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1 i NET A . 
Vorwort. 


B̃lacts im Jahre 1852 hatte ich angefangen, in 
dem öſterreichiſchen botaniſchen Wochenblatte einige 
Beiträge zur Flora der Mark Brandenburg mit 
der Abſicht zu publiciren, hieran ſpäterhin die wei⸗ 
teren botaniſchen Entdeckungen in meiner ü een 
Gegend anzureihen. 

Es ſollte ſich alsdann aus dieſem einfachen, 
nach dem natürlichen Syſteme geordneten, Geſammt— 
Verzeichniſſe ein Ueberblick unſerer örtlichen Vegeta— 
tions⸗Verhältniſſe gewinnen laſſen, und der genau 
anzugebende Standort der ſelteneren, für die Pflan— 
zen⸗Geographie Nord⸗Deutſchlands intereſſanteſten, 
Gewächſe dadurch geſichert werden. 

Dieſer Zweck würde nun auf die angegebene 
Weiſe auch erreicht, mithin meinen wiſſenſchaftlichen 
Beſtrebungen ein Genüge gethan ſein. 

Da aber allerdings, wie mir hier zu erkennen 
gegeben wurde, ein einfaches Arten-Verzeichniß dem 
angehenden Botaniker und einheimiſchen Schüler bei 

BET 18 1906 
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104 Vorwort. 
örtlichen Excurſionen wenig nützlich fein kann: fo 
habe ich auf den Wunſch einiger befreundeten Bo⸗ 
taniker den urſprünglichen Plan durch Hinzufügung 
von Diagnoſen erweitert und dadurch zugleich an: 
derſeitige wiſſenſchaftliche Forſchungen in Branden⸗ 
burg anzuregen geſucht. ' 
Es iſt nunmehr bei dieſer kleinen Spezial 
Flora das künſtliche oder Linnefhe Syſtem zum 
Grunde gelegt, weil der Verfaſſer die Meberzeu 
gung hat, daß es für den Anfänger das zweck- 
mäßigere ſei, und das natürliche Syſtem erſt ſpäter⸗ | 
hin, nachdem die erſten Schwierigkeiten überwunden, 
und demſelben die natürlichen Pflanzengruppen der 
Heimath deutlicher geworden ſind, aus wiſſenſchaft⸗ 
lichen Gründen den Vorzug verdiene. 
Als erſter Anfang hierzu iſt denn auch den 
Ordnungen oder Gattungen der Name der natürlichen 
Familie beigeſellt. eee 
Die Diagnoſen der meiſten Arten ſind, dem 
Zwecke gemäß, möglichſt kurz gehalten, und werden, 
wie ich glaube, genügen, um beim Pflanzen⸗Einſam⸗ 
meln als Leitfaden zu dienen. Es wurden dabei 
hauptſächlich die Werke von Koch und Reichen⸗ 
bach, nicht minder aber die bewährte Flora von 
Nord- und Mittel-Deutſchland vom Dr. Garcke, 
3. Auflage, in Verbindung mit einigen andern guten 


2 
1 


Vorwort. * 
Spezial-Floren zu Rathe gezogen. Bei vielen Arten 
find meine eigenen Beobachtungen in kleinerer (Non— 
pareille-) Schrift hinzugefügt, die weiter nichts als 
gelegentliche anſpruchsloſe Bemerkungen ſein ſollen, 
welche bei der Unterſuchung der lebenden Pflanze 
gemacht wurden. 

Das genauer durchforſchte Gebiet beträgt nur 
4 Quadratmeilen, wobei die Stadt Branden burg 
als Mittelpunkt angenommen wird; doch ſind auch 
vereinzelte Excurſionen nach den benachbarten Städten 
Belzig, Genthin, Nauen, Rathenow und 
Werder gemacht, deren intereſſanteſten Ergebniſſe 
mit aufgeführt ſind. a 
Außer den phanerogamiſchen Gewächſen wurden 
ferner die hier wenig zahlreichen höheren Erypto— 
gamen aufgenommen, auch iſt denſelben die ſehr 
in's Auge fallende Familie unſerer Characeen beigeſellt. 
4 Aber auf dieſem Felde iſt hier bis jetzt noch 
ſehr wenig geſchehen, und ſo möge denn das Wenige, 
was die folgenden Blätter hierüber, ſo wie im 
Ganzen bringen, von dem seht. dals mit ache 
a beurtheilt werden. ai. 

Brandenburg, im Frühjahr 1857. 
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175 70 5 


Dur nöthig Papa eee über, Die Bopenbefehefeubeit | 


und allgemeine Lage des Florengebietes der Stadt Brandenburg 
und ihrer weiteren ne- duͤrfte folgende 1 Beſchreibung 
genuͤgen. 1511757 


Die Stadt Brandenburg iſt in einer weiten, meiſt ſandigen 
Ebene, und zwar die Altſtaͤdter Kirche unter 52“ 25° 56“ der 
Breite, ſowie 10° 15° 32“ der Laͤnge, von Paris, belegen. 9 
Dieſe ausgedehnte Flaͤche ermuͤdet jedoch das Auge nicht, weil ſie 
durch Waſſer und Wieſen belebt wird. Der unmittelbar angrenzende 
Marienberg von 160“ Hoͤhe uͤber den Nullpunkt des den Spice 
bei den Mühlen, oder von 248 / abſoluter Höhe gegen den Spie 
der Oſtſee bei Swinemuͤnde, trägt, nebſt einigen andern benacht 
mit Kiefern beſtandenen Huͤgeln, weſentlich zur Abwechslung bei. 


Die Stadt wird von der Havel durchſtroͤmt, die von hier aus 
ihren traͤgen Lauf bis zu unſerer Nachbarſtadt Rathenow, von 


*) Nach Dr. Berghans' vortrefflichem Landbuche der Mark Brandenburg. 
Brandenburg 1853 bei A. Müller, 


Einleitung. 25 
As 


dort aber weiter dem Stromgebiete der Elbe zu, fortſetzt, indem 


ſie haͤufig genug zu Ueberfluthungen ihrer flachen Ufergeſtade 
Veranlaſſung wird, 


Die Richtung dieſes Havelthales, im engern Sinne, bezeichnen 
eine Reihe von Seen, von Wieſen, von Bruͤchern und Moͤoͤren, 
auf welchen letztern hin und wieder Torf geſtochen, der Hauptſache 
nach aber Vieh geweidet oder Heu geworben wird. Der bedeutende, 
bieraus herzuleitende, Futtergewinn und Viehſtand ſind aber zu— 
gleich das Mittel, den ſandigen Acker unfrer näheren Umgebungen 
auf der hohen Stufe der Kultur zu erhalten, worauf ſich derſelbe 
groͤßtentheils befindet. 


In weiterer Entfernung von Brandenburg, und namentlich 
nach der Stadt Nauen zu, ſieht man indeß einen fruchtbaren, 
bumus reichen Lehmboden, welcher reiche Weizenernten traͤgt, ſowie 
ſi ch dort auch ergiebige Laubbolzwaldungen vorfinden, die nördlich 
von dem großen havellaͤndiſchen Luche abgegrenzt werden. In 
dieſen meiſt aus Eichen und eingeſprengten Linden beſtehenden 
Holzungen wohnen viele unſerer ſelteneren Gewaͤchſe. Sie, ſo wie 
die beiden havellaͤndiſchen Kreiſe uͤberhaupt, liegen ſo niedrig, daß, 
abgeſehen von den inſelartig in letzteren vorkommenden Terrain 
wellen, deren mittlere Höhe nur zu 95“ angenommen werden kann. 
Aber auch dieſe Gegenden, obwohl ſchon öfter, wie die von Bels 
zig, in botaniſcher Hinſicht beſucht, ſind noch keineswegs erſchůp. 
fend durchforſcht. 4 


In jenem, dem Belziger Bezirke, welcher den bedeutendſten 
Hoͤhenzug der Mark Brandenburg, den „Vlaͤming“ enthaͤlt und 
einen ausgedehnten Buchenwald „ Brandsheide“ in ſich ſchließt, 
mag noch manche ſeltene Pflanze vorkommen. 


Hier bemerkt man hin und wieder auch aufgethuͤrmte Feld⸗ 
ſteinhaufen oder in groͤßerer Menge die ſogenannten erratiſchen 
Bloͤcke oder Rollſteine, Mergellager, grobkoͤrnigen Kies, abwech⸗ 
ſelnd mit kultivirtem Acker und Wald bei ſehr geringem Wieſe— 
wachs und Waſſervorrathe. 


Die hoͤhern und hoͤchſten Punkte des Vlaͤming ſind folgende: 


vn Einleit 

1, Die Stadt Belzig ſelbſt e Hoͤhe von * wr - 

2. der weſtliche Rand des Rabener Thales 375,6“; K 

3. der Kannenberg in der Dippmannsdorfer Forſt 4675 TR 

4. das Dorf Wieſenburg bei der Kirche 554,7“ ; g 
5. das Dorf Schmerwitz im von Brandſchen Schloſſe 5603 ; 2 

6. das Dorf Hagelsberg im Herrnhauſe 605,30“; E 


7 bei der Windmuͤhle 640,26“. = 


Die Streichungslinie dieſes und anderer Landruͤcken in der 
Mark Brandenburg im Allgemeinen iſt von 8.0. nach N. W. 
Auf dieſer Hochebene nun, dem Vlaͤming, entſpringen die Plane 
(beim Dorfe Raben) nebſt der ſehr ſchnell fließenden Buckau, ſo 
wie ihre Nebenbaͤche, die Temnitz und das Verlornewaſſer. Sie 
erreichen in der Naͤhe von Brandenburg theils die Havel ſelbſt, 
oder fallen, wie die Buckau mit dem von ihr aufgenommenen 
Verlornewaſſer, in den damit in Verbindung ſtehenden Breitling 
See. Die Temnitz hingegen fließt als „Sandfurtgraben“ beim 
Vorwerk Schmoͤllen in die neue Plane ab. 


Kalkſteinlager treten bei uns eben ſo wenig zu Tage, wie ſich 
bier aufgedeckte Braunkohlen vorfinden. Von letzteren ſind jedoch 
hin und wieder Spuren vorhanden, auch ſoll bei muß im 
Thale der Buckau, Braunkohlenſandſtein vorkommen. — 


Alle in dieſem Florengebiete beobachteten Pflanzen ſind der 
großen Mehrzahl nach von mir ſelbſt aufgefunden und eingelegt. 
Bei denjenigen aber, welche ich der Guͤte einiger befreundeten 
Botaniker verdanke, oder deren Standort ſchon fruͤher bekannt 
war, ſind die Entdecker oder die ſonſtigen Quellen namhaft ge⸗ 
macht. Namentlich verdanke ich den gefaͤlligen Mittheilungen der 
Herren: Dr. med. P. Aſcherſon in Berlin, Lehrer W. He⸗ 
chel II., Oberlehrer Dr. Kirchner hierſelbſt, Apotheker Legeler 
in Rathenow, dem hieſigen Gymnaſial⸗Lehrer W. Plaue, ſo wie 
dem Oberlehrer Dr. Spieker in Potsdam, i ſchaͤtzbaren 
Beitrag. mee 


Von jeder in dieſem Werkchen aufgefuͤhrten Art enthält meine 
Sammlung ein oder mehrere Exemplare als Belag, fo daß hier 
wenigſtens ein treues Bild von unſerm Pflanzenwuchſe gegeben iſt. 


Alle im freien Lande kultivirten Gewaͤchſe ſo wie auch die, 
noch nicht als vollkommen eingebürgert zu betrachtenden, a ww 
aus ferneren Gegenden find mit aufgenommen, jedoch mit einem 
bezeichnet. — 


Die Anzahl ſaͤmmtlicher bis jetzt hier beobachteten phanerogas 
miſchen Gefaͤßpflanzen beträgt i F 410 Gattungen 


Bi . . ‚ . 961 Arten, 
worunter ſich W Reichenbach Aufſtellung in 

der fl. germ. exe. an Monocotyledonen oder 2 
Spitzkeimer . e 5 23238 Arten 
befinden, ſo daß alſo Er Dicotyledonen oder \ 


Blattkeimern ane 783 
angehoͤren. N 

Von der Geſammtzahl der. { . 961 
gehen als Kulturpflanzen und Flüchtlinge . . 70 * 


ab, fo daß als wirklich einheimifch u 
bleiben. 


Zu den als felten bezeichneten Phanerogamen haben in dem 
ganzen Gebiete beigetragen: 
I. die nahere Umgegend von Brandenburg. . 127 Arten, 
und zwar deshalb gegen die folgenden Staͤdtebe— 
zirke verbaͤltnißmaͤßig ſo viel, weil dieſelbe ſorg— 
ſamer wie jene durchforſcht iſt. 


2. Belzig. 0 5 i 5 0 N xns 
3. Genthin. * 2 R 4 2 i 8 + 
4. Nauen. 8 i 12 { 2 R 


5. Rathenow . a 1 ; 5 10 

6. Werder R 1 i - N g ans 
ö Als ſelten find überhaupt . 

nachgewieſen. — 


* 


. 205 Arten 


Abkürzungen. 

Br. G. Brandenburger Gegend. sag 
B. ©. Belziger s ſuͤdlich, 4: Meilen entfernt. 
G. G. Genthiner . weſtlich, 4 . . 
N. G. Nauener „uordoͤſtlich, 4 = : 
R. G. Rathenower . nordweſtlich 4 0 „ 
W. G. Werderſche . oͤſtlich, 4 . s 
( bedeutet einjaͤbrige Gewaͤchſe. *“, 
S zweijaͤhrige N | 
A : ausdauernde — 

5 : Bäume, Straͤucher. 

Fuß 1 


Zoll Höhe oder Länge einer Pflanze, meiſt am > er 
1 Linie Diagnoſe. 
w. v. heißt wie vorige, wie vorhin. 
Pfl. „Pflanze. 
Blkr. oder Blumkr. = Blumenkrone. 
P. oder Perigon = Bluͤthenhuͤlle. 
Bl. = Blatt, Blätter. y 
laͤngl. = laͤnglich; eif. = eifoͤrmig; u. ſ. w. 

off. = officinelle, d. h. in den Apotheken gebräuchliche Pflanzen. 

Die meiſt am Ende der Diagnoſen augegebenen Bluͤthenfar⸗ 

ben ſind 


durch w. = weiß, 
r. = vl; 
g. =, 
bl. = blau, 
viol. = violett, 
gr. S grün ausgedruͤckt. 0 


Endlich iſt noch zu bemerken, daß ſich der Ausdruck haufig 
nicht auf die weite Verbreitung irgend einer Pflanze, ſondern auf 
die Menge derſelben bezieht. Die ſonſtigen Abkuͤrzungen erflären 
ſich von ſelbſt. 


* 
» 


I. Claſſe. Monandria. 
1 freies Staubgefäß. 


1. Ordn. MONOGXNIA. 1 Griffel oder 1 Narbe. 


1. Hippuris. Tanucawedel. Hippurideen Lk. 
Blumkr. fehlend; Kelch randfoͤrm. Waſſergewaͤchs. 


1. H. vulgaris. L. Pyramidal, aufſtrebend; Bl. ſchmal⸗ 
lineal, quirlf.; die kleinen Bluͤthen in den Blwinkeln. A. Graͤben, 
Seeufer, zerſtreut. Betz-See, Wuhſt⸗ und Rietzer Torfm., Wer 
ſeram, Buſchow. Br. G. Juli, Aug. 


2. Ordnung. DIGINIA. 2 Griffel. 


2. Callitriche. Waſſerſtern. Callitricheen Lk. 
Geſchlechter oft getrennt; Kelch und Blumkr. fehlen; Steinfrucht 
mit 4 Nuͤßchen. A. Waſſergewaͤchſe. 

2. C. vernalis Kütz. Untere Bl. ſchmal⸗lineal, obere vers 


kehrt⸗eif. Bäche, Gräben, zerſtreut. Hinter Neuendorf, bei Wars 
chau, Woltersdorf. Br. G. 


Var. caespitosa Reichb. Jeon. Auch die obern Bl. lineal 
Kleine, auf feuchtem Sande kriechende Pflaͤnzch. Br. vor dem 
St. Annenthore links am Chauſſeegraben. 


3. C. stagnalis Scop. Alle Bl. verkehrt eif. Wie vorige, 
er ſeltener. B. im Alten: Schloßteihe. Juni — Herbſt. 


Festuca myuros (III. 2.) 
Alchemilla arvensis (IV. I.) 


— 


II. Claſſe. Diandria. 
2 freie Staubgefäße. vi 


1. Ordnung. MONOGYNIA. 1 Griffel. 
A. Bluͤthentheile unvollſtaͤndig. | 


3. Lemna. Waſſerlinſe, Entengrütze. Lemnaceen Lk. | 


Frei und haufenweis auf dem Waſſer ſchwimmende Pflaͤnzch. 
deren Bluͤthe ſelten ſichtbar ſein mag. A. 


4. L. trisulca L. Das Laub eckig. 

5. L. minor L. Laub verkehrt eif. mit einer Wurzel. 

6. L. polyrrhiza L. Laub größer; mehrwurzlich. 
Alle drei Arten in Graͤben, Teichen, gemein. 


4. Fraxinus. Eſche. Oleaceen Lindl. 
Unſere Art ohne Kelch u. Blumkr. Afterdolde vielbluͤthig. Baum. 
7. F. excelsior L. Bl. unpaarig gefiedert, ſpaͤter wie die 
Bluͤthen. 5. Hin und wieder angepflanzt; als Waldbaum in der 
Carower und Altenplathower Forſt. G. G. Apr. Mai. 
B. Bluͤthen vollſtaͤndig. 
a. Blumkr. oberſtändig, regelmäßig. 
5. Circaea. Herenkraut. Onagrarieen. Juss. 
Blumenkr. 2blaͤtterig; Frucht widerhakig borſtig. Schattenpfl. 
8. C. Intetiana L. Bl. langgeſtielt, herz⸗ eif. gezähnelt. 
A. Schattige feuchte Laubwaͤlder, falten. ‚ Dippmannsdorf, im 
Paradieſe und im Sieb. B. G. weißroͤthlich. 4 — 1%". | 
b. Blumkr. unterſtändig, Blüthen regelmäßig, einfrüchtig. 
6. Ligustrum. Hartriegel. Oleaceen Lindl. 
Blumkr. trichterf. Aſpaltig. 


9. L. vulgare L. Strauch, mit endſtaͤndigen weißen Bluͤ⸗ 
thenrispen. b. Hecken. Auf den Glindower Ziegeleibergen, viel- 
leicht dort nur verwildert. Jun. Jul. 


3. Syringa. Spaniſcher Flieder. Oleaceen Lin 


Blumkr. flach, 4ſpaltig. 


10°. S. vulgaris L. Bekannter Strauch; Blümchen des 
Straußes praͤſentiertellerf. weiß oder roͤthlich, wohlriechend. b. 
r | 


Zweite Claſſe. 3 


Angepflanzt als Hecken. Br. auf und hinter dem Marienberge; 
B. neben Feldgaͤrten, als Bewaͤhrung. Mai. | 


e. Blumkr. unterftändig; Blüten unregelmäßig. 


S. Utricularia. Waſſerhelm, Waſſerſchlauch. Lentibu- 
larieen Rich. 
Blumkr. maskenf. geſpornt; Kapſelfrucht kugelf. Waſſergewaͤchſe. A. 


11. U. vulgaris L. Bl. ausgebreitet, ſchwimmend, vielthei⸗ 
lig, feingezaͤhnt, gewimpert; Oberlippe der Blumkr. undeutlich 
Zlappig. In Graͤben und Torfſtichen, ziemlich gemein. Juli — 
Sept. dottergelb. 

12. U. intermedia Hayne. Oberlippe doppelt ſo lang als 
der Gaumen, ungetheilt; Bl. zweizeilig. Auf feuchtem Schlamm, 
ſelten. Br. neben den Torfgruben in der Mitte des Bruches zwi⸗ 
ſchen der altſt. Foͤrſterei und der Raͤuberbruͤcke, mit Carex limosa. 
Jul. Aug. ſchwefelgelb. 

13. U. minor L. Oberlippe ausgerandet; Bl. ausgebreitet 
ſchwimmend, gabelig, vielſpaltig, nicht gezaͤhnelt. Mit der vori- 
gen, aber in den tiefen Gruben; gleichfalls ſelten. Blumkrone 
klein und hellg. 


Alle 3 Arten haben Luftblaſen an dem untergetauchten Laube. 


9. Pinguicula. Fettkraut. Lentibularieen Rich. 

Blumkr. 2lippig, geſpornt; Schaft Iblumig; Sumpfpfl. 

14. P. vulgaris L. Bl. laͤnglich, fleiſchig, an den Boden 
angedruͤckt. A. Moorboden, Torfbruͤcher, oft und häufig. Br. 
auf Werdern an der Oberhavel, hinter Brielow auf den Wieſen, 
Schmerzker und Rietzer Torfm; Brandsheide neben der alten 
Helle. B. G. Jun., veilchenbl. 2 — 4”. 


10. Gratiola. Snadenkraut. Scrophularineen R. Br. 
Kelch Sblätterig mit 2 Nebenbl.; Blumkr. 2lippig, roͤhrig; 
nur 2 Staubf. mit Staubbeuteln, 2 ſteril. Wieſenpfl. 
15. G. officinalis L. Bl. gegenſt. ſitzend; Wurzel kriechend; 
Bluͤthen geſtielt. A. Naſſe Wieſen, Graͤben, Seeufer, gemein. 
Jul. Aug. off. aber gefaͤhrlich; w. roͤthlich, gelbr. 7 — 1‘, 


11. Veronica. Ehrenpreis. Scrophularineen R. Br. 
ern Kelch 4 — ötheil; Blumkr. Alappig; Kapſel ausgerandet, 
1. Trauben Blwinkekſtändig, Kelch 4theilig. 


. 16. V. seutellata L. Bl. ſitzend, ſchmal und ſpitz; Bluͤ— 
Br fehr dünn. A. An Gräben, gemein. Jun. — Aug. 
eißlich N Ai Adern. 6 — 12” 


1* 


4 Zweite Claſſe. 


17. V. Anagallis L. Bl. ſitzend, ei⸗lanzettf. geſaͤgt. Pfl. 

weit robuſter w. v. A. Graͤben und Eisbrücher, 55 Sell. 0 

mit dunklern Adern. Jun. — Aug. % — 1%’. m 
18. V. Beccabunga L. Bl. kurzgeſtielt, ſtumpf. „ An 

denſelben Orten, zu derſelben Zeit, Nel Blau. 5. 1 24, 
Alle 3 Arten haben kahle Bl. ö 


19. V. Chamaedrys L. Bl. fait ſitzend; Stempel Lreihig, 
behaart; Blumkr. groß. azurbl. A. An Hecken, Gehuͤſch, gem. 
Mai. Juni. Bei Ketzuͤr auf dem Werder, auch mit röthlicher 
Blumkr. k 

M. V. offieinalis L. Stengel kriechend; Bl. kurzgeſtielt, 

eif.; Traube reichbluͤthig. A. Trockene Kiefernw. gemein. Hell⸗ 

blaͤulich, weiß. Jun. — Aug. Z— 1“. 
2. Ebenſo, Kelch ötheil.; das hintere Laͤppchen kleiner. 


21. V. prostrata L. Stengel geſtreckt, bluͤbend aufſtrebend; 
Bl. kurz geſtielt; Kapſel ſchwach ausgerandet. A. Sonnige Abe 
haͤnge, Wegeraͤnder, zerſtreut. Br. Marienberg, Chauſſee nach 
Plaue, vor dem St. Annenth. Buſchow, Behnitz. N. G. Blum⸗ 
kr. groß, ſchoͤn hellbl. Mai. Juni. 4 — 8", 

22. V. latifolia L. Stengel aufrecht; Bl. ſitzend, eirund, 
laͤnglich, an der Baſis faſt herzförm.; Kapſel ſpitz ausgerandet. A. 
Hecken, lichtes Geſtraͤuch, mehr auf Lehmb und ſeltener wie v. 
Glindower Ziegeleiberge W. G. Peweſin vis à vis dem Kruge. | 
Jun. Jul. Blumkr. anſehnlich, bl. 17. 

3. Trauben endſtändig. 


23. V. longifolia L. Bl. zu 3 und 4 im Quirl, ſcharf ges 
fache Bluͤthentraube lang, gedrungen. A. See- u. Grabenufer, 
ſelten. Br. auf der Kanincheninſel, Wuſterwitzer Seeufer. Juli. 
Aug. 2 — 47 bl. 

24. V. spicata L. Bl. (meiſt 2) gegenſt., ſchwach gekerbt, 
geſaͤgt; Bluͤthentraube aͤhrenf. ſehr gedrungen. Seltener eine ger 
theilte auf einem und demſelben Stengel. A. Wegeraͤnder, ſon⸗ 
nige Anhoͤhen und lichte Schonungen, zerſtreut. Br. weſtliche 
Seite des Goͤrden-Sees; Wuſterwitz, an der Eiſenbahn bis Mö- 
fer. Jul. Aug. 1% bl, 

4. Trauben am Stengel und an den Aeſten endſtaͤndig. 

25. V. serpyllifolia L. Bl. laͤnglich⸗eif. Die unterſten 
kleiner; Bluͤthenſtielchen ſehr kurz. Kleines, glattes Pflaͤnzchen mit 
kriechender, ausdauernder Wurzel. Feuchte Aecker, Wieſengruͤnde, ö 
gem. Mai — Sept. w. blaͤulich geſtreift. 2 — 8". 9 

Var. tenella All. Bl. ſehr klein, eirund; Kapſel oberhalb 
ſtark mit Druͤſenhaaren beſetzt. Das ganze Pflaͤnzch. 1 — 24 im 
Umfange. Peweſin, auf Aeckern, ſuͤdoͤſtl. beim Dorfe. 18. Sept. 1856. 


1 
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26. V. arvensis IL. Obere Bl. lanzettl., länger als die 
Stiele der faſt ſitzenden Bluͤthen, untere herzeif. u. D. 
Aecker, Grasplaͤtze, gemein April — Juni. 4 — 8”, bl. 

27. V. verna L. Untere Bl. ungetheilt, eifoͤrmig, die mitt⸗ 
lere fiederfpaltig; Stengel u. Aeſte ſteif aufrecht. Die ganze Pfl. 
fein behaart und druͤſig. O. Sandige Heidetriften, zerſtreut. 
Br. in den Kiefern am Metzower Wege (Lehr. Plaue), hinter 
Ber 170 dem Schwarzen Berge; Barnewitz. April. Mai. 

ran Ann 5 

28. V. triphyllos L. Untere Bl. ungetheilt, eif. die bluͤ⸗ 
thenſtaͤndigen Ztheilig; Blumen geſtielt, verhaͤltnißmaͤßig groß und 
ſchoͤn blau. O. Sandige Aecker, ſehr gemein. Apr. Mai. 2— 3. 

a 5. Blüthen einzeln, Fruchtſtiele zurückgeſchlagen. 

29. V. agrestis L. Alle Bl. von gleicher Geſtalt, geſtielt, 
herzf.⸗laͤnglich, gekerbt; Fruchtkapſel ſcharf ausgerandet, mit zu⸗ 
ſammengeneigten Lappen, nur am Rande feindruͤſig behaart, in 
der Mitte kahl. O. Lehmige Hügel und Aecker, zerſtreut. Br. 
vor dem Rathenower Thore, links nach dem Marienb. Schiff⸗ 
bauerdamm an der Stadtmauer; Straßengaͤrten in Gollwitz, Deetzer 
Dorfſtraße (Lehr. Hechel). April u. Sept. Blumk. hellbl., dunk⸗ 
ler geadert, der untere Lappen immer weiß. 3 — 6". 

30. V. polita Fr. Bl. wie bei voriger, meiſt eifoͤrm. rund⸗ 
lich. Fruchtkapſel ſchwach ausgerandet, gaͤnzlich behaart, oben 
aber auch mit Drüfenhaaren. O. Fruchtbare Aecker, zerſtreut. 
Wuhſter Stammenden an der Chauſſeebr.; Peweſin an der Dorfs⸗ 
trift. April. Sept. Blumkr. dunkelbl., der eine Lappen wenig 
heller. Apr. u. Sept. 3 — 6“. 

31. V. hederaefolia L. Bl. epheuartig, ſtumpf, 3 — 5⸗ 
lappig. Die beinah runde Fruchtkapſel von den Kelchzipfeln ein⸗ 
geſchloſſen. J. Ueberall gemein. April, Mai und Herbſt. 
Blumkr. hellblaͤulich, matt, bis 1° lang. 


d. Blumkr. unterſtändig; Blüthen unregelmäßig, 4früchtig. 


18. Lycöpus. Wolfstrapp. Labiaten Juss. 


Kelch 5zaͤhnig; Blumkr. 4theilig, die zwei oberen Einſchnitte 
etwas breiter. 


32. L. europaeus L. Bl. gegenſtaͤndig, eingeſchnitten, un: 
terhalb fiederfpaltig: die kleinen Blüthen in den Bl.⸗Achſeln. A. 
Gräben, gemein. Juli. Aug. Weiß, roth, punktirt. 1 — 37. 


13. Salvia. Salvei. Labiaten Juss. 
Kelch u. Blumkr. 2lippig; Oberlippe helmf. 
33. S. pratensis L. Bl. oben runzlich, die unterſten ge⸗ 
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ſtielt; Kelch und Blumkr. blebrig behaart. A. Sonnige Hügel, 
zerſtreut. Metzower Waſeberg, hinter Brielow, auf dem Wein: 
berge bei Moͤſer, hier auch v. Gr. Kreutzer Eiskuthenberg, hier 
auch w. Br. G. Sonſt noch bei R. Bei Bagow. Mai — Jul.; 
meiſt bl. 2°, 

Lepidum ruderale (XV. I) 

Hieröchloa odorata (III. 2) 

Anthoxanthum odoratum (III. 2). 


III. Claſſe. Triandria. 
3 freie Staubgefäße. 


1. Ordnung. MONOGYNIA. 1 Griffel. 
A. Bluͤthen vollſtaͤndig; Blumenkr. oberſtaͤndig. 


44. Valeriana. Baldrian. Valerianeen Dee. 
Blumkr. trichterfoͤrmig; Kelchrand zuletzt eine Federkrone. 4. 


34. V. offieinalis L. Saͤmmtliche Bl. gefiedert; Pflanze 
2 — 4“ hoch. Feuchte Gebuͤſche, Wieſengraͤben. Juni — Aug. 
fa off. Beſtandtheile: Aetheriſches Oel u. Baldrian⸗ 

ure.“ 

35. V. dioica L. Maͤnnliche und weibliche Bluͤthen ge⸗ 
trennt. Erſtere in einer ausgebreiteten Doldentraube und groͤßer 
wie letztere, die faſt kopff. bluͤhen; Wurzelbl. uneingeſchnitten, 
Stengelblatt leierf, gefiedert. Pfl. gewoͤhnlich 17“ hoch. Sumpfige 
Wieſen, gemein. Blumenkr. fleiſchf. 


15. Valerianella. Mapünzchen. Valerianeen Dec. 
Blumkv. auch trichterf. Fruchtkelch ohne Federkrone. O 
36. V. olitoria Much. Fruͤchte eirund, aufgetrieben; Sten⸗ 
gel von unten auf gabelig; Kelchrand oben ſtumpf. Felder, Raine, 
gemein, Apr. Mai, 4 — 8, blaͤulich. 
37. V. dentata Poll. Früchte ei⸗kegelf. Stengel erſt von 
der Mitte an gabeligs»äftig: Kelchrand ſchief, gezaͤhnt. — Aecker, 
Wegeraͤnder, ziemlich gemein. Jun. Juli. w. 6“ — 1’. 


3) „Grundriß der angewandten Botanik“ von Dr. M. A. Höfle, Erlangen 
bei Ferd. Enke 1852, 5 
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38. V. Aurieula Dee. Fruͤchte kugelig, nicht ſo kegelf. wie 
b. v. Art, riefig, auf der flachen Seite tief einfurchig; Kelchrand 
ſo groß als die Frucht, fonft w. v. Jun. Jul. Aecker, ſelten. 
Br. hinter Hinnenburgs Vorwerk am Wege nach Fohrde. 


B. Bluͤthen vollſtaͤndig; Blumkr. unterſtaͤndig. 


18. Montia. Montie. Portulaceen Juss. 
Kelch 2blaͤttrig; Blumkr. trichterf. Saum Sfpaltig. 


39. M. minor Gm. Bl. entgegengeſetzt, fleiſchig; Blumen 
in kleinen Trauben, ſehr klein. O. Auf feuchtem Boden, meiſt 
ſelten. Br. rechts von der Quenzbruͤcke im Dammgraben nach d. 
Foͤrſterei, links bei Pfaͤnderbucht, unweit des Hauſes. Bluͤht im 
Mai; weiß. 1 — 2 (M. fontana L. zum Theil.) 


C. Bluͤthen e e kronblatt⸗ 
artig, gefaͤrbt. 

17. Iris. Schwertlilie. Irideen Juss. 
Bluͤthenhuͤlle . mit abwechſelnd zuruͤckgeſchlagenen Zipfeln; 
Kapſel Zfaͤcherig, 3klappig. A. 

I. Pseud-Acorus L. Bl. breit chef. Blume groß, 
sh. in Gräben, häufig. Mai. Juni. 2 — 

I. sibirica I. Bl. ſchmal, lineal; n kleiner, blau. 
Gebüsche, Wieſen, ſelten. Im Lindholze links des Retzower We⸗ 
ges nach dem gr. Luche. 10. Juli 1854, mit Kapfeln; dann in 
der Luͤdſche nach Braͤdikow zu. 6. Juli 1855 blühend, in gr. 
Menge. N. G. Ferner bei Peweſin auf der harten Wieſe (Dr. 
Spieker). WAugeblich bei Weſeram. Br. G. 2° und hoͤher. 


D. Bluͤthen unvollſtaͤndig, deren Huͤlle kelchartig. 


18. Polyenémum. Knorpelkraut. Chenopodeen Vent. 

Perig. 5blätterig v. 2 Deckbl. geſtuͤtzt; Staubgefaͤße gewöhnlich 3. 
42. P. arvense L. Bl. ſitzend, ſtachelſpitzig; die unſchein⸗ 

baren Bluͤthen in den Blwinkeln. Kleines 36“ hohes Pflaͤnzch. 

mit häufigen, gegrannten Deckbl. O. Trockene, Fieft ge Aecker, 

ſelten. Br. jenſeits der Quenzbruͤcke, rechts nach dem Görden zu 

am Steige; noͤrdlich neben den Neuendorfer Lehmgruben. Jul. 
— Sept.; weißt. 


E. Blüthen balgartig, unvollſtaͤndig. Simſengewaͤchſe. 


19. Cyperus. Cypergras. Cyperaceen Juss. O. 
Aehrchen zuſammengedruͤckt, Baͤlge Zreihig. 
43. C. flavescens L. Aehrchen gelblich-gr.; 2 Narben. 


nd 
* 
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Fuhr Fa ſelten. Br. an der Suͤdſpitze des Goͤrden-Sees 
u g. 58 5 7 1 B 
44. C. ſus eus L. Aehrchen roſtbraun; 3 Narben. Moori⸗ 

ger Sand, Bruͤcher, weniger ſelten. Br. in den Sammer 9 
nach Hinnenburg's Vorwerk, fo wie nach Goͤttin, Wuhſt- und | 


1 
Rietzer Torfmoͤre in Menge 2 — 6“. Beide im Jul. Aug. 


20. Cladium. Sumpfgras. Cyperaceen Juss. 
Aehrchen von allen Seiten dachziegelig; die unterſten Baͤlge kleiner. \ 
45. €. Mariscus R. Br. Die ln Spirre if 
braͤunlich; die 2 — 47 hohen Halme mit ſcharf gefägten Bl. ver⸗ 
ſehen. A. Seeufer, Torfmoͤre, ſelten. See bei Bobhnenland, 
Peweſiner Torfgruben nach Roskow zu. Jul. Aug. (Schoenus L.) 


21. Scirpus. Simſe. Cyperaceen Juss. 


Aehrchen nach allen Seiten dachziegelig w. v., aber die unterſten 
N Baͤlge nicht kleiner. 


1. Ein endſtändiges Aehrchen. 


46. S. pauciflorus Lightf. Die braunen Aehrchen laͤng⸗ 
lich, klein; Baͤlge ſtumpf; der unterſte groß und ſtachelſpitzig. A. 
Seeufer, feſter Wieſengrund, zerſtreut. Br. am Goͤrden-See 
(Suͤdoſtſeite) Plauer Seeufer jenſeit Moͤſer in großer Menge; 
Metzower Wieſen am Fuchsbruche; Peweſin am Loͤtzkanale. Jun. 
Juli. 2 — 6. (S. Baeothryon Ehrh.) 4 

2. 2 — 3 gefnauelte, ungeſtielte Aehrchen, von dem Hüllbl. überragt. 

47. S. setaceus L. Baͤlge ſtumpf, ſtachelſpitzig, braͤunlich 
mit grünem Mittelnerv; Halm 2 — 4“ hoch. O. Feuchter 
Sandboden, ſelten. Auf dem Acker am Beetz-See, dieſſeit der 

N Kl. Kreutzer Ziegelei am Fußpfade. Jul. Aug. 


3. Mehrere ſcheinbar ſeitliche, geftiefte Aehrchen büfchelartig gehäuft; 
Halm rund. 


— 


48. S. lacustris L. Halme 4 — 8° grasgruͤn; Baͤlge glatt; 
3 Narben. In Seen und Fluͤſſen, gemein. Juli. Aug. A | 
49. S. Tabernaemontani Gm. Halm niedriger, nur 2 — 
5% ſeegruͤn; Baͤlge punktirt; 2 Narben. Ueberſchwemmt geweſener 
Uferſand, flache Graͤben, ziemlich gemein. Z. B. Br. vor dem 
Rathenowerthore, Wuhſt, Wuſterwitz an der Eiſenbahn. Juni. 

Juli. A. e 
4. Blüthenſtand ſeitlich, unter der ‚Batmivige in dichte, kugelrunde Köpfe 
geballt, j 
50. S. Holosehoenus L. Halm ſtielrund, zuſammengedruͤckt, 


glatt; Wurzelſtock holzig, kriechend. A. Fluß⸗ und Seeufer. Im 
trocknen Uferſande des Plauer Sees weit verbreitet und zwar bei 
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7 Se bei ange beim Graͤnert, binter Neuendorf. 

. hoch; Köpfchen braͤunlich⸗gelb. Kommt auch 

a e de Ueberfahrt vor, (Holoschoenus filifor- 

it 888 an von flachen Hüllbl. umgeben; Halm unn | 
dreikantig. * 

51. S. maritimus L. Spirre einfach ae ſengeſetzt; Baͤlge 
Zſpitzig; Aehrchen, groß, braun. A. Wieſengraͤben, nicht ſelten. 
Br. vereinze elt am Beetz-See, Brilower Erdgruben, nordoͤſtlich v. 
. in x größter Menge; bei W. an den Seen. Juli. ug 


* S. silvaticus L. Spirre mehrfach zuſammengeſetzt, ein; | 


ſträußig, Baͤlge ſtumpf, feinſtawelig; Aehrchen kleiner, ſchwaͤrzlich⸗ 
gruͤn. A. Feuchte Gebuͤſche, Bachufer, zerſtreut. Vor Göttin 
an der Plane, Radkrug am Torfmoore; &. G. Juli, Auguſt. 
1 — 2. 

6. Ein endſtaͤndiges, zweizeiliges Aehrchen. 


53. S. compressus Pers. Bl. unterſeits gekielt; Aehr⸗ 
chen 6 — sbluͤthig, braun. A. Wieſen⸗ und Bruchränder, zer⸗ 
ſtreut. Br. am Goͤrden⸗See, Bohnenland am Elsbruche; dies⸗ 
ſeit des Lindholzes vor dem Förfterhaufe, mit dem folgenden. N. 
G. Juli. Aug. 4 — 10% Die Bluͤthen haben Borſten. — 
(Schoenus L.) 

54. S. rufus Schrad. Bl. nicht gekielt; Aehrchen nur 2 — 
Sblüthig. A. Auf ſalzhaltigem Weide⸗ und Wieſengrund, ſehr 
ſelten. Dieſſeit des Lindholzes mit Glaux maritima u. v. Alter 
Standort“). Nur einmal, am 14. Juli 1852 von mir gefunden. 


Jun. Jul 2 — 3“ hoch. Meine e e haben keine Bluͤ⸗ 
thenborſten. 


28. Heleöcharis. Biet. Cyperaceen Juss. 


Wie Seirpus, nur iſt die Baſis des Griffels eirund erweitert 
und bleibend. 


55. H. palustris R. Br. Wurzelſtock kriechend; Halm rund⸗ 
lich; Aehre endſtaͤndig; der unterſte Balg die Aehre nur halb um⸗ 
faſſend; 2 Narben. A. Sumpfige Oerter, ſehr gemein. Juni 
bis Auguſt. 6“ — 2. (Seirpus L.) 0 

56. H. uniglumis Lk. Aebre meiſt kuͤrzer; der unterſte 
Balg dieſelbe ganz umfaſſend, ſonſt w. v. Dieſelben Standoͤrter, 
aber weniger gemein. Br. vor dem St. Annenthore links der 
Chauſſee (Lehr. Plaue), Schmerzke, Peweſin; bei W. Jun. Jul. 


*) „Flora der Mark Brandenburg“ von J. F. Ruthe. Berlin 1834. 


0 
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57. H. acicularis R. Br. Halm ſehr fein, borſtenarti 5 | 
3 Narben. A. Auf naſſem Sand an Fluͤſſen und Seen, ſehr 
gemein. Juni — Sept. 2 — 6% (Seirpus L.) 1 


.r 5 * 

23. Eriöphorum. Wollgras. Cyperaceen Juss. 
Die reifenden Samen mit langen Wollhaaren umgeben, 
ſonſt wie Seirpus. A. . 

58. E. vaginatum L. Eine endftändige eirunde Aehre, die 
obern Scheiden blattlos, bauchig. Torfgruͤnde, ſelten. Hinter 
Brilow in zwei kleinen Suͤmpfen ſuͤdlich unterm Schwarzen Berge, 
die oft unzugaͤnglich ſind. Br. G. Dann im Bredower Holze 
(Dr. Aſcherſon). N. G. April. 6“ — 1½“. g 

59. E. polystachyum L. Mehrere Aehrchen, Bluͤthenſtiele 1 
glatt; Blätter rinnig; Wolle fehr lung. Torfgruͤnde, gemein. 1 
bis 2°. April, Mai bluͤhend. (E. angustifolium Roth.) 

60. E. latifolium Hoppe. Wie vorher, aber mit ſcharfen 
Bluͤthenſtielen und flachen Bl.; Wolle lang. Torfgruͤnde ſeltener 
Br. zwiſchen der altſt. Foͤrſterei und der Näuberbrücde mit Carex 
limosa; Wieſenburg auf Wieſen am Parke und oͤſtlich unter den 
Katzenbergen, B. G. April Mai. 8 

61. E. gracile Koch. Gleichfalls mehrere, jedoch kleinere 
Aehrchen, deren Stiele filzig⸗rauh find; Bl. ſchmal, dreikantig. 
Torfſuͤmpfe, ſelten. Br. mit v. A. Brilow mit E. vaginatum. 
Mai, Juni. Am 10. Juni 1854 erſt bluͤhend. Halm ſehr duͤnn 
und zart. 1“. (E. triquetrum Hoppe.) 


2. Ordnung. DIGINIA. 2 Griffel. 


Gräſer. Gramineen Juss. 
Kelch balgartig, Blüthen ſpelzenartig. 
A. Aehrchen ungeſtielt, in den Aus hoͤhlungen der 
Spindel ſitzend. 
24. Nardus. Borftengras. 
Balg fehlend, Aehrchen einzeln, einbluͤthig. 
62. N. strieta L. Aehre einſeitig; Bl. borftenf. nur ein 


Griffel. A. Heideboden, zerſtreut. Br. am Goͤrden-See neben 
den 1 er ; zwiſchen Brilow und Bohnenland. Mai — 
Pe gu, 


Juli. 
25. Lolium. fold. 


Aehrchen mehrbluͤthig, wechſelſtaͤndig; Balg ein- bei dem end⸗ 
ſtaͤndigen Aehrchen zweiklappig. 


63. L. perenne L. Wurzelſtock etwas kriechend, Blätter 
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buͤſchel treibend; Bluͤthen faſt grannenlos. A. Grasplaͤtze, ges 
mein. Juni — Herbſt. 1 — 2°. Engliſches Raygras. 

a. compositum bei Sonder. Die Aehren oben oder in der 
Mitte aͤſtig. Br. hart vor der Neumuͤhle am Thore. Dieſe Mos 
difieation findet man auf einem und demſelben Wurzelſtocke neben 
normalen Aehren. 

4. L. arvense Schrad. Wurzel einjaͤhrig, ſaſerig, nur ein⸗ 
zelne aufrechte Halme ohne Blaͤtterbuͤſchel treibend, ſonſt v. Art 
ahnlich. Bisher nur unter Lein in der G. G. Juni, Juli. 1 — 2°, 
(L. linicola Sonder.) 


Auch bei dieſem Lolche kommen äftige Aehren vor. Am 15. Juli 1854 fand ich 
bei Genthin ein zweihalmiges Exemplar, wovon der eine eine normale, der zweite 
Halm eiue geſpaltene Aehre trug. 5 
65. L. temulentum L. Taumellolch. Klappen laͤnger als 
das Aehrchen; Bluͤthen lang begrannt. O. Auf Getreideaͤckern 
nicht ſelten. Juni, Juli. 2 — 3%. Dieſem Graſe werden narfo- 
tiſche Eigenſchaften zugeſchrieben. 


26. Hordeum. Gerſte. 
Aehrchen zu 3 beiſammen ſtehend; einbluͤthig. 
66.— I. vulgare L. Kleine oder gemeine Gerſte. Aehrchen 
alle zwitterig; Fruchtaͤhre Greibig, begrannt. O. Juni. Angeb. 
67.“ H. distichum L. Große oder zweizeilige Gerſte. Nur 
das mittlere Aehrchen iſt zwitlerig und begrannt. O. Juni. Ans 
gebauet. 


68. H. murinum L. Nur das mittlere Aehrchen iſt zwitte— 
rig, die Klappen linien⸗lanzettf., lang bewimpert, die Klappen 
der ſeitlichen Aehrchen borſtenf.; alle begrannt; OJ. Wege, Mau⸗ 
ern, gemein. Juni — Herbſt. 6“ — 1. 


27. Elymus. Haargras. 
Aehrchen 2⸗ bis Zbluͤthig, zwitterig, ſonſt w. v. 

69. E. arenarius L. Wurzel kriechend; Aehrchen weichhaa⸗ 
rig, grannenlos; Bl. ſeegruͤn, eingerollt, rauh. A. Sandlbuͤgel, 
ſelten. Deetz auf dem Muͤhlenberge. Jul. Aug. Starkes rohr: 
artiges Gras, 3 — 47 hoch. Aehre wohl 6“ lang. 


28. Triticum. Weizen. 
Aehrchen einzeln, mehrbluͤthig; Balg zweiklappig, eif. 


70.“ T. vulgare Vill. Gemeiner Weizen. Aehrchen 4ſei⸗ 
tig; Klappen bauchig, eif. O. Als Winterweizen allgemein an— 
gebaut. Juni. 


4 


. 
Dr 
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71. T. repens L. Wurzelſtock kriechend; Aebre Zzeilig; 
Klappen lanzettl., Bluͤthen begrannt oder nicht. A. Als Que 
ein laͤſtiges Unkraut. Juni, Juli. 2 — 473 oll. (Agropyrum 
P. Beauv.) | 

72. T. eaninum Schreb. Wurzel faſerig; Bluͤtben a 
lang begrannt; Aehre 4 — 6“ lang, zuletzt nickend. A. e⸗ 
3 96 ſelten. Im Bredowſchen Holze. N. G. (Dr. Aſcherſen 
3 — 5‘ (Elymus I.) 


=». Secale. Boggen. 
Aehrchen einzeln, 2bluͤthig; Klappen pfriemlich; Bluͤthen begrannt. 


73. S. cereale L. Allgemein als Winterroggen angebaut. 
Als Sommerrogen hier feltner. Mai, Junt. O. — Da 6 
Mutterkorn des Roggens „„Secale cornutum“ it off. Beſtand⸗ 
theile desſelben: Ergotin (2) und fettes Oel. — — 0 


B. Aehrchen geſtielt, lbluthig oder mit noch einem 
oberen verfümmerten Bluͤthchen und 2 unteren. 


a. Aehrchen vom Rücken her zuſammengedrückt. 


30. Panicum. Hirſe. 


Aehrchen fingerich oder rispig geſtellt; Balg dreiklappig, Klappen | 
ſehr ungleich. Saͤmmtlich OD. 


74. P. sanguinale L. Aehrchen meiſt zu 5, fingerich ge⸗ 
ſtellt. Bl. und Scheiden behaart. Sandige Felder, gemein. Jul. 
bis Sept. — Halm buͤſchelig, etwa fußlang; blutfarben. — N 

75. P. ſiliforme Garcke. Aehrchen meiſt zu 3, fingerig 
geſtellt; Bl. und Scheiden glatt. Mit vor. aber ſeltener. Br. bei 
Wintermann's 3 Etabliſſent. Jul. — Sept.; viol., gruͤnl.⸗bunt. — 
7½% — 1. (P. glabrum Gaud. Digitaria ſilif Koel.) 

76. P. Crus-Galli L. Aehrchen rispig, pyramidal; Klap⸗ 
pen begrannt; Spindel wellig gebogen. Grabenland, hin und wie⸗ 
der. Aebrchen gruͤn oder ſchmutzig⸗ violett. Juli, Aug. 2 — 3“. 
(Echinochloa. P. B.) a 

77.* P. mileac&um L. Hirſe. Rispe weitſchweifig, kolbig, 
uͤberhaͤngend. Gebauet. Juli, Aug. 1% — 3“. 


31. Setaria. Tennich. 
Rispe aͤhrig; Huͤlle borſtenfoͤrmig. D. 


78. 8. vertieillata P. B. Rispe am Grunde oft unterbrochen, 
Borſten durch rückwärts gekehrte Zaͤhnchen ſcharf, Gemuͤſegaͤrten, 


— 
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ziemlich ſelten. Br. in Stimming's und im Kreisgarten, beim 
l Gärtner Hampfe u. in mehreren anderen Gärten; W. an Hecken 
und Zaͤunen. Juli, Aug. 1 — 2°. (Panicum L.) 


79. S. viridis P. B. Rispe walzl.; Zaͤhnchen der Borſten 
nach vorwaͤrts gerichtet. Felder, Gemürfegärten, überall häufig. — 
Hülle grün. — Juli, Aug. 1 — 2°. (Panicum L.) 

80. S. glauca P. B. Spelzen querrunzlich; ſonſt w. v., 
aber die Hülle fuchsroth. Stoppelfelder, hier feltener. Br. vor 
dem Rathenowerth. Juli, Aug. 

81. 8. italica P. B. Rispe doppelt zuſammengeſetzt, lap⸗ 
pig; ſonſt wie S. viridis, jedoch bei der Samenreife mit 6 — 
Smal größerer Rispe, bei einer Halmlaͤnge von 2 — 3%. Nur 
beim Kiek angebauet, früher auch bei Buſchow. Br. G. 


38. Milium. Slattergras. 
Aehrchen Ibluͤthig; Balg 2klappig; Rispe ſehr ſchlaff. 


82. M. effusum L. Halm nebſt Scheiden glatt. A. Laub⸗ 
waͤlder, nicht ſelten, indeß meiſt vereinzelt. Carower Hals. G. 
G. Luͤdſche, Lindholz. N. G. Ragoͤſen, Brandsheide. B. G. 
Mai, Juni. 3 — 47 hoch und anſehnlich. 


b. Aehrchen von der Seite her zuſammengedrückt; Balg 2klappig; Blüthe 
am Grunde mit 2 ſchuppen⸗ 7 5 bbc Anjigen zu unteren Blüthen; 
ispe locker. 


33. Phälaris. Glanzgras. 


Rispe lappig; Aehrchen Ibluͤthig; Bluͤthen am Grunde mit 
2 kleinen Schuppen; Spelzen grannenlos, glaͤnzend. 


83. P'. arundinacëa L. Spelzen kleiner als die Klappen. 
Pfl. rohrarti Bl. lang und bplaff A. Gute Fluß⸗ und Bach⸗ 
wieſen, Be Juni, Jul. 3 — 6°. — Dieſes Gras wird in 
1 — Gegend, als Mllitz, fuͤr ein To kraͤftiges Viehfutter ge- 
alten. — 


34. Anthoxantum. Vuchgras. 


Aehrchen Ibluͤthig, am Grunde mit 2 begrannten Spelzen; 
2 Staubgefaͤße; untere Klappe halb ſo lang als die obere. 


84. A. odoratum L. Rispe ährenf., nur die kurzen flachen 
Bl. ſind etwas behaart; ſonſt iſt dieſes wohlriechende Gras kahl. 
A. Wieſen und Walder, gemein. Mai, Juni. Pfl. gelbl.⸗gruͤn, 
1 — 1½. — Iſt als Wieſengras nicht beſonders zu empfehlen, 
＋ er zu zeitig blüht und trocken wird. Nur in Wäldern blüht 
päter. 
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e. Aehrchen 1blüthig oder mit dem Anſatze einer zweiten Blüthe, ſonſt wie b. 
7. Rispe ährenf. walzlich; Narben fadenf. ien; 
33. Alopecurus. Fuchsſchwanz. 
Balg 2klappig; Bluͤthen einfpelzig, kurz begrannt. 
85. A. pratensis L. Wurzel perennirend; Halm aufrecht, 
die walzliche Rispe 14 — 3“ lang, ſtumpf, von ſeidenartigem 
Anſehen. Auf guten Wieſen haͤufig. Mai, Juni. 2 — 3°. 

86. A. geniculatus L. Halm gekniet, unten liegend; die 
aͤhrenf. Rispe 1 — 1½“ lang; die feine Granne doppelt fo lang 
als ihre Spelze; Staubbeutel zuletzt nußbraun. O. Schlammige, 
fette Wieſenſtellen, nicht ſelten. Mai — Aug. Halm etwa 1’ lang. 

87. A. fulvus Sm. Wie vorige, aber die Granne kaum 
länger als ihre Spelze, und die Staubbeutel zuletzt rothgelb. Z. 
Fette Schlammwieſen, hier ſeltener. Br. vor dem Rathenower 
Th. links der Chauſſee. Mai — Aug. 1’. (A. paludosus P. 8.) 


38. Phleum. Lieſchgras. 
Balg 2klappig; Bluͤthen 2ſpelzig; Kelchklappen kurz begrannt 
oder ſtachelſpitzig. A. 

88. P. Boehmeri Wibel. Klappen ſchief abgeſtutzt, zuge 
ſpitzt-ſtachelſpitzig; Aehre nach unten gewöhnlich unterbrochen und ö 
ſo wie oberwaͤrts etwas duͤnner. Trockene Huͤgel und Wegeraͤn⸗ 
der, zerſtreut. Gr. Kreuzer Eiskuthenb. Br. G. Golzow, Ra- 
goͤſen an der Chauſſee. B. G.; Rhinower Heide. R. G. Juni, 
Jul. 1 — 1%. — Aehre oft roth geſcheckt. — 

89. P. pratense L. Klappen quer abgeſtutzt, ploͤtzlich kurz 
begrannt; Aehre einige Zoll bis 4° lang, walzl. ſtumpf. Wieſen, 
nicht ſelten, auch auf Aeckern als „Tymoteusgras“ angebauet. — 
Juni, Juli. 1 — 3°. 

var. nodosum L. Halm uͤber der Wurzel zwiebelartig ver⸗ 
dickt und niedriger; Bl. ſeegruͤn; Aehre meiſt kuͤrzer. Selten. — 
Br. rechts an der Chauſſee nach dem Neuenkruge. Im Auguſt 
1856 zuerſt eingeſammelt. 

Cynodon Dactylon Pers. mit 3. — Ö5fingeriger Aehre und 
kriechender Wurzel, welches huͤbſche Gras mit Panic. sanguinale 
Aehnlichkeit hat, erhielt ich aus der Potsdamer Flora vom Dr. 
Aſcherſon, indem ſolches am jenſeitigen Havelufer bei Baumgar⸗ 
tenbruͤck vorkommt. — 


. Rispe nicht ährenförmig, Narben federig. 
37. Agrostis. Straußgras. 
Aehren Ibluͤthig; die 2 Balgklappen ſpitz, die untere größer. A. 
90. A. vulgaris With. Bl. alle flach; Blatthaͤutchen fehr 
. 
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kurz. Bluͤhende Rispe eif. auseinandergeſperrt, auch fpäter nicht 
zuſammengezogen. Trockene Grasplaͤtze, gemein. Juni, Juli. 
— 1 

72 72 · 

91. A. alba Schrad. Bl. flach, Blatthaͤutchen lang; bluͤ⸗ 
hende Rispe pyramidal, nachher zuſammengezogen; Halm oft nie⸗ 
dergeſtreckt und wurzelnd. Feuchter Sand, Seeufer, gemein. — 
Juni, Juli. 1 — 3°. Aehrchen gruͤnl.⸗purpurr., aber auch nicht 
ſelten weiß. (A. stolonifera mancher Autoren.) 

92. A. canina L. Untere Bl. zuſammengerollt, die hoͤheren 
flach; Rispenaͤſte ſcharf; untere Spelze gekniet⸗begrannt. Auf 

dorboden, hier ſelten. Br. im Kl. Kreuzer Felde am noͤrdli⸗ 
chen Rande von Ploͤtzenlake. Juni — Aug. 1 — 2°; purpurn. 

a. pallida Reichb. Ieon. Ebenſo die Rispe hellgelb. An 
derſelben Stelle. 


38. Apéra. Windhalm. 
Untere Klappe kleiner, ſonſt wie Agrostis. 


93. A. Spiea venti P. B. Rispe ſehr groß, flatterig aus⸗ 
gebreitet; Bluͤthen lang begrannt. O. Auf Aeckern, gemein u. 
laͤſtig. Juni, Juli. Rispe hell-gruͤn oder violett. 1 — 37. 
(Agrostis L.) 


39. Calamagrostis. Neith- oder Riethgras. 


Wie Agrostis, aber die Spelzen am Grunde mit verlaͤngerten 
Haaren umgeben. A. 


94. C. lanceolata Rth. Rispe abſtehend, ſchlaff; die kurze 
Granne endſtaͤndig, kaum bemerkbar; Haarkranz laͤnger als die 
Spelzen. Feuchter Ellerngrund, hin und wieder. Br. Wieſen⸗ 
hoͤrſte an der Oberhavel; Alten Platower Forſt. G. G. Juni, 
Juli. 2 — 4. Rispe 3 — 8; roͤthl. 

var. Gaudiniana. (Rchb. als Art.) Zarter von Wuchs, 
Rispe ſchlanker, ſilberweiß. Br. Elslake ſuͤdlich neben der Raͤu— 
berbrüde. 

95. C. epigeios Rih. Rispe lappig, ſtarr; die kurze Granne 
aus der Mitte des Ruͤckens hervortretend; Haarkranz von der 
Laͤnge der Spelzen oder auch laͤnger. Waldboden, Raine, nicht 
ſelten. Juli, Auguſt; Rispe violett-geſcheckt. 3 — 5“. 

var. glauca M B. (Reichb. Icon. als Art.) Rispe weniger 
ſtarr, grün; Kelchſpelzen weiß berandet, mit einem breiten grünen 
Mittelnerven; Haarkranz laͤnger als die Kronſpelzen. In ſchatti⸗ 
gen Waͤldern, ſelten. Br. Anlagen beim Neuenkruge; Altenpla⸗ 
thower Forſt, noͤrdlich hinter den Kaveln. G. G. Jul. — Halm 
weniger robuſt als die Art, 3“ hoch; Bl. hellgruͤner. 

96. C. neglecta Fl. Wett. Rispe ſchmal, ſteif, bluͤhend 


1 
4 
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* o 

* * f 
16 u Hi i 

16 9 Dritte Claſſe. 1 
. 3 
ausgebreitet, nachher zuſammengezogen; untere Blaͤtter mei ein⸗ 
gerollt, die kurze Granne unter der Mitte des Ruckens entſprin⸗ 


gend; Haarkranz kuͤrzer als die Spelzen. Torfige Wieſen, ſelten. 


r. rechts bei Pfaͤnderbucht auf den Havelwieſen. 19. Juni 1854 
bluͤhend. 1 — 25. — (Calamagr. stricta Spr.) 


Ich finde den Haarkranz fo lang oder auch länger als die Blüthen; en 
hellbraun, an der Baſis violett. v den; ie 


97. C. silvatica Dee. Rispe abſtehend, ſchmal, die gekniete 
Granne faſt doppelt ſo lang als die Spelze; der Haarkranz ſehr 
viel kuͤrzer als ſolche. Waͤlder, ſelten. Luͤdſche, vorn rechts 4 


* 
» 


Retzowſchen Wege nach dem gr. Luche. N. G. Rispe grü 
weiß. Juli, Aug. 2 — 4°, (Arundo silv. Schrad. D - 
xia silv. Kunth.) 9 


40. Stipa. Pfriemengras. | 

Rispe lang und ſchmal; Spelzen knorpelig, aus der Spitze ſehr 
lang begrannt. A. e 

98. St. pennata L. Federgras. Die Bl. zuſammengerollt 
über 1“ lang; die eben ſo lange gekniete Granne federig. Trok— 
kene Hügel, hier nur in der R. G. Rhinow auf dem Luͤttchen⸗ 
te ;: Pike auf dem Rhinsberge (Dr. Aſcherſon). Mai, Zum, 
1 — 2°. e 
99. St. capillata L. Wie v., aber die Granne fadenf., nicht 
federig. Trockene lehmige Huͤgel, zerſtreut. Deetz auf dem Muͤh⸗ 
len» und Schmergow auf dem Trebelberge; Br. G.; Glindower 
Berge. W. G. Juni, Juli. 2 — 3° ö 


C. Aehrchen geſtielt, 2 — vielbluͤthig, oberſtes 
Bluͤthchen oft un ausgebildet. 
rt. Narben unter der Spitze der Blüthen hevorragend. 0 


44. Phragmites. Rohr. 
Aehrchen vielbluͤthig; die zwittrigen von der Axe aus in lange 
ſilberweiße Haare gehuͤllt. 
100. Phr. communis Trin, Rispe ausgebreitet, oft fuß⸗ 
lang und nickend; Aehrchen 4 5bluͤthig; Bl. breit, ſtarr. A. 
Fluß⸗ und Seeufer, gemein. Aug., Sept. 6 — 87 hoch. * 


4%. Hieröchloa. Darrgras, Mariengras, 
Aehrchen Zbluͤthig; Narbe faſt federig. ö 
101. II. odorata Wahlbg. Wurzel kriechend, Rispe aus⸗ 
geſperrt; Bllithenſtielchen kahl. A. Feuchter Grasboden, ſelten. 
Gleich ſuͤdlich hinter Goͤrisgraͤben am Oſtrande des Elsbruches, 


* 
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hinter der zweiten Metzower Ziegelei am buſchigen Seeufer. Br. 
Anfang Mai. 1 — 13 Aehrchen braung. glänzend, Aus⸗ 
nehmend wohlriechend. Obere Bluͤthe 2maͤnnig. (Holeus L.) 


ir. Narben federig, am Grunde der Blüthe hervortretend. 


22. Arrhenatherum. Mieſen - oder Glatthafer. 
Aehrchen 2bluͤthig, untere Bluͤthe mit langer geknieter Granne. 
102. A. elatius M. K. Franzoͤſiſches Raigras. Rispen 
ff, bluͤhend ausgebreitet; Bl. flach. A. Wieſen, Gebuͤſche, 
| felten. Juni, Juli. Rispe 6“ lang; Halm 27 und höher. 


Avena elatior I.) 


x 22. Holcus. Honiggras. 
Aehrchen 2bluͤthig; obere Bluͤthe begrannt, die untere nicht. 


1063. H. lanatus L. Wurzel faſerig, Granne nicht hervor⸗ 
ragend; Scheiden und Bl. weißzottig. A. Trockene Wieſen, 
Wegeraͤnder, gemein. Jun. — Aug. 1 — 2°. 

Wird zuweilen mit weißem Klee als Weidegras angeſaͤet. 

„ 104. H. mollis L. Wurzel kriechend; Granne hervortretend, 
zuletzt gekniet. A. Bl weichhaarig. In trocknen Wäldern, felt- 
ner. Br. beim Neuenkruge, links von Broͤſes Denkmal; Golzow, 
Ragoͤſen. B. G. Gruͤneauer Forſt bei K. Juni — Aug. 12 
3, 


45. Corynephorus. Silbergras. 
Aehrchen 2bluͤthig; untere Spelze keulenf. begrannt. 
105. C. canescens P. B. Bodsbart, Rispe vor und nach 
der Bluͤthe zuſammen gezogen; die borſtenaktigen Bl. und Sten⸗ 
el dichte Raſen bildend. A. Sandflaͤchen, uͤberall. Juni, Juli. 
Rispe ſilbergrau. (Aira I.) 


46. Aira. Schmele. 
Aoehrchen 2bluͤthig; untere Spelze oben abgeſtutzt, 4zaͤhnig, 
2 begrannt. A. 


106. A. caespitosa L. Wurzel faferig, Rispe weitſchwei⸗ 
fig, pyramidal. Bl. breit. Flußufer, moorige Weideplaͤtze, hier 
nicht gemein. Br. am Wege nach Moͤtzow und Grabow, vor dem 
Steinthor, rechts neben Buͤttel's Handfaß am Bruchrande. Juni, 
Juli. 2 — * 0 ar S . 

107. A. flexuosa L. Rispe abſtehend, uͤberhaͤngend; Ris⸗ 
peuſte ſchlaͤngelig hin und her gebogen. Bl. lang und eingerollt. 
Trockene Wälder, zerſtreut. Goͤtzer Berge Br. G., Grüneauer 
Forſt bei R. An beiden Orten haͤufig. Juni — Aug. Blüͤthen 
raͤunlich⸗ gelb, glänzend. 1 — 27. 


* 


— 
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2%. Avena. Hafer. Ani 
Aehrchen 2 — vielbluͤthig; untere Spelze oben 2ſpaltig oder 
2grannig, auf dem Ruͤcken mit einer unten gedrehten Granne. 


108.* A. sativa L. Rispe ausgebreitet; Spelzen 2ſpaltig; 
obere Bluͤthe, oder auch beide, grannenlos. O. Ueberall ange 
bauet. Juli. 


109.* A. strigosa Schreb. Rispe faſt einſeitswendig; Aehr⸗ 
chen meiſt 2bluͤthig; Bluͤthen auf dem Ruͤcken mit einer ſehr lan⸗ 
Er unten ſchwarzen gedrehten Granne. O. Unter vor 

chmerzker Feld. Jul. 


110. A. fatua L. Rispe geis, ausgebreitet; Aehrchen fait 
Zbluͤthig; Bluͤthen auf dem Ruͤcken begrannt und die untere Hälfte 
gelblich behaart. D. In Suͤddeutſchland unter der Saat häufig, 
Hier ſehr ſelten, auf Schutt- und Erdhaufen, Br. beim Bahns 
hofe. Juli 1854. 

111. A. pubescens L. Die gelblich-weiße Rispe gleichmaͤ⸗ 
ßig, faſt traubig; die flachen Bl. und unteren Scheiden weich be⸗ 


haart, die gekniete Granne, wie bei der f. Art, ſchwarzbraun. A. 


Aeckerraine, lichte Gebuͤſche, gemein. Mai, Juni. 2 — 3°. 


112. A. pratensis L. Rispe ſchmal, deren Aeſte zu 1, fel- 
tener zu 2, ſtehen und ein 4 — bbluͤthiges Aehrchen tragen; die 
umgerollten Bl., ſowie die Scheiden unbehaart. A. Auf ſonni⸗ 
gen Huͤgeln, ſelten. Nur auf dem Eiskuthenberge bei Gr. Kreutz, 
Br. G., aber dort in gr. Menge. Juni, Juli. 2 — 37. Rispe 
violettbunt. 1. Juli 1855 zuerſt entdeckt. 


113. A. caryophiliea Web. Rispenaͤſte ausgeſperrt, 2 — 
Zgabelig; Aehrchen 2blüthig; Bluͤthen violett und ſilberglaͤnzend, 
lang und zart begrannt; Bl. kurz und eingerollt. O. Trockene 
Wald⸗ und Heideplaͤtze, nicht felten. Br. beim Goͤrden- und 
Plauer⸗See; Altenplatbower Heidelaͤnder. G. G. Mai — Juli. 
3“ — 1’, (Aira J.) 

114. A. praecox P. B. Rispe aͤhrenf. gedrängt; Aehrchen 
2bluͤthig, Bluͤthen mit hervorragender, zuletzt geknieter Granne. 
Bl. w. v. ©. Heide⸗ und Außenaͤcker, hier ſehr ſelten. Wil⸗ 
helmsdorf bei Br. links am Fußſteige nach der Neuenmuͤhle und 
(an 4 Backoͤfen. 20. Mai 1852. 1 — 4”, Rispe ſtrohgelb. 

ira IL. 


48. Triodia. Dreizahn. 
Aehrchen 2 — vielbluͤthig; untere Spelze oben dreizaͤhnig. 
115. T. decumbens P. B. Rispe traubig; Halme nieder⸗ 


eſtreckt; Bl. kurz und ſtarr, nebſt den Scheiden behaart. A. — 
eide⸗ und Moorboden, hin- und wieder haͤufig. Br. G 


» 
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See, noͤrdliches Ufer; hinter Brilow unter dem Schwarzen-Berge. 
Juni, Juli. 6 er 13 2 


49. Melica. Perlgras. 
Aehrchen 1, bis 2bluͤthig; die 2 Klappen die Bluͤthen umfaſſend, 
beide grannenlos. 

116. M. nutans L. Traube einſeitig; die 2bluͤthigen Aehr⸗ 
chen haͤngend; Wurzel kriechend, Bl. flach. A. Laubwaͤlder, hier 
eut. Br. unter den Eichen beim Radkruge, Goͤrisgraͤbenz Ca— 
3 Hals. G. G. Mai; Aerchen violett. 1 — 27, 


500. Koeleria. Kölerie. 

Rispe ährenförmig, an der Baſis unterbrochen; Aehrchen 2 — 
mehrblüͤthig. Balg 2klappig, zuſammengedruͤckt, die Bluͤthen ein⸗ 
ſchließend; untere Spelze faſt begrannt. 

117. Koeleria eristata Pers. Aehrchen 2 — 4blüthig, un⸗ 
tere Spelze zugeſpitzt; die Scheiden, ſo wie die aͤußerſt ſchmalen 
Bl. weichhaarig, letztere bewimpert. A. Trockene Grasplaͤtze, 
ziemlich gemein Br. links am Wege nach Moͤtzow vis a vis der 
Schonung. Juni, Juli. 1 — 14° Rispe oft violett überlaufen. 

118. K. glauca Dee. Aehrchen 2 — Zbluͤthig; untere Spelze 
ſtumpflich; Bl. blaugrün und nebſt den Scheiden ganz glatt. A. 
Standorte dieſelben w. v. Z. B. Br. auf dem Holzplatze der 
Altſt. Foͤrſterei. Juni, Juli 1 — 12% Auch hier iſt die Rispe 
nicht ſelten violett uͤberlaufen. 


51. Däctylis. Knauelgras. 
Rispe oft einſeitswendig und unterbrochen; Aehrchen Fnauelf. 

3 — vielbluͤthig; Balgklappen ungleich; untere Spelze 

ſtachelſpitzig. \ 

119. D. glomerata L. Halm 1 — 3° hoch; Bl. ſcharf, 
lang und ſchlaff; Rispe gr. oder violett. A. Triften, Waͤlder, 
trockene Wieſen, gemein. Juni — Aug. Wird zuweilen als 
Weidegras angeſaͤet, z. B. neben der Luͤdſche. 


58. Poa. Wispengras. 
Rispe meiſt ausgebreitet; Aehrchen 3 — mehrbluͤthig, ei⸗ oder 
lanzettf; Balg 2klappig faſt gleich; Bluͤthen unbewehrt. 
1. Wurzel faſerig, ohne Ausläufer. 


120. P. annua L. Rispe faſt einſeitig ausgebreitet, pyramidal ; 
Aehrchen 3⸗ bis 7bluͤthig, Rispenaͤſte zu 1 — 2. . Ueberall 
den kurzen Raſen bildend, blüht den ganzen Sommer. 2 — 10“, 


2 
— 
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121. P. bulbosa L. Die gewoͤhnliche normale Form, deren 
Bluͤthen nicht blattig verlaͤngert ſind, und die am Grunde durch 
Wollhaare zuſammen haͤngen, kommt hier nicht vor. 

var. vivipara. Halm am Grunde oft zwiebelartig verdickt; 
Aehrchen 4 — 6bluͤthig; Aeſte ſchaͤrflich. Die Bluͤthen bei uns 
immer zu blattigen Knospen ausgewachſen, auch fehlt deren Baſts 
die vorhin erwaͤhnte Wolle. Bl. buͤſchelf., kurz und ſchmal, faſt 
zuſammengerollt. A. Sonnige Grasplaͤtze, Wegeraͤnder, zerſtreut. 
Br. an der Promenade nach dem Neuenkruge, am Wege von der 
Neumuͤhle nach Goͤrisgraͤben in Menge; Göttin. Mai. 1 1 


Zu Göttin fand ich gleich oberhalb der Idenſchen Fabrik am linken 
ſandigen Planeufer eine weiter ausgebildete Ausartung jener blattigen en, 
die fich hier zu einem neuen, ganz regelmäßig gewachſenen kleinen Gräschen ver⸗ 
längert hatten, deren Hälmchen nicht allein ein kleines Stengelbl., ſondern auch 
eine wohlgebildete verhältnißmäßige Rispe trug. — Ä 

Die Nispenäfte find bei Poa bulsosa nicht, wie Koch ſagt, gezweiet und 
einzeln, ſondern hier auch zu 3, 4 bis 5 geſtellt. 


122. P. nemoralis L. Rispe verlängert, ſchlaff; untere 
Rispenaͤſte 2 — 5. ſcharf; Bluͤthen ſchwach 5nervig; das oberſte 
Halmbl. Länger als die Scheide; Blatthaͤutchen aͤußerſt kurz. A. 
In Wäldern, Elslaken, zuweilen haͤufig. Goͤrisgraͤben bei Br. 
Behnitzer Forſt ꝛc. N. G. Juni, Juli. 1 — 3% 98 

123. P. serotina Ehrh. Das Blatthaͤutchen vorgezogen, 
laͤnglich, ſpitz, ſonſt w. v A. Wieſen, Waldgebuͤſch, nicht ſelten. 
Br. Wieſen am Beetz⸗See zunaͤchſt Stimming, beim Bahnhofe und 
Neuenkruge. Juni — Auguſt. 1 — 3°. (P. fertilis Host.) 

124. P. trivialis L. Rispe ausgebreitet; die Aeſte, Schei⸗ 
den, ſowie der obere Theil des Halms ſcharf; untere Rispenaͤſte 

u 5; Aehrchen faſt 3bluͤthig; Bluͤthen ſtark nervig; Blatthaͤutchen 
länglich ſpitz. A. Grabenufer, niedrige Waldplaͤtze, gemein. 
Juni, Juli. 1 — 37. 


2. Wurzelſtock mit Ausläufern, kriechend. 


125. P. pratensis L. Nispe ausgebreitet, pyramidal; Miss 
penaͤſte meiſt zu 5, rauh; Aehrchen fait zu 5. Bluͤthen auch 5. 
nervig; Halm nebſt Scheiden kahl; Blatthaͤutchen kurz. A. Auf | 
guten Wieſen überall. Mai, Juni. 1 — 2“. | 

var. angustifolia. Wurzelbl. ſehr lang, zuſammengerollt. 
Trockene Grasplaͤtze. Br. im vormals Blumeſchen Weinberge.“ 
3. Juli 1852. 1 — 1% a 

126. P. compressa L. Nispe abſtehend, meiſt einfeitig; die 
rauhen Rispenaͤſte zu 2 — 5. Aehrchen 5 — Ihlüthig; Halm 
2ſchneidig zuſammengedruͤckt, unten liegend. A. Mauern, Lehm⸗ 
huͤgel, haͤufig und weit verbreitet. Br. auf der Stadtmauer ze. 
Juni, Juli. 1 — 12 /. 
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53. Glyceria. Schwaden. 
Rispe geſtreckt (nur bei 2 ausgebreitet), 2 — vielbluͤthig; 
Bluͤthen laͤnglich, ſtumpf, ohne Grannen. A. 
1. Aehrchen 4. — HIblüthig. 


127. G. spectabilis M. K. Halm rohrartig, gerade, 4 — 
67; Rispe gleichmaͤßig ausgebreitet, ſehr aͤſtig; Aerchen 5 — 9. 
bluͤthig; Bl. breit, am Rande ſcharf. In Waſſergraͤben, gemein. 
Juli, Aug. (G. altissima Garcke. Poa aquatica L.) 
13128. G. fluitans. Schwaden- oder Manna-Gras. Halme 
aufitrebend od er niedergeſtreckt, 2 — 4° lang; Rispe ſebr dünn, 
lang uud einſeitswendig; Aehrchen 7 — IIbluͤthig; Bluͤthen an⸗ 
anliegend. Naſſe Wieſen, gemein. Juni — Aug. Aendert nach 
dem Standorte häufig ab. (Festuca I.) 

129. G. distans Wahlbg. Die weitlaͤufig geſtellten Rispen⸗ 
aͤſte zuletzt gleichmaͤßig herabgebogen; Aehrchen 4 — Gbluͤthig. 
Hauptſaͤchlich auf Salzgrund, deshalb hier ſelten. Zeeſtow auf 
Wieſen, rechts vom Damme nach der Bredower Foͤrſterei, mit 
Glaux und Alsine marina. N. G. 15. Juli 1853. 1 — 12. 

2. Aehrchen 2blüthig. 

130. G. aquatica Prsl. Rispe ausgebreitet, reicher veraͤſtelt, 
pyramidal; Halm niedergeſtreckt, an den unteren Knoten wurzelnd, 
oder im ſchlammigen Graͤben mehr aufrecht; Aehrchen laͤnglich-rund, 
oft violett gefaͤrbt. Fetter ſchlammiger Boden. Hier ſelten, im 
gr. havell. Luche hinterm Lindholze an Dammgraͤben. Juli, Aug. 
1 — 13‘ (G. airioides Reichb. Aira I.) 


54. Molinia. Molinie. 


Rispe verlaͤngert, zuſammengezogen; Aehrchen 2 — mehrbluͤthig; 
Bluͤthen kegelf. grannenlos. 


131. M. coerulea Mauch. Halm ſteif, aufrecht, nur am 
Grunde mit 1 — 2 Knoten und beblaͤttert. A. Auf Wieſen mit 
Moorgrund, gemein. Aug. Sept. Sehr haͤuſig im gr. havell. 
Luche und unter der Benennung „Blaugras, Flunkerbart“ als 
kraͤftiges Futter bekannt. 2 — 2’. (Melica L.) 

var. altissima. Halm 3 — 47 hoch; Rispe ſchlaffer, öfter 
grün, nicht violett wie die Wieſenpflanze; Bl. breiter. 

Bei uns in Torfmoͤren, nie auf fettem Waldboden, wie es 
in Kochs Syn. heißt. Schmerzker Torfbruch bei Roßdung. Br. G. 


55. Briza. Sittergras. 


Rispe ausgebreitet, bei unſerer Art oval; Aehrchen mehrbluͤthig; 
Balg zweiklappig rundlich; untere Spelze herzf., Narben federig. 


132. B. media L. Aehrchen von der Seite her zufammen- 


22 Dritte Claſſe. | 


gedrückt, bunt, glänzend, an zarten, geſchlaͤngelten Stielen haͤn⸗ 
gend. A. Trockene Wieſen, überall. Mat, Juni. — 17. 


56. Festuca. Schwingel. 
Rispe aͤhrenf. zuſammengezogen, einſeitswendig oder ausgebreitet; 
Aehrchen pfriemen- oder lanzettf. 2 — vielbluͤthig; Bluͤthchen 
begrannt oder nicht. 
1. Wenigſtens die Wurzelbl. eingerollt. 


133. F. myuros Ehrh. Halm bis zur einſeitigen aͤhrenf. 
und nickenden Rispe mit Blattſcheiden beſetzt; Bluͤthen ausgezei 
net lang begrannt. O. Sandige Huͤgel u. Felder, felten, 
mir nur einmal. aber in ungeheuerer Menge auf dem Heineberge 
bei Behnitz, N. G, in jungen Kiefern-Schonungen gefunden am 
16. Juni 1853, nachher nicht wieder. 1 — 2°. Bl. eingerollt. 
(Vulpia pseudo -myurus Rehb.) 

134. F. ovina L. Bl. ſaͤmmtlich eingerollt; blühende Rispe 
ausgebreitet; Bluͤthen kurz oder gar nicht begrannt. A. Sandige 
Triften und Wälder, gemein. Mai — Juli. 1 — 27. 

var, a. duriuscala L. Sp. pl. Halm höher, Aehrchen ſtaͤr— 
ker; Bl. und Scheiden meiſt behaart. Mit der gewoͤhnlichen Form, 
beſonders auf Waldplaͤtzen. e 


var. b. glauca Schrad. Bl. borſtlich, ſteif, blaugruͤn, nicht 
ſcharf; Aehrchen meiſt Sblüthig, begrannt. So auf Sandduͤnen 
beim Kiek. Br. G. 8. Juni 1855. 1’. 

135. F. heterophxlla Haenke. Wurzelbl. eingerollt, lang 
und ſchlaff; Stengelbl. flach; ſonſt w. v. A. Schattige Wald⸗ 
bügel, ſelten. Br. auf dem Walle unter den Eichen (Lehrer 
Plaue.) Juni, Juli. 2°. 

136. F. rubra L. Wurzel mit Auslaͤufern kriechend; un⸗ 
terſte Bl. eingerollt, ftengelfl.; Bluͤthen begrannt; blühende Rispe 
ausgebreitet, oͤfter nickend. A. Ackerraine, Wegeraͤnder, weit 
verbreitet. Juni. 1 — 2“. Aehrchen roͤthlich, ſeltener weiß. 


2. Stengel⸗ und Wurzelbl. flach. 


137. F. gigantea Vill. Die oft fußlange Rispe ſchlaff, 
uͤberhaͤngend; Rispenaͤſte wenige, unten zu 2, entfernt ſtehend, 
5 und dünn; Aehrchen haͤngend, 5 — dbluͤthig; Spelze 
ſchlaͤngelig begrannt; Bl. breit, ſchlaff und ſcharf. A. Laubholz, 
ſelten. Br. an der Promenade nach dem Neuenkruge unter den 
Eichen. Juni. Aug. 2 — 4‘. Auch im Bredowſchen Holze. N. 
G. (Bromus J.) 

138. F. borealis M. K. Rispe ausgebreitet, mit der Spitze 
nickend, ſehr aͤſtig; Aehrchen gewoͤhnlich 4bluͤthig, ohne Grannen, 
untere Spelze an der Baſis mit einem Haarbuͤſchel; Bl. lang, 


4 


„ 
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breit, am Rande ſcharf. A. Nur am Rande der Oberhavel, aber 
dort ſehr häufig. Juni, Juli. 3 — 5°. 
139. F. arundinacea Schreb. Rispe ausgebreitet, oben 


etwas uͤberhaͤngend; Aeſte rauh und zu zweien, 5 — 15 Aehrchen 


tragend, deren jedes 4 — öbluͤthig iſt; untere Spelze ſtachelſpitzig. 
A. Unter Gebuͤſch, hin und wieder. Br. an der Havel, Bohnen— 
land am Seeufer. Juni, Jul. 3 — 4% 

140. F. elatior L. Wurzel faferig; blühende Rispe abſte⸗ 
bend, ſonſt zuſammengezogen; Aehrchen lineal, bis zehnbluͤthig, 
Bluͤthen wehrlos; Rispenaͤſte ein kurzer 1 — 2, ein längerer 3 — 
5 Aehrchen tragend. A. Beſſere Wieſen, häufig. Juni, Juli. — 
1 — 2‘. (F. pratensis Huds.) 


52. Cynosurus. Sammgras. 
Die Aehre traubig, zweizeilig; die von einer kammf. geſtellten 
Hülle geſtuͤtzten Aehrchen 2 — 5bluͤthig. 
141. C. eristatus L. Die 1 — 2° hohen Halme ſteif auf: 
recht und wie die Bl. glatt; Aehre 1 — 3“ lang, grün, A. — 
Triften und Wieſen, gemein. Juni, Juli. 


58. Brachypodium. Swenke. 
Aehre 2zeilig; Aehrchen einzeln, kurz geſtielt, vielbläthig; obere 
Spelze am Rande kammf. gewimpert. A. 


142. B. silvaticum Roem. Schult. Wurzel faferig; Bl. 
ſchlaff; Aehre uͤberhaͤngend; Granne der oberen Spelze lang. 
Schattiges Laubholz, hin und wieder. Br. Anlagen beim Neuens 
kruge nahe am Sandfurtsgraben; Carower Hals G. G. 2 — 3° 
e oft behaart. Juli — Sept. (Bromus pinnatus 


143. B. pinnatum P. B. Wurzel kriechend; Bl. ſteif und 
kuͤrzer als b. v. Aehre gerade aufrecht; Granne kurz. Lichte 
Waldſtellen und Anhoͤhen, ſelten. Bisher nur vorn, im Lindholze, 
rechts vom Retzower Wege nach dem gr. Luche. Juni, Juli. 
2 — 3‘ (Bremus pinn. I.) 


59. Bromus. Trespe. 
Rispe meiſt ausgebreitet; Aehrchen lang geſtielt, vielbluͤthig; Balg 
2klappig, ungleich; von den beiden Spelzen die untere faſt 
immer be zrannt. 


1. Aehrchen nach der Spitze hin ſchmaler; obere Spelze am Rande 
ſteif gewimpert. 


„ 144. B. secalinus L. Rispe abſtehend, nur nach der Bluͤthe 
uͤberhaͤngend; fruchttragende breit=eiförm, Aehrchen locker, die eins 
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zelnen Spelzen eingerollt, ſich nicht deckend, mit oder ohne kurze 
Granne. @ oder O. Hier im Getreide überall. Juni, Juli. 
1 — 3. Bl. behaart, Halm kahl. 

145. B. racemosus L. Rispe faſt traubig, aufrecht, zulszt 
ſchmal zuſammengezogen; Aehrchen laͤnglich, kahl; fruchttragende 
Spelzen ſich deckend; Grannen gerade hervorgeſtreckt, rauh. Bl. 


f 
j 


und Scheiden wenig behaart. O oder CO). Gute Wieſen, zer: 
ſtreut. Goͤttiner Wieſen nach dem Stadtwege zu. Br. G., G. am 


Wege nach der Fabrik; Ragoͤſener Wieſen nahe beim Dorfe, dort 
in ſehr gr. Menge. Mai, Juni. 2“. 

146. B. commutatus Schrad. Rispe ausgebreitet, ſehr 
ſchlaff, zuletzt nickend; Aehrchen laͤnglich lanzettl. untere Spelze 


in der Mitte bauchig, weißrandig; Granne etwas ſpreizend, laͤn⸗ 


ger als die Spelzen; Scheiden und Bl. behaart, die Haare an 
den erſtern ſtehen ruͤckwaͤrts. O. Zwiſchen der Winterfrucht ſehr 
ſelten. Br. nur unter Roggen dieſſeit rechts des Hinnenburgiſchen 
Vorwerks. 25. Juni 1834. 2 — 3. 

147. B. mollis L. Rispe aufrecht, untere Spelze in der 
Mitte bauchig, an der Spitze deutlich Zfpaltig; Scheiden und Bl. 
zottig; Aehrchen kurz weichhaarig. O). Wegeraͤnder, Weder, 
Wieſen, überall. Mai, Juli. 2 — 2° 

148. B. arvensis L. Rispe ausgeſperrt, mit ſehr duͤnnen, 
ungleichlangen Aeſten, zuletzt uͤberhaͤngend; Aehrchen ſchmallineal, 
meiſt grün mit violettem Anfluge, begrannt, und 7 — gbluͤthig. 
Bl. und Scheiden behaart. O. Raine, wuͤſte Plaͤtze, hier ſelten, 
in Suͤddeutſchland gemeiner. Br. am noͤrdlichen Rande des Si— 


lograbens, vis à vis dem Exercierplatze fuͤr die Infanterie; auf 


Schutt beim Bahnhofe. Juni, Juli. 2 — 3% i 


2. Aehrchen nach ber Spitze hin gleichfalls ſchmaler, aber die obere Spelze 
am Rande kurz weichhaarig gewimpert. 

149. B. erectus Huds. Rispe aufrecht, ſtarr; untere Aeſte 
zu 3 — 6. Aehrchen lineal-lanzettlich; untere Spelze oben zwei⸗ 
ſpaltig und begrannt; die unterſten Bl. ſehr ſchmal, am Rande 
mit Wimperhaaren. A. Sonnige Anhoͤhen, ſehr ſelten. Peweſin 
auf dem ſuͤdlichen Walle des Loͤtzkanals nach dem Bruche hin. 
— Am 20. Mai 1856, wo ich dieſen ſeltenen Bromus entdeckte, 
bluͤhete er noch nicht. 1 — 2%. Juni, Juli. 

150. B. inermis Leyss. Rispe aufrecht, gleich; Aehrchen 
5 — 10blüthig; untere Spelze ſtumpf, meiſt ganz unbegrannt. 
Bl. gleich breit und wie die Scheiden kahl. A. Wege, Acker⸗ 
raine, zerſtreut. Br. vor dem Steinthore, rechts am Wege nach 
der Lederſcheune; Goͤtzer Butzenberg. Juni. 2 — 3. 

3. Aehrchen nach der Spitze hin breiter; obere Spelze borſtig gewimpert. 

151. B. sterilis L. Rispenaͤſte ſcharf und locker, nickend; 


— 
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die Aeſte verlängert und mit den etwas breiten Aehrchen haͤngend; 
Granne laͤnger wie ihre Spelze; Halm kahl. O. Unbebauete 
Orte, Hecken, nicht ſelten. Br. häufig vor dem Rathenower 
Thore an den Weinbergen. Juni, Juli. 1 — 2’, 


152. B. tectorum L. Rispe einſeitig, ſtark uͤberhaͤngend; 
Halm flaumhaarig; Granne ſo lang als die Spelze. O. An und 
auf Mauern, Schutt, an Wegeraͤndern, gemein. Mai, Jul. 1% 


Asperula tinctoria (IV. I.) 
Einige Juncus-Arten (VI. I.) 
Holostenm umbellatum (X. 3.) 


IV. Claſſe. Tetrandria. 
4 freie, gleich lange Staubgefäße.“ 


1. Ordnung. MONOGINIA. 1 Griffel. 
A. Bluͤthen vollſtaͤndig. 
a. Kelch doppelt; Blumen kopff. auf gemeinſamen Fruchtboden, oberftändig, 
60. Scabiosa. Scabioſe. Dipsaceen Dec. 
Bluͤthenboden ſpreublaͤtterig; innerer Kelch ſchuͤſſelf., aͤußerer 


glockenf. mit trockenhaͤutigem Rande; Kronſaum 5fpaltig, ſtrahlend. 


(Asterocephalus b. Reichb.) 


153. S. columbaria L. Stengel kahl; Wurzelbl. laͤnglich, 
gekerbt, ganzrandig oder leierf., die übrigen fiederſp. Borſten 3 — 
4 mal länger als der Saum des äußeren Kelches. O) und. A, 
Wald⸗ und Wegeraͤnder, zerſtreut. Br. Altſt. Förfterei, dieſſeit 
Plauerhof am Wege; Altenplathow. G. G. Juli, Auguſt. bl. 1— 27. 

154. S. suaveolens Desf. Stengel feinbehaart, meiſt nie— 
driger w. v. Wurzelbl. lanzettl. ganzrandig; Borſten halb ſo lang 
als bei v. Art. Lichte Waldſtellen, Ackerraine, haͤufig und hier 
gemeiner wie erſtere. A. Br. auf dem Holzplatze neben der Altſt. 
Foͤrſterei, vor dem Steinthore, hinter Brielow, Klein Kreutz. 


Blumkr. bl. wohlriechend. Juli — Herbſt. 


61. Succisa. Abbiß. Dipsaceen Dec. 


Aeußerer Kelch mit krautigem Alappigem Saume, Kronſaum 
Aſpaltig; Randbluͤthen nicht ſtrahlend, ſonſt w. v. 

155. S. pratensis Mnch. Blumenkoͤpfe halbkugelig; äußerer 
Kelch rauh behaart; Wurzelbl. lanzettl. ganzrandig; Stengelbl. ſchma⸗ 
ler, zuweilen gezaͤhnt. A. Feuchte Wieſen u. Waldſaͤume, gemein. 
Juli. Sept. bl. Bei G. hinter den Kaveln hellr. 1 — 37; öfter 
oben aͤſtig. (Scabiosa suceisa L.) 


2 


* 
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62. Knautia. Knantie. Dipsaceen Dec. 
Fruchtboden haarig, nicht ſpreubl., aͤußerer Kelch 4 oder mehr⸗ 
zaͤhnig; Kronſaum Aſpaltig ſtrahlend. ö 
156. K. arvensis Coult. Stengel behaart; Wurzelbl. A 
BER oder fparfam gezähnt; die 3 tief fiederſpaltig, alle 
behaart; die roͤthlichen oder hellbl. Bluͤthen des Randes ſind faſt 
immer ſtrahlend, ſelten nicht. Ackerraine, Waldplaͤtze. Juli, Aug. 
1 - 2’ (Scabiosa L.) i 
In Süddeutſchland find die Bl. gar nicht felten kahl und glänzend. A. 
var. a. campestris Bess. (als Art.) Randbluͤthen nicht 
ſtrahlend; Blumen pfirſichfarben, ſonſt wie die Art. 
var. b. integrifolia Meyer. Stengel 1“ hoch, nicht aͤſtig; 
Bl. ſaͤmmtlich lineal⸗lanzettl. 2 — 3“, breit, meiſt ganzrandig, 
ſeltener mit 1 oder 2 flachen Zaͤhnchen; Bl. hellbl. ſtrahlend. Beide 
Varietaͤten auf einem kraͤuterreichen Hügel hinter Brilow, uns 
mittelbar unter'm Schwarzen» Berge. 7. Juli u. 11. Aug. 1851. 


63. Dipsacus. Harde. Dipsaceen Dec. 

Die Bluͤthen kopff. gehäuft und von einer vielblättrigen Hülle ums 
geben; Fruchtboden ſpreublaͤtterig, Blaͤttchen ſtechend; die einzelnen 
Bluͤmchen Afpaltig. 

157. D. silvestris L. Stengel ſtachelig, die ſitzenden, ger 
kerbt⸗geſaͤgten Bl. an der Mittelrippe gleichfalls; die pfriemlichen 
Spitzen der Spreublaͤttchen gerade, laͤnger als die Bluͤthen. O) 
Schutthaufen, wuͤſte Plaͤtze, Wegeraͤnder, ziemlich ſelten. Peweẽ⸗ 
ſin an der Dorfstrift, im Dorfe Zachow vereinzelt. Br. G. Juli, 
Aug. Lilaf. 2 — 4“. 

158“. D. Fullonum Mill. Weberkarde. Spreublaͤttchen 
ſteif, ſparrig zuruͤckgebogen, ſonſt wie v. und A. 

Bei Br. hin und wieder angebauet. Zul. Aug. 3 — 5“. 

b. Kelch einfach, Blumenkr. unterftändig. 
64. Plantago. Wegerich. Plantagineen Juss. 
Bluͤthen in Aehren; Blumenkr. regelmäßig, deren Saum 4theilig, 
zuruͤckgeſchlagen. 
1. Schaft blattlos, einfach, Bl. grundſtaͤndig. 

159. P. major L. Schaft ſtielrund; Bl. eifoͤrmig, geſtielt. 
Wege, Grasplaͤtze, gemein. A. Juli — Oct.; bis 14% Ganz 
kleine 1 — 2” hohe Exempl. mit verhaͤltnißmaͤßigen Blaͤttchen 
bilden die P. minima Dee. und finden ſich auf feuchtem Boden. 
Br. vor dem St. Annenthore links der Brucke; Saringen gleich 
am Dorfsende rechts, am Waſeberge beim Fuchsbruche. 

160. P. media L. Schaft ſtielrund; Bl. eiförmig ⸗ laͤngl. 
in dem Blattſtiel verſchmaͤlert, ſchwach gezaͤhnt. Wie v. Art. 
Juni — Aug. A. N | 
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161. P. lanceolata L. Schaft gefurcht; Bl. mehr oder 
weniger ſchmal, lanzettl.; Aehrchen eifoͤrmig oder laͤnglich. Wie⸗ 
fen, Triften, gemein. 4. Mai — Sept. 6“ — 176%. 
1.062. P. maritima L. Schaft ſtielrund; Bl. ſchmal⸗ lineal, 
rinnig und fleiſchig; Aehre lineal⸗walzlich. A. Auf Salzgrund, 
ſelten. Selbelang vor dem Lindholze. N. G., alter bekannter 
Standort.“) Meine Exempl. durch den Dr. Koͤrnicke geſammelt. 
Juli — Herbſt. 6“ — 1. 

N 2. Stengel beblättert, aͤſtig; Kelchzipfel ungleich. 


163. P. arenaria W. K. Bl. lineal, uͤberall klebrig be⸗ 
haart, grau. Sandplaͤtze. O. Hier weit verbreitet. Br. Plauer 
Seeufer, haͤufig, Neuendorf, Rietzer Muͤhlenberg; R. an der 
Chauſſee. Juli, Aug. 3“ — 1“. 


65. Centunculus. Aleinling. Primulaceen Vent. 
Kelch Atheilig, bleibend, krautig; Blumenkr. 4ſpaltig, ſehr klein; 
"FR Kapſel kugelig. 


164. C. minimus. Blattchen wechſelſtaͤndig eif. Blumen 

ſitzend, in den Blattwinkeln. O. Feuchter Sand, Teichraͤnder, 

ſehr zerſtreut. Br. Plauer Seeufer naͤchſt der Quenzbr. Feldpfuͤhle 

links vom Vorwerk Wilhelmshof. Nicht alle Jahre. Juni, Jul. 

blaßr. 1 — 3“. 

e. Kelch einfach, oft mit unbeuttichem Saume; Blumenkr. Aſpaltig, 
0 


u 


erſtaͤndig. 
66. Asperula. Meier. Rubiaceen Dec. 


Kelchſaum undeutlich; Blumkr. trichterf. 3 — 4theilig; 
Frucht 2koͤrnig. 


165. A. tinctoria L. Blumkr. meiſt dreiſpaltig; untere Bl. 
15 obere 4ſtaͤndig; Deckblaͤttchen unbegrannt; Früchte glatt. A. 
* Bredower Forſt am Wege vom Jaͤgerhauſe nach dem 
Dorfe (Dr. Aſcherſon). Juni, Juli. 1 — lg w. 
166. A. eynanchiea L. Blumkr. Aſpaltig; Bl. Aſtaͤndig; 
laͤttchen ſtachelſpitzig; Früchte ſcharf punktirt. A. Sonnige 
gel und Kiefernlichtungen, gar nicht ſelten. Br. an der Chauſſee 
Plaue, Gr. Kreutzer Eiskuthenberg, dort uͤber 17 hoch. Leh⸗ 
„Buſchow. Juni — Aug. 4“ — über 1 w. 
167. A. odorata L. Waldmeiſter. Bl. lanzettl. zu 6 —8 
im Quirl, untere und obere kleiner; Blumkr. Aſpaltig; Früchte 
kenf, borſtig. A. Schattige Laubwaͤlder, zerſtreut. Dippmanns⸗ 
dorf im Paradieſe, Brandsheide. B. G. R. am Wolzen⸗See, 
Weſtſeite; Luͤdſche ꝛe. N. G. Mai, Juni. 6° — 1’; w. Der 
riechende Beſtandtheil iſt Cumarin. 
1 ů— 


er * Ruthers Flora. 
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67. Galium. Labkraut. Rubiaceen Dec. 
Blumkr. flach, radf. mit kurzer Nöhre, ſonſt wie Asp. 


1. Blüthenſtand in den nen 9 zuletzt rispig; Stengel rückwärts * 
ar. - * 
168. G. Aparine L. Bl. 6 — Sftändig und wie die 
Stengel e Fruͤchte hakig-borſtig. O. Zaͤune, Hecken, 
Waldgebuͤſche, ſehr gemein. Stengel kletternd, 3 — 4 boch u. 
wie die ganze Pflanze derber auch an den Knien viel zottiger als 
f. Art. Juni — Herbſt. w. oder gelbl. i „ 
169. G. spurium L. Durch die angegebenen Kennzeichen, 
durch die ſchmalern Bl., die kleineren und ganz glatten Fruͤchte 
ſchon von fern v. d. v. Art zu unterſcheiden. Selten, und 
bisher immer nur in Getreidefeldern. Br. auf Aeckern zunaͤchſt 
der Quenzbr. links. 30. Juli 1853. 2 — 3% w. (G. agreste 
Wallr.) 
Von den meiften Autoren als var. zu G. Aparine gezogen. 
170. G. uliginosum L. Bl. zu 6 — 8 linien lanzettlich, 
ſtachelſpitzig. Blumkr. breiter als die Früchte. A. Sumpfwieſen; 
hier viel feltener als f. Art. W. Wieſenburg B. G. neben dem 
Parke. Juni, Juli. 6° — 17; w. \ 
171. G. palustre L. Bl. zu 4 — 6 vorn etwas breiter, 
ſtumpf, Stengel 1 — 3° hoch, Waile Pfl. meiſt glatt. A. 
Sumpfwieſen und Graͤben, ſehr gemein. Mai — Juli. w. 


2. Blüthenrispen an den Enden der Zweige und des Stengels; Bl. Znervig. 


172. G. boreale L. Stengel 4fantig, ſteif aufrecht; Bl. 
zu 4 lineal⸗lanzettl. Fruͤchte in unſerer Gegend filzig behaart. A. 
Waldbloͤßen, Gebuͤſche, auf feſtem Boden, nicht ſelten. Moͤtzower 
Ziegeleiwieſen, Goͤrisgraͤben, nahe bei der Buckaubruͤcke Br. G. 
Altenplathower Forſt. G. G.; R.; Behnitz ꝛe. N. G. Juli — 
Aug. 1 — 15‘ w. er? 

173. G. rotundifolium L. Stengel ſchlaff; Bl. oval, ſtumpf, 
kurzſtachelſpitzig zu 4 im Quirl; Früchte borſthaarig. A. Schat⸗ 
tige Wälder, ſehr ſelten. Bisher nur in der Belziger Gegend u. 
dort zuerſt von Schkuhr entdeckt. Von mir dann wieder am 19. 
Juni 1855 in Brandsheide am Wege von Wieſenburg hinter Neu⸗ 
huͤtten und auch ſuͤdweſtlich am Rande der ſogenannten Alten Helle 
unter Buchen mit Pyrola uniflora in ſehr gr. Menge aufgefun⸗ 
den; ferner bei Setzſteig, hier jedoch ſparſam. Juli, Aug. 1“. 
w. Kommt auch in Pommern bei Stettin, keinesweges aber in 
hieſiger Gegend in den Golitzer Fichten vor. 


3. Blüthenſtand in Rispen oder quirlig; Bl. 1nervig. a 
174. G. verum L. Stengel aufrecht; Bl. 8 — 12ſtaͤndig⸗ 
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ſchmal, ſtachelſpitzig; Blumkr. 8 — Trockene Wieſen, 
Raine, gemein. Juni — Herbſt. 1 — 

175. G. Mollugo L. Stengel . d, oberhalb deut⸗ 
licher Eu wie bei v. Art. Bl. meiſt Sitändig, linien⸗lanzettl. 
vorn breiter, ſtachelſpitzig. A. ame lichte M er 19 
ſeltener. Lindholz, Luͤdſche N. G. Juni, Juli. — 30. 
ſeltener hellgelblich. 


176. G. sylvaticum Z. Stengel ſehr ſteif aufrecht u. rundlich 
latt; Bl. zu 8 lanzettl. vorn breiter, ſtachelſpitzig und lichtgruͤn; 
rüchte glatt. . Im Schatten der Laubwaͤlder SR elten. 

Carower Hals. G. G. Brandsheide, Ravenſtein. B. G. Luͤdſche, 
Lindholz. N. G. 1 hoch; Juni, Juli. w. 

177. G. saxatile L. Stengel niedergeſtreckt und faden foͤr⸗ 
mig mit zarter kriechender Wurzel; mittlere Bl. meiſt zu 6 lanzettf. 
vorn breiter, untere meiſt immer kleiner, verfehrts eif. und zu 4, 
alle oberhalb am Rande vorwaͤrts⸗ſcharf, ſtachelſpitzig; Fruͤchtchen 
koͤrnig ſcharf. A. Feuchte Waldſtellen, ſehr ſelten. Königl. Gruͤn⸗ 
auer Forſtrevier bei K. 9. Juli 1853 rechts der ei 1 95 
nach Sehlensdorf mit Linnaea 1 4 — 12 (G. 
hereynicum Weig.) 

178. G. silvestre Poll. Stengel gleichfalls dünn, nieder⸗ 
liegend und aufſtrebend; Bl. 6 — Ständig, vorn breiter, ſtachel⸗ 
ſpitzig, untere kleiner, verkehrt eif. zugeſpitzt, die obern ſchmal⸗ 
lineal, auch ſtachelſpitzig; Fruͤchtchen ſchwach koͤrnig. Mit vorigem 
nahe verwandt und wohl damit zu verwechſeln, aber etwas kraͤf⸗ 
tiger, mit längeren Rispenaͤſten und ſchmalern Bl. % Trockene 
Waͤlder und Huͤgel, zerſtreut. Gruͤnauer Forſt. Rathenower am 
e Stechower Rollberg. R. G. Juni, Juli. 8 — 

12 “/; w. — Kommt dort überall glatt oder behaart vor. 


d. Blumenkr. Ablätterig, oberſtändig. 
68. Cornus. Hornſtrauch. Corneen Dec. 
Kelch Afpaltig; Blumkr. Ablaͤtterig; Steinfrucht. 


179. C. sanguinea L. Hartriegel. Bl. eif. zugeſpitzt, unten 
heller; Trugdolde flach; Steinfrucht ſchwarz; wesen ſpaͤter blut⸗ 
roth. 5. Waldränder, Hecken, Beier pe rl in am Loͤtzkanale. 
er G. R. Mai, Juni. Strauch 10. 


| C. mas. L. Kornelkirſche, kommt a nur ange t beim 
Bahnhofe vor. 
B. Blüthen unvollſtaͤndig, unterftändig. en 
69. Alchemilla. Frauenmantel. Sanguisorbeen Lindl. 
Blumkr. fehlend; Kelch Sfpaltig; Staubgef. 1 — 4. Griffel J. 
180. A. arvensis Scop. Stengel fadenf. Bl. handf. sdreis 
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ſpaltig, am Grunde keilf. O. Auf Aeckern, nicht ſelten. Z. B. 
Br. vor dem St. Annenthore bei den Windmuͤhleu. uni — 
Aug. 2 — 4”. Pflanze ſeidenhaarig; Blumkr. gruͤnlich. 


70. Sanguisorba. Wieſenknopf. Sanguisorbeen Lindl. 
Blumkr. fehlend; Kelch — Th Kelchroͤhre unten mit 
2 — eckbl. 


181. S. officinalis L. Der 2 — 3° hohe b weni 
beblättert, Bl. rn gefiedert, Blaͤttchen bersf.-länglih; Bluͤ⸗ 
thenkoͤpfchen ? — 1“ lang, einzeln auf langen Stielen, blutroth. 
N. Feuchter Wieſengrund. Kommt bier gar nicht, ſondern n 
im Bredowſchen Holze vor. N. G. Juli, Aug. 

Dem aͤußern Anſehn nach ſehr aͤhnlich iſt die Bibernelle, Po- 
terium Sanguisorba. (XXI. 5) 


71. Parietaria. Glaskraut. Urticeen Juss. 


Keine Blumenkrone, Bluͤthen vielehig, knaͤuelf. Perig. atheilig 
glockig, bei den zweigeſchlechtlichen Bluͤthen zuletzt verlaͤngert. 


182. P. erecta M. K. Stengel aufrecht; Bl. geſtielt ei⸗ 
lanzettf. durchſcheinend punktirt, rauhhaarig; die doldentraubigen 
Bluͤthen ſitzen in den Blattachſeln. A. Wuͤſte Plaͤtze, Mauern, 
ſelten. Br. auf dem Walle, neben den Tuchmacher⸗Rahmen haͤu⸗ 
fig, vor dem Rathenowerthore an Hecken. Juli. Aug. gelblich⸗ 

och. 


2 


grün. 1 — 3“ hoch 


4. Ordnung. TETRAGYNIA. 4 Griffel. 


78. Radiola. Zwerglein. Lineen Dec. 


Kelch Afpaltig mit Ztheiligen Zipfeln; Blumenkr. 4blätterig; Kapſel 
dfaͤcherig. 


183. R. linoides Gm. Stengel dünn, gabelaͤſtig; Bl. ge⸗ 
genſtaͤndig, ſitzend, eif. Blumen achſel- und gipfelſtaͤndig, klein, 
w. @). Feuchter Sand, oft und wie geſaͤet. Z. B. Br. am Wege 
nach Moͤtzow, Plauer Seeufer, beſonders binter Neuendorf, Bris 
lower Kiefern, Grabower Heideland. Juli, Auguſt. 1 — 2". 
(Linum Radiola L.) 
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73. Potamogeton. Laichkraut. Potameen Juss. 
Kelch fehlt; 4 Narben ohne Griffel; Perig. atheilig oder 
abfällig; 4 aufſitzende Fruͤchte; Blumen in grünen kolbenartigen 
Aehren, Schwimmende Waſſergewaͤchſe. Saͤmmtlich A, im 
Juli — Auguſt bluͤhend. 


* 


* 
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1. Obere Bl. lederartig, ſchwimmend, von den untergetauchten verſchieden, 
alle lang geſtielt. 

184. P. natans L. Stengel einfach; die ſchwimmenden Bl. 
laͤnglich eirund; Bluͤthenſtiel gleich dick; Aehre 1 — 2“ lang; die 
untergetauchten Bl. ſchmal, duͤnn und ſpaͤter nur aus der Rippe 
ohne Blattflaͤche beſtehend. Seen, Teiche, gemein. 

2. Ebenſo, aber die untern Bl. ſitzend, durchſichtig oder häutig, 

185. P. rufescens Schrad. Stengel einfach; untergetauchte 
Bl. lanzettlich, die ſchwimmenden lederartig, fpatelf. in den kur⸗ 

n Stiel verſchmaͤlert; Bluͤthenſtiel gleich dick, laͤnger als die 

hre. Schnell fließende Baͤche, doch auch in Graͤben, ſehr zer⸗ 
ſtreut. Im Verlorenenwaſſer, vom Dorfe Wenzlow ab, bis in. 
die Buckau nach Goͤrisgraͤben zu und in einem dortigen Wieſen⸗ 
graben; dann im Grenzgraben zwiſchen Schmerzke und Roßdung. 
Br. G. Getrocknet wird die Pfl. roͤthlich. 

186. P. heterophyllus Schreb. Stengel ſehr aͤſtig; unter⸗ 
getauchte Bl. nach unten verſchmaͤlert, ſitzend, ſchwimmende ent⸗ 
weder a) lanzettlich oder b) lang geſtielt und eif. Bluͤthenſtiel 
laͤnger als die Aehre, oben verdickt. In Torfgruben, in Graͤben, 
ſehr gemein. (P. gramineus L. vieler Aut.) 


3. Alle Bl. Häutig, untergetaucht, keine ſchwimmend. 
187. P. lucens L. Stengel aͤſtig; Bl. lanzettl. zugeſpitzt, 


ſelten oval, ſtachelſpitzig und in einen kurzen Blattſtiel verlaufend; 


Bluͤthenſtiel länger als die dichtwalzige Aehre, gegen das Ende 
verdickt. Dieſe Art iſt unſere größte, deren Bl. 2 — 1’ lang u. 
hellgruͤn ſind. So in Seen und Fluͤſſen haͤufig. 

var. ovalifolius M. K. Bl. oval, kurz begrannt 1“ breit, 
12“ lang. Br. in den alten Erdgruben an der Weſtſeite des 
Beetz⸗Sees nach Brilow zu. 


188. P. perfoliatus L. Stengel zuweilen aͤſtig, blaͤtterreich; 
Bl. herz⸗eirund, ſeltener ei- lanzettf. den Stengel umfaſſend. 
Bluͤthenſtiel wenigſtens doppelt ſo lang als die Aehre, oberhalb 
verdickt. In Fluͤſſen und Seen, nicht ſelten. Br. in der Ober- 
havel, Beetz-See. 


189. P. erispus L. Stengel aͤſtig, etwas zufammengedrüdt; 
Bl. laͤnglich, bandf. krauswellig, am Rande geſaͤgt; Bluͤthenſtiel 
2 — Zmal fo lang als die Aehre. Fluͤſſe, Seen, Gräben, zer⸗ 
ſtreut. Br. Oberhavel nahe beim Dome, vor dem St. Annenthor 
leich links in dem erſten Wieſengraben, Wuhſt, rechts von der 
Ebauſſeebrücke. 
4. Alle Bl. haͤutig, untergetaucht, ſitzend, gleich geſtaltet und grasartig. 


190. P. zosteraefolius Schum. Stengel aͤſtig, flach, zwei⸗ 
ſchneidig; Bl. linealiſch, ſcharf zugeſpitzt; ſteif und fattgrün von 
Farbe. Bluͤthenſtiel 2 — Zmal fo lang als die 10 — 1ählüthige 
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Aehre. In Seen, hier ſelten. Br. im Beetz-See, Suͤdſpitze. 
Die Bluͤthenſt. find gleich dick. (P. compressus I. vieler Aut.) 


191. F. acutifolius Lk. Stengel flach; Bl. lineal, ſtachel⸗ 
ſpitzig; Bluͤthenſtiel nicht länger als die 4 — 6bluͤthige Aehre. J 


Gräben, Pfuͤhlen zerftreut. | (tft. Forſt im Graben an der Scha N 


bruͤcke nach Bohnenland zu, Klein Kreuzer Graͤben am Mittel⸗ 
bruche, dieffeit Barnewitz in einer Viehtraͤnke am Wege. Br. G. 

192. P. obtusifolius M. K. Stengel oberhalb ſehr aͤſtig, 
ſtumpf zuſammengedruͤckt; Bl, lineal, etwas ſchmaler und viel 
arter als bei beiden vorigen Arten, leicht zugeſpitzt. Sie find i 

er Mitte ſtark 1- und an den Seiten ſchwaͤcher 2nervig, ſchön 
hellgruͤn. Fruchtſtiel gleich dick, etwa ſo lang als die Aehre. 

Letztere wird 5 — Shlüthig angegeben, beſitze aber Exemplare, — 
fla zellen ausgebildete Feuchte e. Diele ſind ſchief if. gerte % 

* e 5 

In Fluͤſſen und Graͤben zerſtreut. Br. in der Oberhavel (in 
Mooslanke) Rietzer See; Graben dieſſeit Plauerhof neben der 
Waſſerſchnecke. 0 

193. P. mucronatus Schrad. Stengel weniger aͤſtig; Bl. 
deutlich 5nervig, Bluͤthenſtiel 2 — Zmal fo lang als die unters 
brochene Aehre, oben etwas verdickt. Im ruhigen Havelwaſſer 
bei W. I. Juli 1852. Br. Erdgruben in Ploͤtzenlake des Kl. 
Kreutzer Feldes. 1. Juni 1856. Dann hinter Brilow im obern 
Wieſengraben bei den alten Ziegeleigruben. Fehlte bisher noch 
5 Spezial⸗Floren gaͤnzlich. (P. compressus L. Reichb. 
con. 

194. P. pusillus L. Stengel fadenf. rund, ſehr aͤſtig; Bl. 
ausnehmend ſchmal- lineal, zugeſpitzt ſtachelſpitzig; Aehrchen 4 — 
Sbluͤthig, unterbrochen, 2 — Zmal kuͤrzer als ihr Stiel. Im ſchnell⸗ 
fließenden, auch im ruhigen Waſſer, zerſtreut. Gr. Kreutz im 
Dorfteiche, bereits am 14. Juni 1856 bluͤhend, Wentzlow neben 
der Schmiede im Verlornenwaſſer. 7. Aug. 1856 kaum völlig 
aufgeſchloſſen. Bl. deutlich Znervig. 


195. P. trichoides Cham. Schld. Stengel haarartig, aͤſtig; 
Bl. Inervig, getrocknet fact borſtenf. und an der Spitze zuruͤckge⸗ 
rollt; Bluͤthenſtiel laͤnger als das Aehrchen, deſſen Fruͤchte halb— 
kreisrund find. In ſtehenden Gewaͤſſern ſehr ſelten. Br. im Beetz— 
See (im ſogenannten Pluͤthnick) immer vereinzelt. Am 20. Aug. 
1851 zuerſt mit dem Apotheker Niefeld, jetzt in Danzig, bluͤhend 
und fruchtragend eingeſammelt. 

5. Bl. untergetaucht, ſchmal-lineal, am Grunde ſcheidig. 


196. P. pectinatus L. Stengel ſtark veraͤſtelt, fadenf. Bl. 
ſehr ſchmal⸗ lineal, Inervig und eee Bluͤthenſtiel lang; 
Aehre quirlbluͤthig, unterbrochen; Früchte halbkreisrund. In Fluͤſſen 
und Seen, zerſtreut. Br. in der Oberhavel haͤufig, Betz-See. 
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ift hier noch nicht aufgefunden. 
Thesium Linophyllum (V. I.) 
Cuscuta (V. 2 

Evonymus europaeus (V. I.) 
Sagina procumbens (X. 4.) 
Lythrum Hyssopifolia. (XI. I.) 
Majanthemum bifolium (VI. I.) 


1 
Die Form mit borſtenartigen Bl. Pot. peet. scopar. Wallr. 
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V. Claſſe. Pentandria. 
5 freie Staubgefäße. 


1. Ordnung. MONOGYNIA. 1 Griffel. 
A. nens 1blaͤtterig, unterſtaͤndig; 4 freie Nuͤſſe. 


24. Asperügo. Scharfkraut, Schlangenäuglein. 
Boragineen Desv. 

Kelch 5fpaltig; Nuͤſſe flach, vom vergrößerten Kelche umgeben. 

197. A. procumbens L. Stengel ſchlaff, liegend oder klet⸗ 
ternd, durch ruͤckwaͤrts gerichtete Stacheln rauh; Bl. laͤnglich ſtumpf, 
in den Stiel verſchmaͤlert. O. Hecken, wuͤſte Plaͤtze, zerſtreut. 
Br. dicht vor dem Krakauer⸗ und dem Steinthore, Kl. Kreuz am 
Dorfsende; Dorf Wieſenburg. B. G. Mai, Juni. 6“ — 27; 
bl. oder roͤthl. 


25. Cynoglossum. Hundszunge. Boragineen. 
Kelch öitheilig; Blumkr. trichterf. mit 5 aufrechten Schuppen; 
Nuͤſſe weichſtachelig. * 
198. C. offieinale L. Stengel aufrecht; obere Bl. lanzettl. 
untere elliptiſch, alle duͤnn graufilzig; Bluͤthentrauben gedrungen. 
Wegeraͤnder, zerſtreut. Br. am Wege nach Kl. Kreutz ꝛe. 
Mai, Juni. 14 — 3°; braun. 1 


36. Anchusa. Ochſenzunge. Boragineen. 


Kelch Sfpaltig; Blumkr. trichterf. ausgebreitet; Roͤhre gerade, der 
Schlund durch 5 Schuppen geſchloſſen. 


199. A. officinalis L. Pfl. aufrecht, ſteif behaart; Bl. 
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lanzettf. ſcharf, anliegend behaart; die 9 ſitzenden . 
ſtielten Bluͤthentrauben end⸗ und blattwinkelſtaͤndig. J. 5. 
Wege, Bergabhaͤnge, gemein. Juni — Herbſt. 1 — 37; oil. 


77. Lycopsis L. Krummhals. Boragineen. 
Blumkr.⸗Roͤhre ſchief, deren Saum e ſonſt wie 


Anchusa. 


200. L. arvensis L. Stengel aufrecht, Bl. a 
and ſteif behaart; Blumen gleichfalls in Trauben. Abe 
nd, Aecker gemein. Juni — Herbſt. — % bl. n 
chusa M. B.) 


28. Symphytum. Beinwell, Wallwurz. Boragineen. 


Blumkr. walzl.⸗glockig mit kurzem 5zähnigem Saume, der 
Schlund durch pfriemliche Schuppen geſchloſſen. 


201. S. offieinale L. Wurzel und Stengel aͤſtig, letzterer 
behaart; Bl. herablaufend und ſcharf; Blume in 2theiligen End» 
trauben. A. Naſſe Gräben‘, gemein. Mai, Juni. 1— 3°; viol. w. 


29. Echium. Natterkopf. Boragineen. 


Blumkr. unregelmaͤßig⸗glockig; der Schlund ohne Schuppen; 
Kelch unregelmäßig ötheilig. 


202. E. vulgare L. Stengel ſteif aufrecht und wie die 
Länglich -lanzettf. Bl. lang und weiß behaart. O. Wuͤſte Plaͤtze, 
ſandige Wegeraͤnder, gemein. Juni — Herbſt. 1 — 3‘. Blumkr. 
ſchoͤn blau, ſeltener r. 


SO. Pulmonaria. Tungenkraut. Boragineen. 
Kelch Sfpaltig; Blumkr. trichterf., im Schlunde behaart. 


203. P. officinalis L. Stengel aufſtrebend, Wurzelbl. an 
der Baſis herzf., ſeltener eirund, lang geftielt; Stengelbl. eif. ſitzend. 
N. Laubholz, zerſtreut. Zwiſchen Groß und Klein Behnitz am 
ſteilen Seeufer, Luͤdſche. N. G. Carower Hals. G. G. Mai. 
Bis 17 hoch; Blumkr. zuerſt r., dann violett. 

204. P. augustifolia IL. Stengel aufrecht, haarig; Wur⸗ 
zelbl. lanzettl. in den geflügelten Blſtiel verlaufend; Stengelbl. 
ſchmal-lanzettl. A. Lichte Gehölze, ſelten. Nur im Bredower 
1 weſtlich vom Jaͤgerhauſe. N. G. (Dr. Koͤrnicke.) Mai. 

— 1°; azurbl. wenigſtens zuletzt. 


51. Lithospermum. Steinſame. Boragineen. 


Kelch tief ötheilig; Blumkr. trichterf. im Schlunde 5 behaarte Falten. 


205. L. arvense IL. Stengel aufrecht, oben aͤſtig und wie 


— 
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die lineal⸗lazettl. Bl. durch anliegende Haare ſcharf; Nüffe braun, 
runzlich. O. Hecker, ſehr gemein. Mai, Juni. w. Die Wur⸗ 
zel faͤrbt roth. . 
u 206. L. ofſieinale L. Stengel ſteif und aͤſtig; Bl. lanzettl. 
lang⸗zugeſpitzt und ſcharf. Die Nuͤſſe größer wie b. v. Art und 
glaͤnzend, glatt. A. Steinige Orte, Gebuͤſche, ſelten. Peweſin 
an der Nordſeite des Loͤtzkanales nach dem See zu. Juni, Juli. 
2 — 3°. gelbl.⸗w. 


SD. Myosotis. Vergißmeinnicht. Boragineen. 


Kelch 5theilig: Blumkr. trichterf. am Grunde durch Schuppen 
verengt; Nuͤſſe glatt, glaͤnzend. 


1. Kelch angedrückt behaart, grün, zur Fruchtzeit offen. 

207. M. palustris Wither. Stengel kantig, meiſt nur 
oben aͤſtig; Griffel ſo lang als der Kelch; die bekannten Blumen 
himmelbl. A. Naſſe Graͤben und Wieſen, uͤberall. Juni — 
Herbſt. — 2“. 

208. M. caespitosa Schultz. Stengel ſtielrund, gewoͤhnlich 
ſchon von unten oder doch von der Mitte an gr Griffel balb 
fo lang als der Kelch. O). Naſſe Ackerraͤnder, ſchlammige Gräs 
ben, zerſtreut. Hinter Brülow am Marzahnſchen Fenne, Suͤdweſt⸗ 
tand. Br. G. R. am Wege nach der Oberfoͤrſterei Gruͤnau. 
Juni — Herbſt. 6“ — 14°. Blume auch himmelbl. aber kleiner. 

2. Kelch tief Sfpaltig, abſtehend und hakig⸗ behaart, grau. 
7. Fruchtſtiel kürzer als der Kelch, letzterer geſchloſſen. 

209. NM. strieta Lk. Stengel von unten auf aͤſtig; Bluͤthen⸗ 

trauben kuͤrzer oder laͤnger geſtielt; Kronſaum der kleinen bl. Bluͤ⸗ 
then aufrecht, Roͤhre nicht länger als der Kelch. O. Sandige Aecker, 
ſehr gemein. Mai — Juni. 3 — 6“. 

210. M. versicolor Sm. Stengel ſehr aͤſtig, Bluͤthentrau⸗ 
ben lang geſtielt. Kronroͤhre zuletzt länger als der Kelch. OD. 
Feuchte Aecker, zerſtreut. Br. vor dem Steinthore links des We⸗ 
ges nach der Lederſcheune, jenſeit der Quenzbr. am Seeufer, hin⸗ 
ter Brielow, Ketzuͤr auf dem Werder. Br. G. Bei Setzſteig. 
B. G. Mai — Juni. 6“ — 1’. Blumkr. erſt gelb, dann bl. 

Tt. Fruchtſtiele zuletzt länger als der Kelch 

211. M. hispida Schld. Stengel von unten auß aͤſtig; 
Traubenſtiele gleichfalls ſehr lang aber weniger zahlreich wie b. v. 
Art. Fruchtkelche offen, deren Stiele wagerecht abſtehend oder zus 
ruͤckgebogen. O. Sonnige Kiefernwaͤlder, zerſtreut. Br. bei der 
Malge, Weg nach Moͤtzow. Mai — Juli. 2 — 1, Krone 
klein, roͤthl.⸗ bl. (M. collma Rchb.) 
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212. M. intermédia Lk. Stengel ſteif aufrecht und nebſt 
den Bl. lang und dicht behaart; Fruchtſtiele zuletzt mehr als dop⸗ 
pelt ſo lang wie die Kelche; letztere dann Peſchloſſen. A 


Getreidefeldern, gemein. Juni — Aug. 1 — 27. Dunfelbl. 


B. Blumkr. Iblätterig, unterſtaͤndig; Kapfelfrucht. 


S. Primula. Primel. Primulaceen Vent. 
Blumkr. trichterf., deren Roͤhre walzlich, Kelch 5zaͤhnig. 


213. P. veris (a office. L.) Schluͤſſelblume. Stengel nebft 
der Unterſeite der Bl. ſammetartig-weichhehaart. Kronſaum 5 
theilig; Kelch aufgeblaſen. A. onnige Waldplaͤtze, nicht ſelten. 
Br. bei der Neumuͤhle, hinter Brilow unterm Schwarzen-Berge, 
Peweſin am Loͤtzkanale; dann K. G. April — Mai. 1’ und 
daruͤber hoch; gelb mit 5 ſafranf. Flecken. 


84. Lysimachia. Tiſtmachie. Primulaceen. 
Blumkr. radf. 5theilig,; Kapſel 5klappig. 


214. L. thyrsiflora L. Stengel aufrecht, einfach; Blumen 
in winkelſtaͤndigen kopff. Trauben; Bl. gegenſtaͤndig oder quirlig, 
lanzettl. 9. Suͤmpfe, zerſtreut. Br. an der Oberhavel, vor 
Roßdung in Torfgruben, Kiek, am dortigen Fenne. Br. G. Ra⸗ 
thenower Stadtforſt. Juni, Juli. 1 — 2°; 9. (Naumburgia 
Much.) 

215. L. vulgaris L. Stengel aufrecht, oberhalb veraͤſtelt; 
Bl. zu 3 — 4 im Quirl, eilanzettf.; Bluͤthen in Rispen. 3 
Rohrbruͤcher, Gräben, gemein. Juli. Aug. 2. 4°; goldg. 

216. L. numularia L. Pfennigkraut. Stengel liegend, 
rankenf. glatt; Bl. paarweis ſtehend, rundlich und in ihren Ach» 
ſeln die geſtielten Bluͤthen zu 1, ſeltener zu 2. A. Feuchte gra⸗ 
ſige Oerter, nicht ſelten. Br. am Wege nach dem Neuenkruge ꝛc. 
Ragoͤſen B. G.; R. Juni — Aug. 6“ — 17; Blumen groß 


citroneng. N 


S5. Anagallis L. Gauchheil. Primulaceen. 
Blumk. radf. ötheilig; Kelch ötheilig; Kapſeln ringsum aufſpringend. 

217. A. arvensis IL. Stengel niederliegend-aufſtrebend, 
aͤſtig; Bl. klein, eif. zugeſpitzt; Bluͤthenſtiele ſehr lang u. fadenf. 
end⸗ und blattachſelſtaͤndig. O. Ackerfelder, gemein. Juni — 
Herbſt 3 — 17 mennigr. 

86. Hottonia L. Hottonie. Primulaceen. 

Kelch ötheilig, Blumkr. tellerf., Saum 5lappig, flach. Waſſerpfl. 

218. II. palustris L. Der fußhohe Bluͤthenſchaft blattlos; 
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Bluͤthen quirlſtaͤndig, geſtielt; Wurzelbl. kammf. fiederſpaltig. A. 
Schlammige Waſſergraͤben, haͤufig. Br. vor dem St. Annenth. 
dieſſeit Klein Kreuz e. R. Ge. W. Mai, Juni. Blumen an; 
ſehnlich, w. oder roͤthl. 


82. Menyanthes. Tieberklee. Gentianeen Juss. 


Kelch ötheilig, Blumkr. trichterf. mit zuruͤckgeſchlagenem Sſpalti⸗ 
gem Saume, der innerhalb baͤrtig iſt. Sumpfpfl. 


219. M. trifoliata L. Dreiblatt. Wurzel im Schlamme 
kriechend; Bl. grundſtaͤndig, langgeſtielt, 3zaͤhlig; die ſchoͤnen 
Bluͤthen in dichter Traube, deren Schaft ungefaͤhr 1“ lang iſt. 
A. Sumpfwiefen. zerſtreut. Br. Torfmoor beim Goͤrden nach 
der Raͤuberbruͤcke zu; E. Mai, Juni; roͤthl. Bart weiß. oll. 
Hauptbeſtandtheil Bitterſtoff. 


S8. Erythraea. Tauſendgüldenkraut. Gentianeen Juss. 


Kelch ötheilig, Kronſaum Sſpaltig, trichter- oder tellerf., verblühte 
Staubbeutel ſchraubenartig gedrehet. 


220. E. Centaurium Pers. Stengel ſteif aufrecht, nur oben 
getheilt; Bl. gegenſtaͤndig, oval⸗laͤnglich. Ebenſtrauß endſtaͤndig; 
Kronenroͤhre laͤnger als der Kelch. O. Triften, Wegeraͤnder, 
gemein. Br. vor dem Krakauerthore nach den Kiefern zu in 
Menge. Juli, Auguſt. 6“ — 17. fleiſchr. off. (Gentiana 
Cent. L) 


var. a. angustifolia. Stengel bei einer Höhe von 6 — 8“ 
wenigbluͤthig; Stengelbl. lineal, Roſettenbl. laͤngl.⸗oval; ſonſt wie 
die Art, aber der folgenden ſehr aͤhnlich. Dippmannsdorf 28 Juli 
1853 an der Ellernlake. B. G. 


221. E. linariaefolıa Pers. Ebenſtrauß etwas locker, Bl. 
lineal, auch die der Roſetten. Kelch nur ſo lang als die Kronen⸗ 
roͤhre. O. Auf Salzgrund, ſelten. Selbelang auf der Huͤtung 
vor dem Lindholze an den Viehtraͤnken. 14. Juli 1853 blühend, 
bei Paulinenau an Gräben. 1854. 3” — J,, fleiſchr. 


222. E. pulchella Fr. Die Stengel bei vollſtaͤndig ausge⸗ 
bildeten Exemplaren von unten an ſehr aͤſtig und 3 — 8“ hoch, 
bei winzigen von nur 3 — 1” Höhe 1 — 2blüthig; Bl. eiförmig. 
Bluͤthen blattwinkel⸗ und endſtaͤndig. Ou. (O. Feuchte Weide⸗ 
plaͤtze, Wieſenraͤnder, hier gemein. Deftlihes Ufer des Beetz⸗ 
Seees, Feldpfuͤhle bei Wilhelmshof, am Fuchsbruche bei Moͤtzow, 
Klein Kreuz. Br. G. Zeeſtow N. G. Juli — Oct. fleiſchr. 
Das Tauſendguͤldenkraut enthaͤlt gleichfalls Bitterſtoff. 
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89. Convolvulus. Winde. Convolvulaceen Juss. 
Kelch 5theilig; Blumkr. trichterf.⸗glockig, faltig; Griffel ungetheilt. 
Kletterpflanze. N 


223, C. sepium L. Bl. groß, pfeilf. Deckbl. herzf. den 
Kelch einhuͤllend; Blumenſtiele Akantig. J. Hecken, Zäune, ges 
mein. Juli — Herbſt; 5° und länger; Blume groß, w. 

224. C. arvensis L. Bl. auch pfeilf., aber kleiner; Deck⸗ 
bl. linienf. von der kleinern roſenr. oder w. Blume entfernt; 
Blumenſtiele rund. 21. Aecker, gemein. Juli — Herbſt. Sten⸗ 
gel 1 — 2° lang. 


90. Datüra. Stechapfel. Solaneen Juss. 
Kelch röhrig, eckig, abfallend; Blumkr. trichterf. öfaltig; 
Kapſel Aklappig. 


>. 


225. D. Stramonium L. Stengel aufrecht mit fperrigen 


Aeſten; Bl. eifoͤrm. ungleich-buchtig-gezaͤhnt; Kapſel aufrecht, 
dornig. O. Dorfſtraßen, Schutt, gemein. Beſonders haͤufig in 
Klein Kreuz, Göttin ıc. Br. G. Ragoͤſen B. G. 1 — 3“; 
bluͤht im Juli, Aug. Blume groß, w. oll. aber ſehr giftig. 


91. Nicotiana. Tabak. Solaneen Juss. 
Kelch glockig, bleibend; * trichterf. 5faltig; Kapſel oben 


i 
lappig. 


226.“ N. Tabacum L. Bl. lanzettf. langzugeſpitzt; 9 


kr. mit langer Roͤhre und ötheiligem ſpitzem Saume. O. ur 
in geringem Umfange und felten angebauet. Juli, Aug. 3 — dr. 
Blume r. off, | | 
227.* N. rustica L. Bl. breiter, Blumkr.⸗Roͤhre kuͤrzer; 
Schlund mehr aufgeblaſen. O. Sonſt w. v.; gelb. off, 


92. Hyoscyämus. Bilfenkraut. Solaneen Juss. 


Kelch 5zaͤhnig, bleibend; Blumkr. trichterf., unregelmäßig 5lappig; 
Kapſel unten bauchig. 


U. niger L. Stengel und Bl. kleberig zottig, letztere 


228. 
tiefbuchtig gezaͤhnt; Bluͤtben beinahe ſtiellos; Kapſel vom Kelche 
eingeſchloſſen. O und O. Dorfſtraßen, Schutthaufen, gemem. 
Juni — Aug. 1 — 2. Blume ſchmutzig gelb mit violetten Adernz 
of, Sehr giftig. | 


aeg 


j 


** 
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93. Verbascum. Königskerze, Wollkraut. Sero- 
* phularineen. R. Br. 


d. 


Kelch ötheilig, bleibend; Blumkr. meiſt radf., deren Saum 
5lappig etwas ungleich; Staubgefaͤße ungleich lang. 


1. Obere Bl. ganz herablaufend; Blüthenſtand gedraͤngt knaͤuelartig in verlän- 
gerter Tlaube; Wolle der 3 kürzeren Staubfäden 3 


229. V. Thapsus L. Stengel 1—4' hoch; Bl. beiderſeits 


| gelbl. filzig; die zwei längeren nackten Staubfaͤden Amal länger _ 


als ihre Staubbeutel; Blumenkr. nicht radf. ausgebreitet, ſondern 
aufrecht. O). Brachfelder, Wegeraͤnder, zerſtreut. Br. bei Win⸗ 
termanns Ekabliſſement, Lehnin, Deetz. Juli. Aug. g. 
2930. V. thapsiforme Schrad. Die beiden nackten Staubfaͤden 
2 — 2mal länger als ihre Staubbeutel; Blumenkr. größer und 
radf. ausgebreitet w. v., ſonſt wie dieſe. O). Hier an Sand⸗ 
wegen und Kiefernſchonungen, gemein. Juli, Aug. 4 — 6“. 
ee Blumen beider Arten find oll., Schleim und aͤtheriſches Del 
enthaltend. 
2. Bl. kurz herablaufend. 


„231. V. thapsiformi + Lyebnitis Schiede. Traube reich⸗ 
bluͤthig; Bluͤthenſtielchen länger als der Kelch; Wolle der Staub» 
faͤden weiß. (V. ramigerum Schrad.) 

Eine hohe Pflanze wie vorige. Die unterſten Bl. in den Blattſtiel ver⸗ 
ſchmälert, die mittleren kaum oder ganz kurz herablaufend, die oberſten ſitzend 
und ſtark zugeſpitzt. Alle Bl. ſind mit weißgrauem Filze bekleidet, beſonders 
unterhalb, ſtumpf doppelt⸗gekerbt. Die . das Anſehen und drei 
Viertel der Größe von denen bei V. thapsif. Die Wolle der Staubfaͤden iſt ganz 
blaßgelb, die beiden längeren ſind oben und unten kahl, in der Mitte ſtark be⸗ 
haart. Die Kölbchen derſelben gleichen denen von V. Lychn. und ſind viel kürzer 
als jene von v. thapsif. O. Sonnige Hügel, ſehr ſelten. Nur ein» 
mal bis jetzt zwiſchen den Stammeltern unterhalb des Muͤhlenber⸗ 
ges bei Deetz. Br. G. 22. Juli 1854. Blumkr. gelb. 


3. Bl. gar nicht herablaufend; Wolle der Staubfaͤden weiß. 


232. V. Lxchnitis L. Der 3 — 4° hohe Stengel oberhalb 
pyramidenf. veraͤſtelt, zuſammengeſetzte Trauben tragend und wie 
die Unterſeite der Bl. dicht weißgrausfilzig; Aeſte ſcharfkantig. O 
Wegeraͤnder, Huͤgel, gemein. Juli — Herbſt; g. 


4. Blätter nicht herablaufend; Staubfäden violett⸗ wollig. 


233. V. nigrum IL. Der 3 — 4“ hohe Stengel oben ſcharf⸗ 
kantig, mit verlaͤngerter ſchmaler Bluͤthentraube; Bl. oben meiſt 
kahl, unten duͤnnfilzig, ſeltener wollig-filzig, die unterſten lang ges 
ſtielt. O. Graben u. Wegeraͤnder, Waldgebuͤſch, zerſtreut. Br. G. 
deim Bahnhofe, Pfaͤnderbucht, Gr. [Kreuz, Weſeram; Warchau 
G. G.; dann bei R. Juli, Aug. Blume klein, goldgelb. 
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C. Blumkr. 1blätterig, unterſtaͤndigz Beere. 


94. Lycium. Bocksdorn. Solaneen Juss. 

Blumkr. trichterf., Beere 2raͤcherig; Kelch bleibend, klein und 
faſt Alippig. 8 

234.“ L. bärbarum L. Aeſte ruthenf. herabgebogen; Bl. 
laͤnglich, geſtielt; Saum der purpurrothen Blume fo lang als die 
Roͤhre. 5. Als Hecken oder Bewährung von Weinbergen oder 
Außengaͤrten, nicht ſelten. Vor dem Steinthore, Wilhelmshof, 
Klein Kreuz. Br. G. Juni — Aug. Beere mennigr. 


95. Physälis. Schlutte. Solaneen Juss. * 
Blumkr. radf. der Saum gefaltet; der ausgewachſene Kelch auf: 
geblafen, die 2faͤcherige Beere ganz umſchließend. 


235.“ P. Alkekengi L. Stengel krautig, aͤſtig; Bl. meiſt 
gegenſtaͤndig, geſtielt, eif. Bluͤthen blattwinkelſtaͤndig, einzeln. 
A. Hin und wieder auf wuͤſten Plaͤtzen und Grabeland, verwil⸗ 
dert. Br. vor dem Rathenower- und St. Annenthor., in Wein⸗ 
bergen weſtwaͤrts unter dem Marienberge. Schmerzke auf Holz« 
hoͤfen. Juni — Aug. 1 — 2. Blume weißl. reife Beeren eß⸗ 
bar, ſcharlachr. Der Kelch dann zinnoberr. 


96. Solänum. MUachtſchatten. Solaneen Juss. 
Kelch ötheilig; Blumenkr. radf. mit ausgebreitetem Saume; 
N Beere kugelf. Tfaͤcherig. 2 HR 
1. Stengel krautig, kantig. 


236. S. nigrum L. Bl. eif. geſchweift oder buchtig gezaͤhnt 
und nebſt dem Stengel etwas behaart oder auch kahl; Bluͤthen 
faſt doldig; Beeren ſchwarz. Blumkr. w. O. In Gaͤrten, auf 
Schutt, an Wegen, überall. Juli — Oet. 6“ — 3° hoch. 


var. a. atriplieifolium Desp. Bl. tief ausgeſchweift⸗ge⸗ 
zaͤhnt; Beere ſchwarz. Br. auf dem Trauerberge. 

var. b. chlorocarpum. Beere bei der Reife gruͤn; ſonſt wie 
die Art. Unterm Waſeberge in der Lehmgrube. 


var. c. humile Bernh. (als Art). Stengel oft niedriger, 2 — 
6 “ö ; Blätter dann gar nicht, oder ſchwach gezaͤhnt und nebſt dem 
Stengel ziemlich undehaart. Kommt aber auch mehrere Fuß hoch 
mit gezaͤhnten Bl. und, gleichfalls wie die Art, ſchwach behaart 
vor. Beeren wachsgelb. J. Juli — Oct. Br. vor dem St. 
Annenthore, Schiffbauerdamm, Grillendamm. 


237. S. miniatum Bernh. Stengel niedriger, von unten 
an aͤſtig mit fcharfen Kanten und wie die ausgeſchweift-gezaͤhnten 
Bl. rauh behaart. OJ. Auf Schutt, an Wegen, ſelten. Br. 
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dieſſeit des Neuenkruges an der Straße, zuweilen haͤufig, dann 
wieder fehlend. Aug. — Oct. 2 — 1‘. Blume weiß, Beeren 
mennigr. * ir 

Die Pfl. wird von mehreren Autoren auch als Varietaͤt zu 
S. nigrum gezogen. Sie zeichnet ſich, abgeſehen von der hier 
nie als wandelbar beobachteten Farbe der Beeren, durch eine viel 
derbere Confiſtenz der Stengel und Bl. aus, weshalb dieſelbe 
auch unter der Preſſe viel ſchneller und ſchoͤner trocknet, wie jene. 
Alle dieſe Arten und Variet. ſind als narkotiſch verdaͤchtig, und 
enthalten wie die folgenden Solanin. 

238. S. tuberosum L. Kartoffel. Wird überall in vielen 


Spielarten gebauet; die Knollen ſind nur einjaͤhrig; w. viol. 


2. Stengel kletternd, verholzend. 


239. S. Dulcamara L. Bl. herz- eif, ganzrandig, obere 
ſpießf. b. Gebuͤſche, feuchte Stellen, gemein. Juni, Aug.; bis 
10° lang; v.; Beeren roth; off. 


D. Blumenkr. 1b lätterig, oberſtaͤndig; Kapſelfrucht. 


97. Samolus. Zungen. Primulaceen Vent. 


Kelch dem Fruchtknoten angewachſen; Blumkr. kurz⸗glockig; Saum 
öſpaltig; 5 Staubfaͤden mit Koͤlbchen, 5 ſteril. 


240. S. Valerandi L. Stengel aufrecht und wie die laͤng⸗ 


lichen Bl. glatt; Traube vielbluͤthig, zuletzt verlaͤngert. A. Feuch⸗ 


ter Sand- und Moorboden, gern auf Salzgrund, zerſtreut und 

ſehr vereinzelt. Wuhſt rechts der Chauſſeebr. (dieſſeit Schmerzke 

in der Nachtkoppel. Lehrer Hechel.) Bajower Seeufer (Peweſin 

Fer * Dr. Spieker.) Ketzuͤr ꝛc. Br. G. Juli — Sept. 
„Hu 2 3 w. 2 - * 


98. Jasione. Jaſtione. Campanulaceen Juss. 
Bluͤmchen kopff. vereinigt, von einer vielbl. Hülle umgeben; Krone 
tief ötheilig; Einſchnitte linealiſch, zuerſt zuſammenklebend, ſpaͤter 

ſich Löfend; Staubbeutel am Grunde leicht zuſammenhaͤngend. 
241. J. montana L. Wurzel ohne Auslaͤufer, mehrere 
Stengel treibend; Bl. linienf. gefräufelt. Pfl. behaart. (). 
Sonnige Hügel, Wegeraͤnder gemein. Juni, Juli. 2 — 27; bl. 


99. Phyteuma. Mapunzel. Campanulaceen Juss. 

Bluͤthen in eine Aehre oder kopff. vereinigt; Staubbeutel frei; 
ſonſt wie Jasione. 

242. Ph. spicatum L. Stengel glatt, 15 — 3 hoch; die 

unterſten gekerbt⸗geſaͤgten Bl. lang geftielt; Aehre laͤnglich; Bluͤ⸗ 
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then gelbl.⸗w. mit gruͤnen Spitzen. 2. x Schattige Laubwaͤlder, 
erſtreut. Luͤdſche, Lindholz. N. G. Wieſenburger Ackerraine, 


randsheide, B. G. Mai, Juni. 
100. Campänula. Glockenblume. une 
gr 2 * 


Juss. | 


Blumenkr. glocfenf. regelmäßig; der Saum 5lappig; Kapſel 
kreiſelf., Staubfaͤden unten verbreitert, deren Koͤlbchen frei. 


1. Blumen in Rispen oder Trauben, geftielt; Kapſel nickend. 


243. C. rotundifolia L. Die oft vertrockneten, alſo feh⸗ 
lenden rundlichen Wurzelbl. lang geſtielt, Stengelbl. lineal; Sten⸗ 
gel rispig, vielbluͤthig; Kelchzipfel pfriemlich. A. Sonnige Hüs 
gel, Ackerraine, gemein. Juni — Herbſt; 1 — 2“ Blumen klein 
dunkelbl. Sehr ſelten mit gefuͤllter Blume. 29. September 1855 
Br. beim Neuenkruge (Gymnaſiaſt A. Giebe.) A 

244. C. rapunculoides L. Traube endftändig, einſeitswen⸗ 
dig; ir und untere Stengelbl. faſt herzf. lang geſtielt, ſcharf; 
Kelchzipfel lanzettl., zuletzt zuruͤckgeſchlagen. A. Ackerraine, 
Zaͤune, zerſtreut. Br. an der Eiſenbahn dieſſeit Wuhſt, Peweſiner 
Pfarrgarten; W. vor dem Thore. Juli — September. 1 — 27. 
hellviolett. ’ 

245. C. Trachelium L. Stengel ſcharfkantig und wie die 
unteren geſtielten, brennneſſelartig ausſebenden Bl. ſteifhaarig; 
Blumenſtiele blattwinkelſtaͤndig 1 — Zbluͤthig; Kelchzipfel ei-lan⸗ 
zettf. A. Wälder, Gebuͤſche, zerſtreut. Lindholz, Luͤdſche. N. 
G. Juli, Aug. 2 — 3% Blume groß, viol. nickend. 

2. Blüthenſtand wie vorhin; Kapſel aufrecht. 


246. C. patula L. Der ziemlich glatte Stengel traͤgt eine 
abſtehende ſehr lockere Rispe; Bl. lanzettlich in den Blattficl vers 
ſchmaͤlert; Kelchzipfel pfriemlich; Blume weit geöffnet, der Saum 
tiefſpaltig. O. Lichte Gebuͤſche, gemein; 1 — 27. Bluͤht zuerſt. 
Mai, Juni; roͤthlich⸗viol. i - j 
247. C. persieifolia L. Der Stengel und die ſchmal⸗lan⸗ 
zettl. Bl. glatt; Traube armbluͤthig, deren Blumen aber oben weit 
coͤffnet, groß u. ſchoͤn himmelblau; Kelchzipfel lanzettl. A. Gra- 
ige Waldbloͤßen, zerſtreut. Bredower Forſt, Lindholz N. G.; 
R. beim Wolzen-See. Juli. 2 — 3°. . 


3. Blumen ſitzend, gehäuft, K 


248. C. glomerata L. Stengel einfach und wie die eislans 
zettf, am Grunde herzf. Bl. ſcharf behaart; die untern Bl. laͤnger 
oder kuͤrzer geſtielt, die oberſten ſitzend, in ihren Achſeln meiſt 
vereinzelte Blumen tragend, deren ap ya den Stengel kopff. 
frönt. A. Lehmige Hügel, bewachſene Raine auf ſeſten Boden, 
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er Peweliner Feldraine nach Weſeram zu, Schmergow am 
rebelberge. Juli, Aug. 1 — 15°; blau- viol. | 

var, salviaefolia Wallr. In der Jugend der C. bononiensis ähn- 
lich; der Stengel nebſt der Unterſeite der Bl. graufilzig. Zuletzt ſind die unter⸗ 
ſten leicht herzf. Bl. 6“ lang u. 1 u. einen halben“ breit; der Stengel bis 3° ; 
i achſelſtändigen Blüthenknäueln 1 i ſich je 3 — 6 ziemlich 
kleine Glocken vereinigt. Gr. Kreuz auf dem Eiskuthenberge Br. G. 
13. Juli 1855. N . 


E. Blumkr. Iblaͤtterig, oberſtaͤndig; Beere. 


01. Lonicera. Lonizere. Caprifoliaceen Juss. 


Blumkr. roͤhrig⸗tellerf., Saum unregelmäßig, fait 2lippig; 
Beere Zfaͤcherig. 


249. I. Perielymenum L. Stengel kletternd; Bl. nicht 
durchgewachſen, eif. glatt; Bluͤthenköͤpfe geſtielt. 5. Lichte Ges 
buͤſche, meiſt ſelten. Gruͤnauer Forſt beim Jaͤgerhauſe „Kruͤgers⸗ 
horſt““ an Birken und Ellern; gelb. R. G.; dann in der Luͤdſche 
am Wege von Peſſin nach Paulinenau. N. G. Juli 1854. auch 
r. Juni — Aug. > 


F. Blumkr. mehrbl. unter ffändig. 
| a, Blüthen unregelmäßig. 


102. Impatiens. Balfamine, Springkraut. Balsa- 
* mineen A. Rich. 
Kelchbl. meiſt fehlend, das bleibende geſpornt und gefaͤrbt; Kron⸗ 
blatt 3, die beiden ſeitlichen 2ſpaltig, verwachſen; pſel 
5 ſchraubenf. elaſtiſch aufſpringend. 

250. I. Noli taugere L. Stengel 2 — 3° hoch, glatt u. 
wie die untern lang geſtielten eif. Bl. bleihgrün und ſaftig; Knien 
des Stengels angeſchwollen; Blume groß, haͤngend und wie der 
Sporn hellgelb, orangefarben punktirt. O. Feuchte tiefſchattige 
Waldſtellen, zerſtreut. Unter den Ellern dieſſeit Görisgräben. Br. 
G. Dippmannsdorf im Sieb, Wieſenburg, B. G. Juli, Aug. 


303. Viola. Veilchen. Violaceen Dec. 
Kelch und Blumkr. 5blätterig; unteres Kronbl. geſpornt; 
Kapſel Ifaͤcherig, Zklappig. A. } 
4; Blumenſtiele alle aus der Wurzel; Kelchzipfel ſtumpf. 

251. V. palustris L. Bl. nierenf. Blattſtiel ungefluͤgelt; 
Nebenbl. zugeſpitzt. Sumpfige moſige Orte, nicht ſelten. Br. 
3 Radkrug ꝛc. Mai, Juni; blaßlila violett geſtrichelt; 

ruchlos. f J 
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252. V. hirta L. Ohne bluͤhende Wurzelauslaͤufer; Bl. 
herzf.⸗verlaͤngert, gekerbt, behaart, namentlich in der Jugend; 
Blattſtiele abſtehend weißhaarig; Nebenbl. lanzettf. zugeſpitzt, weit, 
laͤuftig mit V imperhaaren, ſonſt aber kahl; Blume blaßviol., ge⸗ 
ruchlos. Raine, Gebuͤſche, ſelten. Peweſiner huͤtung (Dr. 
Spieker). April. . 

a. Kommt bei Br. auf der Kanincheninſel auch dunkelviol. 
vor. Sie waͤchſt dort mit V. odorata geſellig, doch ſparſamer 
als dieſe, und zeichnet ſich durch ihre mehr zugeſpitzten Bl. die 
ftarfe Behaarung, die Abweſenheit der blühenden Auslaͤufer bei 
ſonſt kriechender Wurzel, ſowie durch ihre Geruchloſigkeit aus. 


253. V. odorata L. Wurzelauslaͤufer bluͤhbar; Bl. breiter. 
mehr abgerundet; die Behaarung weichflaumig; Blumen dunfels 
viol., wohlriechend; ſonſt wie vorige. Hin und wieder haͤufig. 
Br. auf dem Walle, Kanincheninſel, hinter der 2. Moͤtzower Zie— 
gelei am bewachſenen Seeufer, Klein Kreuz. April. 


a. Weißbluͤhend, wenig duftend; im Baͤsſchen Weinberge 
vor dem Rathenowerthore am Teiche. (Lehrer Schirrmeiſter.) 
V. odorata enthaͤlt „Violin“ und Farbeſtoff, iſt aber bei uns 


2. Wenigſtens bei der Sommerpflanze ein aufrechter Stengel, in deſſen Blatt« 
winkeln die Blüthen ſtehen; Kelchzipfel ſpitz; alle geruchlos. 


+. Die Narbe in ein herabgebogenes Schnäbelchen verſchmaͤlert. 


254. V. silvestris Lam. Stengel aufftrebend; Bl. tief 
herz- oder nierenf. kurz zugeſpitzt, untere ſtumpf; Nebenbl. linien⸗ 
lanzettf. gefranzt⸗geſaͤgt; Kapſel laͤnglich ſpitz. Waldgeſtraͤuch, zer— 
ſtreut. Br. Neuemuͤhle, Radkrug unter den Eichen; Behnitzer 
Seeufer. N. G. April, Mai. 5“ — 1°; hellviol. 

var. Riviniana Rehb (als Art.) Blumen verhaͤltnißmaͤßig 
ſehr groß, lichtblauz Sporn gekerbt, weiß. Bisher nur hinter 
Brilow Br. G. unterm Schwarzen-Berge ſuͤdwaͤrts an einem fleis 
nem Moore. 14. Mai 1853 bluͤhend. 


255. V. canina L. Stengel oͤfter liegend und aufſtrebend; 
Bl. aus herzf. Grunde laͤnglich oder faſt abgeſtutzt, kahl; Neben— 
bl. lanzettf. gefranzt⸗geſaͤgt; Kapſel ſtumpf mit kurzem Spitzchen, 
ſonſt w. v. Sandige Anhoͤhen, Triften, Heidegegenden, Forſten, 
gemein. Mai, Juni. hellbl 

Man findet viele Abaͤnderungen, und namentlich: 


var. a, ericetorum. Heide- oder Hunde-Veilchen. Sehr 
aͤſtig, auf den Boden weit hingeſtreckt, mit laͤnglichen an der Ba⸗ 
ſis wenig ausgebuchteten Bl., Sporn weißer wie bei f. Br. am 
Wege nach Fercheſar auf Heideland. 
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var. b. flavicornis Sm. 
abuloen] Rehb. Icon. Die kleinſte Form 2 — 
3“ hoch mit kurz⸗herzf. Bl. und gelblich angelaufenen Sporn. 
Auf dem Kiehnwader im Plauer See und auf dem ſpitzen Berge 
bei Zachow. N 

256. V. arenaria Dec. Stengel liegend und nebſt den eif. 
oder nieren⸗herzf. Bl. fein behaart und im zeitigſten Fruͤhjahr oft 
viol. uͤberlaufen; Kapſel eif. ſpitzlich, gleichfalls weich behaart; ſonſt 
w. v. var. b. Sonnige Triften, ſelten. Moͤſerſche hohe Huͤtung 
vis a vis von Plaue mit Junip. com. Apr., Mai. 2 — 3% 
blaß viol. (V. Allionii Pio.) 

257. V. lactea Rchb. Icon. Band III. Stengel ſteif aufs 
recht und nebſt den Bl. ganz kahl; dieſe keilf, oder aus abgerun⸗ 
deter Baſis ziemlich ſchmal⸗lanzettl. ſeicht gekerbt, oben ſtumpf⸗ 
lich; Nebenbl. blattig, laͤnglich lanzettlich, eingeſchnitten gezaͤhnt, 
laͤnger oder auch kuͤrzer als der gefluͤgelte Blattſt., die unterſten 
Bluͤthenſt. länger als ihre Bl. In dieſer Form und bis 8“ hoch 
auf beſſerem Boden, in Suͤmpfen winziger, nur 3 — 57 mit 
wenig gefluͤgelten Blattſt. Hier ſelten. Weſeram bei der Traͤnke 
am Langmathenbruche. (Lehrer Eichberg.) Mai, Juni. Blume 
weiß oder milchbl. (V. stagnina Kit. und V. pratensis M. K. 
V. recta Garcke, theilweiſe.) 


. Narbe groß, Erugf., ſonſt w. v. 


258. V. tricolor E. Stiefmuͤtterchen. Stengel aufſteigend, 
eckig und aͤſtig; untere Bl. herzeif., die oberen laͤnglich, alle ges 
kerbt; Nebenbl. blattartig leierf.⸗fiederſpaltig. O u. A. Brach⸗ 
aͤcker, gemein. Mai — Herbſt. Blume dreifarbig; off, 


var. a. arvensis. Blumen klein, gelb. 
b. Blüthen regelmaͤßig. 


104. Vitis. Weinrebe. Ampelideen Kunth. 
Blumkr. klein, muͤtzenf. Beere Tfaͤcherig. 


259. V. vinifera L. Bl. herzf.⸗rundlich, 5lappig, gezaͤhnt. 
Angebauet. Br. u. Kl. Kreuz. Juni, Juli; gelbl⸗ gr. 


* 


— 


105. Evönymus. Spindelbaum, Spillbaum. Celas- 


trineen Dec. 

Blumkr. 4 — Sblaͤtterig, mit den Staubfaͤden ind auf dem 
Rande der Scheibe eingefügt. 

260. E. europaea L. Aeſte 4fantig, glatt; Zweige u. Bl. 

gegenſtaͤndig; Kapſel roth, Samenmantel orange. 5. orhoͤlzer 
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und Hecken, nicht ſelten. Br. an der Schlucht unter'm Marienb. 
Mai, Juni. Kronbl. hellgr. 1 


106. Rhamnus. Dorn. Rhamneen R. Br. 
Staubf. 4 — 5 den kleinen Kronbl. gegenuͤber; Steinfrucht. 


261. R. cathärtica L. Kreuzdorn. Zweige gegenſtaͤndig, 
dornig; Bl. rundl.seif. fein geſaͤgt; Bluͤthen unvollſtaͤndig 2haͤufig. 
Pb. Laubwaͤlder, Hecken, nicht ſelten. Br. auf dem Walle, Ma⸗ 
rienb. Mai, Juni. 6 — 10°; gruͤnl.; off. Mit den Früchten 
faͤrbt man gelb und gr. 

262. R. Frangula L. Faulbaum. Zweige wechſelſt. dorn⸗ 
los; Bl. elliptiſch, zugeſpitzt, ganzrandig. p. Vorhoͤl zer, Ge⸗ 
buͤſche, gemein. Mai, Juni. 5 — 1573 gruͤnl.⸗weiß. Die Kohle 
wird zum Schießpulver benutzt. | 


G. Blumfr. mebrbl. oberſtaͤndig. 


102. Ribes. Stachel- und Johannisbeere. Grossu- 
larieen Dec. ö 
Kelch glockig; Staubfaͤden u. Kronbl. dem Kelche eingefuͤgt. 
x Straͤucher. (b.) ” 
2. Stachelbeere. Stachelig, Stiele 1 — 3blüthig. 

263. R. Grossularia L. Ueberall in Gärten, ſonſt nur 
bin und wieder durch Verſchleppung verwildert. Br. an der Pro⸗ 
menade nach dem Neuenkruge, nahe vor der Quenzbr.; am Rande 
der Luͤdſche nach dem gr. Luche zu. N. G. April, Mai; 2 — 573 
gruͤnlich. N A 
b. Johannisbeere. Ohne Stacheln; Blüthen in Trauben.“ 

+. Trauben aufrecht. 4 

264. R. alpinum L. Bl. Zlappig; Deckblaͤttchen Länger als 
die Bluͤthenſtiele. Gehoͤlze, ſelten. Br, gleich rechts vor der altſt. 
Foͤrſterei und dort vielleicht auch nur eingeſchleppt. 

r. Trauben haͤngend. i 

265. R. nigrum L. Gichtbeere, Bl. unterſeits ſtark behaart; 
Blattſt. und Nerven ſparſam rothdruͤſig; Kelch glockig, behaart; 
Beeren ſchwarz, eßbar, Ellernlaken, ſchattige Grabenufer. Bis⸗ 
her nur bei Br. aber in Menge. Kanincheninſel, links der Neu⸗ 
muͤhle, Goͤrisgraͤben. Mai. 4 — 5 hoch; roͤthl. Riecht nach 
Wanzen. 

266. R. rubrum L. Johannisbeere. Bl. und Btuͤthenſt. 
unbehaart; Kelch beckenf. kahl. ild ſelten. Carower Forſt beim 
Vorwerk „Sophieenhorſt“ oͤſtlich vom Foͤrſterhauſe in Menge. 
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G. G. 9. Mai 1856 bluͤhend; dann in der Ellernlake zwiſchen 
Ragsſen und Dippmannsdorf. B. G. am 28. Juli 1 mit 
Frucht. Die rothen Traͤubchen kurz, gedraͤngt⸗beerig, fade⸗ſauer⸗ 
lich; 3 — 545 gelbl. roth. Sonſt überall in Gärten und Wein⸗ 
bergen. ö | 


108. Hedera. Epheu. Araliaceen Juss. 


Kronbl. 5. am Grunde ausgebreitet und mit den Staubfaͤden im 
| Kelchſchlunde; Beere 5faͤcherig. 

267. II. Helix L. Stengel kletternd; Bl. lederartig, immer 

arün, eckig⸗ölappig; die gruͤnlichen Bluͤthendolden endſtaͤndig. P. 

In Waͤldern, auf Mauern haͤufig. Luͤdſche. N. G. bluͤhend. Br. 


* 


auf der Stadtmauer ꝛc. w. Sept., Oet. 


H. Bluͤthen unvollſtaͤndig; Blumkr. fehlend. 


a, Perigon unterſtändig. 


109. Glaux. Milchkraut. Primulaceen Vent. 
Perig. glockenf. 5fpaltig, gefaͤrbt; Kapſel kugelig. 
268. G. maritima L. Bl. lanzettl., gegenſtaͤndig und ge⸗ 


drängt ſitzend, blaugruͤn; Bluͤthen einzeln in den Blattachſeln. A. 
Feuchter Sal:grund, zerſtreut. Rietzer Torfmoor auf dem Hoff. 
mannſchen Stich: Peweſin am Loͤtzkanale ſuͤdwaͤrts nach dem Bruche 
bin. Br. G. Zeeſtower Wieſen; dann dieſſeit und jenſeit des Lind⸗ 
bholzes. N. G. Juni, Juli. 2 — 47; roͤthlich. 


280. Herniaria. Bruchkraut. Paronychieen St. Hil. 
Merig. 5theilig, haͤutig; 10 Staubfaͤden, wovon nur 5 mit Klee 
Kapſel klein, nicht aufſpringend (2 Narben, aber nur 1 Griffe ) 
269. II. glabra L. Die vielen Stengel niedergeſtreckt und 
dünn, 3 — 6“ lang und wie die kleinen elliptiſchen Blaͤttchen 
gelbl.⸗gruͤn; Bluͤthenknaͤuel in den Blattwinkeln. A. Sandige 
Felder, gemein; Juli — Herbſt. i 


b. Perigon oberſtaͤndig. g 


111. Thesium. £einblatt. Santalaceen R. Br. 
Perig. 4 — Fſpaltig, trichterf., innen gefaͤrbt; Steinfrucht, 
von dem bleibenden Perig. gekroͤnt. A. 

7. Unter jeder Blüthe 3 Dedblätter, 

„270. T. Linophyllum bei Rehb. Wurzelſtock kriechend; 
Stengel aufrecht, oberhalb rispig; Bl. lineal⸗ lanzettl., undeutlich 
Znervig; Perig. zur Fruchtzeit ganz eingerollt. Sonnige Huͤgel u. 
Lehnen, zerſtreut. Gr. Kreuzer Eiskuthenberg, haͤufig am Fuße 
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desſelben; Ketzuͤr auf dem Werder. Br. G. Auf dem Hagelsberge. 
B. G. (Dr. Aſcherſon). Juni, Juli. 2 — 1‘. (T. interme- 
dium Schrad.) 5 4 8 f 
271. T. alpinum ZL. Fruchttragende Aeſtchen einſeitig — 
in der Bluͤthe auch zuweilen ausgebreitet. — Bl. Inervig; Perig. 
Aſpaltig, zur Fruchtzeit roͤhrig, nur an der Spitze eingerollt. Dies 
ſel ben Oertlichkeiten, ſeltener. Rathenower Forſt, Aufſtieg nach 
dem Markgrafenberge, 8. Juni 1852 bluͤhend, Gruͤnauer Forſt, 
leich vorn am Steige nach der Oberfoͤrſterei. 9. Juli 1853 in 
mt Auch in der Gegend von Frieſack nach Dr. Aſcherſon. 
4 5 % . 7 
r. Unter jeder Blüthe nur 1 Deckblatt. 

272. T. ebracteatum Hayne. Wurzelſtock kriechend; Perig. 
zur Fruchtzeit dreimal laͤnger als die Frucht. Waldige, graſige 
Huͤgel, ſelten. Zwiſchen Rathenow und dem Dorfe Semlin. 
(Apotheker Legeler.) (T. comosum Roth.) 


2. Ordnung. DIGYNIA. 2 Griffel. 


A. Blütben unvollſtaͤndig. 


118. Ulmus. Müſter, Ulme. Urticeen Juss. 
Perig. kelchartig, glockenf.; Fruchtknoten frei darin ſtehend; 
Iſamige breitgeflügelte Frucht. 

273. U. campestris L. Bl. doppelt geſaͤgt, am Grunde 
ſchief; Bluͤthen faſt ſitzend, buͤſchelig gehäuft; Früchte nicht ge 
wimpert. 5. Ueberall angepflanzt und in Laubwaͤldern. April. 
Hohe Baͤume. | 

var. suberosa Ehrh. Rinde der Weite 8 kartig gefluͤgelt. 
Oft ſtrauchartig. Br. am Gilegraben, Neuendorfer Lehmgruben. 
Gegend von Nauen. | r 

274. U. effusa W. Bluͤthen lang geftielt, Früchte gewim⸗ 
pert; ſonſt w. v. 5. Gleichfalls angepflanzt u. als Waldbaͤume. 
April. Die Rinde der Ulmen enthält Gerbeſtoff. (U. ciliata Ehrh.) 


113. Beta. Mangold. Chenopodeen vent. 


Perig. ötheilig, fleiſchig werdend; Frucht an die Bluͤthenhuͤlle 
angewachſen. 


275. B. vulgaris L. Gemeine Runkelruͤbe. 


var. ur rim Koch. Ueberall angebauet. 3 *. Juli 
bis Sept. Die gelbe Spielart wird namentlich zur Zucerfabrifa 
tion verwendet. (Var. rubra Rchb.) 
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14. Salsola. Salzkraut. Chenopodeen Vent. 


Perig. 5theilig zuletzt mit Anhaͤngſeln am Ruͤcken; 
Samenſchale haͤutig. 


276. S. Kali L. Stengel niedrig, 2— 1 ausgebreitet aͤſtig; 
Bl. pfriemlich, an der Spitze dornig; Bluͤthen in den Blattachſeln. 
Sandplaͤtze, ſelten. Rhinow beim Muͤllerhauſe auf wuͤſten 
Stellen. R. G. Juli — Herbſt. Bluͤthenhuͤlle zuletzt knorpelig. 


225%. Chenopodium. Gänſefuß. Chenopodeen Vent. 


Perig. 5theilig, kelchartig, bleibend; Hautfrucht Ifamig, von dem 
geſchloſſenen Kelche bedeckt; Samen wagerecht oder aufrecht; 
Aeſte und Bl. wechſelſtaͤndig, faſt mehlig; Bluͤthen klein, 
f gruͤnlich. Alle O nur 284 A. 


1. Samen wagerecht. (chenopodium Tourn;) 
* 
. Bl. herzf. tiefbuchtig, die Ecken zugeſpitzt, dünn, lichtgrün. 


277. Ch. bybridum L. Stengel aufrecht; Trugdolden ris⸗ 
pig, blattlos. Wuͤſte Plaͤtze, an Mauern, gemein. Juli — Herbſt; 
2 — 3. 


r. Bl. ungleich gezähnt oder lappig. 


278. Ch. murale L. Stengel ſehr aͤſtig; Bl. am Grunde 
keilf. und dort nicht gezaͤhnt, glänzend; Doldentrauben winkel- u. 
endſtaͤndig. Dieſelben Standoͤrter, ſehr gemein. Juli — Herbſt; 
2 m 12 . 3 1 

279. Ch. album L. Stengel aufrecht; Bl. ausgebiſſen⸗ge⸗ 
zaͤhnt, rhombiſch, veraͤnderlich, aber immer ſpitz zugehend, die 
oberiten lanzettl. ganzrandig, alle unterhalb weiß beſtaͤubt; Bluͤ— 
thenſtand knauelf. in endſtaͤndiger Traube. 


var. viride L. (als Art). Ebenſo, aber der Bluͤthenſtand in 
Afterdolden; Bl. unten gruͤn. Beide Formen auf Grabeland und 
wuͤſten Stellen, gemein; Juli — Herbſt; 2 — 3“. a 

280. Ch. opulifolium Schrad. Schneeballblaͤtteriger G. 
Stengel aufrecht; alle Bl. rundlich⸗rautenf., faſt dreilappig, ſehr 
ſtumpf, ausgebiſſen-gezaͤhnt; Bl. im juͤngern Zuſtande unten ſtark 
weißmehlig. Sehr ſelten, und nur im Dorfe Neuendorf bei Br. 
2 Sept. 1854. 2 — 3“ hoch und veraͤſtelt. 1 * 

Eine Art, die ſich eigentlich nur durch ihr äußeres Anſehen von Ch. album 
unterſcheidet. 

281. Ch. glaucum L. Stengel auffteigend, ſehr aͤſtig; Bl. 
lang und ſchmal, weitbuchtig gezaͤhnt, unterwaͤrts hell-ſeegruͤn; 
Aehren winkel⸗ und endſtaͤndig. 3 — 2° hoch. Feuchte Dorfſtel⸗ 
len, ſchlammige Teichraͤnder, zerſtreut. Br. vor dem Rathenower 
Thore bei der Dungſtelle, Saringen, Gollwitz. Br. G. Juli, Aug, 


3 
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9 +rr. Bl. ganzrandig. 0 
282. Ch. polyspermum L. Stengel duͤnnaͤſtig, aufſtrebend; 
die vielſamigen Doldentrauben winfels und endſtaͤndig; Bl. eif. 
latt, gruͤn und geruchlos. Grabeland, ſehr zerſtreut. Vor dem 
Krakauerthore gleich links dieſſeit der Badeſtelle, Wuhſter Feld⸗ 

gaͤrten an der Trift. Br. G. Juli — Herbſt. 6“ — 1, 
2083. Ch. Vulvaria L. Stengel von unten auf fperrig-äflig; 
Bl. rauten⸗eif. graumehlig, uͤbelriechend. In Städten und Doͤr⸗ 
fern, zunaͤchſt den Fundamenten. Juli — Herbſt; 2 — 1%. (Ch. 
olidum Curt.) 
120 2. Samen aufrecht. (Blitum Tour.) 

T Bl. dreieckig. 


284. Ch. Bonus Henricus L. Bl. ganz glatt, ganzrandig 
und ſpießf.; Aehren ſchmal, endſtaͤndig und blattlos. A, In 
den meiſten Dörfern, z. B. Göttin (Wundarzt Becker) Goͤris⸗ 
ober. Krahne, Luͤnow. Br. G. B. G. Juni — Aug. 1° und 

oͤher. 

285. Ch. rubrum L. Bl. rautenf. lappig und ungleich 
butt een fleiſchig und wie die ganze Pfl. oft roth ange⸗ 
laufen; Aehren winkel⸗ und endſtaͤndig, beblaͤttert. An Graben: 
ufern und naſſen Stellen, gemein. Juli — Herbſt; 1 — 2“. 


B. Bluͤthen vollſtaͤndig; Blumkr. Iblaͤtterig. 
116. Cynanchum. n Asclepiadeen 


Kelch bleibend, ötheilig; Blumkr. radf. Sfpaltig; Staubfaͤden in 
einen Cylinder verwachſen; die Frucht eine lang zugefpißte. 
Balgkapſel. 

286. C. Vincetoxicum L. Stengel aufrecht, oben oft win⸗ 
dend; Bl. gegenſtaͤndig, eif. zugeſpitzt; Blumen in kleinen geſtiel⸗ 
ten Dolden in den obern Blattwinkeln. A. Vorhoͤlzer, Ges 
ſtraͤuch, nicht ſelten. Goͤrisgraͤben, Kanincheninſel Br. G. Glin⸗ 
dower Seeufer. W. G. Luͤdſche N. G. Juni, Juli. 2 — 4°; 
gelbl.⸗w. 


H. Gentiana. Enzian. Gentianeen Juss. 
Kelch und Blumkr. 4 — dfpaltig, letztere trichterf.; Kapſel 
lanzettl. 2flappig, 

287. G. Pneumonanthe L. Stengel 3 — 1“ hoch, eins 
oder vielbluͤthig; Bl. entgegengeſetzt, ſitzend, lanzettl., untere 
ſchuppenf.; die ſchoͤnen azurblauen Blumen end- oder winkelſtaͤn⸗ 
dig, deren Schlund nackt. A. Torf- und Moorgrund, gemein, 


= 
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Er. Beetzſee · Ufer, auf den Havelwieſen ꝛc. Warchau & G. 
Juli — Herbſt. 

288. G. Amarella L. Stengel niedrig, 2 — 6%, oft ſehr 
aͤſtig und dann pyramidal mit vielen Blumen, Letztere mit baͤrti⸗ 
gem Schlunde find wie der Kelch Sſpaltig, klein und viol. Die 
Kelcheinſchnitte oft ungleich lang; Bl. gegenſtaͤndig, ſchmal⸗ lineal, 
zugeſpitzt, die mittlern ſperrig abſtehend. J. Auf kurzgraſigen 
Wieſen, weniger gemein. Wuhſter Wieſe rechts der Chauſſeebr., 
hinter der 2. Moͤtzower Ziegelei, hinter Schmerzke an den Hüͤ⸗ 
tungsmooren, am Peweſiner Loͤtzbruche ſuͤdlich neben dem Kanale. 
Br. G. Buſchow auf der Mittelwiefe, Bredower Forſt, weſt⸗ 
waͤrts neben dem Jaͤgerhauſe. N. G. Aug. — Herbſt. 


128. Cuscuta. Flachsſeide. Convolvulaceen Juss. 


Kelch⸗ und Blumkr. 4 — 5fpaltig, glockenf., A — 5 uppen 

in der Kronröhre unterhalb der Staubfaͤden; Kapfel An 

ſpringend. Fadenf. blattloſe, kletternde Schmarotzergewaͤchſe mit 
knaͤuelartigem Bluͤthenſtande. . 


1. Röhre der Blumkr. fo lang als der Saum, Stengel aftig, 


289. C. europaea L. Schuppen aufrecht, an die Rohre 
angedruͤckt. Auf Hopfen, Neſſeln ſchmarotzend, zerſtreut. Br. 
jenſeit der Eifenbahnbrüde bei der Plane an der Promenade; hin⸗ 
ter Iden's Fabrik bei Goͤttin am Waſſer. Juli, Aug.; roͤthl. 

290. C. Epithymum L. Die Schuppen find gegeneinander 
geneigt, den Schlund ſchließ end; ſonſt w. v., abe Feiner der 
Stengel haarduͤnn. An ſonnigen Huͤgeln auf Quendel, Heide, 
Ginſter; zerſtreut. Hinter Brilow ſuͤdlich unterm Schwarzen⸗ 
Berge, Gr. Kreuzer Eiskuthen- and Rietzer Windmuͤhlenberg. 
Br. G. Gegend von W. Juli, Aug.; blaßroͤthl. 


2. Röhre der Blumkr. doppelt fo lang als der Saum; Stengel einfach, blaß. 


291. C. Epilinum Weihe. Schuppen aufrecht, angedruͤckt. 
Auf Lein. (Nur einmal auf Futterwicken diesfeit Kleis Kreuz. 
Apotheker Niefeld.) Juli, Aug.; w. Ein weit verbreitetes 
laͤſtiges Unkraut. N 


C. Bluͤthen vollſtaͤndig; Blumkr. 5blaͤtterig, ober— 
ſtaͤndig. Doldengewaͤchſe. Umbelliferen Juss. 


Kelch zuweilen bemerkbar 5zaͤhnig, oft nur aus einem undeutlichen 

Rande beſtehend. Bei der Samenreife trennen ſich die beiden 

Haͤlften der Frucht an der Beruͤhrungsflaͤche, deren entgegenge⸗ 
ſetzter Rand den Ruͤcken bildet. 


3% 
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A. Dolden ein fach oder kopff. 


119. Hydrocötyle. Wafernabel. 

Kelchrand undeutlich; Kronbl. ungetheilt, ſpitz; Frucht flach 
zuſammengedruͤckt. Duͤnnes kriechendes Sumpfpflaͤnzchen. 
292. H. vulgaris L. Stengel faden⸗, Bl. ſchildfoͤrmig, 

kreisrund, gekerbt; Doͤldchen kopff. A. Schattiger Moorboden, 
gemein. Juli, Aug. Blumkr. klein, weiß ⸗roͤthl. 


180. Eryngium. Männertreu. 

Koͤpfe vielblumig mit untermiſchten dornigen Deckblaͤttern; Kelch— 
ſaum 5lappig, deutlich; Kronbl. aufrecht von der Mitte an eins 
waͤrts geknickt; Huͤllbl. linienf. ſtechend. — Pfl. diſtelartig. — 

293. E. campestre L. Stengel ausgebreitet aͤſtig; Bl. 3» 
zaͤhlig, doppelt fiederſpaltig, dornig-gezaͤhnt. A. Br. am Mas 
rienberge, vor dem Rathenowerth. nach dem ſuͤdlichen Ufer des 
Silograbens zu; dann bei Tremmen. N. G. Juli, Auguſt. 173 
weiß ⸗ blaͤulich. 


B. Dolde unregelmäßig, Döldchen kopfförm. 


121. Sanicula. Sanikel. 
Dolde wenigſtrahlig; Doͤldchen klein; Kelchſaum Slappig; die 
faſt kugelige Frucht mit hakigen Borſten bedeckt. 

294. S. europaea L. Stengel aufrecht; Wurzelbl. lang 
geſtielt, handf. mit ſpitzen Lappen und Zaͤhnen; allgemeine Hülle 
2 — 3hlätterig, fiederſpaltig; Bluͤthenkoͤpfchen rötbl. A. Schat⸗ 
tige. ae: zerſtreut. Bisher nur auf dem hohen Vlaͤming 
B. G ieſenburg unterhalb der Katzenberge, Rabenſtein. Mai, 
Juni. 1“. 

C. Dolden regelmäßig, aus Dolden und geſtielten Döldchen beſte⸗ 
hend, mit oder ohne gemeinſchaftliche Hülle u. beſondere Hüllchen. 


a, Frucht von der Seite her, wo die Fuge iſt, zuſammengedrückt, borſten⸗ 
und ſchnabellos. a 


an. Kelchrand verwiſcht oder undeutlich 5zaͤhnig; Kronbl. ungetheilt, 


182. Bupleurum. Haſenohr. 
Kroabl. eingerollt, ſattgelb; die einzelnen Doͤldchen jede von einer 
Huͤlle umgeben; Bl. einfach, der Laͤnge nach von Nerven 
durchzogen. 


295. B. tenuissimum L. Stengel aͤſtig; Bl. ſehr ſchmal, 
lanzettl. zugeſpitzt; Enddolden Zſtrahlig; Hülle und Huͤllchen mehr⸗ 
bl. Salzlhaltige Orte, ſehr ſelten. Beim Selbelanger Jaͤger— 
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bauſe. N. G. Bekannter Standort.“) Meine Exemplare am 
20. Aug. 1852 vom Dr. Koͤrnicke geſammelt. Juli, September. 
34 2 17. ! . 
123. Helosciadium. Sumpffdirm. 
Kronbl. flach, eirund, mit einem Spitzchen, in ein Sternchen 
0 ausgebreitet. 

296. II. repens Koch. Stengel niederliegend, an den Ge⸗ 
lenken wurzelnd; Bl. gefiedert, Fiederchen rundl.zeif., ungleich ges 
ſaͤgt oder gelappt; die kleinen Dolden langgeſtielt; Hülle 1 — 2, 
Huͤllchen mehrblaͤtterig. A. Moorboden, zerſtreut. Schmerzke 
im vordern trocknen Graben an der Nachtkoppel, Wuhſt⸗ und 
Nietzer Moorhuͤtung unterhalb der Windmuͤhle zwiſchen Ellern- 
Juli — Herbſt; 3 — 6; w. 

bb. Kelchrand undeutlich; Kronbl. ausgerandet mit eingebogenem Laͤppchen. 
1. Kronbl. umgekehrt ⸗eif. 


222. Aegopodium. Sierſch. 
Frucht laͤnglich, Rillen ohne Striemen; Huͤlle u. Huͤllchen fehlen. 
297. A. Podagraria L. Stengel gefurcht, kahl; untere 
und mittlere Bl. doppelt Z3zaͤhlig, obere einfach 3zaͤhlig; Blaͤttchen 
längl.seif. ſcharf geſaͤgt; Dolde vielſtrahlig. A. Bäche, Zäune, 
gemein. Juni — Aug. 2 — 3°; w. 


2353. Carum. Kümmel. 
Frucht oval⸗laͤnglich, deren Thaͤlchen einſtriemig; ſonſt w. v. 
298. C. Carvi L. Stengel 1 — 2 eckig, aͤſtig; Bl. dop⸗ 
pelt gefiedert, mit linealen Zipfeln; untere Fiederblaͤttchen kreuz⸗ 
weis an dem Blattſtiel ſitzend. Huͤlle und Huͤllchen fehlen meiſt 
ganz. C). Auf guten Wieſen nicht ſelten; ſonſt auch angebauet. 
Mai, Juni; w.; of. 


Se. Pimpinella. Bibernell. 
Frucht eif. oder eif ⸗laͤnglich, deren Thaͤlchen Zftriemig; Griffel 
haarfein, zuruͤckgebogen; Huͤlle und Huͤllchen fehlen. A. 
299. P. magna L. Der 2 — 4! hohe Stengel tief gefurcht, 
beblaͤttert; Bl. gefiedert, Blaͤttchen laͤnglich oder lanzettle, oft ges 
lappt, glänzend, tief geſaͤht; Dolden groß, vor dem Aufbluͤhen 
überhaͤngend. Waldgebuͤſch, zerſtreut. Luͤnower Gartenzaͤune 
Br. G. Lindholz N. G. Juli, Aug.; w., ſelten roͤthl. 

300. P. Saxifraga L. Stengel 1 — 27 boch, ſtielrund, 
oberhalb fait blattlos; Bl. gefiedert, Blaͤttchen ſitzend, eif: gelappt⸗ 


4) Ruthe's Flora. 
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gezaͤhnt; Bluͤthenſtjele kahl. Auf trocknen Waldflaͤchen, gemein. 
Juli — Herbſt; off. w. Die Wurzel weißmilchend. 

var. disseetifolia Wallr. Blätter alle doppelt gefiedert, 
Fiederchen meiſt tief gezaͤhnt. Maſſowburg bei Br. vorn an der 
Hoflage. 

301. P. nigra W. Blaͤtter, Zweige und zuweilen auch die 
Bluͤthenſtiele überall weichbehaart; Blaͤttchen derbe, lederartig; die 
Wurzel beim Zerſchneiden ſofort blaumilchend; ſonſt w. v. Zer⸗ 
ſtreut und bisher nur auf Lehmboden. Neuendorfer Lehmgruben, 
Peweſin Br. G. Vor der Stadt N. nach Markee zu. oll. 


2. Kronbl. umgekehrt herzf. nur wenig ausgerandet, mit kurzer 
eingebogener Spitze. 


22. Conium. Schierling. 
Frucht eif., deren Rippen wellenf. gekerbt. 


302. C. macnlatum L. Der 3 — 5° hohe u. runde Sten⸗ 
gel kahl, blaͤulich bereift und blutroth gefleckt; untere Bl. Zfach 
gefiedert, dunkelgruͤn und etwas glänzend, deren Stiele hohl; 
Hülle meiſt 5blätterig, Huͤllchen wenigbl., berabgebogen, fürzer 
als die Doͤldchen. O). An Wegen. Promenade nach dem Neuen: 
kruge bei den Eichen, Grillendamm, vor Moͤtzow, Peweſiner Gar» 
tenzaͤune. Be. G. Juli, Aug.; w. Giftig; enthält ein fluͤſſiges 
Alkaloid; oll. 

ce. Kelchrand deutlich özaͤhnig. 
2138, Cicüta. Waſſerſchierling, Mütherig. 
Kelchzaͤhne blattig; Kronbl. verkehrt herzf. mit eingebogenem 
Laͤppchen; Frucht kurz- eirund, fait 2theilig. 


303. C. virosa L. Die dicke Wurzel hohl, faͤcherig; Sten⸗ 
gel 2 — 4 hoch, glatt und gleichfalls hohl; Bl. Zfach gefiedert 
mit ſpitzen, ſcharf gefägten Blaͤttchen. Die Hülle fehlt; Huͤllchen 
zahlreich, lanzettf. A. Fluß⸗ und Seeufer, Suͤmpfe. Häufig 
in der Oberhavel bei Br. Juli, Aug.; w. Sehr giftig und na» 
mentlich die Wurzel. 

var. tenuifolia. Stengel dünner und wie die ganze Pfl. 
zierlicher; Dolden nur 6 — gſtrahlig; Huͤllblaͤttchen halb fo lang 
als die Doͤldchen; Bl. ſchmal-linienf., kaum feingeſaͤgt. Br. in 
dem Torfſumpfe zwiſchen der altſt. Foͤrſterei und der Raͤuberbr. 
mit Erioph. latifol. 


180. Falcaria. Sicheldolde. 


Kronbl. verkehrt⸗eif. mit einwaͤrts gebogenem Laͤppchen; Frucht 
ſchmal,laͤnglich, mit den rofifarbigen Striemen zierlich geſtreift. 


304. F. Rivini Host, Stengel ſperrig⸗aͤſtig; Bl. einfach, 
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ſichelartig, 3zaͤblig geſtellt, laͤngs der ganzen Hauptrippe des Bl. 
herablaufend, er dicht und dornig ge Hülle und Huͤll⸗ 
chen borſtl.⸗lineal, 6 — Sblaͤtterig. A. Auf lehmigen Getreide⸗ 
feldern, zerſtreut. Wuhſt, Gollwitz, Weſeram. Br. G. Gegend 
von N. Juli, Aug. 1 — 27; w. 5 


130. Sium. Merk. 111 
Hronbl. verfehrt- herzf. ausgerandet, mit eingebogenem Laͤppchen; 
Frucht eif., faſt 2theilig; Riefen fadenf.; Griffel zuletzt zuruͤckge⸗ 
kruͤmmt. — Sumpfpflanzen. 
1. Der Fruchthalter getheilt. 


305. S. latifolium L. Stengel 3 — 4“ hoch, kantig; obere 

Bl. einfach⸗gefiedert, untere doppelt⸗fiederſpaltig, Blaͤttchen lan⸗ 
err. ſcharf geſaͤgt; Dolden endſtaͤndig; Huͤlle und Huͤllchen reich⸗ 

l. A. Suͤmpfe, gemein. Juli — Herbſt; w. 1 

2. Fruchthalter ungetheilt. l 

306. S. angustifolium L. Stengel niedriger, 13 — 2% 
rundlich und hohl; Bl. gefiedert, ſitzend, am Grunde ſchief, ei⸗ 
rund laͤnglich, geſaͤgt; Dolden kurzgeſtielt, den Bl. gegenüber. A. 
Quellige Graͤben, nicht ſelten. Dieſſeit Roßdung, vor Rietz. Br. 
G. Dippmannsdorf B. G. Juli, Aug.; w. (Berula Koch.) 


b. Frucht rundlich, nicht zuſammengedrückt, borſten ⸗ und ſchnabellos. 


131. Oenanthe. Webendolde. 


Kelchrand 5zaͤhnig; Kronbl. umgekehrt⸗herzf. mit einem eingebo⸗ 
genen Laͤppchen; Frucht kreiſel- oder walzenf. durch die langen 
aufrechten Griffel gekroͤnt. 


307. O fistulosa L. Stengel und Blattſtiele roͤhrig; Bl. 
ſtielrund, Wurzelbl. meiſt 2fach gefiedert; Hauptdolde 2 — Zſtrah⸗ 
lig ohne Huͤlle; die kugeligen Doͤldchen fruchtbar, die uͤbrigen 3 
— 5itrahlig, unfruchtbar. A. Schlammige Wieſengraͤben, nicht 
ſelten. Dammgraͤben nach Hinnenburgs Vorwerk und nach dem 
Neuenkruge. Br. G. Dann bei E. ꝛc. Juni, Juli; 1— 2“; w. 
5 a. ee bei Koch. Wurzelbl. Zfach gefledert. 

örisgräben in der Elslafe. Ei „ wie ich in 
— — 8 ccc der he. Eigentlich nur Herbſtform, wie ſie ſich 

308. O. Phellandrium Lam. Waſſerfenchel. Stengel ſehr 
ausgeſperrt aͤſtig und an den unteren Gelenken wurzelnd; Bl. dop⸗ 
pelt bis Zfach gefiedert, mit ausgeſpreizten vielſpaltigen Zipfeln; 
Bl. freudig gruͤn, alle geſtielt; Dolden kurz geſtielt, den Bl. 
gegenüber; Doͤldchen gedrungen; Hülle fehlt; Huͤllchen reichblaͤt⸗ 
terig, pfriemlich, kurz. () oder . Gräben und Suͤmpfe, ge 
mein. Juli, Auguſt; 2 — 4. Giftpflanze, deren Same off. 
(Vhellandr’ium aqualicum L.) 


4 
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138. Aethusa. Gleiße. Hundspeterſilie. 
Kelchſaum undeutlich Kronbl. wie vorhin; Frucht eif. kugelig. 


309. A. Cynapium L. Der 4 3 hohe geſtreifte Sten⸗ 
gel roͤhrig, blaͤulich bereift; Bl. doppelt bis 3fach gefiedert; Blaͤtt⸗ 
chen fiederſpaltig und unterſeits glänzend; Dolden den Bl. gegen- 
ſtaͤndig ohne Hülle; Huͤllchen herabhaͤngend. D. Gärten, Schutt⸗ 
haufen, gemein. Juni — Herbſt. Giftig. 

vax. segetalis. Stengel 2 — 6“ hoch; Bl. einfacher, End 
lappen keilf. Zzaͤhnig. Br. Stoppelfelder bei Maſſowburg. 


5 133. Cnidium. Zrenndolde. 
Kelchrand undeutlich; Kronbl. w. vorhin; Frucht laͤnglich- rund. 


310. C. venosum Koch. Stengel 1 — 37 hoch, geſtreift, 
an der Spitze oͤfter etwas aͤſtig; Bl. doppelt⸗gefiedert mit linealen 
kurz zugeſpitzten Zipfeln; Blattſcheiden ſehr lang, untere ſchlaff; 
Hülle wenig⸗, Huͤllchen vielblaͤtterig, pfriemlich. A. Moor⸗ und 
Heideboden, zerſtreut. Hinter Brilow am Chauſſeegraben vis à vis 
dem Schwarzen-Berge, Wubſter Rohrwieſen, Grabower Heide: 
land, rechts der Straße. Br. G. Carower Hals. G. G. Juli 
— September; w. 


7 


134. Silaus. Silan. 


Kelchrand undeutlich; Kronbl. verfehrtzeif. laͤnglich, in ein einge: 
bogenes Laͤppchen verengert, mit breitem Grunde ſitzend; Frucht 
eirund slänglich, braun. 


311. S. pratensis Besser. Stengel kantig; Bl. grasgruͤn, 
Wurzel- und Stengelbl. geſtielt, 3 — 4fach gefedert, Fetzen li— 
neal, ſtachelſpitzig; Hülle armblaͤtterig oder fehlend; Huͤllchen reiche 
blaͤtterig, haͤutig berandet. A. Fetter Wieſenboden, ſelten. Br, 
gleich hinter Stimmings Garten, vereinzelt. Altenplathower Forſt 
aufs und nordwaͤrts von den Kaveln, in Menge. G. ©. Juni 
— Aug. 2 — 3°; gelb. 

o. Frucht vom Rücken zuſammengedrückt, am Rande ausgebreitet 
geflügelt; jchnabel- und borſtenlos. 


135. Ostericum. Mutterwurz. 


Kelch 5zaͤhnig; Kronbl. rundl.-verkehrt herzf. benageltz mit einem 
einwaͤrts gebogenen Laͤppchen; Frucht elliptiſch; alle Rippen hobl. 


312. O. palustre Bess. Stengel gefurcht, wenigbl.; Bl. 
2 — fach gefiedert, Blaͤttchen eif. zugeſpitzt, an der Baſts öfter 
en ungleich gekerbt-geſaͤgt; Blattitiele und Nerven bes 
haart; Hülle fehlend oder 1 — 2Zblätterig, Huͤllchen reichbl. A. 
Feuchte Wieſen⸗ und Waldraͤnder, ſehr ſelten. Nur am Bredower 
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Holze, alter Standort.“) N. G. Juli, Aug. Am 14. Sept. 
1856 meiſt abgemaͤht, doch noch einige Exemplare bluͤhend und 
mit Frucht. 2 — 47; w. Aehnlich der folgenden Art. 


136. Angelica. Angelika. 

Kelchrand verwiſcht; Kronbl. lanzettl. ganz, zugeſpitzt; 

Frucht elliptiſch. 

313. A. silvestris L. Stengel 2 — 5“ hoch, dick, geſtreift, 
bläulich bereift; Bl. 3fach gefiedert, Blaͤttchen eif. ſcharf geſaͤgt; 
Blattſcheiden aufgeblaſen, bauchig; Dolden groß; Hülle 1 — 2% 
Huͤllchen vielbl. Anſehnliche Pflanze meiſt ganz kahl, nur die 
Doldenſtrahlen weißflaumig. A. Waldgebuͤſch, Wieſenſaͤume, 
gemein. Juli, Aug.; w. 


N 5 
12. ene Malu. Haarſtrang. 
Kelchrand undeutlich 5zaͤhnig; Kronbl. verkehrt⸗herzf. oder rund⸗ 
lich, in ein einwaͤrts gebogenes Laͤppchen verengert; Frucht linſenf. 
a zuſammengedruͤckt, mit breitem flachem Rande. 
1. Die Striemen der Berührungsfläche von der Fruchthaut bedeckt. 


314. P. palustre Mönch. Stengel gefurcht, 3 — 47 hoch, 
Bl. Zfach gefiedert, Fetzen klein, tief-fiederſpaltig, vorn mit einem 
Spitzchen, die oberen auf den randhaͤutigen Scheiden ſitzend; Huͤlle 
und Huͤllchen vielbl. lanzettl. randhaͤutig; Dolde groß; Strahlen 
behaart. C). Naſſe Wieſen, zerftreut. Br. vor dem St. Annen⸗ 
thore links von den Windmuͤhlen; zwiſchen Ragoͤſen und Dipp— 
mannsdorf. B. G. Juli, Aug.; w. Die Pfl. giebt einen weißen 
Milchſaft; ſonſt noch Selinum Carvif, aͤhnlich. (Thysselinum 
Hoffm. Selinum L.) 

2. Die Striemen der Berührungsfläche oberflächlich. 

315. P. Cervaria Lap. Stengel ſtielrund, gerillt; Bl. 3⸗ 
fach g fiedert; Blaͤttchen eif, ringsherum ſtachelſpitzig-geſaͤgt und 
blaͤulich⸗gruͤn; Hülle und Huͤllchen, wie bei voriger Art, zurüͤck— 
geſchlagen. A. Bergwaͤlder, Laubhoͤlzer, zerſtreut. Gr. Kreuzer 
Eisfurbenberg in Menge. Br. ©. Luͤdſche, Bredower Holz N. 
G. Juli — Sept. 2 — 4'; w. (Cervaria Rivini Gärtn. 
Athamanta Cerv. L.) 

316. P. Oreoselinum Mach. Stengel ſtielrund, gerillt; 
Veraͤſtelungen des Blattſtieles zurückgebrochen⸗ſpreizend; die Fetzen 
der Bl. nicht geſaͤgt, nicht feegrüin, aber glänzend; Huͤllen zuruͤck⸗ 
geſchlagen; Striemen der Beruͤhrungsflaͤche bogig. A. Graſige, 
ſandige Anhoͤhen, nicht ſelten. Br. Wuhſt; dann bei R. häufig. 


*) Ruthe's Flora. 
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Juli, Aug. 2 — 3% w. (Oreoselinum legitimum M. B. 
Athamanta Oreos. L.) 


138. Selinum. Silje. 


Kelchrand undeutlich; Kronbl. verkehrt-herzf. mit eingebogenem 
Laͤppchen; Frucht eif. fluͤgelig gerippt; die Griffel lang, Gulet 
ganz an die Frucht angedruͤckt. 

317. S. Carvifolia L. Stengel kantig, fait geflügelt; uns 
tere Bl. 3fach geſiedert, tief fiederſpaltig, Endlappen ſtachelſpitzig 
mit einem weißen Fleckchen vor dem Spitzchen; Dolden gedrun⸗ 

en; Hülle fehlend; Huͤllchen reichbl. linienf. . Mooriger Wie⸗ 
55 unter Geſtraͤuch, nicht ſelten. Hinter Schmerzke, dies⸗ 
ſeit Roßdung, Luͤnower Wieſen. Br. G. Ragoͤſen. B. G. Juli 
— Herbſt; 2 — 37; zuerſt roͤthl. dann w. 


839. Anethum. Dill. 


Kelchrand undeutlich; Kronbl. abgeſtutzt, dicht eingerollt; Frucht 
linſenartig zuſammengedruͤckt, Ruͤckenrippen ſcharf-gekielt. 


318.“ A. graveolens L. Stengel ſtielrund, geſtreift; Bl. 
dopvelt⸗ und 3fach⸗gefiedert, Fetzen fadenf. Blattſcheiden weiß bes 
randet; Hülle und Huͤllchen fehlen. Die Pfl. iſt mit einem blaͤu⸗ 
lichen Reife überzogen. D. Angebauet und oft verwildert. Br. 
Sr 1 1 e rechts nach der Havel zu. Juli, Auguſt. 

— 4’; gelb. 


240. Pastinaca. Paſtinak. 


Kelchrand undeutlich 5zaͤhnig; Kronbl. rundl. eingerollt; Frucht 
elliptiſch, flach zuſammengedruͤckt mit breitem flachen Rande. 


319. P. sativa L. Stengel kantig-gefurcht; Bl. gefiedert, 
oben glaͤnzend, unten weichhaarig: Blaͤttchen eif.-laͤnglich, ſtumpf 
gekerbt⸗geſaͤgt; Hüllen fehlen. O. An Wegen, gemein. Juli, 
Aug.; 1 — 3°; gelb. Die Wurzel der kultivirten Pfl. iſt fleiſchig. 


228. Heracleum. Härenklau. 

Kelch 5zaͤhnig; Kronbl. umgekehrt-herzf. mit eingebogenem Laͤpp⸗ 
chen; die Nandblüth. ſtrahlend; Frucht eif. mit breitem flachen 
Rande, zuletzt kahl. 

320. II. Sphondylium L. Stengel gefurcht, ſteifhaarig; 
Bl. rauhhaarig, gefiedert, mit gelappten oder handf. getheilten 
Fiedern; Hülle oft fehlend, Huͤllchen vielbl.; Dolde groß, weit. 
A. Wieſen, Hecken, ziemlich gemein. Goͤrisgraͤben an den Ellern. 
Br. G. Tremmen, N. G. Brandsheide B. G. Juni — Herbſt. 
2 — 4“; gruͤnl.⸗w. 
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a. elegans. Bl. nicht handf. gelappt; Fiedern ſchmal, ſcharf 
eingeſchnitten, Endfetzen lang vorgezogen und zugeſpitzt. Warchau 
auf trockenen Wieſen. G. G. 24. Juli 1854. 


448. Laserpitium. Zaferkrant. 


Kelchrand 5zaͤhnig; Kronbl. umgekehrt-herzf. mit eingebogenen 
Laͤppchen; Frucht eif.⸗laͤnglich mit 4 ſtark hervortretenden 
häufig sgeflügelten und 5faͤdlichen Riefen. 


321. L. prutenieum L. Stengel kantig gefurcht, unten 
ſteifhaarig; Bl. doppelt gefiedert, am Rande und an den Blatts 
ſtielen rauhhaarig, Blaͤttchen fiederſpaltig mit lanzettl. ganzen 
Zipfeln; Huͤlle und Huͤllchen reichbl. am Rande haͤutig, ſpaͤter zu⸗ 
ruͤckgeſchlagen. O). Trockene Laubhoͤlzer, ſelten. In der Luͤd⸗ 
ber Bar des Peſſiner Weges nach dem gr. Luche. Juli. Aug. 

— 373; w. a 


d. Frucht mit Stacheln oder Borſten beſetzt, nicht geſchnäbelt. 


143. Daucus. Mohrrübe. 


Kelchrand 5zaͤhnig; Kronbl. umgekehrt-herzf. mit eingebogenem 
Laͤppchen, die äußern ſtrahlend, tief 2ſpaltig; Frucht vom Ruͤcken 
her zuſammengedruͤckt, eif-laͤngl., Riefen borſtig, die Nebens 

riefen Ireihig ſtachelig. 


322. D. Carota L. Wurzel ſpindelig, holzig; Stengel 
ſteifhaarig; Bl. 2 — Ifach gefiedert, Fetzen haarſpitzig, Hülle 
groß, fiederſpaltig, Huͤllchen gewimpert. Dolde groß, flach, ſpaͤ⸗ 
ter in der Mitte tiefer. D. Feldraine, Wieſen, gemein. Juni, 
Juli. 12 — 27; w. Wird häufig angebauet. 


224. Torilis. Borſtdolde. 


Kelchrand 5;zaͤhnig; Kronbl. umgekehrt-herzf. mit eingebogenem 
Laͤppchen; Frucht eif. dicht⸗ſtachelig, mit dazwiſchen liegenden 
Reihen von Borſtchen. 


323. T. Anthrisens Gm. Der Stengel und die ausgebrei— 
teten Aeſte durch abwaͤrts gekehrte anliegende Haare ſcharf; Bl. 
doppelt gefiedert, Blaͤttchen fiederſpaltig, eingeſchnitten, geſaͤgt, der 
Endlappen hervorgezogen, ſpitz; Hulle und Huͤllchen vielbl. pfriem⸗ 
lich und kurz; Stacheln der Früchte einwaͤrts gekruͤmmt; Dolden 
lang geſtielt, klein, wenigſtrahlig. O. Zäune, Waldwege, ge⸗ 
mein. Juni — Aug; 2 — 47; roͤthle⸗w. (Tordylium L.) 
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e. Frucht meiſt lang und ſchmal, von den Seiten her zuſammengedrückt, 
geſchnaͤbelt oder an der Spitze verdünnt. 


145. Anthriscus. Slettenkerbel, 
Kelchrand verwiſcht; Kronbl. geftußt oder umgekehrt herzf mit 
eingebogenem Laͤppchen; Frucht geſchnaͤbelt, ohne Riefen 

und Striemen. f * 

321. A. silvestris Hoffm. (Kaͤlberkropf.) Stengel hobl, 
gefurcht, an den Gelenken angeſchwollen, unten ſowie die Blatt: 
ſtiele rauh- behaart; Blätter ſehr groß, untere lang geſtielt, 2 — 
Ifach gefiedert, Blaͤttch, fiederſpaltig, Fetzen eingeſchnitten⸗geſaͤgt; 
Dolde groß, Hülle meiſt fehlend, Huͤllchen 5blaͤtterig, gewimpert; 
Frucht ganz glatt, lang, Schnabel kurz. A. Waldſaͤume, Hecken, 
gemein. Mai, Juni. 2 — 47; w. (Chaerophyllum L.) 

325. A. vulgaris Pers. Stengel ſehr verzweigt, kahl; Bl. 
Zfach gefiedert, Blaͤttchen mit kurzen fein ſtachelſpitzigen Fetzen; 
Huͤlle fehlend, Huͤllchen armblaͤtterig; grudt laͤnglich-eif. ſtache⸗ 
lig, Stacheln gekruͤmmt. O. An Hecken, Fußpfaden, hier ſehr 
gemein. Mai, Juni. — 1237; w. (Scandix Anthriscus I.) 


146. Chaerophyllum. Kälberkropf. 


Kelchrand undeutlich; Kronbl. umgekehrt- herzf. mit eingebogenem 
Laͤppchen; Frucht lineal-eylinderiſch, geſtreift, ganz glatt und 
Pr nicht geſchnaͤbelt. O. 

326. Ch. temulum L. Stengel an den Knien etwas ange— 
ſchwollen, am Grunde ſteifhaarig, oberwärts kurzhaarig, roth ges 
fleckt; Bl. doppelt gefiedert; Blaͤttchen lappig fiederſpaltig, mit 
ſtumpfen Fetzen; Hülle meiſt fehlend, Huͤllchen vielbl. kurz, ge: 
wimpert. Zäune, Gebuͤſche, gemein. Juni, Juli 2 — 3 w. — 
Pfl. verdaͤchtig. — 0 

327. Ch. bulbosum L. Wurzel ruͤbenf. oder knollig; Sten— 
gel unter den Knien angeſchwollen; blaͤul. bereift, roth geitrichelt, 
unterhalb ruͤckwaͤrts ſteifborſtig, oben kahl; Bl. vielfach-gefiedert, 
Blaͤttchen tief fiederſpaltig mit lineal-lanzettl. ſpitzen Zipfeln; 
Hülle meiſt fehlend, Huͤllchen armblätterig, kahl. Zwiſchen Ges 
ſtraͤuch, ziemlich ſelten. An der Promenade nach dem Neuenkruge 
in der Naͤhe der Birken; (auf dem Wachowſchen Werder. Dr. 
Spieker.) Br. G. 4 — 6° hoch Chaerophyllum gilt für giftig. 


3. Ordnung. TRIGYNIA. 3 Griffel. 


247. Corrigiola. Strandling. Paronychieen St. III. 

Bluͤthen vollſtaͤndig; Blum kr. 5blätterig, unterſtaͤndig; Kronbl. fo 
lang als die 5 Kelchzipfel; Kapſel nicht aufſpringend. 

328. C. littoralis L. Die fadenf. Stengel im Kreiſe nieder: 
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liegend, Blättchen vorn breiter; Bluͤthen geſtielt, Fnaulartig, klein, 
ſelten ganz geöffnet, weiß. D. Feucht: fandige Fluß- und See— 
ufer, ſonſt ſelten. Bei Br. am Havel- und Plauer Seeufer in 
gr. Menge, auch ſonſt vor dem Krakauer- und Steinthore. Jul. 


Sept. 3 — 9%, 


148. Viburnum. Schneeball. Caprifoliaceen Juss. 


Bluͤthen vollſtaͤndig, Blumkr. oberſtaͤndig, radf. oder roͤhrig; 
Narben ſitzend; Kelch 5zaͤhnig, bleibend; Beere einſamig. 
329. V. Opulus L. Bl. 3 — 5lappig, glatt, die Lappen 

zugeſpitzt, gezaͤhnt; Afterdolden groß; Randbluͤthen ſtrahlend, ge: 
ſchlechts‚los. 5. Grabenufer, Vorhoͤlzer, nicht gemein. Beim 
Goͤrden, Moͤtzower Ziegelei-Damm, dieſſeit Roßdung. Br. G. 
R. G. bei Behnitz. N. G. Juni; 6 — 8°; w. 


149. Sambucus. Sollunder. Caprifoliaceen Juss. 
Bluͤthenſtand wie b. v. Art; Blumkr. radf.; Saum 5fpaltig; 
Narben ſitzend; Beere 3 — Sſamig. 5 

330. S. nigra L. Schwarzer Flieder. Strauch oder baum⸗ 

artig; Bl. gefiedert; Afterdolden öſtrahlig. 5. Vorhoͤlzer, Zäune, 

gewein. Blume w., ſtark riechend; Beeren ſchwarz. unt; 10° 

und höher: oll. Die Beeren werden oͤkonomiſch zu Mus benutzt. 


4. Ordnung. TETRAGYNIA. 4 Griffel. 


238. Parnassia. Herzblatt. Droseraceen Dec. 
Kelch Stheilig; 5 Kronbl., vor jedem ein druͤſig-gewimpertes 
Neben-Kronbl.; Kapſel 4klappig. 

331. P. palustris L. Wurzelbl. lang geſtielt, herzf.; das 
einzige Stengelbl. ſitzend; Kronbl. weiß, durchſcheinend geadert. 
A. Auf naſſen Wieſen und Weiden überall. Juli, Aug. — 
1’, Die Nebenkronbl. find gelbgruͤn. 


5. Ordnung. PENTAGYNIA. 5 Griffel. 


252. Linum. Sein. Lineen Dec. 
Kelch und Blumkr. 5blätterig; Kapſel J0faͤcherig. 

332. L. catharticum L. Purgir-L. Stengel fadenf., obers 
halb gabelaͤſtig; Kelchbl. zugeſpitzt, ſchwach druͤſig-gewimpert; Bl. 
gegenſtaͤndig, untere kleiner. O' Triften und Grasplaͤtze, gemein. 
Juni — Aug.; 3 — 8; w. 
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333.* L. usitatissimum L. (Flachs.) Ueberall angebauet. 
Stengel einfach; Bl. wechſelsweiſe, Znervig, Kelchbl. am Rande 
fein gewimpert, druͤſenlos. OD. 2 — 3°; blau; off. Beſtand⸗ 
tbeile des Samens: Schleim und fettes Oel. 


152. Drösera. Sonnenthau. Droseraceen Dec. 


5 Kelch⸗ und 5 Kronbl.; Kapſel 3 — 5flappig, vielfamig. 
Moorpflanzen. A. 


334. D. rotundifolia L. Schaft aufrecht, 3 — Amal fo 
lang als die kreisrunden, lang geſtielten Bl. Auf Moorgrund, 
zerſtreut. Am Goͤrden-See, Nordoſtſpitze; Peweſiner Gegend 
Dr. Spieker.) Br. G. Rathenower Torfmoor. Juli — Sept. 

lume klein, w. Traͤubchen einſeitswendig. Die Bl. ſind wie bei 
den folgenden oben und am Rande mit rothen Druͤſenhaaren be⸗ 
kleidet. Pfl. 4 — 8“ hoch. 


335. D. longifolia L. Schaft aufrecht, doppelt fo lang als 
die lineal⸗ſpatelf. Bl.; Blume w. v. Seltener. Br. zwiſchen der 
Altſt. Foͤrſterei und der Raͤuberbr. in der Mitte, neben den alten 
Torfgruben. Juli — Sept.; 4 — 6“. (D. angliea Huds.) 

336. D. intermedia Hayne Schaft bogenf. aufſteigend, 
wenig länger als die verkehrt⸗ei⸗keilf. Bl. Die Bluͤthen gleich 
den vorigen. Auf Moorſand, ſelten. Br. am Goͤrden-See mit 
D. rotundif. in Menge. Juli — Sept.; 2 — 4“. 


453. Armeria Wild. Grasnelke. Plumbagineen 
Juss. 


Blumen kopff. gehaͤuft, mit gemeinſchaftlicher, trockener Huͤlle; 
Kelch mit trockenhaͤutigem Saume, 5zähnig; Krone der Blümchen 
5theilig oder 5blaͤtterig; Kapſel Iſamig. 


337. A. vulgaris W. Die zahlreichen grasartigen Wurzel⸗ 
bl. find ſchmal⸗lineal, Inervig, ſpitz. Der Schaft waͤchſt aus 
der Mitte der Blaͤtterroſette 1 — 14° hoch, an der Spitze das 
runde Bluͤthenkoͤpfchen tragend. . Auf trocknen Wieſen und 
Grasplaͤtzen, hier überall gemein. Juni — Herbſt; blaßroth. 
Statice Armeria L. Kochs Syn. aber nicht M. u. K. Deutſch⸗ 
lands Fl. nicht Reichenbach. 


Arten von Polygonum. (VIII. 3.) 
Stellaria media. (X. 3. 

Cerastium semidecandrum. (X. 5.) 
Spergula pentandra. (X. 5.) 
Myosurus. (XIII. 3.) 


Sechſte Claſſe. 63 


VI. Claſſe. Hexandria. 
6 freie, gleich lange Staubgefäße. 


1. Ordnung. MONOGYNIA. 1 Griffel. 


A. Bluͤthen vollſtaͤndig. 
a. Blumkr. mehrblaͤtterig. 


#54. Berberis. Sauerdorn, Berberize. Berberi- 
deen Vent. 
Kelch Gblaͤtterig aus 2 dreigliedrigen Kreiſen beſtehend; Kronbl. 6, 


— 


jedes am Grunde 2druͤſig; Beere oberhalb. Straͤucher. 
338. B. vulgaris L. Bl. buͤſchelig, verkehrt⸗eif., wimperig⸗ 
geſaͤgt, die Dornen Ztheilig; Traube vielbluͤthig, baͤngend, gelb; 
Beeren ſcharlachr. 5. Mai, Juni. 4 — 8°. Hügel, Hecken, 
erſtreut. Glindower Ziegeleiberge. W. G. Bajow Br. G. Die 
eeren enthalten Apfelſaͤure. 


155. Peplis. Afterquendel. Lythrarieen Juss. 
Kelch 12zaͤhnig, glockig; Kronbl. hinfällig, meiſt fehlend; 
Kapſel 2fächerig. 

339. P. Portula L. Die kleinen veraͤſtelten Stengel nieder⸗ 
liegend, wurzelnd; Blaͤttchen gegenſtaͤndig, verkehrt⸗eif. geſtielt; 
Blumen einzeln, faſt ſitzend, roͤthl.-w. O. Naſſe Ackerfurchen, 
at gemein. Pfl. meift roͤthl. angelaufen. Juni — Aug. 
2 — 6“ lang. 


B. Perigon blumenkronartig, einfach, unterſtaͤndig. 


256. Convallaria. HMaiblume. Asparageen Juss. 
Perig. 6zaͤhnig; Beere Zfaͤcherig. A. 
1. Perig. walzlich⸗ roͤhrig. 

340. ©. Polygonatum L. Stengel kantig; Bl. ſtengelum⸗ 
faſſend, abwechſelnd; meiſt nur eine Blume in deren Achſeln. — 
Laubwaͤlder, zerſtreut. Kaninchen⸗Inſel, Radkrug. Br. G. Ca⸗ 
rower Hals. G. G Beim Sandkruge, Bredower Holz. N. G. 
Mai, Juni. 1 — 147; w., der Saum gruͤnlich. Beere viol. 

341. C. multiflöra L. Stengel ſtielrund; Bluͤthenſtiele 3 
bis 5hlumig. Laubwaͤlder, nicht ſelten. Goͤrisgraͤben neben der 


Buckau, hinter Schmerzke unter Ellern. Br. G. Mai, Juni. 
12 — 2'; fonft w. v. 


* 
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2" Perig. glodig. 

342. C. majalis L. Bluͤthenſchaft einſeitswendig, traubig; 
die wohlriechenden weißen Gloͤckchen baͤngend; die beiden Bl. 
grundſtaͤndig; Beeren r. Mai, Juni. Schattiges Laubholz, weit 
verbreitet. Br. unter den Eichen dieſſeit des Neuenkruges, in 
den Anlagen daſelbſt ie. 6 — 9“. Die Wurzel aller 3 Arten 
wagerecht kriechend. 


157. Majanthémum. Schattenblume. Asparageen Juss. 
Perig. tief Atheilig mit umgerollten Zipfeln; 4 Staubfaͤden; 
Beere kugelig, 2fücherig. 

343. M. hifolium Dee. Stengel 25, ſelten 3hlätterig. Bl. 
geſtielt, herzf. zugeſpitzt; die enen Blüthentrauben endſtaͤndig, 
w.; Beeren r. Mai, Juni; 3 — 4. Schaue Laubholz, zer⸗ 
ſtreut. Carower Hals. G. G. Luͤdſche ꝛc. N. G. R.; B. 
(Convallaria L.) 


258. Aspäragus. Spargel. Asparageen Juss. 
Perigon glockenf. 6theilig; Griffel kurz, Narbe dreiſpaltig; 
Bluͤthenſtiele gegliedert; Beeren zfaͤcherig. 

344. A. offieinalis L. Bl. borſtenf. buͤſchelig, glatt. A. 
2068 8 5 lichtes Gebuͤſch, hin und wieder. Kaninchen⸗ Inſel, 
Weg nach Moͤtzow. Weſeram. Juni, Juli. 2 — 4°; gruͤnl.⸗w. 
Beeren r. Bei Br. auch vor dem Krakauerthore in Menge angebaut. 


259. Gägea. Goldſtern. Liliaceen Dec. 
Bluͤthenſtand faſt doldig mit Huͤllbl.; Perig. oben abſtehend, 
6blaͤtterig; Griffel ungetheilt; Staubbeutel aufrecht; Kapſel drei⸗ 
faͤcherig. A. Perigonbl. innen gelb, außen gruͤn. 

345. G. stenopetala Rehb. Wurzel 3zwiebelig; Wurzelbl. 
meiſt einzeln, linienf.; Bluͤthenſtiele unbehaart; Bluͤthen zu 2 — 
5. Auf Grasplaͤtzen, an Zaͤunen, ziemlich gemein. April, Mai; 
4 — 6”. (Ornithogalum Fr.) 

346. G. arvensis Schult. Die 2 aufrechten Zwiebeln von 
he gemeinſchaftlichen Haut umgeben; 2 linienf. gekielte Wurzel⸗ 

Bluͤthenſtiele flaumhaarig. Bluͤthen zu 3 — 8. Sandige 
Meder, gemein; fonft w. v. (Ornithogalum Pers.) 

Gagea lutes und saxatilis, die ich bei Potsdam einſammelte, find hier noch 
nicht aufgefunden. 

160. Ornithögalum. Vogelmilch. Liliaceen. 
Bluͤthen doldentraubig; Nebenbl. haͤutig; Kronbl. 6, ausgebreitet; 
Staubbeutel quer aufliegend; Narbe feitig, Kapſel Zfächerig. * 

Perigonbl. innen weiß, außen gruͤnl. 


347. O. umbellatum L. Bluͤthen ebenſtraͤußig; Staubfäden 
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ungezaͤhnt; Bl. lineal; Fruchtſtiele fperrig abſtehend. Bewachſene 
Naine und Feldaͤcker bei Br. Unter den Eichen jenſeit der Planes 
br. Felder dieſſeits und rechts vom Vorwerk Silow und bei 
Wintermann's Etabliſſem. Mai. 4 — 8, 

318. O. nutans L. Bluͤthen in ſchlaffer Traube einſeits⸗ 
wendig haͤngend, groß; Staubfaͤden 3zaͤhnig. Weinbergsraͤnder 
in Klein Kreuz und namentlich bei Witte. Br. in Krautgaͤrten. 
Mai; 1’ und Höher. (Albucea Reich.) 

Die haͤutigen Zwiebeln beider Arten liegen tief. 


168. Tulipa. Tulpe. Liliaceen. | 
Bluͤthenhuͤlle endſtaͤndig, glockenartig, ohne Honiggefaͤß; Griffel 
fehlend, Narbe ſitzend, Zlappig; Kapſel Zfaͤcherig. 

349. T. silvestris L. Stengel eins, feltener. 2blütbig; Bl. 
lanzettl. Perigbl. ſpitz, gelb. A. Weinberge bei Br. und zwar 
vor dem Rathenowerthore bei Baͤß und Schöneberg am Mariens- 
berge unter Haſelgeſtraͤuch und auf Grabeland. 12. Mai 1852 
zuerſt aufgefunden. 1 — 14, Die braunhaͤutige Zwiebel geht 
fußtief und tiefer in den Boden. 


162. Lilium. Lilie. Liliaceen. 
Bluͤthenhuͤlle glockenf. oder ihre Blätter umgerollt, mit einer 
Honigfurche; Griffel lang, mit Zeckiger Narbe; Kapſelfrucht 

3 faͤcherig. 

350. L. Martagon L. Türkenbund. Untere Bl. guirlſtaͤn⸗ 
dig, elliptiſch⸗lanzettl.; Bluͤthen nickend, deren Bl. zuruͤckgerollt. 
In lichten Waͤldern, zerſtreut. Carower Hals (Apotheker Dr. 
Schultz.) G. G. Bredower Holz, bekannter Standort.“) Fruͤher 
auch bei Ragoͤſen B. G., aber durch Forſtkulturen ausgerottet. A. 
1 — 37; braunroͤthl. braun punktirt. Die Zwiebel gelbſchuppig. 

Lilium bulbiferum Z. Feuerlilie, im Baͤßſchen ge 
bei Br. verwildert, gedeihet wegen tiefer Ackereultur felten zur Voll 
kommenheit. f 


163. Anthericum. Graslilie. Liliaceen. 
Schaft ſteif⸗ aufrecht; Bluͤthenſtand traubig; Perigon öblaͤtterig, 
ſternf. ausgebreitet, weiß; Bluͤthenſtiele gegliedert; Kapſel 

Zfaͤcherig. A. EHE | 
351. A. Liliago L. Schaft nicht aͤſtig; Bl. grundſtaͤndig, 
ſchmal lineal, rinnig; Griffel abwaͤrts geneigt. Huͤgel u. Wald⸗ 
ebuͤſch, weit verbreitet. Unterhalb der Nieger Windmühle, Gr. 
Kreuz. Br. G. Zwiſchen Marzahn und Muͤtzlitz, Hohennauen, 
Rhinow. R. G. Rabenſtein. B. G. Mai, Juni. 1 — 27. 


NMuthe's Flora. 
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352. A. ramosum I.. Schaft aͤſtig; Griffel gerade, ſonſt 
w. v. Groß Kreuzer Eisfutbens, Deetzer Mühlen: und Schmer⸗ 
gower Drebel⸗Berg. Br. G. Luͤdſche. N. G. Altenplathow. 
&. G. Juni, Juli. 


264. Allium. Lauch. Liliaceen. 


Bluͤthen kopff.⸗gehaͤuft, zuerſt von einer 1 — ?blätterigen haͤuti⸗ 
gen Scheide eingehuͤllt; Perigon blumenkronartig, 6blätterig, 
Staubfaͤden am Grunde damit verwachſen; Kapſel Zfaͤcherig. A. 


353. A. vineale L. Wurzel zwiebelig; Schaft bis zur Mitte 
beblaͤttert und wie die hohlen Bl. ſtielrund; Bluͤthendolde zwiebel⸗ 
tragend, deren Scheide Iblätterig; Staubfaͤden länger als das 
7 1 abwechſelnd breiter u. 3fpißig, die mittlere Spitze den Kol 

en tragend. Ackerraͤnder, ſelten. Br. Ackerrand jenſeit der Goͤt— 
tiner Straße nach dem Neuenkruge zu. Juli, Auguſt. 1 — 27 
purpurroth. 

354. A. oleraceum L. Wurzelſtock und Schaft w. v. Bl. 
lineal und rinnig; Dolde zwiebeltragend, deren Scheide 2blätter.; 
die eine ſehr lang; Staubfaͤden einfach, ſo lang als die ſtumpfen 
Bl. der hängenden Bluͤthe. Ackerraine, Gebuͤſche, nicht ſelten. 
Am Wege nach Klein Kreuz, Kaninchen⸗Inſel, Peweſin. Br. ©. 
Glindow. W. G. ꝛc. Juni — Aug. 1 — 3°; roͤthlich oder blaß, 
geſtreift. 


C. Perigon kelchartig, ungefaͤrbt, 6blätterig. 


165. Juncus. Binfe. Juncaceen Bartl. 
Perigon ſpelzenartig, haͤutig; Staubfaͤden 6, ſeltener 3; Griffel 
mit 3 fadenf. Narben; Kapſel 3flappig, Zfaͤcherig, vielſamig. 

1. Alle Halme, auch die ſterilen, pfriemlich, blatt» und knotenlos, unten mit 
cheiden; Spirre, ſcheinbar, ſeitenſtaͤndig. 

355. J. conglomeratus IL. Halme fein gerillt, grasgruͤn, 
das Mark n Spirre nicht flatterig, ſondern ge⸗ 
drungen knauelf., Kapſel verkehrt eif. abgeſtutzt, die Griffelbaſis 
auf einer kleinen Warze ſitzend. A. Auf feuchten Wieſen, häus 
fig. Juni. 1 — 2. Bluͤthen Zmaͤnnig. 

356. J. effusus L. Halme lebend nicht gerillt, grasgrün; 
Spirre locker, flatteriger w. v. Kapſel eingedruͤckt geſtutzt; die 
Griffelbaſis in einem Gruͤbchen. A. Mit v. uͤberall. 2 — 37; 
Juni, Juli. Bluͤthen Zmaͤnnig. „„ 

357. J. glaueus Ehrb, Halme tief gerillt, bla 1, mit 
aͤcherig unterbrochenem Marke ; Spirre ausgebreitet⸗rispie s 


raun; Kapſel elliptiſch, ſtumpf, ſtachelſpitzig. A. Fe eide⸗ 
pläße, jerfireuter w. v. Br. Nahe beim Vorwerk Wübeimebof | 


ö 
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=, 

358. J. filiformis L. Halme dünn, fadenartig, glatt, bi 
grün; Spirre ſehr arm, meiſt 5 — 7bluͤthig, beinahe in der Mitte 
des Halmes ſitzend; Kapſel rundlich, ſtumpf. A. Wieſen; gern 
in Berggegenden. Nur auf dem hohen Vlaͤming. Wieſen h 

am alten Muͤhlengraben 18. Juni 1855; dann jenſeit des Do 
nach Neuhuͤtten links. 1856. 17 hoch. 5 In 
2. Blüthen in einem einzigen oder in mehreren, eine rispige Spirre bildenden, 
endſtändigen Köpfchen. * 

+. Halme blattlos und wie die grundſtändigen Bl. borſtlich. 


359. J. capitatus Weigl. Köpfchen endftändig, einzeln oder 
zu 2 — 3 übereinander; innere Perigonbl. kuͤrzer, aͤußere r 
ſpitzig laͤnger als die eif. ſtumpfe Kapſel. O. Auf feuchtem 
Sand, zerſtreut. Br. am Wege nach Moͤtzow, vor dem Stein⸗ 
thore auf der ausgegrabenen Erde am Goͤttiner Wege, Schmerz⸗ 
ker Acker unterhalb der Rietzer Mühle am Graben; dann ſuͤdlich 
von Wilhelmshof. Juli, Aug. 2 — 6“. Bluͤthen Zmaͤnnig. 

r. Halm beblättert; Bl. faſt borſtenf. oben mit ſchmaler Rinne. 


360. J. supinus Much. Halm fadenf.; Spirre endſtaͤndig, 
mit verlängerten, meift einfachen Zweigen und entfernten Köpfchen; 
Perigonbl. lanzettl. kuͤrzer als die laͤngliche, ſtumpfe, ſtachelſpitzige 
Kapſel, aͤußere ſpitz, innere ſtumpf. A. Sumpfiger Moorboden, 
ſelten. Rechts des Weges beim Vorwerk Kiek. Br. G. Juli — 
September. 3 — 6”. Bluͤthen Zmaͤnnig. (J. subverticillatus 
Wulf.) 

t. Halm mit 2 — 3 rundlichen Bl.; die 5 3 

158. re oda are ” 

361. J. lamprocarpus Ehrh. Halm auffteigend oder unten 
liegend; Spirre endſtaͤndig, doppelt -zufammengefeßt, ausgeſperrt; 
Perigonbl. gleich lang; die 3 innern ſtumpf, die aͤußern ſpitz, alle 
fürzer als die 3kantige ei⸗lanzettf. ſtachelſpitzige Kapſel. A. 
Gräben und naſſe Plaͤtze, ſehr gemein. Juni — Aug. 3— 12“. 

var. paueiflorus. Halm zarter, faſt grasartig, nur 1 — 2 

yenföfchen tragend; dieſe 6 — 10blumig. Br. in einem 
Torfſumpfe mit Erioph. lat. fol. 5 

362. J. acutiflorus Ehrh. Halm ſteif aufrecht, hoͤher w. 
v.; Perigonbl. zugeſpitzt⸗begrannt, innere länger, an der Spitze 
ruͤckgebogen, alle fürzer als die Zkantige, zugeſpitzt⸗geſchnaͤbelte 
ſel. A. Gräben und Seeufer, feuchte Wieſen, hier gemein. 
Plauer Seeufer, hinter Brilow, am Fuchsbruche ꝛc. Juli, Aug. 
(J. silv tieus Reich.) ee 

363. J. obtusiflorus Ehrh. Perigonbl. gleich lang, flumpf, 
etwa jo lang als die eif. ſpitze Kapſel. A. Moorige torfige 


Pr 3 
D 
* 


Gründe, ſehr zerſtreut. Nahe vor Roßdung hinter ee | 
Zorfgruben und in einem Laͤngsgraben. 30. Aug. 1856. Br. 
Zwiſchen Ragoͤſen und Dippmannsdorf, ebenfalls an ausgetorften 
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Wieſengraͤben. B. G. | 10 

Unſere größte Binſe. Meine hieſigen Exemplare find 3 — 4 hoch und 
ohne Aunahgrs * 1 Blattern . ar *. untere meiſt bis 2“ 
Länge hat. Die Spirre iſt ſehr reichblüthig; die Köpfchen erſcheinen deshalb 
dicker als bei dem ſonſt ſehr ähnlichen J. acutifl., weil die Perigonbl. ſtumpf, 
nicht wie bei jenem zugeſpitzt⸗begrannt, find. Die glänzend «braune Kapſel iſt 
meiſt etwas länger als die weißl. berandeten Perigonbl., zkantig, ſtumpfl.⸗ fl. 
eſpitzt. In dieſem Zuſtande ſieht die Spirre auch bräunlich aus, aber faſt ſil⸗ 
Heroes im jüngern, wo bie Köpfchen noch von den weißhaͤutigen Deckbl. einge 
ſchloſſen werden. 

364. J. alpinus Vill. Spirre zuſammengeſetzt, aufrecht; 
Perigonbl. gleich lang, abgerundet ſtumpf, kuͤrzer als die eif.- 
laͤngliche ſtachelſpitzige Kapſel, die aͤußern unter der Spitze kurz 
ſtachelſpitzig. Aehnlich dem J. lamproc. aber ſchlanker, Halm 
aufrecht, die Köpfchen dunkler braun. A. Torf⸗ und Moorbo⸗ 
den, ſelten. Hinter dem Waſeberge rechts des Weges nach Luͤnow 
im Graben und noch dieſſeit des Vorwerks Grabow. Br. G. Am 
8. Sept. 1856 bereits mit reifen Kapſeln. 1’ hoch. (J. fusco- 
ater Schreb.) 


3. Blüthen einzeln, entfernt oder ebenſträͤußig und eine endſtaͤndige Rispe 
ch darſtellend. 


. Halm blattlos, am Grunde mit Blattſcheiden. 


365. J. squarrosus L. Wurzelſtaͤndige Bl. kurz und wie 
der Halm ſtarr; Spirre armbluͤthig, doldentraubig; Perigonbl. 
weiß berandet, fo lang als die verkehrt -eif. ſtachelſpitzige Kapſel; 
Deckbl. haͤutig, weiß. A. Heide⸗ und Moorgrund, ſelten. 
Wieſenburg (unweit des alten Muͤhlgrabens. Dr. Aſcherſon); 
dann links des Weges nach Neuhuͤtten zu, auf Moorwieſen. 1856. 
B. G. Juli, Aug.; 1’ hoch. * 

. Halm beblaͤttert. 


366. J. compressus Jaeg. Halm etwas zuſammengedrüuckt, 


derſelben verlängert, 2ſpaltig; die Bluͤthen entfernt, 
rigonbl. eis lanzettf. ſpitz, begrannt, die kugelige . 
überragend. OJ. Auf feuchten Sand, zerſtreut. Feldy | 
von Wilhelmshof. 19. Juli 1851 (Lehrer Plaue) dann 
Krakauerthore links nach dem Beetz⸗See zu in feuchten Ad 
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häufig; dieſſeit Plauerhof und hinter Neuendorf am Havelufer. 
855. 1856. Juli — Sept. 6“ — 1“. vonn 

368. J. bufonius L. Halme beblaͤttert; Perigonbl. lanzett⸗ 
lich zugeſpitzt, länger als die laͤngliche, ſtumpfe Kapſel. O. Dem 
vorigen J. aͤhnlich, aber oft von unten an veraͤſtelt, die Spirre 
flatteriger, Perigonbl. ſpitzer, weißl. Feuchte Orte, ſehr gemein. 
Juli — Sept. 6“ — 1“. 


166. Luzula. Hainſimſe. Juncaceen. 
Perigon gleichfalls ſpelzenartig, haͤutig; Kapſel 3flappig, Ifaͤcherig, 
Zſamig; Bl. grasartig. A. 

1. Blüthen einzeln an den Zweigen der einfachen Doldentraube; Samen 
1 an der Spltze mit ſichelf. Anhängſel. 

369. L. pilosa W. Unterſte Bl. breit lanzettl., Aeſte meiſt 
Zbluͤthig, aufrecht, die oberen nach der Bluͤthe zurückgeſchlagen. 
Unter Laubholz. Eichen beim Radkruge, bei der Malge hart an 
der Eiſenbahn. Br. G.; N. G.; R. G.; B. G. April, Mai. 
etwa fußhoch. Junens pil. a. L. 

2. Blüthen in doldig⸗ gehäuften eif. Aehren; Samen an der Baſis mit 
kegelf. Anhängſel. 

370. L. campestris Dec. Wurzel ſproſſentreibend, kriechend; 
Bl. linealiſch, zuerſt ſtark behaart bewimpert, zuletzt kahl; Staub⸗ 
kolben viel laͤnger, als die Staubfaͤden. Auf Heideland und trock— 
nen Grasboden, überall. April, Mai; 4“ — 17. Juncus L. 

371. L. erecta Desv. Wurzel raſig; Bl. w. v.; die vielen 
Aehrchen ſitzend und geſtielt; die Staubkolben ſo lang oder wenig 
laͤnger als die Staubfaͤden. Auf trocknen Wieſen, zerſtreut. Beim 
Radkruge, dieſſeit Plauerhof neben der Waſſerſchnecke, vor Ketzuͤr 
am Seeufer. Mai. Juni. 87 — 12“ Schlanker und reichbluͤ⸗ 
thiger gegen vorige Art; meiſt 8 — 20 Aehrchen tragend. (L. 
multiflora Lej.) 

f 3. Mehrere Blüthen in der mehrfach zuſammengeſetzten Spirre; Samen 
ohne Anhaͤngſel. 

372. L. albida Dec. Bl. lineal mit weißen Wimperhaa⸗ 
ren; Spirre ſo lang oder wenig kuͤrzer, als die Huͤlle, deren Aeſte 
3 — dbluͤthig; Perigonbl. weiß, länger als die Kapſel. In Berg⸗ 
waͤldern. Nur auf dem hohen Vlaͤming, in Brandsheide Forſt⸗ 
ie Fele in der Hirſchtraͤnkeſchlucht. 18. Juni 1855; meiſt 

hoch. 5 : 125 EN 


ien ene, Ane, Aids eh Tuch, 
Viele Bluͤthen an einem Kolben; Perig. öblaͤtterig; Narbe ſitzend; 


5 N l Kapſel Zfaͤcherig. 
373. A. Calamus L. Schaft mit langer blattartiger, den 
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\ | 
Kolben uͤberragender Spitze; Bl. ſchwertf. 3 — 4° lang. Graͤ⸗ 
ben und Flußufer, nicht ſelten. Br. an der Oberhavel ꝛc. 1 
Juli. Die Wurzel iſt oll. Hauptbeſtandtheil: aͤtheriſches Oel. 


* 


3. Ordnung. TRIGYNIA. 3 Griffel. 
A. Perigon ÜIblaͤtterig. 


168. Colchicum. Jeitloſe. Colchicaceen Dec. 


Perig. blumenkronartig, 6fpaltig, trichterf. mit langer, aus der 
Wurzel kommender Roͤhre; Kapſel aufgeblafen, Sfächerig. 


374. C. autumnale L. Zwiebel 1 — 2bluͤthig; Perigon 
fleifchfarben, 4 — 6°, blaͤtterlos. Aug. — Oet. Die breitlans 
zettl. Bl., ſowie die Samenkapſel entwickeln ſich erſt im folgen⸗ 
den Fruͤhlinge. A. Der einzige hieſige Standort bei Peweſin, 
am Loͤtzkanale, auf Wieſen, it zuerſt durch den dortigen Lehrer 
bekannt geworden. Br. G. Wurzel und Samen find off. und 
enthalten Colchiein. Die Pfl. iſt giftig. 


B. Perigon 6blätterig. 


169. Scheuchzeria. Scheuchzerie. Juncagineen 
Rich. 

Perig. krautartig, bleibend; Fruchtknoten 3; Griffel fehlend; die 
Narbe auf der Spitze des Fruchtknotens auswaͤrts ſchief-aufge— 
wachſen. Binſenaͤhnliche Pfl. 

375. S. palustris L. Stengel ſcheidig, mit ſchmalen linienf. 
den Stengel umgebenden Bl. Bluͤthen in armbluͤthiger Traube 
und gruͤnl.; Fruchtkapſel aufgeblaſen. Zorffümpfe, ſelten. Hinter 
n ran Schwarzen-Berge mit Erioph. graeile. A. Juni, 

uli. — 10“, 


120. Triglochin. Dreizack. Juncagineen. 
Perig. kelchartig; 3 — 6 fedrige ſitzende Narben; die Fruchtknoten 
verwachſen; die reifen Kapfeln ſich zuletzt vom Grunde aus 

abloͤſend. Binſenartige Gewaͤchſe. A. u 
376. T. maritimum L. Bl. grundftändig, ſchmal⸗lineal, 
etwas fleiſchig; Früchte eif. in 6 Kapſeln zerfallend. Auf or ⸗ 
bäufiger auf Salzgrund. Br. G. nicht ſelten. Wuhſt, r von 
von der Chauſſeebr. Weſeram, Luͤnow, Peweſin, Deetz. Jun 


— Aug. 1. 27; Perig. gruͤnl. 0 | 
377. T. palustre L. Schaft und Bl. bünner; en 
traube weniger dicht und lang; Früchte lineal, 3 
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zerfallend. Sumpfige Wieſen, nicht ſelten; 


wie vorige. 


171. Rumex. Ampfer. Polygoneen Juss. 
Perig. kelchartig; die 3 innern Bl. größer, ſpaͤter die Zkantige 
Nuß umgebend; Narben federig; Bluͤthen meiſt zwitterig, 
ſelten 2geſchlechtlich. 

1. Blüthenquirle durch Bl. geſtützt; innere fel der Fruchtklappen alle 


Körnchen tragend. 


378. R. maritimus L. Bl. lineal⸗lanzettl. innere Zipfel der 
Fruchtklappen rautenf. beiderſeits mit 2 borſtenf. Zaͤhnen, zuletzt 
ſo lang, als der Zipfel ſelbſt. O. Feuchte Oerter und Graͤben, 
1115 gemein. Pfl. zuerſt gelbl.-grün, ſpaͤter goldgelb. Juli. Aug. 


. 


— 1; ſonſt 


* 


379. R. palustris Sm. Innere Zipfel der Fruchtklappen 
eif.⸗laͤnglich, beiderſeits mit 2 kuͤrzern Zähnen, kuͤrzer als der Zips 
fel ſelbſt. O. Dieſelben Standoͤrter, aber ſeltener. Im Damm⸗ 
graben nach dem Stadtwalde bei N. Rhinow im Dammgraben 
nach dem Rhine. R. G. Juli, Aug. Pfl. reiner grün, robufter; 
untere Bl. und die Koͤrnchen groͤßer; Zweige mehr abſtehend wie 
bei voriger. 

380. R. conglomeratus Murr. Untere Bl. herzf. oder eif.s 
laͤnglich, obere ſchmal-lanzettl.; Aeſte ſperrig; innere Zipfel der 
Klappen ſtumpf, ganzrandig, nur die oberſten Quirle nackt. A. 
Beſchattete Ufer und Gräben, gemein. Juli, Aug. [I — 37. 


2. Obere Blüthenquirle blattlos; alle oder wenigſtens ein Zipfel bekörnt. 


381. R. obtusifolius L. Untere Bl. herzseif. ſtumpf, die 

übrigen ſpitz; Quirle entfernt, die oberen genaͤhert und blattlos; 
Klappen laͤnglich⸗Zeckig, alle Zipfel Koͤrnchen tragend. A. Feuchte 
Wieſengraͤben, gemein. Juli, Aug. 2 — 4“. 
382. R. crispus L. Bl. lanzettl. ſpitz, wellenf.⸗kraus; 
Quirle genaͤhert, blattlos; innere Klappen rundl. leicht-herzf. ums 
ten gezaͤhnelt, oder ganzrandig, eine oder alle mit Koͤrnchen. A. 
Wege, wuͤſte Plaͤtze, überall. Juli, Aug.; 2 — 3“. 

383. R. Hydrolapathum Huds. Untere Bl. groß, IE — 
27 lang, an der Baſis gewöhnlich in den oberhalb flachen Blatt: 
ſtiel verlaufend, ganz glatt; innere Zipfel der Fruchtklappen eif,⸗ 
Zeckig, ganzrandig oder am Grunde gezaͤhnelt; alle 3 Klappen be⸗ 
koͤrnt wie bei f. Art. A. In naſſen Gräben, auf tiefen Wieſen, 
hier gemein. Juli, Aug. 3 — 6“ hoch. ‚ m, 

In feltenen Fällen iſt die Baſis der unterften Bl. entweder völlig oder doch 
in dem nie abo rundet, daß ſich nur an einer Seite eine geringe Neigung 


zum | ſtiel geist, Bei dieſer Blattform, und dem fonft glei» 
n Habitus mit R. maximus, könnte man ihn ſehr wohl Di halten. 
Bei einer genauen Vergleichung authentiſcher Exemplare im Königl. Her⸗ 


= 
— 0 
* 
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i g 5 7 ind ich ß e Unte i R. 
wangen ber zug fe e en e e ee 
weniger gezähnelten Zipfeln der Fruchtklappen, ſondern vielmehr in deren Form 
und Größe lag. Dieſe ſind bei R. maxim. größer u. an der Baſis deutlich herzf. 
wogegen die von jenem breit⸗keilf. erſchein n. 1 

384, R. maximus Schreb. Untere Bl. ſehr groß, ſo daß 
ſie zuweilen bei einer Laͤnge von 1’ 8 eine Breite von 6 — 8“ 
erreichen. Sie find an der Baſis herzf., ſeltener wohl ſchief-eif.; 
die Blattftiele oberhalb flach-breitrinnig; innere Zipfel der Klap⸗ 
pen Zeckig, herzf., am Grunde mehr oder weniger gezaͤhnelt, wie 
v.; Früchte etwas größer. A. Fluß- und Grabenufer, felten. 
Dieſſeit Hohennauen nach dem See zu. R. G. Juli, Aug.; bis 
6 hoch. 8 f a N 
385. R. sanguineus L. Untere Bl. herz⸗-lanzettf., obere 
lanzettl. zugeſpitzt; Aeſte aufrecht-abſtehend; Quirle entfernt, locker, 
nur die untern durch ein Bl. geſtuͤtzt; innere Zipfel der Klappen 
lineal⸗laͤnglich ganzrandig, nur ein einziger bekoͤrnt. A. Feuchte 
Waldſtellen, ſelten. Am Wolzen-See bei R. Juli, Aug.; etwa 
27 hoch. Die Form mit blutr. Stengel u. Blattadern iſt hier 
noch nicht beobachtet. Ar 7 
ö 3. Bl. ſpieß⸗ oder pfeilf.; Blüthen häufig. 


386. R. Acetosa L. Bl. laͤngl., eirund-pfeilf. innere Zip⸗ 
fel der Klappen rundl.⸗ herzf. ganzrandig, haͤutig, mit einer her⸗ 
abgebogenen Schuppe, aͤußere zuruͤckgeſchlagen. A. Gute Wie⸗ 
fen und Grasplaͤtze, uͤberall. Mai — Sept. 1 — 27. 

387. R. Acetosella L. Bl. ſpießf. lanzettl. oder lineal; 
Fruchtklappen w. v.; innere Zipfel aber ohne Schuppe, aͤußere 
aufrecht, angedruͤckt. A. Trockene Oerter; die ſandigen Brach— 
felder öfter roͤthl. uͤberziehend. Mai — Aug. 3 — 10“, 

Letztere beide Arten dienen zur Sauerkleeſalz- Bereitung; ers» 
ſtere auch als Gemuͤſe. (Sauerampfer. ) N 


5. Ordnung. POLYGYNIA, 6 u. mehr Griffel. 


125. Alisma. Froſchliſſel. Alismaccen Juss. 


Der krautartige Kelch und die weiße oder roͤthl. Blumenkrone 3 
blaͤtterig; Frucht aus vielen ſitzenden, einſamigen Nuͤßche 
Wage. beſtehend. Waſſergewaͤchs. Re 


| | 4 TE 

388. A. Plantago L. Alle Bl. wurzelſtaͤndig, langgeſtielt, 
herzf., eif, oder lanzettl.; der Bluͤthenſtand eine Der 
Rispe; Nuͤßchen rundl. abgeſtumpft, auf dem Ruͤcken 8 in 
eine Zkantige Frucht gehäuft. A. Gräben und ſtehende Gewaͤſſer, 
gemein. Juli, Aug. 1 — 27. Wird als Giftpflanze bezeichnet. 


* 
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Die auffallende Form mit ſehr langen, ſchwimmenden, ſchmal⸗lan⸗ 
zettl. oder grasartigen Bl. iſt hier nicht aufgefunden. 


f (Trigloch. marit. ſiehe 3. Ordn.) 
15 Arten von Polygonum. (VIII. 3.) 


VII. Claſſe. Heptandria. 
7 freie Staubgefäße. 


1. Ordnung. MONOGINIA. 1 Griffel. 


253. Aescülus. Wofkaflanie. Hippocastaneen Dec. 

Kelch glockig; Blumenbl. 5, ungleich, ausgebreitet; Staubgefaͤße 

abwaͤrts geneigt, die Spitzen aufſteigend; Kapſelfrucht ſtachelig, 
meiſt Zfaͤcherig. 

389. A. Hippocastanum L. Bl. meiſt 7fingerig; die gro⸗ 
ßen anſehnlichen Bluͤthenrispen endſtaͤndig, aufrecht; Blumenbl. 
weiß, mit gelben oder rothen Flecken. 5. Bekannter hoher Baum, 
aus dem Orient ſtammend, jetzt uͤberall angepflanzt; Mai. 


— 


VIII. Claſſe. Oetandlria. 
8 freie Staubgefäße. 


1. Ordnung. MONOGYNIA. 1 Griffel. 
A. Blumkr. 5blätterig, 


124. Acer. Ahorn. Acerineen Dec. 


Bluͤthen vielehig; Kelch ötheilig; Frucht 2fluͤgelig, 2 nußartige 
5 Fruͤchtchen bildend. Bäume. (b.) 

390. A. Pseudoplätanus L. Bl. handf.-5lappig, unten 
graugruͤn, Lappen zugeſpitzt, gekerbt⸗geſaͤgt; Trauben haͤngend, 
verlaͤngert. Mai, Juni. An Wegen, in Anlagen angepflanzt. 
Blum. gruͤnl., Fluͤgel abſtehend. 


4 
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391.“ A. platanoides L. Bl. buchtig⸗gelappt, beiderſeits 
glaͤnzend gruͤn, Lappen lang zugeſpitzt; Bluͤthenſtand aufrecht, 
doldentraubig; Fruchtfluͤgel ſpreizend. Mai. Angepflanzt. Blu⸗ 
men groͤßer, blaßgr. 

392. A. campestre L. Bl. 3 — 5lappig, Lappen ganz 
randig, der mittlere ſtumpf Zlappig; Bluͤthenſtand aufrecht, dolden⸗ 
traubig; Fruchtfluͤgel wagerecht abſtehend. Seltener angepflanzt. 
Z. B. Br. auf dem Walle. Mai. Kleinerer Baum; Blumen 
gruͤnlich. 


B. Blumkr. 4blaͤtterig. 


295. Epilobium. Schotenweiderich, Weidenröschen. 
Onagrarieen Juss. 


Kelchſaum Aſpaltig; Griffel fadenf. Narbe 4theilig; Fruchtkapſel 
lineal, 4kantig, vielfamig, Samen mit Haarſchopf. A. 


1. Bl. wechſelſtändig; Blumenkr. ausgebreitet; Staubfäden herabgebogen. 


393. E. angustifolium Z. Bl. lanzettf. ganzrandig; Bluͤ⸗ 
thentraube pyramidal, anſehnlich; Blumenbl. verkehrt-eif, benagelt. 
Waldbloͤßen und Wegeraͤnder, nicht ſelten. Br. oberhalb Winter— 
mann's Etabl. am Forſtrande; Lehnin; Dippmannsdorf. B. G.; 
R. in der Forſt. Juli, Aug. 3 — 47; Blumen groß, lebhaft r. 


2. Untere Bl. gegenſtaͤndig; Blumenkr. trichterf.; Staubfäden aufrecht, 
+. Stengel aufrecht, ſtielrund, ohne deutlich erhabene Linien. 


394. E. hirsutum L. Wurzelſtock Ausläufer treibend; Sten⸗ 
el ſehr aͤſtig, weißzottig, oben und an den Kelchen klebrig be— 
te Bl. ſtengelumfaſſend, behaart; Blumen zahlreich, groß, 
dunkelroſenr. Narben ausgebreitet. Graben und Bachufer, nicht 
ſelten. Br. hinter'm Dome, dieſſeit Göttin an der Plane c. 
Juni, Juli. 3 — 4“. 

395. E. parviflorum Schreb. Wurzel ohne Ausläufer; 
Stengel rund und wie die Bl. weichhaarig; von dieſen find nur 
die unterſten kurz geſtielt, alle gezaͤhnelt; Blumen klein, bellviol. 
Narben ausgebreitet. Wieſen- und Ellerngebuͤſch, gemein. Juli 
— September. 2 — 2“. (E. pubescens Roth.) 

396. E. montanum L. Wurzel ohne Auslaͤuferz Stengel 
angedruͤckt behaart; Bl. kurzſtielig, entfernt gefägt- gezaͤhnt, faſt 
kahl; Narben ausgebreitet. Gebuͤſche, bewaldete Hügel, nicht fels 
ten. Br. auf dem Walle ꝛc. Juni — Aug. 1 — 5% Blum. 
blaß roſenr. N 

397. E. palustre L. Auslaͤufer fadenf. Stengel kurz be⸗ 
baart; Bl. Narben oder gezaͤhnelt, ſchmal, mit der keilf. Ba⸗ 
ſis ſitzend; Narben Feulenf. verwachſen; Blumen klein, blaßroth, 

) 


ö 
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nickend. Zorfige und moorige Gründe, gemein. Juli — Sept. 
4 — 2°. Samen lineal, zugeſpitzt. 

var. a. Schmidtianum Rostkov. (als Art.) Bl. breiter, 
deutlich gezaͤhnt. Gewoͤhnlich unter Ellern. Br. G. ö 


tt. Stengel mit 2 — 4herablaufenden erhabenen Linien belegt; Narben keulenf. 


398. E. roseum Schreber. Wurzel ohne Auslaͤufer; Sten⸗ 
gel durch erhabene Linien ſtumpfkantig, oberhalb aͤſtig; Bl. geſtielt, 
an beiden Enden ſpitz, ungleich gezaͤhnelt und mit dem Stengel 
ſpaͤter roth angelaufen; Samen laͤngl.⸗eif. Grabenufer u. Muͤh⸗ 
lenbaͤche, zerſtreut. Br. Grabenpromenade, vor dem Nathenowers 
thore. Lehnin, ꝛc. Juli, Aug. 1 — 2°; blaß ⸗roſa. 

399. E. adnatum Grieseb, Stengel ſteif-aufrecht, aͤſtig, 
ganz kahl, gefluͤgelt-4kantig; Bl. lanzettl. am Rande mit vielen 
kleinen Saͤgezaͤhnen, mittlere mit jedem ihrer beiden Raͤnder bis 
zum naͤchſten Paare geſondert herablaufend, die unterſten ſehr kurz 
geſtielt, alle beinahe glänzend hellgruͤn. Samen laͤngl.-eif. An 
Graͤben, ſelten. Bisher nur bei Br. vor dem Krakauerth. gleich 
neben den Scheunen. Juli — Herbſt; 2 — 3°; Blumen klein, 
blaßroth. (E. tetragonum L. nach F. Schultz und den meiſten 
Autoren.) 


400. E. tetragonum L. nach Grieseb. Stengel oft ſchief⸗ 
aufſteigend, ſehr aͤſtig, mit meiſt 4 erhabenen Linien belegt; Bl. 
lanzettl. aus abgerundeter Baſis allmaͤhlig verſchmaͤlert, mit feichs 
ten Saͤgezaͤhnen und faſt ſitzend, die obern kurz geſtielt, alle von 
dunklerem Anſehen w. v. Die Samen ſo wie jene. An Graͤben, 
ſelten. Zur Zeit nur bei Br. an dem bewachſenen Graben dieffeit 
Maſſowburg. 14. Aug. 1851; dann noch vor dem Krakauerthore 
an den Dammgraͤben 1855. Juli — Herbſt; Blume w. v. (E. 
virgatum Fr.? aber nicht E. Lamyi F. Schultz.) — Iſt nach 
Dr. F. Schultz in Weißenburg nur Form von No. 399. (brieflich). 

Meine hieſigen Exemplare, welche mit einem bei Drieſen von Laſch ge⸗ 
ſammelten und vom Hofrath Reichenbach in der flora germ. exsice. mit der ei 
quette: Epil. tetragonum L. ausgegebenen Exemplare übereinſtimmen, ſind au 


oberhalb kahl. Beide letztere, ſich merklich von einander unterſcheidende, Pe 
haben zur 4 der Blüthe noch keine Stolonen. A 


« 


178. Oenothéra. Machtkerze. Onagrarieen. 
Kelchroͤhre verlaͤngert; Kapſel laͤnglich; Samen ohne Haarſchopf. 


401. O. biennis ZL. Bl. ei⸗ lanzettf., flach, gezaͤhnelt, nebſt 
dem Stengel ſchaͤrflich und fein behaart; die 4 Kronbl. groß, faſt 
noch einmal fo lang als die Staubgefaͤße; Blumen am Ende des 

Stengels, achſelſtaͤndig, einzeln, gelb. O. Sandplaͤtze, zuweilen 
haͤufig. Br. vor dem Krakauerthore c; 2 — 3 Stammt 
aus Amerika, iſt aber jetzt uͤberall bei uns eingebuͤrgert. 


4* 
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C. Blumenkr. Iblaͤtterig, unterſtaͤndig. 


433. Calluna. Heidekraut. Ericaceen Klotsch. 
Kelch Ablätterig, gefärbt, länger als die Atheilige glockenartige 


Blumkr.; Scheidewaͤnde der Kapſelfrucht von den Klappen ger 


trennt, an das Mittelſaͤulchen angewachſen. 


402. C. vulgaris Salisb. Stengel ſtrauchartig, ſehr aͤſtig; 
Bl. dachziegelig, klein, nadelf.; Bluͤthen in einſeitigen langen 
Trauben. 5. Wald⸗ und Heideboden, gemein; Aug. — Herbſt; 
1 — 3°; Kelch und Krone lilafarben, ſelten w. (Erica L.) 


178. Erica. Glockenheide. Ericaceen Klotsch. 


Kelch Atheilig; der Saum der glockigen Krone Aſpaltig; Kapſel 
Afaͤcherig, 4klappig mit Scheidewaͤnden auf der Mitte der 
Klappen angewachſen. 


403. E. Tetralix L. Stengel dünn, fein behaart, mit 
ſchlanken Zweigen; Bl. zu 3 — 4 im Quirl, abſtehend und bewim— 
pert; Blumkr. bauchig ⸗eif. zu 5 — 10 zuſammen, nickend und 
blaßröͤthl. P. Auf Moorboden, zerſtreut. An der Nordoſtſpitze 
vom Goͤrden-See, Altſt. Forſt am Wege nach Brieſt, in Menge; 
beim Vorwerk Kiek. Br. G.; R. Juli, Aug.; 3 — 1‘ 


D. Blumkr. Iblaͤtterig, oberſtaͤndig. 


179. Vaccinium. Heidelbeere. Siphonandraceen 
Klotsch. 
Kelchſaum Azähnig; Blumkr. glockig, deren Saum 4 — 5zähnig, 
zuruckgeſchlagen; 8 — 10 Staubfaͤden; Beere kugelig. A. 
. Staudengewaͤchſe. 
1. Blätter abfallend. 


404. V. Myrtillus L. Heidelbeere. Zweige ſcharfkantig; 
Bl. eif. hellgruͤn; Blumkr. roͤthl.⸗gruͤn, einzeln, nickend; Beeren 
ſchwarz, im Juli, Auguſt reifend. In Waͤldern oft heerdenweiſe. 
Mai, Juni. 4 — 13. . b 

a. Aendert ab mit weißen Beeren, ſehr ſelten. Auf dem ho⸗ 
hen Vlaͤming, in Brandsheide unweit des Forſthauſes Setzſteig. 
B. G. (Sommer 1856.) 

2. Blätter immer grün, 


405. V. Vitis idaea L. Preißelbeere. Zweige rund; Bl. 
lederartig, umgekehrt -eif., oberhalb glänzend dunkelgruͤn, unten 
bleicher; Bluͤthentraube endſtaͤndig; Krone glockig, Griffel hervor⸗ 
ragend. Nadelwaͤlder, hier ſelten. Forſtrevier Gruͤnau bei R. 
Mai — Juli. 3 — 17; Blume blaßr.; Beere r. 


Fr. 
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406. V. Oxyeoceos L. Stengel fadenf. kriechend; Blaͤtt⸗ 
chen myrtenartig, der Rand umgerollt, untere Seite aſchgrau; 
Blumkr. radf. zuruͤckgerollt, zu 1 — 3, lang geſtielt, nickend. Mo⸗ 
ſige Torfſuͤmpfe, hier ſelten. Hinter Brilow mit Scheuchzeria. 
Br. G. 19. Mai 1854 bluͤhend. Blume roſenr.; Beere groß, r. 
(Oxxyeoecos palustris Pers.) 

Beſtandtheile der Beeren dieſer 3 Arten: hauptſaͤchlich Apfel 
und Citronenſaͤure. 


2. Ordnung. DIGINIA. 2 Griffel. 


180. Chrysosplenium. AMlilzkraut. Saxifrageen Vent. 
Kelch flach, Alappig, innen gefärbt; Kronbl. fehlen; Kapſel kurz⸗ 
2ſchnaͤbelig, Ifaͤcherig. 5 

407. Chr. alternifolium L. Bl. wechſelſtaͤndig, kreis⸗nierenf. 
tief geferbt;} Stengel oben getheilt, die zuletzt goldgelbe kleine 
Doldentraube tragend. A. Auf Quellgrund, in Elsbruͤchern, 
zerſtreut. Radkrug, Goͤrisgraͤben nach der Muͤhle zu, Goͤtzer Els⸗ 
bruch. Br. G. April. 3 — 4“ hoch. 


3. Ordnung. TRIGYNIA. 3 Griffel. 


ass. Polygönum. Knöterich. Polygoneen Juss. 
Perig, 4, 5theilig, gefärbt, bleibend, und die 3kantige oder linſenf. 
uß umgebend; Staubgefaͤße 5 — 8; Narben 2 — 3. 
Bl. wechſelſtaͤndig. 
1. Einfacher Stengel mit 1 dichten chlindriſchen Aehre; 8 Staubgef. 3 Narben. 


408. P. Bistorta L. Wurzelbl. lang geſtielt, laͤnglich, unten 
weißgrau. A. Auf Wieſen, ſelten. Nur kurz vor Belzig, am 
Bache. 16. Juli 1852 bluͤhend. 1 — 3°; roͤthl.⸗w. 

2. Aeſtiger Stengel, auf je einem Aſte 1 Aehre; 5 — 6 Staubgef. Narben 
6 kopfförmig. 

409. P. amphibium L. Wurzelſtock kriechend; Bl. laͤngl. 
und laͤnglich⸗lanzettl. Aehre dicht, walzlich; Bluͤthen 5maͤnnig; 
Stengel 1 — 3. A. Juni — Aug. z r. 

a. natans. Waſſerpfl. Stengel untergetaucht; obere Bl. 
ſchwimmend. Haͤufig im Beetz-See ꝛc. 

b. terestre. Landpfl. Stengel gerade.; Bl. lanzettl. kurz 
geſtielt, behaart, ſcharf. Auf naſſen Aeckern, an Bachufern, nicht 
ſelten. Man findet auf uͤberſchwemmt geweſenen moraſtigen Wie⸗ 
ſen Mittelformen, mit unten liegenden, und dann aufſtrebenden 
Stengeln. 
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410. P. lapathifolium L. Bl. elliptiſch, eif. oder lanzettl. 
ſchaͤrfl.; Stengel aͤſtig; Tuten kahl, kurz und fein bewimpert; 
Bluͤthenſtiele druͤſig-ſcharf; Aehre walzlich; Bluͤthen 6maͤnnig; gr. 
oder roͤthl. OJ. Gräben, Gartenland, gemein. 1 — 2“. 

Aendert mit unten graufilzigen Bl. oder mit ſtark angeſchwol— 
lenen Gelenken und roth gefleckten Stengeln ab. 


411. P. Persicaria L. Bl. laͤngl.-lanzettl. kahl; Tuten 
rauhhaarig, lang gewimpert; Bluͤthenſtiele glatt; Aehten w. v. 
Bluͤthen 6maͤnnig, weißl. oder roͤthl. O. Standoͤrter, Bluͤthe— 
zeit und Wuchs w. v. 


412. P. Hydropiper L. Bl. lanzettl.; Tuten faſt glatt, 
kurz gewimpert; Aehren fadenf. locker, uͤbergeneigt; Bluͤthen druͤ— 
ſig⸗punktirt, 6maͤnnig. O. Feuchte Aecker und Gräben, gemein. 
Juli — Herbſt. Bluͤthen gr. am Rande r. oder w. 

Der Geſchmack der 1 — 1g hohen, meiſt aͤſtigen Pfl. iſt 
brennend ſcharf. 


4413. P. minus Huds. Bl. lanzettl. ſchmal⸗lineal, an der 
Baſis abgerundet; Tuten angedruͤckt behaart, lang gewimpert; 
Aehren fadenf., ſchlaff-aufrecht; Bluͤthen druͤſenlos, 5maͤnnig, 
purpurn oder w. . Feuchte Gräben und Plaͤtze, ſehr zerſtreut. 
Br. Altſt. Forſt am Fußſteige nach Bohnenland; dieſſeit Barne— 
witz, am Rande der Luͤdſche N. G. Juli — Herbſt. 2 — 14 “ 


2 


3. Blüthen blattwinkelſtändig; 8 Staubgef.; 3 kurze Griffel. 


414. P. aviculare L. Stengel vielaͤſtig, geſtreckt, ſtark bes 
blaͤttert, ſeltener ganz aufrecht und mit groͤßern Bl. Dieſe ſind 
elliptiſch lanzettl. oder oval, meiſt ſehr klein: Tuten ſchlitzig ges 
ſpalten. O. Wege, Triften, Grasplaͤtze, überall. Juli — Herbſt. 
3" — 1’; gr., roͤthl. oder w. 


4. Blüthen blattwinkelſtändig, büſchelig; Stengel windend; 8 Staubgef.; 
1 kurzer Griffel. 


415. P. Convolvulus L. Bl. herz⸗pfeilf. zugeſpitzt; Peri⸗ 
onzipfel ſtumpf⸗gekielt; Nuͤſſe Zkantig, ohne Glanz. . Gw 
baſche, Getreideſtoppeln, gemein. Juli — Herbſt. 6“ — 3°; gr. 
416. P. dumetorum L. Bl. w. v. Die 3 aͤußern Werts 
gonzipfel haͤutig gefluͤgelt; Nuͤſſe 3zkantig, etwas glänzend. O. 
Munz; Hecken, nicht ſelten. Juli — Herbſt. 6“ und hoͤher; gr. 


5. Blüthen in winkel und endſtändigen Trauben; 8 Staubgef.; 3 Griffel. 
* 
417.“ P. Fagopyrum L. Buchweizen. Stengel aufrecht; 


Bl. berzspfeilf. Nuͤſſe 3kantig, Kanten ganzrandig. O. Ange⸗ 
bauet. Juli — Aug. 1 — 2°; roſenr., w. 
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4. Ordaung. TETRAGYNIA. 4 Griffel. 


282. Paris. Einbeere. Asparageen Juss. 


Perig. ausgebreitet, tief Stheilig, die 4 äußern Zipfel kelchartig, 
die 4 innern ſchmal; Beere 4faͤcherig; oberhalb. 

418. P. quadrifolia L. Stengel einfach, unten blattlos, 
oben mit einem 4blätterigen Quirl, die grüne Blume tragend; die 
kugelige Beere ſchwarzblau. A. Feuchte Laubwaͤlder, zerſtreut. 
Zwiſchen der Neumuͤhle und Goͤrisgraͤben am linken Ufer der 
Buckau, vor Roßdung. Mai; 17 hoch. Die Pfl. iſt ſchaͤdlich. 


183. Adoxa. iſamkraut. Caprifoliaceen Juss. 
Bluͤthen kopff. vereinigt, grün; Blumkr. des endſtaͤndigen Blüͤth⸗ 
chens Atheilig, mit 8 Staubfaͤden und 4 Griffeln, die der ſeiten⸗ 

ſtaͤndigen ötheilig mit 10 Staubfaͤden und 5 Griffeln; Beere 

4 — 5fächerig, ſaftig. 

419. A. Moschatellina L. Wurzel gegliedert, kriechend; 
Stengel 2 — 4“ hoch, fadenf. zart, wie das ganze nach Mor 
ſchus duftende Pflaͤnzchen; untere Bl. lang geſtielt, 3zaͤhlig, Sten⸗ 
gelbl. gegenſtaͤndig. A. Schattige Laubhoͤlzer, hin und wieder. 
Neumuͤhle, Göris: u. Wendgraͤben, Roßdung. Br. G. ꝛc. April, Mai. 


Monotropa. (X. I.) 
Ulmus eſſfusa. (V. 2.) 


IX. Claſſe. Enneandria. 
9 freie Staubgefäße. 


HEXAGYNIA. 6 Griffel. 


484. Butomus. Schwanenblume, Blumenliefh. 
Butomeen Rich. | 
Bluͤthenhuͤlle Gblätterig, kronblattartig, gefärbt; 6 unten zuſam⸗ 
mengewachſene Kapſeln. 
420. B. umbellatus L. Schaft 3 — 4 hoch, eine reiche 
Dolde langgeſtielter roſenfarbener Bluͤthen tragend; Bl. grund⸗ 


ftändig, lang, lineal, Zkantig. A. In flachem Waſſer, ziemlich 
gemein. Juni — Aug. 1 
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X. Claſſe. Decandria. 
10 freie Staubgefäße. 


1. Ordnung. MONOGYNIA. 1 Griffel. 


485. Monötropa. Ohnblatt. Hypopityeen Klotsch. 


Kelch 4 — 5hlätterig, der Sblätterigen Krone aͤhnlich; Blumenbl. 
am Grunde ſackfoͤrmig erweitert, innen mit Honigdruͤſen; Kelch 
und Krone aufrecht ſtehend; Kapſel 4 — 5flappig. A. 

421. M. Hypöpitys L. Schaft blattlos, mit gelblichen Schup⸗ 
pen beſetzt, eine dichtſtehende, eben ſo gefaͤrbte, zuerſt nickende, 
dann aufrechte Traube tragend, deren Blumen durch Deckbl. ges 
ſtuͤtzt ſind; die Kapſel laͤnglich, Blumbl. und Staubgefaͤße bes 
haart. Auf Nadelholz, aber auch auf Wurzeln von Buchen ſchma⸗ 
rotzend. Br. im Kiefern⸗Stangenholze dieſſeit des Sandfurtgrabens, 
Radkrug; Carower Hals, Altenplatbow. G. G. Juli, Auguſt. 
6 — 8%, — Getrocknet iſt die Pfl. braunſchwarz, duftend; abge— 
bruͤht bleibt ſie gelb. — 

422. M. glabra Bernh. Die Kapſel faſt kugelig; Blumbl. 
und Staubgefaͤße unbehaart; ſonſt der vorigen Art ahnlich. Br. 
mit letzterer am Sandfurtgraben geſellig; dann alleinſtehend, zwis 
ſchen der Neumuͤhle und Wendgraͤben. 


Am 15., 18. Juli 1852 zuerſt in Geſellſchaft des Apothekers Niefeld mit 
M. Hypop. an Ort und Stelle beobachtet und gegenſeitig verglichen. M. glabra 
wurde unſchwer herausgefunden. Die Pfl. hat im Durchſchnitt eine kürzere, 
armblüthigere Traube, die Blumkr. iſt nicht ſo weit uch wie bei jener, ſon⸗ 
dern enger, auch wurzelten alle unſere Exemplare viel flacher, wie bei M. Hy- 
pop., weshalb auch der ganze Ballen mit dem Wurzelſtock mit Leichtigkeit her⸗ 
auszuheben war, was bei der dicht danebenſtehenden Schweſterpfl. nicht gelang. 

(M. Hypop. L. ö. glabra Reichb, Icon. Hypopitys gla- 


bra Dec. — M. Hypophegea Wallr.) - 


486. Pyröla. Wintergrün. Hypopityeen Klotsch. 
Kelch 5theilig; Blumkr. 5blätterig, Griffel bleibend, mit 5fnöttger 
Narbe; Kapfel öfaͤcherig, 5klappig. Immergruͤne Pfl. mit 
aufrechtem Stengel und meiſt grundſtaͤndigen Bl.; die 
Wurzeln kriechend. A. 

1. Blüthentraube gleichſeitswendig. 


423. P. rotnndifolia L. Bl. kreisrundl.; Staubfaͤden auf: 
waͤrts⸗, Griffel abwärts geneigt, letzterer laͤ wie die Krone; 
Kelchzipfel lanzettl. ſpitz. Schattige Laubhoͤlzer, ſehr zerſtreut. 
Vor dem Vorwerk Kiek rechts am Wege unter einer Hecke. Br. 
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G. Brandsheide unter den Katzenbergen, Suͤdoſtſaum. Juni. 
2 — 17; w. 

424. P. chlorantha Sw. Kelchzipfel eif.; ſonſt w. v. aber 
in allen Theilen kleiner, und meiſt mit wenigeren Bl. Laub⸗ u. 
Nadelwaͤlder, ſehr zerſtreut. Beim Sandkruge am Seeufer. N. 
G. Brandsheide unter Buchen und Kiefern, hier weit verbreitet. 
B. G. Gun. 5 — 8°; gelb:gr. 

425. P. minor L. Bl. eirundl., Staubfaͤden gegeneinander 
geneigt; Griffel gerade, von der Blume eingeſchloſſen; Traube 
dichtbluͤthig. Waldraͤnder, nicht felten. Br. beim Neuenkruge, 
Radkrug; R., B., G. und N. G. Juni. 3 — 6% blaßr. 

2. Blüthentraube einſeitswendig. 


426. P. secunda L. Bl. eif⸗laͤngl., zugeſpitzt, gekerbt u. 
lebhaft grün; Traube dichtbluͤthig; Griffel lang. In Wäldern, 
zerſtreut. Gruͤnauer Forſt. K. G. Brandsheide B. G. N. G. 
Juni. 3 — 6“ gruͤnl. w. j 

3. Schaft einblüthig. 

427. P. uniflora L. Bl. rundlich, Blume groß, völlig aus⸗ 
gebreitet; Griffel mit ölappiger Narbe. Schattige Waldplaͤtze, febr 
zerſtreut. Gruͤnauer Forſt am Wege nach Sehlensdorf. R. G. 
In Brandsbeide mit Galium rotundifol. u. oberhalb Glashütte. 
B. G. Mai, Juni. 2 — 4; milchw. & 
4. Blüthen doldig; Bl. in 1 — 2 unregelmäßigen Wirteln faſt in der Mitte 

des holzigen Stengels ſitzend. 

428. P. umbellata L. Bl. lanzettl.⸗keilf. lederartig, oben 
dunkelgrün und glänzend; Griffel kurz; Bluͤthen weitgeoͤffnet, ro⸗ 
ſenr. Trockene Waͤlder, ſelten. Peweſiner Kiefern (Br. Spieker.) 
Br. G. Juni. 4 — 6”, (Chimophila Nuti.) 


2. Ordnung. DI GITNIA. 2 Griffel. 
A. Blumenkr. 5blätterig. 


182. Saxifräga. Steinbrech. Saxifrageen Vent. 
Kelch ötheilig, mehr oder weniger mit dem Fruchtknoten verwach⸗ 
ſen, Kapſel 2ſchnaͤbelig, zwiſchen den Schnaͤbeln ſich oͤffnend. 


429. S. tridactylites L. Stengel am Grunde ohne Blaͤtter⸗ 
roſetten, einfach oder veraͤſtelt, druͤſig-behaart, die unterſten Bl. 
ſpatelf. ungetheilt, die hoͤheren Zſpaltig. O. Auf feuchten moo— 
rigen Aeckern und Wieſenraͤndern, meiſt gemein. Br. vor dem 
Stein⸗ und Krakaue x. April, Mai, Blumen klein, w; 
Stengel roͤthl. 2 — 6“ hoch. 

430. S. granulata L. Die Wurzel koͤrnig; Stengel w. v., 
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aber höher, ſtaͤrker, armblaͤtterig; untere Bl. langgeſtielt, nieren. 


5 
f 
‘ 


lappig⸗gekerbt. Blumen groß, w. A. Grafige Hügel, gemein. 


Br. auf dem Walle ꝛc. Mai, Juni. 2 — 17. 


88. Gypsôphila. Sypskraut. Sileneen Dec. 
Kelch 5zaͤhnig, an der Baſis nackt; Kronbl. allmaͤhlig in einen 
Nagel verſchmaͤlert, im Schlunde nackt; Kapſel Iſaͤcherig, 
oben 4klappig. N 


431. G. muralis L. Stengel faͤdl. gabelſpaltig veraͤſtelt; 


Blaͤttchen lineal, flach; Bluͤthenſtiele einblumig, Blumen zerſtreut, 
klein, blaßroͤthl. mit dunklern Adern, Blaͤttchen ausgerandet. . 
Duͤrre, grandige Felder; ſelten. Br. Acker jenfeit der Quenzbr. 
am Steige nach dem Goͤrden. Juli — Herbſt; 3 — 6“. 


91 
. 


88%. Dianthus. Welke. Sileneen Dec. 
Kelch roͤhrenf., durch Schuppen geſtuͤtzt; die Kronbl. lang bena⸗ 
gelt; Kapſel Ifaͤcherig, oben 4klappig. 
1. Blumen kopff. oder gehäuft; Kronbl. gezähnt. 

432. D. prolifer L. Stengel kahl; Bl. ſchmal linienf. 
Bluͤthen in Endkoͤpfchen; Huͤll- und Kelchſchuppen trocken, rau⸗ 
ſchend, letztere ſtumpf, laͤnger als die Kelchroͤhre; die kleinen ro— 
ſenfarbenen Bluͤmchen gewöhnlich nur einzeln aus den Kelchſchup⸗ 
pen hervortretend. D. Trockene, ſonnige Anhöben. ſehr zer 
ſtreut. Br. oberhalb rechts am Marienberge, Deetzer Muͤhlenberg. 
Juni — Aug. 1 — 1. 

433. D. Carthusianorum L. Stengel kahl, mit einem 
Endbuͤſchel von Blumen; Bl. lineal, beinah gekielt, ſcheidig; Huͤll— 
und Kelchſchuppen lederartig, ſtumpf, begrannt, braͤunlich-roth. 
N. Wegeraͤnder, Hügel, gemein. 1 — 2°; blutr. 

2. Blüthenſtiele einblumig. 
. Kronbl. gezaͤhnt. 

434. D. deltoides L. Stengel aufſteigend, ſchaͤrflich-fein⸗ 
behaart, mit [blumigen Weiten; Bl. kurz, untere ſtumpf; Kelch⸗ 
ſchuppen meiſt zu 2, pfriemlich begrannt, kaum halb ſo lang als 
die Kelchroͤhre. A. Trockene Wieſen- und Waldplaͤtze, nicht 
ſelten. Juni — Herbſt. 2 — 17; Blumen purpurr. weiß punk⸗ 
tirt mit einem dunklern Ringe. 

t. Kronbl. tief fiederſpaltig zerſchlitzt. 

435. D, superbus L. Stengel aufrecht, oberhalb rispig, 
2 — 30blumig; Bl. grasgruͤn, lineal-lanzettl. zugeſpitzt: Kelch⸗ 
ſchuppen eif. kurz begrannt, 3 — Amal kuͤrzer wie die Roͤhre; Blur 
men groß, ſehr wohlriechend, hellfleiſchfarben mit baͤrtigem Schlunde. 


— 
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A. Auf Moor- und Torfgrund, hier überall häufig. 1 — 27 
und hoͤher. 


180. Saponäria. Seifenkraut. Sileneen Dee. 


Kelch 5zaͤhnig, walzig, am Grunde nackt; Kronbl. lang benagelt 
mit Kroͤnchen am Schlunde; Kapſel Ifächerig, oben Jzaͤhnig. 


436. S. officinalis L. Wurzelſtock kriechend: Stengel obers 
halb aͤſtig; Bl. ei⸗lanzettf. Blumen buͤſchelig-doldig, weiß oder 
roͤthlich, nicht ſelten gefuͤllt. A. Bewachſene Bachufer, Hecken, 
zerſtreut. Am Marienberge, beim Neuenkruge, Wenzlow am 
Berlorenen- Buffer häufig. Br. G. Juli — Sept. 1 — 2". 
Mit der Wurzel reinigt man bekanntlich Wolle 


B. Blumenkrone fehlend.“ 


197. Scleranthus. Knauel. Sclerantheen Lk. 
Kelch 5zaͤhnig; Frucht Iſamig, im Grunde des verhaͤrteten Kelches. 


437. S. annuns L. Stengel vom Grunde an aͤſtig verzweigt; 
Bl. gegenuͤberſitzend, pfriemlich; Kelchzipfel ſpitz, grün mit ſehr 
ſchmalem, weißlichem Hautrande, an der Frucht etwas abftebend. 
O. Felder, Grabeland, gemein. Juni — Herbſt. 3 — 8”, 

438. S. perennis L. Kelchzipfel ſtumpf, gruͤnl. mit einem 
breiten weißen Hautrande, fruchttragend geſchloſſen. A. Sonnige 
Huͤgel, trockene Kiefernſchonungen, gemein. Sonſt w. v. und zu 
derſelben Zeit. 


3. Ordnung. TRIGINIA. 3 Griffel. 
A. Kelch 5zaͤhnig, Blumkr. 5blaͤtterig. 


12. Silene. Taubenkropf. Sileneen Dec. 
Kronbl. lang benagelt, meift 2ſpaltig; Kapſel oben 6zÄähnig auf- 


ſpringend, unten 3fächerig. 

439. S. Otites Sm. Aeſte der Rispe gegenſtaͤndig, fraubig; 
untere Bl. ſpatelf. obere lineal; Kelch roͤhrig-glockig; Kronbl. 
ungetheilt, lineal, gruͤnl. A. Kieſige Anhoͤhen, zerſtreut. Hin⸗ 
ter Brilow. Br. G.; W.; K. G. Juni — Aug. 1 — 2. (Cu- 
eübalus I.) 

440. S. inflata Sm. Bluͤthen gabel- und endſtaͤndig; Bl. 
elliptiſch oder lanzettl. zugeſpitzt; Kelch aufgeblaſen, netzadrig, glatt; 
Kronbl. 2ſpaltig. A. Wald- und Wegeraͤnder, zerſtreut. Br. 
vor dem Plauerth. vereinzelt. R. Lindholz N. G. Juni — Aug. 
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1 — 2. Pflanze blaugruͤn, Blumbl. w. Wie vorige vielehig⸗ 
2haͤuſig. (Cucubalus Behen L.) 

441. S. nutans L. Stengel weichhaarig, oben kleberig; 
Rispe einſeitswendig, eingeknickt, zuerſt nickend, deren Aeſte 3 — 
7bluͤthig; untere Bl. geſtielt; Kelch röhrenf. mit ſpitzen Zaͤhnen; 
Kronbl. 2ſpaltig, am Schlunde befrönt. Aendert mehr oder we— 
niger behaart ab, iſt aber nie ganz kahl. A. Waldgebuͤſche, ges 
mein. Juni, Juli. 1 — 27; w. 

442. S. noctifllora L. Stengel oben gabelfpaltig, nebſt den 
Bluͤthenſtielen und den 10ſtreifigen, bauchig-roͤhrigen Kelchen kle— 
brig-zottig; Kronbl. 2ſpaltig, am Schlunde bekroͤnt. J. Ge⸗ 
treidefelder, ſelten. Dieſſeit Wuhſt an der Trift. Br. G. Juli 
— Herbſt. — 15 fleiſchfarben, ſeltener w. 

Kann mit kleinen Exemplaren von Lychnis dioica verwech⸗ 
ſelt werden. 


B. Kelch und Blumkr. 5blaͤtterig; Kapſel tief geſpal— 
ten oder -an der Spitze gezaͤhnt. | 


193. Alsine. Miere. Alsineen Dec. 
Kronbl. ungetheilt, die aͤußern Staubfaͤden an der Baſis von 
2 kleinen Druͤſen geſtuͤtzt; Kapſel 3klappig. 

1. Die Bl. ohne Nebenblätter. 


443. A. tenuifolia Wahlb. Stengel fadenf. ſteif, gabel⸗ 
ſpaltig; Bluͤthen winkel- und endſtaͤndig; Bl. pfriemlich, borſtenf. 
Kronbl. kuͤrzer als die lanzettl. pfriemenf. Inervigen, am Rande 
haͤutigen Kelchbl. Die ausgewachſene Kapſel eben ſo lang wie die 
Kelchzaͤhne. OJ. Sandige Felder unter der Saat, ſelten. Br. 
auf der Nordfeite von Ploͤtzen-Lake; dann im Bindefelde links 
der Promenade nach dem Neuenkruge gleich neben den Birken. 
Mitte Juni — Juli (1853). 2 — 6“; w. Selten ganz kahl. 
(Arenaria J..) 

var. viscosa. Wie die Art, aber Stengel und Bl. uͤberall 
druͤſig bebaart, beſonders oberhalb. Dieſelben Standoͤrter, und 
eine Form in die andere uͤbergehend. 

Unter den am Bienitz bei Leipzig geſammelten Exemplaren 
von Sabulina viscosa Reichb,, die ich der Güte des Herrn 
Hofmeiſter daſelbſt verdanke, befindet ſich eins mit voͤllig ausge⸗ 
wachſenen Kapſeln, die genau eben fo lang wie die Kelchzaͤhne 
find. Sie haben allerdings viel Druͤſenhaare und find etwas klei— 
ner als die unſrigen, was wahrſcheinlich durch den Standort be— 
dingt iſt: find aber ſonſt ganz mit ihnen uͤbereinſtimmend. 

2. Die Bl. durch bünnhäutige weiße Nebenbl. geſtützt. 


444. A. rubra Wahlb. Stengel geſtreckt; Aeſte traubig; 
Bl. linien-fadenf. ſtachelſpitzig fleiſchig; die roͤthl. Blumbl. kuͤrzer 
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als der Kelch; Samen faſt 3Zkantig. A. Feuchter Sand, weit 
verbreitet. Mai — Herbſt. 3 — 6”. (Arenaria I.) 0 

445. A. marina M. K. Stengel aͤſtig; Bl. linien⸗fadenf. 
fleiſchig; Kelchbl. am Rande haͤutig, laͤnger als die blaßr. Kron⸗ 
bl., Kapſel kaum etwas länger als der Kelch; Samen eif. zuſam⸗ 
mengedruͤckt. O. Auf Salzboden, ſelten. Dieſſeit und jenſeit 
des Lindholzes; dann auf den Zeeſtower Wieſen, rechts des Dam— 
mes nach dem Bredower Jaͤgerhauſe. 3 — 6“ Zuerſt am 
15. Juli 1853 aufgefunden. (Spergnlaria Garcke.) 


19.4. Arenäria. Sandkraut. Alsineen. 
Kronbl. ungetheilt, Kapſel 6klappig. 
1. Die Samen mit einem weißlichen Anhängſel. 

446. A. trinervia L. Stengel aufſteigend. Bl. laͤngl.⸗ eif. 
ſpitz, 3 — önervig; Kelchbl. Inervig, länger als die Kronbl. ©. 
Wälder, Gebuͤſche, an Mauern, gemein. Juni — Aug. 4 — 
8”; w. (Moehringia Clairv.) 

2. Die Samen ohne Anhängſel. 

447. A. serpyllifolia L. Stengel ſteif, dünn, ſehr aͤſtig; 
die kleinen Bl. eif. zugeſpitzt, ſitzend; Blüthen einzeln; Kelchbl. 
viel länger wie die ſehr kleinen Kronbl. O. Stoppels u. Brach⸗ 

felder, ſehr gemein. 2 — 4°; w. 


1953. Holösteum. Spurre. Alsineen. 
Blumbl. gezaͤhnelt; Staubgefaͤße 3 — 5. Kapſel cylinderiſch, an 
der Spitze 6klappig; Samen ſchildf. 

448. H. umbellatum L. Stengel aufrecht, mit wenigen 
gegenuͤberſitzenden eif. Blaͤtterpaaren. Blumenſtiele ungleich lang, 
paͤter zuruͤckgeſchlagen; Kronbl. etwas laͤnger als der Kelch. G. 
Acker, grafige Hügel, gemein. März — Mai. 2 — 6”; w. 
Pfl. blaugruͤn. 


396. Stellaria. Sternkraut. Alsineen. 
Kronbl. 2ſpaltig; Staubgefaͤße 10, ſeltener 3 — 5; Kapſel 
öklappig; Samen nierenf. 

f 1. Stengel rund. 
449. St. media Vill. Vogelmiere. Stengel meiſt liegend, 
Ireihig hehaart; Bl. eif., untere geſtielt; Bluͤthen gabel- und end⸗ 
ſtaͤndig; Kronbl. fo lang oder kuͤrzer als der Kelch. O. Acker, 
Grabeland, ſehr gemein. Frühling — Winter. 3% — 2°; w. 
Staubgefaͤße 3 — 10. (Alsine L.) 
2. Stengel kantig. 


450. St. Holéstea L. Stengel aufſtrebend; Ebenſtrauß ga⸗ 
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belſpaltig; Blumen doppelt fo groß als der Kelch; Bl. lanzettl. | 


zugeſpitzt und wie die ganze Pfl. glatt; Nebenbl. krautig; Kapfel 
kugelig. A. Vorhoͤlzer, hier zerſtreut. Br. an der Buckau bei 
der e neben der Schleuſe. B. G. G. G. ꝛc. Ma, Juni. 
1 — 2’; w. 

451. St. glauca Wither. Stengel ſteif aufrecht; Bluͤthen⸗ 
ſtand faſt rispig, gabelſpaltig, 3 — 6bluͤthig; Kronbl. laͤnger als 
die Znervigen Kelchbl. Deckbl. haͤutig, unbewimpert; Bl. lineal⸗ 
lanzettl ſpitz, mehr aufrecht und kuͤrzer wie bei der Variet. So 
auf Moor- oder Torfgrund und dort hellgruͤn. Br. vor dem 
Krakauerthore links am Wieſenwege nach dem Beetz⸗See. A. 
8 — 12%; w. Bluͤht im Juni und Juli. 


var. Dilleniana. Stengel aufſtrebend; Ebenſtrauß mehr aus⸗ 


gebreitet, 3 — 12blütbig; Blätter länger, mehr abſtehend und 
wie die ganze Pfl. faſt hechtblau, doch auch grasgruͤn. Auf frucht⸗ 
barem Wieſengrunde, gemein. 8“ — 13°. 

452. St. graminea L. Pfl. grasgruͤn; Stengel aufſtrebend, 
ſchlaff; Ebenſtrauß gabelſpaltig; Bluͤthenſtiele öfter kniebogig; Bl. 
ſchmal lanzettl., am Grunde ſparſam bewimpert; Deckbl. haͤutig; 
Kronbl. fo lang als die Znervigen Kelchbl. A. Graſige Plaͤtze 
und Gebuͤſche, gemein. Juni — Herbſt. 1 — 1g; w. 

453. St. uliginosa Murr. Stengel ausgebreitet; Bl. lanzettl. 
am Grunde ſparſam wimperhaarig, blaugrünl.; Deckbl. haͤutig; 
Kronbl. viel kurzer wie die Inervigen weißberandeten Bl. des kurzen 


Kelches A. Auf Quellgrund, ſelten. Oſtſeite unter den Gößer 


Bergen. Br. G. Wieſenburger Wildpark, in einem kleinen 
Quellgraben. Mai — Juli. 3 — 12°; w. (Larbrea Reichb). 


4. Ordnung. TETRAGYNIA. 4 Griffel. 


197. Sagina. Maſtkraut. Alsineen. 
Kelch Atheilig; Kronbl. 4, letztere viel kuͤrzer; Kapſel Ifaͤcherig, 
Aklappig, eif.; Samen nierenf. geförnelt. Bluͤthen meiſt Amaͤnnig. 


454. S. procumbens I. Die vielen Stengel niederliegend, 
wurzelnd; Bl. flach⸗fadenf. pfriemlich, glatt und kahl; Bluͤthen⸗ 
ſtiele fpäter nickend, Fruchtkapſeln wieder aufrecht. A. Feuchte 
Triften, gemein. Mai — Herbſt. 1 — 2; w. 


5. Ordnung. PENTAGYNIA. 5 Griffel. 


198. Spergella Rchb. Spergelle. Alsineen. 
Kelch 5blätterig; Kronbl. 5, ganzrandig; Kapſel faſt kugelig; eins 
faͤcherig, 5flappig; Samen nierenf., klein, eingedruͤckt punktirt. 


455. S. nodosa Rechb. Stengel und Zeige vielknotig 


0 
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und wie die pfriemlichen Bl. glatt; letztere oberhalb in ſehr kurzen 
Buͤſcheln, unten entgegengeſetzt und laͤnger; Bluͤthenſtiele ſehr 
duͤnn, geſtreckt; Kronbl. noch einmal ſo lang wie der Kelch. Auf 
feuchtem Moorboden und Sand, gemein. Juli, Aug. 3 — 6; 
w. (Spergula L. Sagina Bartl.) 


var. glandulosa. Die ganze Pfl. voller feinen Druͤſenhaare, 
ſehr aͤſtig und ausgebreitet niederliegend. Feuchter Sand am Beetz— 
See bei Br. Weſtſeite hinter der Muͤhle. 


199. Spergula. Sperk. Alsineen Dec. 


Kelch 5blätterig; Kronbl. 5, ganzrandig; Staubgefaͤße 10, ſeltener 
53 Kapſel eif. Ifaͤcherig, öklappig; Samen mit einem Fluͤgelrande. 


456. S. arvensis L. Bl. linienf.⸗pfriemlich, gebuͤſchelt, 
quirlig, und wie der Stengel drüfig-Flebrig; Bluͤthenſtiele, wie 
bei den folgenden, ſpaͤter zuruͤckgeſchlagen; Samen linſenf. mit 
einem ſchmalen Fluͤgelrande. O. Feldacker, gemein. Juni — 
Herbſt. 2 — lz; w. 


457. S. Morisonii Boreau. Stengel faſt einfach; Bl. w. 
v., aber kurzer, wie die ganze Pfl. zarter und ohne ruͤſenhaare; 
Kronbl. eif. und ſich gegenſeitig deckend; Staubgefaͤße 10, nur 
ausnahmsweiſe 6 oder 85 Samen flach, mit einem hellbraͤunlichen 
ſtrahlig-gerieften Fluͤgelrande. O oder auch O. Auf ſandigen 
Hügeln, hier gemein. April. 3 — 9"; w. - 

Variirt unter Kiefern mit längeren fleiſchigern Bl., deutlicher 
zuruͤckgeſchlagenen Bluͤthenſtielen und iſt in dieſer Form der v. 
Art aͤhnlich. 


458. S. pentandra L. Kronbl. lanzettl. ſich gegenſeitig nicht 
deckend; Staubgefaͤße confequent 53 Samen mit einem breiteren 
ſchneeweißen Fluͤgelrande, ſonſt w. v., aber nicht ganz ſo hoch. 
O und O. Auf kieſigen Aeckern und Huͤgellebnen, ſehr ſelten. 
Br. in Geſellſchaft des Director Riebe und Oberlehrer Dr. Kirch⸗ 
ner am 17. April 1851 jenſeit der Quenzbr. gleich rechts neben 
der Schonung zuerſt blühend; dann am ſuͤdlichen Abhange des 
Schwarzen⸗Berges hinter Brilow am 27. April 1852 mit Blüs 
then und reifem Samen. 


Bisher ſind mir nur richtig beſtimmte Exemplare dieſer ſeltenen Pfl. aus 
Bitſche im Moſel⸗ Departement vom Dr. F. Schultz zugekommen, alle übrigen 
aus Deutſchland erhaltenen gehörten zu S. Morisonij. 

Vom April bis Juni ausgefäet, geht der Same im Herbſte auf; die Pflänz⸗ 
chen treiben kleine Blaͤtterraſen, überwintern in dieſem Zuſtande und blühen ge⸗ 
wöhnlich im folgenden April⸗Monate bei Sonnenſchein von Mittags 1 Uhr bis 
EN Uhr des Abends. Zu derſelben Zeit öffnen ſich auch bie Blüthen von 8. 


Sonij, 
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200. Cerastium. Hornkraut. Alsineen. 


Kelch und Blumkr. öblaͤtterig; Kronbl. gefpalten; 10, feltener 5 
Staubgefaͤße, Kapſel verlängert, Ifächerig, an der Spitze 10klappig. 


459. C. semidegandrum L. Aufrecht oder aufſteigend; kurz bes 
haart oder auch druͤſig; Bl. dicklich, faſt eif. Alle Deckbl. auch 
die unterſten, zur Hälfte weißhaͤutig, ebenſo die Kelchblaͤttchen. 
Kronblaͤtter etwas kuͤrzer als letztere, ungleich geſpalten; Frucht⸗ 
ſtiele zuruͤckgeſchlagen, lang. O. Aecker und ſandige Anhoͤhen, 
gemein. April, Mai. 2 — 6"; w. Oft 5männig. 

460. C. triviale Lk. Aufſteigend; Seitenſtengel unten wur⸗ 
zelnd und nebſt den laͤnglichen Bl. behaart; Deck- und Kelchbl. 
ſchmal hautrandig; Kronbl. ſo lang als der Kelch; Fruchtſtiele w. 
v. O. O. Felder, gemein. Mai — Herbſt. 6 — 12; w. 

461. C. pumilum bei Rehb. Aufrecht oder aufſtrebend, 
gelbl. grun, kurz behaart, Bl. laͤnglich-eirund; Deck- und Kelch⸗ 
blaͤttch. nur ſchmal hautrandig; Fruchtſtiele 2 — Zmal länger als 
der Kelch. O. Sandige, maͤßig feuchte Weideplaͤtze, ſehr zer: 
ſtreut. Ketzuͤr auf dem Werder. 20. Mai 1853. Gr. Kreuzer 
Kiefern links am Wege nach Deetz. Br. G. Zwiſchen Setzſteig u. 
Jeſeriker Hütten. 8. G. 3 — 8“; w. (C. glutinosum Fr.?) 

Die unterſten Deckbl. durchaus krautig, die oberſten nur an der Spitze kaum 
bemerkbar hautrandig, ebenſo die Kelchbl. Die Kronbl. ſind etwa ſo lang als 
der Kelch und gleichmäßig 2ſpaltig. Die Pfl. iſt ſtets behaart, nur felten etwas 
kleberig und immer 10maͤnnig. So unſere hieſigen Exemplare. 

462. C. arvense IL. Aufſteigend, Seitentriebe niedergeſtreckt, 
am Grunde wurzelnd, lockerraſig; Bluͤthenzweige 3 — mehrbluͤ— 
thig; Bl. lineal⸗lanzettl.; Deckbl. mit breitem Hautrande; Kronbl. 
doppelt fo lang als der Kelch. A. Wegeraͤnder, Raine, gemein. 
Mai — Juni. 6 — 12”; w. 


201. Malächium. Meichling. Alsineen. 
Kapſel 5klappig; Klappen 2zaͤhnig; ſonſt w. v. 

463. M. aquaticum Fr. Stengel aufſteigend, unten wur⸗ 
zelnd; Bl. herz⸗eif. zugeſpitzt, die obern breit, ſitzend, die unterſten 
geflict; Rispe gabelfpaltig; Kronbl. Zfpaltig, länger als der 

elch. A. Feuchte Graͤben unter Geſtraͤuch, gemein. Juni — 
Aug. 1 — 37; w. 


208. Agrostemma. Wade. Sileneen Dec. 
Kelch roͤhrig, lederartig, mit 5 blattarfigen Zähnen; 5 benagelte 
nackte Blumenbl. Kapſel Ifächerig, oben 5zaͤhnig aufſpringend. 

464. A. Githago L. Kornrade. Stengel und Bl. ſeiden⸗ 


haarig zottig; Blumen einzeln, lang geſtielt, groß, purpurr. & 
ſtreift, kuͤrzer als die Zipfel des 10kantigen Kelches. O. 
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Getreidefeldern als bekanntes Unkraut. Juni, Juli. 2 — 3% 
(Githago segerum Desf.) 


203. Lychnis. Lichtnelke. Sileneen. 
Kelch roͤhrig, 5zaͤhnig; Kronbl. 5, benagelt, mit Kroͤnchen; Kap⸗ 
fel 1s oder halb-sfächerig, 5zaͤhnig auſpringend. 


1. Kronbl. ungetheilt; Kapſel halb⸗5fächerig. 


465. L. Viscaria L. Stengel ſteif aufrecht, unter den obe⸗ 
ren Knien kleberig; Bl. lanzettl. kahl; Bluͤthenſtand traubig-rispig; 
Aeſte gegenftändig, 3 — 5blumig. A. Sonnige Waldplaͤtze, zer⸗ 
ſtreut. Hinter Brilow am Schwarzen-Berge. Br. G. Luͤdſche, 
Lindholz ꝛc. N. G. Mai — Juni. 1 — 14°; purpurr. (Vis- 
caria vulg. Rochl.) 


2. Kronbl. bis zur Hälfte Aſpaltig; Kapſel 1fächerig. 


466. L. Flos eueuli L. Stengel einfach, oben rispig; 
Wurzelbl. ſpatelf. die obern lanzettl. kleiner; Kelch 10rippig, roͤthl. 
A. Wieſen, gemein, Juni, Juli. 1 — 2°; purpurr. 


467. L. dioica L. Stengel gabelfpaltig aͤſtig, unterwaͤrts 
zottig; obere Bl. eirund⸗lanzettl. Blumenſtiele und Kelche druͤſig 
behaart; Kronbl. halb 2ſpaltig; Kapſelzaͤhne gerade. O. Aecker, 
Zaͤune, gemein. Juni — Herbſt. 1— 37; w. So wie folgende 
Zhaͤuſig. (L. vespertina Sibth. L. alba Mill.) 


468. L. diurna Sibth. Die ganze Pfl. weich behaart, drü⸗ 
ſenlos; Bluͤthenſtand w. v. Kronbl. auch halb 2ſpaltig, ſchoͤn 
dunkel roſenr. Kapſelzaͤhne umgerollt. A. Wald- und Uferge⸗ 
buͤſche, ſelten. Dieſſeit Belzig auf Bachwieſen. 16. Juni 1852. 
Juni — Aug. 1 — 3° (L. dioica a. L.) 


204. Oxälis. Sauerkle. Oxalideen Dec. 


5 Kelch⸗ und 5 Kronbl.; Staubgefaͤße am Grunde verwachſen; 
Kapſel laͤnglich, 5kantig an den Kanten auſſpringend. 


469. O. Acetosella L. Stengellos; Wurzel kriechend, ge⸗ 
zaͤhnt; Bl. lang geſtielt, gedreiet, Blattchen verkehrt⸗ herzf. Schaft 
üblumig. A. Schattiges Laubholz, zerſtreut. Radkrug auf feuch⸗ 
tem Kieferngrund. Br. G.; R. G. April, Mai. 2— 3“; Blume 
weißroͤthl., dunkler geadert. 

470. O. stricta L. Wurzel ſproſſentreibend; Stengel auf⸗ 


recht; Bluͤthenſtiele 2 — 5blumig; Bl. w. v., deren Stiele ohne 
Nebenbl. Feld und Grabeland, gemein. Juni — Herbſt. 6 — 


12“; Blume gelb. 


. 
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205. Sedum. Fetthenne. Crassulaceen Dec. 
Kelch ötheilig; Kronbl. 5; die Staubgefaͤße zu 10, in 2 Kreiſen; 
5 an der Baſis verwachſene Fruchtknoten mit Honigſchuppen. 


471. S. Telephium Z. Wurzelſtock knollig; Stengel auf⸗ 
ſteigend, dick, am Grunde fait verholzend; Bl. breit, eif. laͤnglich, 
ungleich ſtumpf geſaͤgt, quirlig zu 3, oder gegenſtaͤndig, ſitzend; 
Doldentrauben blattlos. A. Waldgebuͤſch, nicht ſelten. Auguſt. 
1 — 27; gruͤnl.⸗gelb. (S. maximum Sut.) 

472. S. acre L. Mauerpfeffer. Bl. faſt eif. dickfleiſchig, 
am Ruͤcken buckelig, am Grunde ſtumpf, ſitzend, an den ſterilen 
Zweigen Greihig; Trugdolde kahl. . Auf Sand, gemein. — 
Juni, Juli. 2 — 6; g. 

Der Geſchmack ſcharf. Beſtandtheile wie auch bei Semper- 
vivum: ſaurer apfelfaurer Kalk. 

var. sexangulare L. Bl. an den blühenden Zweigen dichts 
dachziegelig; Aeſte der Trugdolde 1 — Zbluͤthig. Mit der Art, 
aber etwas ſeltener. 

473. S. reflexum L. Stengel aufrecht; Bl. lineal, pfriem⸗ 
lich⸗ſpitz, am Grunde mit einem Anhaͤngſel; Trugdolde kahl, vor 
dem Bluͤhen nickend; Kronbl. doppelt fo lang als der Kelch. A. 
Sandige, kieſige Hügel, zerſtreut. Altſt. Forſt weſtlich neben dem 
Elsbruche zwiſchen der Raͤuberbr. und Foͤrſterei, Brilow auf dem 
Schwarzen: Berge. Br. G. Stechower Berge. R. G. Juli und 
Auguſt. 2 — 173 g. 


XI. Claſſe. Dodecandria. 
12 — 20 freie Staubgefäße. 


1. Ordnung. MONOGYNIA. 1 Griffel. 


206. Portulaca. Portulak. Portulaceen Juss. 


Kelch AHpaltig, abfällig; Kronbl. 4 bis 5, Griffel 3 — ötheilig; 
Kapſel ringsum aufſpringend. 


474. P. oleräcea L. Stengel liegend, rothgruͤn und wie 
die laͤngl. keiligen Bl. fleiſchig; Bluͤthen einzeln oder gabelſtaͤndig, 
nur Mittags geoͤffnet, gelb. Kelchzipfel ſtumpf-gekielt. O. 
Grabeland, ſelten. Br. vor dem Rathenower- und St. Annen⸗ 
thore in Krautgaͤrten. Juni — Herbſt. 3 — 8", 
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207. Lythrum. Weiderich. Lythrarieen Juss. 


Kelch roͤhrig mit 4 — 6 innern und eben ſo viel aͤußern Zaͤhnen; 
Kronbl. 4 — 6. Staubfaͤden 4 — 12; Kapſel laͤngl. Wrächerig, 


475. L. Salicaria L. Stengel aufrecht, meiſt kantig und 
einfach; Bl. herz-lanzettf., Kelchzaͤhne abwechſelnd länger; Bluͤ⸗ 
then in quirligen Endaͤhren, lebhaft roth und anſehnlich. A. 
Wieſengebuͤſch, Gräben, gemein. Juli — Herbſt. 2 — 47 
12 Staubfaͤden. 1 

476. L. Hyssopifolia L. Stengel von unten an aͤſtig; Bl. 
lineal-lanzettl. abwechſelnd; Bluͤthen klein, einzeln in den Blatt⸗ 
winfeln, viol.- r. J. Feuchte Sandaͤcker, ſelten. Br. heerden⸗ 
weis vor dem Krakauerthore. Auguſt, September. 4 — 12%; 
6 Staubfaͤden. { 


2. Ordnung. DIGYNIA. 2 Griffel. 


808. Agrimonia. Odermännig. Rosaceen Juss. 


Kelch kreiſelf, am Saume mit bafenf. Stachelborſten; Kronbl. 5; 
Staubgefaͤße 10 — 15, auf dem Kelche; Nuͤßchen 2, vom 
verhaͤrteten Kelche umgeben. 


477. A. Eupatoria L. Stengel aufrecht, rauhhaarig, mit 
endſtaͤndiger Bluͤthentraube; Bl. unterbrochen gefiedert, unten 
grauhaarig; Kronbl. eif., Fruchtkelche verkehrt-kegelf., der ganzen 
Laͤnge nach gefurcht, am Grunde mit weit abſtehenden weichen 
Stacheln. A. Wegeraͤnder, Gebuͤſche, ziemlich gemein, beſon— 
ders auf Lehmboden. Juni — Aug. 2 — 473 g. 

478. A. odorata Mill. Der Stengel und die grüne Unter⸗ 
ſeite der Bl. kurzhaarig und vieldruͤſig; Kronbl. laͤngl.-verkehrt⸗ 
herzf., Fruchtkelche halbkugelig-glockig, nur bis zur Mitte ſchwach 
gefurcht, mit zuruͤckgeſchlagenen aͤußern Stacheln; ſonſt w. v. A. 
Graſige Waldraͤnder, ſelten. Im Bredower Holze, ſparſam (Dr. 
Aſcherſon.) N. G. Haͤufiger + Stunde oͤſtlicher beim Haltepunkte 
Finkenkrug; dort am 14. September 1856 meiſt abgeblühet ein« 
geſammelt. 


3. Ordnung. TRIGYNIA. 3 Griffel. 


209. Reséda. Wau. Resedaceen Dec. 
Kelch 4 — btheilig; Kronbl. 4 — 6, zerſchlitzt; Staubgefaͤße 10 
— 24. Griffel 3 — 6. Kapſel Ifaͤcherig, oben offen. 


479. R. Iutéola L. Stengel aufrecht, mit langer Endtraube, 
Kelch und Blumkr. Atheilig; Bl. lanzettl.⸗verlaͤngert. C). Wege 
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und wuͤſte Plaͤtze, ſelten. Malge an der Eiſenbahn, . 
» 


an Zaͤunen und auf dem Dorfplaße in Krahne, häufiger. Br. G. 


Tremmen (Dr. Spieker.) N. G. Juli, Aug. 2 — 47; blaßg. „ 


4. Ordnung. DODECAGYNIA. 12 Griffel. 


210. Sempervivum. Hauslauch, Hauswurz. Crassu- 
laceen Dec. 


Kelch 6 — l2theilig; Kronbl. 6 — 12; Kapſeln 6 oder 12. 
0 Saftreiche Pflanze. 


f 


480.* S. teetorum L. Bluͤhende Stengel dick, weichhaarig, 
1 — 13° hoch mit einfeitigen Bluͤthentrauben; Roſettenbl. laͤnglich, 


verkehrt eif., ſtachelſpitzig, wimperhaarig. A. Auf Dächern und 
auf der Br. Stadtmauer; hier nur angepflanzt. Juli, Aug.; r. 


XII. Claſſe. Icosandria. 


20 und mehr Staubgefäße aus dem Kelche 
entſpringend. 


1. Ordnung. MONOGYNIA. 1. Griffel. 
Blumenkrone unterſtaͤndig, sblaͤtterig; Kelch ötheilig. 


21. Persica. Pfirſiſche. Amygdaleen Juss. 
Steinfrucht, ſaftig; Steine mit Furchen und Loͤchern bezeichnet. 

481.* P'. vulgaris Mill. Bl. lanzettl. doppelt geſaͤgt ohne 
Druͤſen; Bluͤthen meiſt einzeln. b. In Weinbergen bei Br. und 
Klein Kreuz augepflanzt. Mai. hellr. (Amygdalus Persica IL.) 
Die Samen liefern, mit Weingeiſt behandelt, den Perſieo-Liqueur. 


818. Prunus. Aprikoſe, Pflaume, Kirſche. Amyg- 


daleen Juss. 
Steinfrucht, faftig; Steine mit Furchen, aber ohne Löcher. 
Baͤume, Straͤucher. (b.) 
1. Aprikoſe; Frucht ſammetartig. 


482.“ P. Armeniäca L. Bl. breit-eif. doppelt gefägt; Bluͤ⸗ 
then ſehr kurz geſtielt, zu 1! — 2. Angepflanzt bei Br. und Kl. 
Kreuz. April. w., etwas roͤthl. 


r 


* 
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2. Pflaume. Frucht mit bläulichem Reife. 
483. P. spinésa IL. Schlehen, Schwarzdorn. Strauchar⸗ 
. Zweige in Dornen endigend; Knospen Iblumig; Bl. ſpaͤter 
wie die Bluͤthen, elliptiſch; Frucht kugelig, aufrecht. Gebuͤſche, 
Hecken, gemein. April, Mai; w. 

484.- P. insititla L. Sriehen: Pflaume. Baum- und 
ſtrauchartig. Zweige faſt dornenlos, ſammethaarig; Knospen mit 
2 Blumen, letztere rein weiß; Fruͤchte nickend. Angepflanzt in 
mehreren Variet. Verwildert auf dem Br. Marienberge. April. 

485.“ P. domestica L. Gemeine Pflaume. Zweige kahl; 
Knospen mit je 2 Blumen. Fruͤchte laͤnglich, haͤngend. Allgemein 
angepflanzt. April, Mai; gruͤnl.⸗w. 

3. Kir ſche; Frucht unbereift; Blüthen büſchelig, weiß. 

486,* P. avium L. Suͤßkirſche. Bl. unten weichhaarig, 

ihre Stiele mit 2 Druͤſen; Schuppen der Bluͤthenknospen blattlos. 
In mehreren Variet. kultivirt; ſonſt auch in Waͤldern als „Vo— 
gelkirſche“ wild, hier aber fehlend. April, Mai. 
487.“ P. Cerasus L. Sauerkirſche. Bl. glatt, glänzend, 
ihre Stiele druͤſenlos; Schuppen der Bluͤthenknospen an der 
Spitze Bl. tragend. Kultiv. in mehreren Variet. April, Mai. Of. 
4. Traubenkirſchen; Blüthen traubig, ſpäter wie die Bl. 
4188. P. Padus L. Ahlkirſche. Baum- und ſtrauchartig; 
Bl. elliptiſch, geſaͤgt; Bluͤthentrauben lang, etwas uͤberhaͤngend, 
ſtark riechend. Bachufer, feuchter Waldboden, nicht ſelten. Br. 
Kaninchen⸗Inſel, Buckauufer; Carower Hals. G. G. Mai. 10 — 
30°. Die Rinde enthaͤlt etwas Blauſaͤure. 


2. Ordnung. DI-PENTAGYNIA. 2 — 5 Griffel. 


A. Blumkr. oberſtaͤndig, 5blaͤtterig; Kelch 5theilig, 
mit den 2 — 5 Fruchtknoten verwachſen. 


213. Crataegus. Weißdorn. Pomaceen Lindl. 


Steinfrucht beerenartig, I — 5ĩſteinig; Steine 1 — 2ſamig. 
Straͤucher. (b.) N 


489. C. Oxyacantha L. Bl. verkehrt⸗eif. 3 — Slappig, 
eingeſchnitten und geſaͤgt; Blumen in endſtaͤndigen Doldentrauben; 
Griffel 1 — 3; Fruͤchte eif. 1 — Zſteinig. Wege, Waldraͤnder, 
nicht ſelten. Görisgräben, Mögower Ziegelei, Weg nach Gra- 
bow. Br. G. Mai, Juni. w. 

490. C. monogyna Jacq. Bluͤthenſtiele beehaart; Griffel 
meiſt 1; Fruͤchte faſt kugelig, meiſt Iſteinig; ſonſt w. v. aber 14 


94 Zwölfte Claſſe. 


Tage ſpaͤter bluͤhend. Am ehemals Blumeſchen Weinberge; Wein: 
berg bei Moͤſer, hinter Brilow. Br. G. a 
Von dieſen Oertlichkeiten zeigten ſich die Bl. unten blaſſer, die Einſch 


der Lappen tiefer und wenig oder gar nicht geſägt, g. v. Die Blumenſtiele 


nebſt den Kelchen wurden behaart, die Blüthen immer 1griffelig gefunden. 


214. Pyrus. Pirn- und Apfelbaum. Pomaceen. 
Apfel 2 — öfaͤcherig; Faͤcher mit knorpelhaͤutiger Wand, 2ſamig. p. 

491. P. communis L. Birne. Bluͤthen in geſtielten Dol⸗ 
dentrauben; Bl. eif., etwa fo lang als ihr Stiel; Griffel frei; 
Frucht unten nicht eingedruͤckt. Waldſaͤume, ſelten. Zwiſchen B. 
und Hagelsberg, links vom Wege, vereinzelt, w. folg. Mai; w. 
492. P. Malus L. Apfel. Doldentraube fait ungeſtielt; Bl. 
viel laͤnger als ihr Stiel. Griffel bis zur Mitte zuſammengewach⸗ 
fen. Frucht unten eingedruckt. Waldſaͤume. Brandsheide, wert 
waͤrts von Setzſteig. B. G. Mai. Blumenkr. innen w., außen 
roſenr. — Beide Arten werden in vielen Variet. kultivirt. 


225. Sorbus. Ebereſche. Pomaceen. 
Beere. Fruchtknoten öfaͤcherig; Faͤcher mit einer dünnhaͤutigen 
Wand, 1 — Sſamig. Bäume oder Straͤucher. 


493. S. auenparia L. Bl. unten weißlich, unpaarig⸗-gefie⸗ 
dert; Blaͤttchen ſcharf geſaͤgt; Bluͤthen in Trugdolden; Beeren 
kugelig, roth. 5. In Wäldern; nicht ſelten. Mai, Juni; w. 
Wird auch Behüfs des Vogelfanges häufig angepflanzt. 


B. Blumkr. unterſtaͤndig, öblaͤtterig; Kelch öſpaltig; 


21. Spiraea. Spiere. Rosaceen Juss. 
Kapſeln mehrere, 2 — 6famig. 


494. S. Ulmaria L. Krautartig. Bl. unterbrochen gefie⸗ 
dert; Blaͤttch. groß, eif. das endſtaͤndige 3 — öſpaltig; Blumen 
in anſehnlichen Doldentrauben. A. Naſſe Wieſen, Gräben, ges 
mein. Juli, Aug. 2— 47; Krone klein, w. Bl. unten weißfilzig. 

var. denudata Presl. Bl. beiderſeits grün, glatt; ſonſt wie 
die Urt und an denfelben Stellen, 

495. S. Filipendula L. Krautartig; Wurzelfaſern mit 
laͤnglichen Knollen endigend; Stengel unten reich- oberhalb arm» 
und kleinblaͤtterig; Blaͤttchen klein, laͤnglich ſiederſpaltig. Dolden⸗ 
traube locker. Lehmige Anhoͤhen, zerſtreut. Oeſtlich von Bohnen⸗ 
land, Gr. Kreuzer Etskuthenberg. Br. G. Altenplathower Forſt. 
G. G. Juni, Juli 1 — 27; Krone etwas größer; w. oder roͤthl. 
Gleichfalls A. 


* 


* 


* 
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3. Ordnung. POLYGYNIA. 6 und mehr Griffel. 
A. Kelch öſpaltig; Krone Sblätterig, 


21 N. Rosa. » Rofe. Rosaceen Juss. 


Kelch bleibend, erugf. mit verengtem Schlunde; Fruchtknoten viele; 
Frucht durch die fleiſchige Kelchroͤhre beerenartig anſchwellend. 
Stachelige Straͤucher; Bl. gefiedert. 5. 


496. R. canina L. Hundsroſe. Stacheln ſtark, ſichelf. 
gekruͤmmt; n 5 — 7, ſcharf geſaͤgt, obere Sägezähne sus 
fammenneigend: $ Kelchzipfel zuruͤckgeſchlagen; Fruͤchte elliptiſch. 
Wege, Waldraͤnder, gemein. Juni. 4 — 97 r. oder w. 

Bei dieſer, der gemeinſten, Form ſind die Blumenſtiele, Kelche 
und Bl. kahl. 


var. pubescens. Unterſeite der Bl. nebſt ihren Stielen be 
haart; Kelchzipfel mit geſtielten Druͤſen, Kelche kahl. Selten. 
Zwiſchen R. und Hohennauen am Wege. (R. dumetorum 
Thuill.) 


497. R. rubiginosa I. Weinroſe. Stacheln ungleich; Blaͤtt⸗ 
chen rundlich, unterfeits dr! fig, am Rande fein⸗drüſig geſaͤgt, 
Saͤgezaͤhne etwas abſtehend, ſonſt ww. v., aber der Strauch nie⸗ 
driger, gedrungener. Huͤgel und Naine, zerſtreut Brilow auf 
85 Schwarzen⸗ Berge, Moͤſerſche Huͤtung. Br. G. Juni. E — 

; fattrofenr. 

498. R. tomentssa Sm. Stacheln derb, faſt gerade; Blaͤtt⸗ 
chen 5 — 7, doppelt gefäut, graugruͤn, fein behaart; Kelchzipfel 
fiederſpaltig; Fruͤchte laͤngl.⸗eif. knorpelig, gewoͤhnlich mit Borſten. 
Wege, Hecken, Waldraͤnder, gemein. Juni. 4 — 6‘; rofenr. 

var. microphylla (Rau?). Bluͤthenſtiele und Kelche druͤſig⸗ 
borſtig; Kronbl. fo wie die Blaͤttchen der Bl. nur halb ſo groß 
wie bei der gewoͤhnlichen Form. Selten. Br. G. am Wege 
bei dem Vorwerk Grabow. 23. Juni 1854. Bisher ohne reife 
Fruͤchte. 

499. R. pomifera Herrm. Kronbl. druͤſig⸗gewimpert; 
Fruͤchte kugelig, markig, zuletzt uͤberhaͤngend; ſonſt v. A. aͤhnlich. 
Waldgegenden, ſelten. Bredower Holz kurz vor dem Jaͤgerhauſe 
am Wege. — Mir am 14. September 1856 mit bereits muͤrben 
Fruͤchten „Durch Dr. Aſcherſon an Ort und Stelle belannt gewor⸗ 
den. — Juni. roſenroth. 


218. Rubus. Zrombeere, Himbeere. Rosaceen. 
Kelch bleibend, ziemlich flach; Fruchtknoten zahlreich, auf einem 
fegelf. ſchwammigen Fruchtboden; Frucht ſaftig, beerenartig. 

500. R. fructicosus L. Schoͤßlinge kantig, gefurcht, oben 
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uͤberhaͤngend, deren Bl. 5zählig, beiderſeits gruͤn, unten weich⸗ 
haarig, das Endblaͤttchen herz-eif. zugeſpitzt; . lockerbluͤthig. 
faſt einfach; Kelche außen gruͤn, bei der glaͤnzend ſchwarzen Frucht 
zuruͤckgeſchlagen. 5. Waldraͤnder, Gebuͤſche, gemein. Juni, 
Juli. 4 — 6°; w. oder blafr. 1 

501. R. affinis Weihe. Rispe zuſammengeſetzt, beblättert; 
Kelche außen weichhaarig; ſonſt w. v. 5. Zerſtreut, Br. am 
weſtlichen Ufer des Goͤrden-Sees, mit v.; w. oder roſenroth. — 
Die Stacheln beider Arten find ſtark. — (R. fruetieosus. var. 
v. Wirtgen.) 

502. R. caesius L. Stengel auf der Erde liegend oder 
(bei b.) aufrecht, deren Bl. 3zaͤhlig; Rispe armbluͤthig; Früchte 
blaͤulich bereift. 5. Aecker, Gebuͤſche. Juni — September; w. 
oder roͤthlich. 

a. arvalis Rchb. Stengel liegend, dichtſtachelig; Bl. derb, 
die der Schoͤßlinge 3;ählig oder ſeltener gefiedert. Auf Aeckern, 
ſehr haͤufig. 

b. umbrosus Rchb. Stengel aufrecht, ſchwach, faſt ſtachel⸗ 
los; Bl. alle Zzaͤhlig, hellgruͤn, ſehr dünn, unten kaum ſichtbar 
behaart; Beere wenigkoͤrnig; ſonſt wie a. Br. beim Neuenkruge 
jenſeit des Sandfurtgrabens. . 

503. R. Idaeus L. Himbeere. Stengel aufrecht, glatt; 
Bl. gefiedert, obere 3zaͤhlig, unten fein weißfilzig; Rispenaͤſte 
armbluͤthig; Früchte roth. 5. Wälder, Vachufer, nicht ſelten. 
Br. bei der Neumuͤhle; Alten Plathower Forſt, haͤufig. G. G.; B. 
G. Mai — Juli; w. 3 — 6°. Olf. Kultivirt auch mit gelben 
Beeren. 

504. R. saxätilis L. Schoͤßlinge liegend; blühende Sten⸗ 
gel aufrecht, krautartig; Bl. beiderſeits gruͤn, Zzaͤhlig; Enddoͤld— 
gr 3 — öbluͤthig. A. Wälder, zerſtreut. Carower Hals. G. 
5.5 Luͤdſche nahe beim Forſtgarten. N. G. Juni. 3 — 1’; w. 
Fruͤchte roth. Beſtandtheile aller Arten: Zucker, Schleim, Apfel— 
ſaͤure, Farbſtoff. 


B. Kelch 10, feltener Sfpaltig, in 2 Reihen, abwech⸗ 
ſelnd kleiner; Blumkr. ds ſeltener 4blaͤtterig. 


219. Geum. Welkenwurz. Rosaceen. 


Kelch 10ſpaltig; Kronbl. 5; Fruchtboden trocken, walzlich; Fruͤcht⸗ 
chen mit bleibendem Griffel begrannt. 


505. G. urbänum L. Stengel aufrecht, oben etwas aͤſtig; 
Wurzelbl. geſtielt, leierf. gefiedert; Stengelbl. Zzaͤhlig; Bluͤthen 
aufrecht; Kronbl. ohne Nagel, ſo lang als der Kelch; unteres 
Glied der Fruchtgranne kahl, das obere an der Baſis weichhaarig 
A. Zaͤune, Gebuͤſche, gemein. Juni — Aug. 1 — 27; goldgelb. 

LE 
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Die Wurzel bat einen nelkenartigen Geruch, iſt off. und ent⸗ 
hält aͤtheriſches Oel nebſt Gerbſtoff. 

506. G. rivale L. Bluͤthen nickend; Kronbl. lang benagelt; 
das Fruchtkoͤpfchen geſtielt und zuletzt den Kelch uͤberragend; ünte⸗ 
res Glied der Fruchtgranne am Grunde behaart, oberes zottig; 
Kelch immer aufrecht; ſonſt w. v. A. Feuchte Stellen, Wieſen, 
nicht ſelten. Mai, Juni. 1 — 27. Kronbl. g., roth geadert, 
Kelch braun. 


20. Fragaria. Erdbeere. Rosaceen. 


Kronbl. 5; Kelch 10ſpaltig; Fruchtboden eif., zuletzt vergrößert 
eeine ſaftige Beere darſtellend. 


507. F. vesca L. Bl. 3zaͤhlig wie bei den folgenden; Haare 
an den Bluͤthenſtielen aufrecht oder angedruͤckt; Fruchtkelch zuruͤck⸗ 
28 5 oder abſtehend. A. Waͤlder, gemein. Mai, Juni. 

— 1 w. 

508. F. elatior Ehrh. Auch die Haare an den Bluͤthen⸗ 
ſtielen wagerecht abſtehend; Fruchtkelch abſtehend oder zuruͤckge⸗ 
ſchlagen. A. Gebuͤſche, ſelten. Kaninchen⸗Inſel, Goͤrisgraͤben. 
Br. G. Mai, Juni. Blume w. und wie die ganze Pflanze 
groͤßer w. v. a 

509. F. collina Ehrh. Haare an den Bluͤthenſtielen ange⸗ 
drückt oder aufrecht; Fruchtkelch angedruͤckt. A. Sonnige Hügel, 
er: ſelten. Peweſin. Br. G. (Dr. Spieker.) Blume 
gelbl.- w. — 


var. a. Hagenbachiana F. Schultz. Pflanze in allen ihren 
Theilen größer, bis 17 hoch; Fruchtkelch angedruͤckt; Bluͤthenſtiele 
lang und duͤnn, ſie find aufrecht⸗weich-behaart; Haare des Schaf⸗ 
tes, ſowie der Blattſtiele, dicht, wagerecht abſtehend; Blaͤttchen 
ſcharf⸗geſaͤgt, faſt ſitzend, das mittlere länger oder kuͤrzer geſtielt. 
Blume groß, weiß. Gr. Kreuz, Br. G., auf dem Eiskuthenberge. 
Juni 1856. (Dr. F. Schultz, brieflich.) 


Beſtandtheile der Erdbeeren: Zucker, Apfel- u. Citronenſaͤure. 


22. Comärum. Blutauge, Rosaceen. 
Fruchtboden ſchwammig, hart und ohne Saft; ſonſt w. v. 


510. C. palustre L. Stengel aufſteigend; Bl. gefiedert, die 
obern aus 3, die untern geſtielten aus 5 — 7 ſcharf geſaͤgten 
Blaͤttchen beſtehend; Kronbl. blutroth, viel kuͤrzer wie die innen 
eben ſo gefaͤrbten Kelchzipfel und Genitalien. A. Suͤmpfe, zer⸗ 
ſtreut. Altſt. Foͤrſterei im Torfſumpfe nach der Raͤuberbruͤcke hin, 
Gr. Kreuzer Eiskuthen⸗Moor. Br. G. ꝛc. Juni, Juli. 1 — 27, 
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222. Potentilla. Fingerkraut. Rosaceen. 
Fruchtboden gewoͤlbt oder kegelf. ſaftlos; Fruͤchtchen grannenlos. 
1. Kronbl. 5; Kelchzipfel 10; Früchtchen kahl. 

7. Bl. gefiedert; Blume gelb. 


511. P. Anserina L. Stengel rankenartig, kriechend; Bl. 
biegen ee Blaͤttch. ſcharf geſaͤgt, unterhalb weiß ſeiden⸗ 
baarig; Bluͤthenſtiele blumig; Kronbl. länger als der Kelch. A. 
Wege, Gräben, gemein. Mai — Sept. 7 — A“ 

. Bl. fingerf.; Blumen gelb. 


512. P. reptans L. Stengel ranfenf. liegend, an den Ge⸗ 
lenken oft wurzelnd; Blaͤttchen 5zaͤhlig, ſcharf geſaͤgt, beiderſeits 
grün; Bluͤthenſtiele verlängert, blumig. A. Feuchte Triften, 
gemein. Juni — Aug. 1 — 27; Blume anſehnlich. 

513. P. argentda L. Stengel aufſtrebend, oben fehr vers 
aſtelt, filzig, ohne kreisf. ausgebreitete Wurzelbl. Bl. özaͤblig, 
Blaͤttch. am Rande umgerollt, unten weißfilzig; Kronbl. klein. A. 
Wegeraͤnder, ſonnige Plaͤtze, gemein. Juni, Juli. 1“. 
514. P. verna L. Stengel aufſtrebend; Bl. 3 — 5zählig, 
Blaͤttchen laͤngl.⸗keilf., oben geſtutzt, 3 — mehrzaͤhnig, beiderſeits 
gruͤn, locker mit langen Haaren bekleidet wie der Stengel. A. 
Sonnige, begraſete Plaͤtze. April, Mai. 2 — 1% Kronbl. 
etwas laͤnger wie die Kelchzipfel. Bei Br. haͤufig, z. B. vor dem 
St. Annenthore auf Wieſengrund, Plauer Chauſſee, Radkrug 
unter Kiefern. 

515. P. einerea Chaix. Bl. 3 — 5zaͤhlig, Blaͤttch. breit: 
feilf., etwas flach gezaͤhnt und wie die aufſteigenden, oft kreisf. 
niedergeſtreckten, Stengel mit grauem Filz und mit Haaren be 
kleidet, unterſeits aber von Sternhaaren graufilzig; ſonſt w. v. 

. Bei Br. eben fo häufig wie P. verna, aber mehr den duͤr⸗ 
ren Kiefernboden oder hoͤhere kieſige Huͤgel liebend. Neumuͤhle, 
Brilow auf dem Schwarzen-Berge ꝛe. April, Mai. 

Durch das äußere Anſehen von der vorigen zu unterſcheiden, wenngleich ihr 
Artenrecht kaum ſcharf zu begründen fein möchte, wie dies ja häufiger bei Pflan⸗ 
zen der Fall iſt. 

P. verna L. var. b. bei Garcke. 

516. P. opäca. L. Aufſteigend, vielſtengelig, fadenf. Sten⸗ 

el und Blattſtiele abſtehend lang behaart, Wurzelbl. 5 — 7zaͤh⸗ 
f „Blaͤttchen behaart, bewimpert; Blumen klein; Stengel meiſt 
roͤthl. A. Unter Kiefern, hier gemein. Mai, Juni. 4— 6, 


2. Kronbl. 5; Kelchzipfel 10; Früchte behaart; Blumen weiß. 


517. P. alba L. Stengel aufſteigend; Bl. fingerf., 5: fels 
tener Zzaͤhlig; Blaͤttchen meiſt ganzrandig oder oben mit einigen 
Saͤgezaͤhnen, unten weiß ſeidenhaarig; Kronbl. ausgerandet, laͤnger 
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als der Kelch. A. Unter Waldgebuͤſchen, ſelten. Hinter Brilow 
ſuͤdwaͤrts unter dem Schwarzen-Berge in gr. Menge. Br. G.; 


Luͤdſche. N. G., zerſtreuter. Mai, Juni. 3 — 6“ 
3. Kronbl. 4; Kelchzipfel 8; Blumen gelb. 


518. P. Tormentilla Sibth. Stengel meiſt aufſteigend, 
nicht wurzelnd; Stengelbl. gedreiet, ſitzend, ſtuͤtzblaͤtterig; Wurzel⸗ 
bl. geſtielt, 3 — 5zaͤhlig; Kronbl. klein. A. In Wäldern, ge⸗ 
mein. 1“. (Tormentilla erecta L.) 


XIII. Claſſe. Polyandria. 


20 und mehr Staubgefäße aus dem Frucht— 
boden entſpringend. 


1. Ordnung. MONOGYNIA, 1 Griffel. 


A. Blumkr. 4blaͤtterig. 


223. Chelidonium. Schellkraut. Papaveraceen Dec. 
Kelch abfaͤllig, Ablaͤtterig; Schotenfrucht linealiſch Lklappig, 
1faͤcherig. 

5 519. Ch. majus L. Stengel aͤſtig; Bl. fiederſpaltig, mit 
rundlichen, buchtig⸗gezaͤhnten Zipfeln: Bluͤthen doldig. A. Zaͤune, 
an Mauern, gemein. Mai — Herbſt. 1 — 37; citroneng. off. 
Die Pfl. milcht orangeg.; der Saft aͤtzend. Beſtandtheile: Che— 

lerythrin, Chelidonin. 


22 J. Papaver. Mohn. Papaveraceen. 
Kelch 2blätterig, abfaͤllig; Narbe ſitzend, ſtrahlenf., Kapſel un⸗ 
vollſtaͤndig 4 — 20faͤcherig, unter der Narbe mit Löchern 
5 aufſpringend. D. 
1. Kapſel borſtig; Staubfaͤden oben breiter; Bl. fiederſpaltig. 

520. P. Argemöne L. Bl. und Bluͤthenſtiele anliegend 
ſteifhaarig; Kapſeln verlängert Feulenf. Narbe 4 — öſtrahlig. 
Kieſige Aecker, hier ſelten. Br. bei Wintermann's Etabliſſement. 
Mai — Juli. 3 — 13% Blume klein, r. 

2. Kapſel kahl; Staubfäden pfriemlich; Bl. fiederſpaltig. 

521. P. Rhoeas L. Stengel und Blattſtiele abſtehend bes 

haart; Kapſel umgekehrt⸗eif. unten abgerundet; Narbe 8 — 12% 


5²⁷ 
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ſtrahlig, deren Raͤnder unten einander ſich deckend. Unter Ge⸗ 
treide, gemein. Mai — Juli. 1 - 37; Blume groß, dunkelr. Off. 

522. P. dubium L. Stengel unterwaͤrts abſtehend, oben 
angedruͤckt behaart; Kapſel laͤngl.⸗ verkehrt eif. am Grunde vers 
ſchmaͤlert; Narbe 7 — gſtrahlig, deren Raͤnder deutlich geſondert. 
Unter Getreide, zerſtreuter w. v. Br. vor dem Rathenowerth. ꝛc. 
Mai — Juli. 1 — 2°; Blume ziemlich groß, dunkelr. 

3. Kapſel kahl; Staubfäben oben breiter. 

523.“ P. somniferum L. Stengel kahl; Kapſel kugelig; 
Bl. ſtengelumfaſſend. Angebauet. Juli, Aug. 2 — 57; Blume 
groß, verſchiedenfarbig. Der Same iſt oll. Der eingetrocknete 
Saft der unreifen Kapſeln giebt das Opium. (Morphin.) 


225. Actaea. Chriſtophskraut. Ranunculaceen Juss. 


Kelch Ablätterig, hinfällig; Staubbeutel nach innen gekehrt; Frucht 
eine Ifaͤcherige Beere. 


524. A. spicata L. Stengel einfach; Bl. gedreiet, doppelt 
gefiedert; Blaͤttchen eingeſchnitten⸗geſaͤgt, Blumentraube eif. Beere 
glänzend ſchwarz. A. Schattiges Laubholz, ſelten. Am ſuͤd⸗ 
öͤſtlichen Seeufer zwiſchen Gr. und Kl. Behnitz. N. G. 16. Juni 
1853. Juni. 1 — 27; Krone klein, w. Die Pfl. gilt für giftig. 


B. Blumkr. 5blätterig. 


226. Tilia. Linde. Tiliaceen Juss. 
Kelch 5blätterig, abfaͤllig; Kapſelfrucht durch Fehlſchlagen Ifaͤche⸗ 
rig, 1 — 2famig. Bäume. (b.) 

525. T. platyphyllos Scop. Bl. unten weichhaarig; Ader⸗ 
achſeln etwas baͤrtig; Doldentrauben 2 — 3, ſelten bis 7hlütbig ; 
Kapſeln holzig, 5kantig. — Bluͤht von Mitte bis Ende Juni. 
Bluͤthen blaßg. oder w., wie die der folgenden Art angenehm duf— 
tend und off. (T. grandifolia Ehrh,) N 

var. pubescens. Kapſeln nicht kreiſel⸗, fondern laͤngl.⸗eif., 
dichtfilzig; Doldentrauben meiſt 5 — Fbluͤthig. Angepflanzt; Br. 
vor dem Altſt. Foͤrſterhauſe; beim Neuenkruge. Selten. 

526. T. parvifolia Ehrh. (Rehb. Jeon.) Bl. beiderſeits 
kahl, unten meergruͤn; Doldentrauben 5 — 7blüthig; Kapſeln 
duͤnnſchalig. Angepflanzt, aber wild in der Luͤdſche und im Bre⸗ 
dower Holze. N. G. Bluͤht 14 Tage ſpaͤter w. v.; blaßg. 


223. Heliänthemum. Sonnenröschen. Cistineen Dunal. 


Kelch 5hlätterig, haͤutig, die 2 aͤußern Blaͤttchen kleiner; Kapſel 
3klappig, Samen wandſtaͤndig. 


527. II. vulgare Gärtn. Halbſtrauchig, aufſtrebend; Bl. 
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entgegengeſetzt, eif. oder laͤnglich, nebenblätterig, behaart; Blumen 
in lockerer einſeitswendiger Endtraube, kurz geſtielt; Kelchbl. 3 — 
Inervig; Kronblaͤtter anſehnlich, gelb, leicht abfallend. 5. Son⸗ 
nige Huͤgel, nicht ſelten. Hinter Brilow, bei Gr. Kreuz, Pewe⸗ 
fin, Deetz. Br. G. ꝛc. Juni — Aug. — 1’ (Cistus He- 
lianthemum L.) N 


C. Blumkr. vielblaͤtterig. 


288. Nymphaea. Seeroſe. Nymphaeaceen Dec. 
Kelch 4blaͤtterig; Kronbl. zahlreich, ohne Honiggruͤbchen, die aͤu— 
ßern laͤnger als die Kelchbl.; Narbe vielſtrahlig. Waſſergewaͤchſe. 

528. N. alba L. Bl. rundl. tief⸗herzf. ſchwimmend; Narbe 
10 — 20ſtrahlig; Blumen tehr groß, horizontal ausgebreitet, ſchnee— 
weiß, Frucht birnf. A. Seen, Gräben, gemein. Juli, Aug. 


229. Nuphar. Mirblume, Mummel. Nymphaeaceen. 
Kelch Sblätterig, Kronbl. zahlreich, auf dem Ruͤcken mit einem 
Honiggruͤbchen, kuͤrzer als der Kelch. Waſſergewaͤchſe. 

529. N. luteum Sm. Bl. w. v. mehr in die Laͤnge gezo⸗ 
gen, ſchwimmend; Narbe 10 — 20ſtrahlig, Strahlen vor dem 
Rande verſchwindend, Blumen gelb. In Seen, Fluͤſſen, nicht 
ſelten. Juni — Aug. (Nymphaea lutea I.) 


2. Ordnung. D-PENTAGYNIA. 2 — 5 Griffel. 
A. Bluͤthen unregelmaͤßig. 


230. Delphinium. Vitterſporn. Ranunculaceen Juss. 
Kelchbl. 5, unregelmaͤßig, gefaͤrbt, das obere geſpornt; Kronbl. 
entweder 4 in ein einziges geſporntes verwachſen, oder beide obere 
geſpornt und mit ihren Spornen in den Kelchſporn eingeſenkt; 
Kapſeln 1 — 3. ö 
530. D. Consolida L. Stengel oben aͤſtig, ſperrig; Bl. 
vielfach zertheilt, Lappen linien ⸗, obere faſt borſtenf.; Bluͤthen⸗ 
trauben armbluͤthig. Ein einziges verwachſenes Kronbl. O. Auf 
Aeckern, nicht ſelten. Juni — Aug. 1 — 273 azurbl. 


B. Bluͤtben regelmäßig: Blumkr. 5 — vielblätterig; 
Kelch blumenfronartig, gefärbt. 
231. Aquilegia. Akelei. Ranunculaceen. 


Kronbl. trichterf. abwaͤrts in einen Sporn verlaͤngert; 5 getrennte 
Kapſeln. 


531. A. vulgaris L. Bl. doppelt 3zählig, Blaͤttchen drei⸗ 
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lappig, gekerbt; Wurzelbl. lang geſtielt; Sporn an der Spitze 
hakenf.; Blumen mehrere, endſtaͤndig, groß, glockenartig haͤngend. 
A. Raſige Waldplaͤtze, ſelten. Heineberg bei Behnitz — violett; 
dann in der Luͤdſche hinter den Eichen beinahe am Luchrande, hier 
f und nur 2° hoch. 9. Juli 1854. N. G. Juni, Juli. 
2 * 

232. Nigella. Schwarzkümmel. Ranunculaceen. 
Kronbl. kleiner wie die Kelchbl. undeutlich Zlippig, am Grunde 
des Nagels mit einem beſchuppten Honiggruͤbchen; 5 — 10 
verwachſene Kapſeln. 

532. N. arvensis L. Stengel meiſt geſpreizt⸗aͤſtig; Bl. 
er vielfpaltig mit lineal⸗borſtlichen Abſchnitten; Kelchbl. blaͤu⸗ 
lich, lang benagelt, mit rundlicher Platte vorn mit einem Spitz⸗ 
chen; Staubbeutel begrannt; Kapſeln bis zur Mitte zuſammenge— 
wachſen. D. Aecker, zerſtreut. Stoppelfelder vor dem Plauer⸗ 
und Rathenowerthore. Peweſin 1 der Windmuͤhle, Schmergow. 
Br. G. Juli — Herbſt. 4 — 


3. Ordnung. POLYGYNIA. Viele Griffel. 


A. Die Frucht aus mehreren vielſamigen, nach innen 
aufſpringenden, Kapſeln beſtehend. 


233. Caltha. Dotterblume, Kuhblume. Ranuncu- 
laceen. 

Kelch sblaͤtterig, gefaͤrbt; Kronbl. fehlen; Kapſeln 5 — 10, haͤutig. 
533. C. palustris L. Stengel auffteigend, roͤhrig; Wurzel: 
bl. lang geſtielt, obere Bl. ſitzend, alle nierenf, Blumen endſtaͤn⸗ 
big, goldg. A. Naſſe Wieſen, gemein. April — Juni 1 — 
Die n gehoͤrt zu den verdaͤchtigen, die das Weidevieh 

ich anruͤhrt. 


B. Die Frucht aus einſamigen nußartigen Fruͤchtchen 
beſtehend. 
a. mit Kronbl. und Kelch. 


234. Ranunculus. Hahnenfuß. Ranunculaceen. 
Kelch meiſt 5⸗, Blumkr. 5 u. mehrbl., Nagel kuͤrzer als die Platte, 
mit einem Honiggruͤbchen; Fruͤchtchen nicht aufſpringend. 

1. Blumenkr. weiß mit gelbem Nagel, Honiggrübchen ohne Schuppe. 
Batrachium Dec. Kelch öblätterig. — Waſſerpflanzen. 


34. R. aquatilis L. Untergetauchte Bl. ſchlaff, haarartig, 
Zipfel nach allen Seiten abſtehend, außerhalb des Waſſers pinſel— 
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artig zuſammenfallend, ſchwimmende nierenf. verſchieden gelappt 
und gekerbt; Staubfaͤden 8 — 30, länger als das Fruchtkoͤpfchen; 
Kronbl. meiſt groß, doch auch kleiner wie b. f. Art. A. In 
Graͤben, Teichen, gemein. Juni — Aug. 

var. terrestris. Bl. ſaͤmmtlich haarartig. Auf naſſem Sand 
am Waſſerrande, oder in flachen Graͤben. 


535. R. divaricatus Schrk. Bl. ſaͤmmtlich untergetaucht, 
kurz, haarartig, Zipfel immer kreisrund, ſtarr ausgebreitet; Staub⸗ 
faͤden zahlreich, länger als das Fruchtkoͤpfchen; Blumkr. kleiner 
w. v. A. Ruhige Gewaͤſſer, ſelten. Br. Oberhavel. Juni — 
Aug. (R. cireinatus Sibth.) 


536. R. fluitans Lam. Alle Bl. ſehr lang haarartig, pas 
rallel zerteilt, fluthend; Staubfaͤden kuͤrzer als das Fruchtkoͤpfchen; 
Blumen ziemlich groß. A. Schnell fließende Gewaͤſſer, nicht 
ſelten. Br. Havel und deren Kanaͤle ꝛce. Wird bis 10“ lang. 
Juni — Aug. 


2. Blumkr. gelb; Bl. unzertheilt; Honiggrübchen mit Schuppe wie bei allen 
folgenden Arten. 


+. Wurzel faſerig. 


537. R. Flammüla L. Stengel aufſtrebend, oft kriechend; 
Wurzelbl. geſtielt, ei⸗lanzettl. ſtumpflich, Stengelbl. lineal⸗lanzettl. 
etwas fägerandig oder ganz; Fruͤchtchen glatt. A. Feuchte Wie⸗ 
fen, gemein. Juni — Herbſt. 2 — 14’. Blum. klein, hellg. 


538. R. Lingua L. Stengel aufrecht, kraͤftig, mehrbluͤ⸗ 
thig; Bl. halbumfaſſend, lanzettl. zugeſpitzt und entfernt gezaͤhnt; 
Fruͤchtchen glatt, mit breitem kurzem Schnabel. A. Graͤben, 
Bruͤcher, nicht ſelten. Im Fuchsbruche in großer Menge, Plaue. 
Br. G.; am Wolzen-See bei K. Juli, Aug. 2 — 4/. Blum. 
ſehr groß, goldg. 

jr. Wurzel vielknollig. 
Ficaria Dillen. Kelch Zblätterig. 

539. R. Ficaria L. Bl. rundl.⸗herzf., die untern geſchweift, 
die obern eckig; Kelchblaͤttch. 3, faſt haͤutig. A. Schattige Orte, 
gemein. April, Mai. 4 — 8“; Kronbl. 8 — 10.z glänzend 
citroneng. (Ficaria ranunculoides Mnch.) 


Ranunculus L. Kelch Sblätterig. 
3. Blumkr. gelb; Bl. zuſammengeſetzt oder tief geſpalten. Wurzel mei 
Ars, Fra Früchte * er W 
. Blüthenſtiele nicht gefurcht. 
340, R. auricömus L. Stengel aufrecht, ſchlank, untere 
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Bl. langſtielig, am Grunde ſcheidig, rundl.⸗ nierenf., ilig oder 
anz, kerbzaͤhnig; Stengelbl. fingerig⸗getbeilt; Fruͤchtchen fein be⸗ 
aart. A. Wieſengrund, gemein. ai, Juni. 1 — 18 


2 2 
541. R. acris L. Stengel aufrecht; untere Bl. handf., 3 
— itheilig, Abſchnitte linealiſch, zerſchlitzt, obere Stengelbl. lineal, 
3theilig und einfach; Fruͤchtchen linſenf., Schnabel kurzhakig. A. 
Wieſen, Waldplaͤtze, gemein. Mai — Herbſt. 1 — 2°. 


ir. Blüthenſtiele gefurcht. 


542. R. polyanthemos L. Stengel aufrecht, unten abſte⸗ 
hend weiß behaart; Wurzelbl. handf. getheilt, Abſchnitte linea⸗ 
liſch, lanzettl. zerſchlitzt oder der mittlere Zzaͤhnig; Kelch angedruͤckt; 
Früchtchen linſenf., ſcharfrandig, Schnabel kurz-hakig. A. Wald⸗ 
plaͤtze, ſelten. Luͤdſche, 9. Juni 1854; Lindholz N. G. Juni — 
Juli. 1 — 1]. Blume größer w. b. v. 


543. R. repens L. Stengel mit kriechenden Auslaͤufern; 
untere Bl. Zzaͤhlig oder faſt doppelt Zzaͤhlig; Fiederchen 2 — 3: 
ſpaltig; Kelch ausgebreitet, Fruͤchtchen eingeſtochen punktirt. A. 
Grasplaͤtze, gemein. Mai — Herbſt. 1 — IE“ 


544. R. bulbosus L. Stengel an der Baſis knollenartig, 
ohne Ausläufer; Wurzelbl. Zzaͤhlig oder doppelt Zzaͤhlig, Blaͤttch. 
Zſpaltig; Kelch zuruͤckgeſchlagen; Fruͤchtchen glatt. A. Triften, 
Raine, gemein. Mai, Juni. 3 — 1“. 


4. Blumkr. gelb; Bl. getheilt; Wurzel faſerig; Früchtchen höckerig oder dornig. 


545. R. Philonotis Ehrh. Stengel am Grunde nicht ver- 
dickt, aufrecht und vielbluͤthig; untere Bl. 3zaͤhlig oder doppelt 
Ztheilig; obere Zipfel Zſpaltig; Kelch zuruͤckgeſchlagen; Fruͤchtchen 
linfenf. vor dem Saume kleinhoͤckerig. Pflanze oft behaart, aber 
auch kahl. O. Feuchte Aecker, ſonſt ſelten, in der Br. Umgegend 
haͤufig. Sun — Aug. 1 — 14‘ (R. hirsutus bei Rehb.) 


546. R. arvensis L. Stengel ſteif aufrecht, oben vers 
zweigt, untere Bl. ungetheilt oder Zſpaltig, obere Zzaͤhlig, Blaͤtt— 
chen geſtielt, 3 — vielfpaltig; Fruͤchtchen groß, geſchnaͤbelt, dor- 

ig oder knotig. D. Lehmige Aecker, nicht ſelten. Juni, Juli. 
Ebva 17 hoch; Krone klein, eitroneng. 


547. R. sceleratus L. Stengel aufrecht, vielblumig und wie 
die Bl. fleiſchig; dieſe glaͤnzend, die untern handf. getheilt, die 
obern Zſpaltig; Kelch zuruͤckgeſchlagen; Fruchtkoͤpfchen laͤnglich, 
Fruͤchtchen ſehr klein, ungeſchnaͤbelt; Kroubl. gleichfalls ſehr klein, 
blaßg. O. Feuchte Orte. Juni — Herbſt. 3 — 2 Wird 
für giftig gehalten, ſowie auch R. Ficaria, acris, Flammula, 
Lingua, 


Dreizehnte Claſſe. 105 


235. Myosürus. Mäuſeſchwanz. Ranunculaceen. 


Kelch öblaͤtterig mit pfriemlicher Verlängerung; Kronbl. 5, ſehr 
4 klein, mit fadenartigem Nagel, ſonſt w. v. 


518. M. minimus L. Blaͤttch. grundſtaͤndig, linienf; Schaft 
Ibluͤthig; Fruchtboden zuletzt in einen walzig⸗kegelf⸗ Schwanz ver⸗ 
laͤngert. J. Auf feuchtem Boden, gemein. Mai, Juni. Pflaͤnz⸗ 
chen glatt, 2 — 4“ hoch mit 5 — 10 Staubgefaͤßen abaͤndernd. 
Kronblaͤttch. gelbgr. 


b. Blumenhülle kronblattartig, wirkliche Kronbl. fehlen. 


236. Anemöne Windröschen. Ranunculaceen. 
Fruchtboden halbkugelig oder kegelf., Fruͤchtchen geſchnabelt oder 
zottig geſchweift. A. 


1. Hepatica. 3 ungetheilte, den kronblattartigen Kelchbl. * nahe geſtellte, 
aber kleinere Hüllbl.; Früchtchen geſchnäbelt. 


549. A. Hepatica L. Leberblume. Bl. 3lappig, ganzran⸗ 
dig, ſpaͤter wie die Bluͤthen, wurzelſtaͤndig; letztere ſternf. ausge⸗ 
breitet, 6 — Hblaͤtterig, einſchaftig, himmelblau. Laubg ebuͤſche, 
hin und wieder. Goͤrisgraͤben, e Br. G.; dee Hals. 
G. G.; N. G. Ende März, April. 3 — 6% (Hepatica tri 
loba Dec.) f 


2. Pulsatilla. Hüllbl. Zzählig, entfernt von der Blüthe, ſitzend, vieltheilig, 
unten ſcheidig verwachſen; Früchtchen mit langem, zottigem Schweife. 


550. A. pratensis L. Gemeine Kuͤchen⸗, beſſer Kuͤheſchelle. 
Wurzelbl. 3fach fiederſpaltig; Lappen linienf. Blume zuſammen⸗ 
ſchließend, glockenartig haͤngend, ihre Bl. nur an der Spitze zus 
ruͤckgerollt und ſchmutzig⸗ violett; Pfl. behaart. Kieſige, fandige 
Plaͤtze, gemein. Br. am Wege nach Moͤtzow links am Feldwege 
zwiſchen den Sandaͤckern; Moͤſerſche Huͤtung heerdenweis. April. 
2 — 12. Off. (Pulsatilla Mi.) 


3. Anemone. Hüllbl. ahh geſtielt, oberhalb am 1 — Zblüthiaen Schafte 
ſtehend, den Wurzelbl. ähnlich; 5 — 9 gefärbte ausgebreitete Blüthenbl.; 
Früchtchen geſchnäbelt. 


ſchnitten geſaͤgt, Blattſtiel lang; Bluͤtben einzeln, weiß oder er 
Laubgebuͤſche, gemein. Br. dicht vor Goͤrisgraͤben ıc. Avril, 
6 — 9“. Gehoͤrt wie folgende zu den verdaͤchtigen Pfl. 


552. A. ranunculoides L Huͤllbl. w. v. aber beinahe ſit⸗ 
zend; Schaft 1 — Zbluͤthig; Blätbenbt. eifoͤrmiger wie bei jener, 
gelb. Auf fruchtbarer Laubbolzerde, ſelten. „Wieſenburg! im Schloß 


Ben G.; Behnitz. N. G.z (Dr. Spieker.) April, Mai. 
— 44 


551. A. nemorosa L. Die Zzaͤhligen Huͤllblaltchen . 


* 
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237. Thalictrum. Wieſenraute. Ranunculaceen. 


Blumenhuͤlle 4 — 5blätterig, ſehr hinfällig; Narben ſitzend, die 
nußartigen Fruͤchtchen auf ſcheibenf. Fruchtboden. 


1. Rispe pyramidal oder faſt eif.; Blüthen zerſtreut oder kleinbüſchelig, grünl. 
nA ober gelbl. mit den Staubge äßen nickend. Weiß, 


553. Th, flexuosum Bernh. Wurzel faſt ſenkrecht; Sten⸗ 
gel, wenigſtens jung, an der Baſis beblaͤttert, ſpaͤter hin und her 
gebogen; Blaͤttchen rundl., verkehrt-eif., Zſpaltig, oder 2 — 3 
zaͤhnig, unten etwas blaſſer gruͤn; Rispe zuerſt pyramidal, ſpaͤter 
faſt eif. fperrig auseinanderſtehend, mit bogig aufſteigenden Aeſtenz 
Verzweigungen der Blattſtiele durch hervortretende Linien kantig; 
Fruͤchtchen laͤngsriefig wie bei allen folgenden. (Wird 10 rippig 
angegeben.) Sonnige Huͤgel, Acker raine, zerſtreut. Neuendorfer 
Lehmgruben. Br. G.; Glindower Seeufer. W. G.; Bredower 
Holz. N. G. Ende Juni, Juli. 2 — 4“. 


554. Th. simplex L. Die Wurzel wagerecht, peitſchenartig, 
meiſt nach einer Seite hin kriechend; der Stengel vieleckig, von unten an be⸗ 
blättert; die Rispe pyramidenf., deren Verzweigungen ſchlauk, aufſtrebend; die 
Bl. dem Umriſſe nach längl. zeckig, oberhalb nicht glänzend, ſondern matt⸗grün, 
unten etwas bleicher; die Blättchen ſind entweder ganz ungetheilt 2 oder 
längl, keilf. 2 — Zſpaltig. Die unterſten und mittlern Oehrchen der Blattſchei⸗ 
den find bräunlich, oben zerriſſen, die oberſten kurz⸗eif. oft zugeſpitzt; die Staub⸗ 
fäden ſchön karminroth, meiſt länger als ihre gelben Kölbchen; die Früchtchen zu 
5 — 7 beiſammen, etwa drippig. 

So fand ich dieſe elegant ausſehende Pfl. zum erſten Mal für unſere Ge⸗ 
gend am m KH 1853 ii Brebolwer on blühend, neben Peuced. Cervaria, 
2 — 3“ hoch, unter lichtem Geſtraͤuche auf gutem Waldboden. 


2. Rispe faſt ebenfträußig; Blüthen an der Spitze der Aeſtchen dicht 
gedrängt, gelb, Seh 5 Stuubgefaßen aufrecht. 


555. Th. angustifolium Jacq. Wurzel faferig; Blattſtiele 
Zzaͤhlig-zuſammengeſetzt; Blaͤttchen laͤngl.-keilfoͤrmig oder lineal, 
oberſeits glänzend; Verzweigungen der Blattſtiele ohne Nebenblaͤtt— 
chen. Feuchter Wieſengrund, ſelten. Alten Plathower Forſt, auf 
dem hintern Theile der Kaveln und weiter noͤrdlich in einem Moore. 
Juni, Juli. 2 — 3°. 

556. Th. flavum L. Wurzel kriechend; Blattſtiele fiederig⸗ 
zuſammengeſetzt; Blaͤttchen umgekehrt-ei-keilf., alle 2 — Zſpaltig, 
oder einige ungetheilt; untere Verzweigungen des Blattſtiels mit 
Nebenblaͤttch. Naſſe Wieſen, hier überall, Juli, Aug. 2 — 3%. 
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XIV. Claſſe. Didynamia. 
4 freie Staubgefäße, 2 länger u. 2 kürzer. 


1. Ordnung. GYMNOSPERMIA. Nacktſamige. 
4 Nüßchen im Grunde des Kelches mit dem 
Griffel in der Mitte. 


Labiaten Juss. Lippenblumen. 


A. Blum enkr. und Kelch 2lippig, Oberlippe der 
Krone gerade. 


238. Thymus. Quendel. 


Kelch vollkommen 2Wlippig, Oberlippe kurz Z3zaͤhnig, Unterlippe 
lang 2ſpaltig; Staubgefaͤße oben auseinandertretend, ſonſt gerade. 


557. T. Serpyllum L. Vielſtengelig, niederliegend oder 
aufſtrebend; Bl. elliptiſch oder linealiſch, Blattraͤnder flach; Bluͤ⸗ 
thenquirle elbe oder kopff. gehaͤuft; Oberlippe eif. ausge⸗ 
7 faſt Jeckig. b. Heiden, Triften, gemein. Juli — Herbſt. 

— 6% r., ſelten w. Of, 


var. Chamaedrys Fr. Stengel aufſtrebend, Zreihig behaart. 


239. Calamintha. Calaminthe. 


Kelch 2lippig, rauh- behaart; Staubgefäße oben bogenf. zuſam⸗ 
menneigend. 


558. C. Acinos Claiv. 1 aufrecht mit aufſtrebenden 
Aeſten; Bl. eif. ſpitz, geſaͤgt; Quirle 6bluͤthig; Blumenſtiele uns 
getheilt. D. Trockene, kieſige Hügel, nicht ſelten. Juli, Aug. 
5 — 1°; hellviol. Unterlippe 1 (Thymus L. Acinos 
fhymoides Much.) 


28400. Clinopödium. Wirbeldoſt. 
Blumen von borſtigen Huͤllbl. umgeben, ſonſt w. v 


559. C. vulgare L. Stengel aufrecht, zottig; Bl. geſtielt, 
eif. entfernt geſaͤgt; Quirle rundl. vielblumig; Blumen . ſo 
lang als der Kelch. A. Waldgebuͤſch, nicht ſelten. beim 
Neuenkruge. Juli, Aug. 1 — 2°; purpurr. 
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B. Blumkr. und Kelch 2lippig; Oberlippe der Krone 
ge woͤlbt. 


241. Prunella. Brunelle. 


Oberlippe des Kelches flach, ſeicht 3zaͤhnig, Unterlippe 2theilig; 
Oberlippe der Krone rundlich, Unterlippe Zlappig, der mittlere 
Lappen der groͤßere; Staubfaͤden oben gezaͤhnt. A. 


560. P. vulgaris L. Stengel aufſteigend; Bl. geſtielt, laͤng⸗ 
lich⸗eif. Oberlippe des Kelches undeutlich Zzaͤhnig; Blütbenauirle 
kopff. Blumenkrone hoͤchſtens noch einmal ſo lang wie der Kelch. 
Wieſen, Wegeraͤnder, gemein. Juni — Aug. 2 — 1’; viol, 

561. P. grandiflora L. (Jacq.) Oberlippe des Kelches 
deutlich gezaͤhnt; Blumkr. 3 — 4mal fo lang als letzterer; ſonſt 
w. v. aber hoͤher, Blume anſehnlich. Waldgebuͤſch, ſehr zerſtreut. 
Br. G. Hinter Brilow, mit Potentilla alba. Gr. Kreuzer Eis⸗ 
kuthenberg, (Peweſin Dr. Spieker.) Juli, Aug. 


242. Scutelläria. Helmkraut. 
Kelch ſehr kurz, die Lippen ganzrandig, die obere mit einem 
hoͤckerigen Anhaͤngſel; Oberlippe der Blumkr. helmf. Zſpaltig, 
Unterlippe ganz. 


562. S. galerieulata L. Bl. laͤngl.⸗lanzettl., an der Baſis 
herzf. mit ſtumpfen Ecken, gekerbt; Blumen gepaart, winkelſtaͤndig, 
einſeitswendig. Graͤben, naſſe Oerter, ziemlich gemein. Juli, 
Auguſt. 1 — 14°; Krone bl. mit hellerer Roͤhre. 

563. S. hastifolia L. Bl. laͤngl.-lanzettl. am Grunde I — 
2zaͤhnig, obere fpießf., untere zuweilen abgerundet. Blumen eins 
ſeitig, an der Spitze des meiſt einfachen Stengels faſt traubig 
gehaͤuft. Feuchtes Gebuͤſch, trockene Grabenraͤnder, zerſtreut. 
Kaninchen-Inſel, Graben oͤſtlich am Beetz-See, dieſſeit der Quenz⸗ 
br. Moͤtzower Ziegelei, Peeldamm, Weſeram. Br. G., G. G., 
en G. Juni — Auguſt. 4 — 1’. Blume veilchenblau, Roͤhre 

eller. 


C. Blumkr. 2lippig; Kelch mit 10 Zaͤhnen. 


243. Marrübium. Andorn. 


Staubgefaͤße und Griffel in der Krone verborgen; Kelchzaͤhne 
abwechſelnd kleiner, begrannt, nicht 2lippig geſtellt; Oberlippe 
der Blumkrone aufrecht, untere Ztheilig. 


564. M. vulgare L. Stengel weißfilzig, unten aͤſtig; Bl. 
eif, runzlich, oben dunkelgruͤn unten weißgrau wollig, untere lang 
e Quirle achſelſtaͤndig, faſt kugelig, reichbluͤthig. A. Wuͤſte 
Plaͤtze, gemein. Br. vor dem Plauer- und Rathenowerthore und 
in allen nahen Dörfern. Juli — Herbſt. 1 — 273 w.; oll. 
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D. Blumkr. 2lippig; Kelch 5zaͤhnig oder äfpaltig; 
Oberlippe der Krone gewoͤlbt. 


244. Ballota. Schwarzneſſel, Gottesvergeß. 


Oberlippe der Krone aufrecht; Kelch gleichmaͤßig 5 zaͤhnig, 10nervig, 
begrannt; Staubgefaͤße immer gerade. 


565. B. nigra L. Stengel aͤſtig, 4kantig, Bl. herz«eif. ge: 
kerbt, geſtielt. A. Wuͤſte Plaͤtze, Zaͤune, gemein. Juli, Aug. 
2 — 3°; viol.⸗ roth. 

var. urticifolia Ortm. Bl. febr lang, ſpitz und tief geſaͤgt, 
Kelchzaͤhne veraͤnderlich, aber immer lang⸗zugeſpitzt. Bl. der Pfl. 
denen der Brennneſſel ſebr aͤhnlich. Selten. Br. im Schatten 
der Stadtmauer auf dem Walle. (Bei Reichb. als Art.) 


245. Stachys. Zieſt. 
Kelch faſt gleichmaͤßig 5zaͤhnig, begrannt; Oberlippe der Blumkr. 
aufrecht, Mittellappen der Unterlippe breit, ausgerandet, Seiten— 
zipfel herabgebogen; abgebluͤhete Staubgefaͤße auswaͤrts gebogen. 


566. S. silvatica L. Stengel rauhhaarig, oben aͤſtig und 
druͤſig⸗ behaart; Bl. lang⸗geſtielt, breit herz-eif. zug ſpitzt, gefägt 
und behaart; Quirle 6bluͤthig: Krone doppelt fo lang als der 
Kelch. A. Waldgebuͤſch, gemein. Juni — Aug. 2 — 373 
ſchmutzig⸗dunkelroth. 

567. S. palustris L. Stengel einfach, ſteif- ruͤckwaͤrts⸗ be⸗ 
haart; Bl. aus herzf. Baſis lanzettl. ausgerandet geſaͤgt, weich— 
haarig, nur die untern kurz⸗geſtielt; Quirle 6 — 12blüthig. A. 
Sumpfige Aecker und Wieſen, gemein. Juli, Aug. 1 — 373 
hellr. Unterlippe mit weißer Zeichnung. 

568. S. recta L. Stengel aufſteigend, nebſt den Bl. kurz⸗ 
behaart; untere Bl. geſtielt, laͤngl.⸗lanzettl. gekerbt, obere ſitzend, 
ganzrandig; Quirle 6 — 12bluͤtbig; Kelch rauhhaarig, Stachels 
ſpitzen der Zaͤhne kahl. A. Sonnige Plaͤtze, nicht ſelten. Plauer⸗ 
bof am Seeufer, kurz vor Neuendorf, Rietzer Windmuͤhlenberg, 
Gr. Kreuzer Eiskuthenb. Br. G. Glindower Berge. W. G.; 
R. G. Juni — Herbſt. 1 — 2°; weißg. N 


246. Betöônica. Zetonie. 


Kelch gleichmaͤßig 5zaͤhnig; Oberlippe der Blumkr. gerade, Mittels 
lappen der Ztheiligen Unterlippe ſtumpf. 


569. B. officinalis L. Stengel einfach, rauh behaart, ent; 
fernt und kurz beblaͤttert; Wurzelbl. lang geſtielt, eif.⸗laͤnglich, 
gekerbt und behaart; Bluͤthenaͤhre endſtaͤndig, an der Baſis unter⸗ 
brochen; Kelche kahl oder behaart. A. Lichte Waldplaͤtze, nicht 
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ſelten. Hinter Brilow. Br. G., G. G. ꝛc. Juni — Auguſt, 
1 — 3°; purpurr. 924 


247. Leonurus. Herzgeſpann. 


Kelch 5kantig, 5zaͤhnig, begrannt; Oberlippe der Blumkr. gerade, 
Unterlippe Stheilig, ſtumpf, meiſt ſpitz eingerollt. 


570. L. Cardiäca L. Stengel ſehr aͤſtig; Bl. geſtielt, un⸗ 
tere handf.⸗ö5ſpaltig, eingeſchnitten-geſaͤgt, obere Zlappig, unten 
fein behaart, nicht weiß⸗filzig; die afterdoldigen Quirle ſehr zahl⸗ 
reich, vielbluͤthig. A. Wuͤſte Plaͤtze, Dorfſtraßen, überall. 
Juli, Aug. 2 — 24°; blaßroͤthl. 


248. Galeöpsis. Hohlzahn. 
Kelch 5zaͤhnig, begrannt; Blumkr.⸗Roͤhre verlängert, Oberlippe 
meiſt ganz, Unterlippe Stheilig, Mittellappen ſtumpf oder ausge 
randet; der Gaumen 2hoͤckerig; Staubgefaͤße parallel laufend unter 
der Oberlippe; Bluͤthen in Quirlen. 


1. Stengel unter den Gelenken nicht verdickt. 


571. G. Ladänum L. Stengel ſchlank mit abſtehenden Wer 
ſten, ruͤckwaͤrts weich-behaart, oft roͤthl. angelaufen; Bl. ei-lan⸗ 
zettf. oder laͤngl. ſchwach gekerbt; die Krone 2 — 3mal fo lang 
als der Kelch; Oberlippe ſchwach gezaͤhnelt. O. Stoppelfelder, 
gemein. — 1°; hellpurpurr. N 


2. Stengel unter den Gelenken verdickt. 


572. G. Tetrahit L. Stengel ſtark veraͤſtelt, ruͤckwaͤrts 
ſteif⸗haarig; Bl. laͤngl.⸗eif. zugeſpitzt, behaart, grobgeſaͤgt; Kron⸗ 
roͤhre ſo lang als der Kelch oder laͤnger; Mittellappen der Unter⸗ 
lippe faſt quadratiſch, flach. O. Wege, Zaͤune, Waldraͤnder, 

emein. Juli — Herbſt. 1 — 227; hellr., ſeltener weiß. Eine 
fehr veraͤnderliche Pflanze. 

var. biſida Boenngh, (als Art). Ebenſo, aber die Unter⸗ 
lippe der Krone ſchmaler, öfter 2theilig, deren Raͤnder zuletzt et- 
was zuruͤckgerollt. Hecken, Waldbloͤßen, ſehr gemein. 


573. G. versicolor Curt. Stengel ſteif- behaart; Blätter 
laͤngl.⸗eif. zugeſpitzt; Kronroͤhre doppelt fo lang als der Kelch; 
Mittellappen der Unterlippe uͤberall gleich breit. O. Beſtellte 
Aecker, Waldſaͤume, zerſtreut. Bei der Pruͤtzker Windmuͤhle 
Wundarzt Becker). Br. G. Alten Plathower Forſt neben den 
aveln am Graben, Muͤtzel. G. G.; Goͤttlin. R. G. Ende Juni 
bis Aug. 2 — 3; Krone groß, hellg., Mittellappen der Unter⸗ 
lippe violett. 
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249. Galeobdolon. Goldneſſel. 


Kelch glockig, faſt gleichmäßig 5fpaltig, begrannt; Oberlippe der 
Blumkr. laͤnglich; Lappen der Unterlippe alle ſpitz. 

574. G. luteum Huds. Stengel mit kriechenden Auslaͤufernz 
Bl. geftielt, herz⸗eif. Quirle 6bluͤthig. A. Feuchte Waldſtellen, 
Quellgrund, zerſtreut. Radkrug am Torfmoore, dieſſeit Görisgräs 
ben unter Ellern. Br. G.; Carower Hals in gr. Menge. G. G. 
Wieſenburg B. G. Mai, Juni. 2 — 1’; citroneng. (Gale- 
opsis Galeobdolon L.) 


250. Lamium. Taubneſſel. 
Kelch faſt gleichmaͤßig 5zaͤhnig, begrannt; Oberlippe der Blumkr. 
gewölbt, laͤngl., Mittellappen der Unterlippe umgekehrt⸗herzf.; 
Seitenlappen klein, zahnf. — Blumen achſelſtaͤndig, quirlig. 
1. Kronröhre gerade. 


575. L. amplexicaule L. Vielſtengelig, ſchwach aufſteigend, 
untere Bl. geſtielt, nierenf. gekerbt, obere ſtengelumfaſſend, fait 
lappig⸗eingeſchnitten; Kronroͤhre lang, innen ohne Haarleiſte. O. 
Grabeland, Aecker, gemein. 3“ — 1’; purpurr. 

2. Kronröhre unten gekrümmt. 


576. L. purpureum L. Stengel unten aͤſtig, aufſteigend; 
Bl. berzseif. ſtumpf, runzlich, geſtielt, obere gehäuft und kurz ges 
ſtielt; Kronroͤhre ſchwach gekruͤmmt, innen mit einer Haarleiſte. O. 
Grabeland, Aecker, ſehr gemein. März, Herbſt. 3 — 6“ purpurr. 

577. L. maculatum L. Stengel aufrecht, einfach u. nebſt 
den Bl. mit weißen Haaren beſtreuet; untere Bl. laͤnger, obere 
kuͤrzer geſtielt, herz⸗eif. zugeſpitzt und ſcharf geſaͤgt; Kronroͤhre unter 
der Erweiterung quer zuſammengeſchnuͤrt und innen mit einer 
Haarleiſte. A. Gebuͤſche, ſelten.. Br. Neumuͤhle, links und 
rechts unter Ellerngeſtraͤuch, haͤufig. 28. Juni 1855. Juni — 
Juli. 1 — 2°; Krone groß, purpurr. 

578. L. album L. Stengel aufrecht, einfach, kaum behaart; 
Bl. w. v., etwas laͤnger zugeſpitzt; Kronroͤhre unten enger, uͤber 
einer ſchiefen innen behaarten Einſchnuͤrung ploͤtzlich erweitert. A. 
Hecken, Zäune, nicht ſelten. Mai — Herbſt. 1— 273 Krone groß, w. 


E. Blumkr. 2lippigz Kelch 5zaͤhnig; Oberlippe der 
Krone gerade, 2ſpaltig oder aus gerandet. 


251. Nepeta. Katzenkraut, Katzenminze. 
Kelch roͤhrig; Oberlippe der Blumkr. flach, 2ſpaltig, Mittellappen 
der Unterlippe der groͤßere, abgerundet, ausgehoͤhlt, gekerbt. 


579. N. Cataria L. Stengel Afantig, aͤſtig; Bl. geſtielt, 


1 
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bersf. gekerbt⸗geſaͤgt, gegenſtaͤndig, unten graufilzig; Quirle viels 


bluͤthig, in Endaͤhren gehaͤuft; Kelchzaͤhne pfriemlich⸗ſtach olſpitzig. 


N. Dorfſtraßen, Hecken, nicht ſelten. Br. vor dem Steintbore, 
Moͤtzower Ziegeleien, Wuhſt, Krahne ze. Juni — Aug. 
473 Krone weißl., Unterlippe roth punktirt. l 


232. Glechöoma. Gundelrebe. 
Kelch ſchief⸗5zaͤhnig; Oberlippe der Blumkr. flach, 2ſpaltig, 
Mittellappen der Unterlippe flach, verkehrt-herzf, jedes Paar 
der Staubbeutel ein Kreuz bildend. 


580. G. hederacea L. Stengel kriechend; Bl. geſtielt, ges 
genſtaͤndig, nierenf. und gekerbt; Quirle 6bluͤthig; Kelchzaͤhne ei⸗ 
lanzettf. kurz begrannt. A. Gebuͤſche, Wieſenraͤnder, ſehr gemein. 
April — Juni. — 2°; hellviol. 


| 233. Origanum. Doſt. 

Kelch faſt gleichmäßig 5zaͤhnig, von laͤngern Deckbl. geſtuͤtzt; 
Oberlippe der Blumkr. ausgerandet, Unterlippe gleichmaͤßig 
Zlappig; Staubgefaͤße gerade. 

581. O. vulgare L. Stengel ſteif aufrecht, oft roth übers 
laufen und behaart; Bl. geſtielt, eif. meiſt ganzrandig, feinbehaart; 
Bluͤtbenquirle in endſtaͤndigen Doldentrauben. A. Waldgebuͤſche, 
Raine, zerſtreut. Bredower- und Lindholz. N. G. Brandsheide. 
B. G. Juli, Aug. 1 — 2 karminr. Deckbl. oft purpurr. 


F. Blumkr. ſcheinbar llippig, Kelch 5zaͤhnig oder 
2lippig. 


2342. Teucrium. Gamander. 


Oberlippe der Blumkr. 2ſpaltig, auf die Zſpaltige Unterlippe ber 
abgedruͤckt, fo daß dieſe 5theilig erſcheint, Mittellappen am größten. 


582. T. Scordium L. Stengel an der Baſis kriechend, 
aͤſtig und zottig; Bl. ſitzend, laͤnglich, grob geſaͤgt; Quirle Ablütbig, 
winkelſtaͤndig, entfernt. A. Feuchte Wieſen, Grabenränder. Br. 
G. gemein. Juli, Aug. 2 — 14% purpurr. Hat einen Knob⸗ 
lauchsgeruch. 


235. Ajüga. Günſel. 
Kelch 5zaͤhnig; Oberlippe der Blumkr, flach, ſehr kurz, aus zwei 
kleinen Läppchen beſtehend; Unterlippe Zlappig, der große 
Mittellappen ausgerandet. 


583. A. reptans L. Faſt glatt; Stengel einfach, beblaͤttert; 


Ausläufer kriechend; Bl. entgegengeſetzt, ausgeſchweift oder kn 
gekerbt; Bluͤthen quirlig, deckblaͤtterig. A. Wieſen, Waldge⸗ 
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buͤſch, zerſtreut. Br. Moor beim Radkruge; Carower Hals. G. 
G. Brandsheide. B. G. Mai, Juni. 4 — 10%; bd. 

584. A. genevensis L. Weichhaarig oder zottig; Stengel 
ohne Auslaͤufer; Wurzelbl. winkelig-gezaͤhnt, oft fehlend, meiſt 
kleiner wie die Stengelbl., untere Deckbl. 3lappig, obere kuͤrzer 
wie ihre Blumen; ſonſt w. v. A. Kiefern, trockene Huͤgel, ſehr 
gemein. Mai — Juli. Krone anſehnlich, bl., ſelten rofenr., letz 
tere am Wege nach Fercheſar. Br. G. 

585. A. pyramidalis L. Stengel zottig, ohne Auslaͤufer; 
untere Bl. gehäuft, ausgebreitet, ſehr groß, verkehrt-eif., obere 
Deckbl. doppelt ſo lang wie ihre Blumen, letztere klein, wenig 
anſehnlich. A. Unter Kiefern und lichtem Geſtraͤuch, ſelten. 
Gr. Behnitz.“) Dann in der Luͤdſche, rechts des Peſſiner Lucy, 
weges, und am Wege nach Paulinenau; ferner im Lindholze ne⸗ 
ben der Eiſenbahn. 16. Juni 1854. N. G. Mai, Juni. 2 — 
17; bl., ſelten roth. 


G. Blumkr. faſt regelmäßig mit Aſpaltigem S aume; 
Kelch 5zaͤhnig. 


Söcz. Mentha. Minze. (Gewöhnlich Münze 
ausgeſprochen.) 
Blumkr. trichterf., Zipfel aufrecht abſtehend, der obere ungetheilt 
oder ausgerandet. 


586. M. aquatica L. Stengel einfach oder aͤſtig, ruͤckwaͤrts⸗ 

rauhhaarig; Bl. geſtielt, eif. geſaͤgt; Bluͤthen gehäuft, kopff. am 
Ende des Stengels: Kelchzaͤhne aus Zeckiger Baſis pfrieml. A. 
Flußufer, buſchige Grabenraͤnder, gemein. Juli, Aug. 1— 37; 
blaßr. Kommt mehr oder weniger behaart vor. 
587. M. sativa L. Stengel einfach, ſchlank, oder aͤſtig, be⸗ 
haart, ſeltener glatt; Bl. geſtielt, eif. oder elliptiſch, geſaͤgt; Bluͤ⸗ 
then quirlig; Quirle ſaͤmmtlich entfernt, kugelig in den Achſeln 
der Bl., die nach oben immer kleiner werden; Relchzaͤhne zeckig⸗ 
lanzettl. zugeſpitzt. A. Auf Wieſen, unter Ellergebuͤſch, nicht 
ſelten. Juli, Aug. 1 — 3°; rofenr. 

Wird von manchen Autoren als Varietaͤt zu M. aquatica 
gezogen. — 

588. M. arvensis L. Stengel niederliegend oder aufrecht; 
Bl. geſtielt, eif. oder elliptiſch, geſaͤgt; Bluͤthen in blattwinkel⸗ 
ſtaͤndigen entfernt ſtehenden Quirlen; Kelche glockig, deren Zaͤhne 
Zeckig, ſtumpf, fo breit als lang. A. Feuchte Aecker u. Weide⸗ 
pläße, gemein. Juli — Herbſt. 2 — 1°; lilafarben. Variirt 
vielfach, auch mit ſpitzen Kelchzaͤhnen. 


*) Ruthe's Flora. 
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M. silvestris L. ſtand früher am Dippmannsdorfer Muͤhlen⸗ 
teiche, B. G., wurde jedoch im Jahre 1853 durch Waſſerfluthen 
vernichtet und iſt ſeither nicht mehr aufgefunden. 


2. Ordnung. ANGIOSPERMIA. Bedecktſamige. 
Samen in einer Kapſel oder Beere. 


A. Blumkr. unterſtaͤndig; Steinfrucht in 4 Nuͤſſe 
zer fallend. 0 


257. Verbena. Eiſenhart. Verbenaceen Juss. 
Kelch 5zaͤhnig; Blumkr. tellerf. mit 5lappigem, faſt 2lippigem Saume. 


589. V. officinalis L. Stengel ſteif⸗aufrecht; Aeſte wie die 
Sfpaltigen geſchlitzten und runzlichen Bl. gegenſtaͤndig; Bluͤthen in 
fadenf. Endaͤhren. A. Auf wuͤſten Plaͤtzen, in Dörfern, hin und 
wieder. Juli — Sept. 1 — 27; Krone klein, blaßr. 8 


B. Blumkr. unterſtaͤndig; Kapſel 2faͤcherig. 


258. Scrophularia. Braunwurz. Scrophularineen R. Br. 
Kelch öſpaltig; Blumkr. kugelig⸗bauchig; Saum kurz 2lippig> 
5lappig; Mittellappen der Unterlippe zuruͤckgeſchlagen, 
Oberlippe laͤnger. 


590. S. nodosa L. Stengel ſcharf Afantig nebſt den Blatt⸗ 
ſtielen ungefluͤgelt; Bl. eif.-laͤnglich, doppelt gefägt, kahl, untere 
Saͤgezaͤhne länger und ſpitzer, Kelchzipfel eif, ſtumpf, ſehr ſchmal 
hautrandig. A. Grabenraͤnder, Waldbloͤßen, gemein. Br. am 
Wege nach dem Neuenkruge zc. Juli, Aug. 2 — 4% Blume 
braunr. und gr. — Die Pfl. riecht ſehr widrig. 

591. S. Ehrhardti Stev. Stengel und Blattſtiele breit ge⸗ 
fluͤgelt; Bl. eif.⸗laͤngl. ſcharf gefägt, kahl, untere Zähne kleiner; 
Kelchzipfel rundl. breit⸗haͤutig berandet. A. Bachufer, Ellergebuͤſche, 
nicht ſelten. Suͤdwaͤrts der Raͤuberbr., Schmerzker Nachtkoppel. 
Br. G.; Warchau, Gollwitz, G. G. Juli — Sept. 2 — 3°; Krone 
auf dem Ruͤcken purpurbr. u. gr. (S. aquatica früherer Autoren.) 


259. Antirrhinum. Söwenmaul. Scrophularineen, 


Kelch ötheilig; Blumkr. 2lippig, maskirt, am Grunde mit einem 
Hoͤcker, Oberlippe 2-, Unterlippe Zſpaltig; Kapſel ſich an der 
* Spitze mit 3 Loͤchern oͤffnend. 


592. A. Orontium L. Stengel oben deen 
Bl. lanzettl. untere gegenſtaͤndig, obere zerſtreut; Blumen einzeln, 
winkelſtaͤndig, entfernt; Kelchzipfel linienf. die Blume uͤberragend. 
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D. Aecker, ſelten. Br, vor dem Steinthore gleich rechts neben 
2 Fabrik auf Wurthlaͤndereien. 1850. Juli — Herbſt. 
2 — 1°; blaßr. 


260. Linaria. Srauenflahs. Serophularineen. 
Kelch ötheilig; Blumkr. 2lippig, maskirt, unten geſpornt; Ober⸗ 
lippe 25, Unterlippe Zſpaltig; Kapſel an der Spitze mit 
Zaͤhnen aufſpringend. 


1. Stengel rankenartig, mit fadenf. Aeſten. 


593. L. Elatine Mill. Ausgebreitet, liegend, weiß haarig; 
untere Bl. eis, obere ſpießf. wechſelſtaͤndig, geſtielt; Blumenſtiele 
lang und duͤnn in den Blattachſeln; Sporn gerade. D. Frucht⸗ 

are ſchwarze Aecker, ſelten. Peweſin, Stammenden neben der 
Trift. (Dr. Spieker.) Juli — Spaͤtherbſt. 18. Sept. 1856. 
4 — 12“ lang; Oberlippe innen viol., Unterlippe g. wie bei der 


ö 1. Art. 


2. Stengel aufrecht, vieläſtig; Blüthen einzeln, achſelſtändig, ſehr lockere 
Trauben bildend. 
594. L. minor Desf. Ueberall druͤſig⸗behaart; Bl. lan⸗ 
zettl. ſtumpf. (J. Aecker und ſteinige Plaͤtze. Mit v. zu der⸗ 
ſelben Zeit. (Dr. Spieker) 
3. Vielſtengelig, aufrecht; Blüthen kopff. dann verlängert, traubig. 
595. L. arvensis Desf. Untere Bl. quirlſtaͤndig, zu 4, 
obere zerſtreut, alle linienf., Kelch und Bluͤthenſtiele behaart; 
Samen glatt, gefluͤgelt. ZO. Sandige Aecker, ſelten. Br. vor 
dem Steinthore rechts und links der Chauſſee bis zur Fonte 
weit verbreitet. Juli — Spaͤtherbſt. 24. October 1854 noch bluͤ⸗ 
end. — 1’; Krone klein, bl. 


4. Stengel einfach oder wenig-äftig; Blüthen anſehnlich, in reicher Endtraube. 

596. L. vulgaris Mill, Stengel kahl; Bl. zerſtreut, ge⸗ 
drängt, lanzettl.⸗lineal und etwas blaugrün; Samen ſcharf⸗punk⸗ 
tirt, geflügelt. A. Sandige Aecker, Raine, ſehr gemein. Juli 
— Herbſt. 2 — 273 ſchwefelg., Gaumen ſafranf. 


* 


261. Digitalis. Fingerhut. Scrophularineen. 


Kelch Stheilig; Blumkr. bauchig, roͤhrig⸗glockenf. mit ſchiefem 
Saume; Unterlippe Zlappig; Oberlippe ausgerandet. 


597. D. ambigua Murr. Stengel oberwaͤrts druͤſig⸗behaart, 
untere Bl. in einen Stiel verſchmaͤlert, obere halb⸗ſtengelumfaſſend, 
laͤnglich⸗lanzettl., Bluͤthen in langer einſeitiger Traube; Blumkr. 
druͤſig weichhaarig. A. Lichte Waͤlder, Raine, ſelten. Bre⸗ 


\ \ * u 
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dower Holz, beim Jaͤgerhauſe.“) N. G. Juni, Juli. 2 — 4; 
unrein-gelb. (D. grandiflora Lam. D. ochroleuca Jae.) 


262. Limosella. Schlammling. Scrophularineen. 


Kelch 5zaͤhnig; Blumkr. 5fpaltig, beinahe regelmäßig; Kapſfel eif. 
2klappig, vielſamig. 


598. L. aquatiea L. Faſt ſtengellos; Wurzel zarte Aus: 
laͤufer und grundſtaͤndige kleine Bl. treibend; letztere lang geſtielt, 
linealiſch-ſpatelf. und wie das ganze Pflaͤnzchen glatt; Schaft 1 
bluͤthig, kürzer wie die Bl. O. Auf Schlammboden, fehr zer⸗ 
ſtreut. Br. vor dem Steinthore links des Weges nach der Leder— 
ſcheune; dann im Dorfe Alten Plathow. E. G. Juni bis Herbſt. 
1 — 2%; Krone etwa 1““ lang, deren Saum roͤthl. Nan 

var. caulescens M. K. Bl. 3 — Amal fo breit wie ges 
woͤhnlich, längl.zeif., 3 — 4“ lang geſtielt, im flachen Schlamm⸗ 
waſſer fluthend; Blümchen 1 — 2“, lang geſtielt. Selten. Hin⸗ 
ter Neuendorf, Br. G., am Havelufer. 19. Sept. 1855. 


263. Melampyrum. Wachtelweizen. Serophularineen. 
Kelch Atheilig; Blumkr. 2lippig, zuſammengedruͤckt, Rand der 
Oberlippe zuruͤckgeſchlagen, Unterlippe 3zaͤhnig; die 2 — 4 Samen 
glatt. — Pfl. mit aufrechten, eckigen Stengeln, engegen⸗ 
geſetzten Bl. — O. 
1. Aehren kurz, Akantig, dicht⸗dachziegelig. 


599. M. cristatum L. Decfhl. herzf. aufwärts zuſammen⸗ 
geſchlagen, kammartig gezaͤhnt. Laubgehoͤlze, ſelten. Br. bei Goͤ⸗ 
risgraͤben, weſtwaͤrts von den Haͤuſern. 18. Juli 1851. Juni, 
Juli. z — 1“; roͤthl.⸗w., Unterlippe g. 0 

2. Aehren locker, gleichförmig. 8 


600. M. arvense L. Deckbl. ei- lanzettf. borſtenf.⸗gezaͤhnt, 
unten punktirt; Kelch rauhharig. Weizenfelder, zerſtreut. Pewe⸗ 
fin, Schmergow. Br. G.; Gegend von N. Juni, Juli. 3 — 15 
Deckbl. und Krone purpurr., ſelten w. 

3. Aehren locker, einſeitswendig. 


601. M. nemorosum L. Deckbl. herzf., eingeſchnitten-ge⸗ 
zaͤhnt, azurbl. oder weißl., Kelche rauhhaarig, etwa halb ſo lang 
als die Krone. Schattige Wälder, hin und wieder. Neuerkrug, 
Wentzlow. Br. G.; Luͤdſche, Lindholz, N. G. Juni — Auguſt. 
1 — 27 Krone goldg. 

602. M. pratense L. Deckbl. lanzettl. obere an der Baſis 
gewohnlich 1 — Zzaͤhnig, ungefaͤrbt; Kelche viel fürzer als die 


*) Ruthe's Flora. 


1 
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Krone, deren Roͤhre gerade iſt. Waͤlder, ſehr gemein. Juni — 
Aug. 2 — 17; Krone w. und g. oder ſeltener ganz g. 


268 4. Euphräsia. Augentroſt. Scrophularineen. 
Kelch Jzaͤhnig, röhren oder glockenf., Blumkr. 2lippig, Oberlippe 
ausgerandet oder gezaͤhnt, Unterlippe Zſpaltig. — Pfl. mit aufs 
rechtem, aͤſtigem Stengel, faſt entgegengeſetzten, ſitzenden Bl. — 


603. E. officinalis L. Bl. eif., beiderfeits 3 — 5zaͤhnig, 
glatt, glänzend; Bluͤthen in den Winkeln gegenſtaͤndig. ©. Huͤ⸗ 
gel, trockene Waͤlder, gemein. Juli, Aug. 3 — 97; hellviolett 
mit dunklern Adern. N 


var. pratensis Fr. Druͤſig⸗ behaart, Blumen groͤßer; Pfl. 
weicher; ſonſt w. v. Auf Wieſen, nicht ſelten. 

604. E. Odontites L. Bl. aus breiterem Grunde ver— 
ſchmaͤlert, lineal-lanzettl., Deckbl. laͤngl.-lanzettl., länger als die 
Bluͤthen; Blumkr. außen feinhaarig; Staubkoͤlbchen an der Spitze 
wollig. O. Triften, Aecker, gemein. 2 — 17; Blume truͤbe⸗ 
purpurfarben. (Odontites rubra Pers.) 

605. E. serotina Lam., nicht Koch. Pflanze 3 — 6“ 
hoch, einfach oder aͤſtig; Bluͤthen groͤßer wie bei voriger., lebhaft 
roſenroth; Krone außen und am Schlunde dichtflaumig; Deckblaͤtter 
kuͤrzer wie die Bluͤthen; ſonſt wie E. Odont. Br. Wieſen am 
Beetz-See. 25. Oct. 1851. Im kurzen Stoppelgraſe und auf 
angrenzendem Mooracker, ſehr ſparſam. 

(Dr. F. Schultz, brieflich.) Exemplare, auf feucht⸗thonigen, 
kieſigen Triften bei Weiſſendurg in Frankreich (Bas Rhin) ge⸗ 
ſammelt, und mir gefaͤlligſt mitgetheilt, find nur größer wie die 
hieſigen, ihnen aber ſonſt gleich. (Odontites serotina, Rehb. 
fl, exe. p. 359.) 


265. Pediculäris. fäufekraut. Scrophularineen. 


Kelch meiſt aufgeblafen, Alappig oder 5zaͤhnig; Blumkr. rachenf. 
Alippig, Oberlippe zuſammengedruͤckt, helmf., Unterlippe Zlappig. 


606. P. silvatica L. Hauptſtengel aufrecht; Nebenſtengel 
geſtreckt; Bl. gefiedert, fiederſpaltig-lappig; Kelch ungleich Szaͤh⸗ 
nig, Zähne oben blattartig, gezaͤhnt. C). Auf kaltem Moorbo⸗ 
den, zerſtreut. Plauerhof, Plaue, neben der Kanal-⸗Schleuſe. 
Br. G., neben dem Wieſenburger Wildparke. B. G. R. Mai 
— Juli. 3 — 5%; hellroſenr. 

607. P. palustris L. Stengel aufrecht, von unten an mit 
aufſteigenden Aeſten; Bl. gefiedert, Lappen der Fiederchen gekerbt; 
Kelch Alappig, kraus. O. Sumpfige Oerter, zerſtreut. Br. 
dieſſeit Klein Kreuz; rechts vom Wege ic. Mai — Juli. 1 — 127 
roſenroth. 


= 
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266. Alectorölophus. Klappertopf. Scrophu- 
larineen. 


Kelch zuſammengedruͤckt⸗bauchig, breiter als die Blumkr., Saum 
verengt, 4zaͤhnig; Oberlippe der Krone helmf, Unterlippe Stheilig; 
Samen platt, gerandet. O. Pfl. mit aufrechtem Stengel 
und entgegengeſetzten Bl. 

608. A. minor Reichb. Bl. laͤnglich⸗lanzettl., Deckbl. uns 
gefaͤrbt; Kelch kahl; Blumkr.-Roͤhre gerade, kuͤrzer als der Kelch; 
Griffel eingeſchloſſen. Trockne Wieſen, Raine, nicht ſelten. Br. 
neben dem Turnplatze ie. Juni — Auguſt. 2 — 1’; ſattgelb. 
(Khinanthus Crista galli a. L.) 

609. A. major Reichb. Deckbl. bleich, Kelch faſt glatt, 
Blumkr.⸗Roͤhre gekruͤmmt, fo lang als der Kelch; Griffel hervor— 
ragend; Stengel ſchwarz punktirt; Pflanze robuſter, ſonſt w. v. 
Getreidefelder, Wieſen, gemein. Juni — Aug. 1 — 13°; citros 
neng., Zaͤhne der Oberlippe viol. (Rhinantus Crista galli b. L.) 


C. Blumkr. unterſtaͤndig; Kapſel Ifaͤcherig. 


267. Lathraea. Schuppenwurz. Scrophularineen. 
Kelch glockig, Aſpaltig; Blumkr. 2lippig, Oberlippe ungetheilt, 
Unterlippe 3zaͤhnig. — Blattloſe Schmarotzerpfl. mit gedraͤngter 

einſeitswendiger Bluͤthentraube. — 
610. L. Squamaria L. Stengel einfach und wie der Wur⸗ 
zelſtock mit Schuppen beſetzt, fleiſchig; Bluͤthentraube nickend. A. 
In fruchtbarer Laubholzerde, auf Haſeln, Ellern ſchmarotzend, 


ſelten. Wieſenburger Schloßgarten. 8. G. 1856. April, Mai. 


17; Pfl. roſenr., getrocknet ſchwarz. 


268. Orobanche. Sammerwurz. Scrophularineen. 


Kelch Afpaltig oder 2blaͤtterig; Blumkr. 2lippig, Oberlippe aus⸗ 
. Unterlipoe gelappt. — Blattloſe Schmarotzerpfl. mit aͤhrenf. 
Bluͤthentraube und einem mit lanzettl. Schuppen beſetzten Schafte. 
1. Kelch 2blaͤtterig, mit 1 Deckbl. geſtützt, erſterer etwa halb jo lang als 
die Kronröhre. 

611. O, Galii Duby. Kelchbl. gleichmaͤßig 2ſpaltig, vo 
einander beruͤhrend oder verwachſen; Blumkr. vom Grunde all⸗ 
maͤhlig erweitert, glockig, am Ruͤcken gekruͤmmt; Oberlippe helm⸗ 
artig, ihre Seiten nicht ausgebreitet, Lappen der Unterlippe eif., 
ziemlich gleich groß; Staubfaͤden dicht behaart, oberhalb nebſt 
Griffel druͤſenhaarig. A. Auf Galium; zerſtreut. Juni. 2— 1’, 
Die Farbe der Blüthen verſchieden, röͤthl. N oder blaß. Klein Behnitzer 
Seeufer, hier röthl. mit gelben Drüſen. N. G.; Ketzür auf dem Werder, röthl. 
Drüſen weißl. waſſerhell. Br. G.; Glindower Berge, in Menge, hier in der Ju⸗ 
gend oder auf der Schattenſeite der Hügel ſtrohgelb; alle im Abblühen roͤthlich. 
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2. Kelch lblätterig, ringsum geſchloſſen, mit 3 Deckbl. geftüst. 


612. O. arenaria Borkenh. Schaft einfach; Blumkr. roͤh⸗ 
rig; Kelch mit 5pfriemlichen Zaͤhnen, Zipfel der Lappen ſtumpf, 
am Rande zuruͤckgebogen; Naht der Staubkolben wollig-behaart. 
A. Auf Artemisia campestris; ſelten. Br. vor dem St. Annen⸗ 
thore neben der Stadtmauer (Dr. Kirchner); dann außerhalb die⸗ 
ſes Florengebietes jenſeit Baumgartenbruͤck und an der Havel, in 
einer Kiefernſchonung: Potsd. G. 21. Juli 1852. 1 — 14°; 
amethyſtf. 


D. Blumkr. oberſtaͤndig; trockne Beerenfrucht. 


269. Linnaea. Linnäe. Caprifoliaceen Juss. 
Kelchſaum 5lappig, abfaͤllig; Blumkr. glockig, mit faſt gleichför- 
migem, öſpaltigem Saume; Beere Iſamig, trocken. 


613. L. borealis Eronov. Stengel fadenf. im Mooſe krie⸗ 
chend; Blaͤttchen klein, gegenſtaͤndig, rundlich ⸗eif., kurz geſtielt, 
immergruͤn, glänzend; Bluͤthenſchafte einzeln, ſteif- aufrecht und 
oben 1 — 3 nickende Gloͤckchen tragend. A. Schattige Wälder, 
ſelten. Grünaue Forſt bei R.“) Vom Sehlensdorfer Wege bis zu der 
Unterförſterei Lietzenhütte auf einem ſehr großen Raume verbreitet und nament⸗ 
lich auf denjenigen Stellen, wo Pyrola unifl. mit Pteris aquilina häufig vorkom⸗ 
men. Ende Mai — Juni. Stengel 1 — 4° weit kriechend; Blume w. innen 
r. geſtrichelt. Beeren habe ich noch nicht geſehen. 


XV. Claſſe. Tetradynamia. 
6 freie Staubgefäße; 4 länger, 2 kürzer. 


Cruciferen Juss. Kreuzblüthler. 


Kelch Ablätterig; Blumenkronbl. 4, nach unten in einen 
Nagel verſchmälert. 


1. Ordnung. SILICULOSA. Schöcchen breit u. kurz. 


A. Schoͤtchen kugelig oder angeſchwollen. 
Na a. aufſpringend. 
270. Camelina. Seindstter. 


Blumkronbl. ganz; Schoͤtchen birnf. mit gewoͤlbten Klappen, duͤnn⸗ 
wandig und nach dem Griffel zu in ein Spitzchen verlaͤngert. O. 


614. C. dentata Pers. Mittlere Stengelbl. linealiſch⸗laͤngl., 
7 Ruthe's Flora. 
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buchtig⸗gezaͤhnt oder fiederſpaltig, am Grunde pfeilf. Unter Lein, 
zerſtreut. Schmerzker Acker. 17. Juni 1852. (Peweſin, Dr. 
Spieker.) Br. G.; Golzow. B. G. Juni, Juli. 1 — 27; blaßg. 
615. C. sativa Crntz. 
var. mierocarpa Andrz. (als Art.) Stengelbl. ganzrandig oder 


undeutlich ausgerandet; die ganze Pfl. lang-behaart, unterhalb beinahe filzig; 
die birnf. Schötchen viel kleiner als . v. — derber weshalb die uppen 


viel deutlicher hervortreten. Auf Getreidefeldern und bewachſenen ars 
nen. Br. G. hin und wieder. Mai — Juli. 1 — 2°; blaßg. 
— C. sativa wird hier nicht angebauet 


277. Cochlearia. Cäffelkraut. 

Blumkronbl. ganz; Schoͤtchen faſt kugelf. vielſamig; Griffel auf 
der Scheidewand bleibend. 4 

616.“ C. Armoräcia L. Meerrettig. Pfl. aufrecht; Wur⸗ 
zelbl. geſtielt, Längl.-bersf. oder eif.-Längl. gekerbt, mittlere kamm⸗ 
artig⸗fieder ſpaltig, die oberſten lineal, fait ganzrandig; Bluͤthen⸗ 
ſtand traubig. A. Grabenufer, Grasgaͤrten, zerſtreut und vers 
wildert. Br. in der Näbe von Maſſowburg, Peweſin, Weſeram. 

2 — 4; w. Beſtandtheil: ſcharfes aͤtheriſches Oel. 


b. Schötchen nicht aufſpringend: 


272. Neslia. Neslie. 


Blumkr. klein, goldgelb; Schoͤtchen fait kugelf. Ifächerig, Iſamig, 
mit bleibendem Griffel. 

617. N. panienlata Desv. Stengel ſteif-aufrecht, oben 
veraͤſtelt und wie die ganze Pfl von Sternhaaren, ſchaͤrfl. Bl. 
laͤngl-lanzettl. pfeilf., untere in den Stiel verſchmaͤlert; Bluͤthen— 
ſtand traubig. O. Unter der Saat, zerſtreut. Schmerzke, Gol⸗ 
zow ıc. Juni, Juli. 1 — 2‘ (Myagrum I.) 


B. Schoͤtchen oben u. unten ausgerandet, faſt 2kno⸗ 
tig, etwas flach, nicht aufſpringend. 


273. Corönopus. Seldkreffe. 
Schoͤtchen runzlich, 2faͤcherig, Fächer Iſamig. 

618. C. Ruellii All. Stengel flach niedergeſtreckt, ſehr 
aͤſtig; Bl. tief fiederſpaltig; Bluͤthenſtielchen kuͤrzer als die Bluͤ— 
then; Schoͤtchen faſt nierenf. zuſammengedruͤckt, mit dem Griffel 

kroͤnt; Bluͤthentrauben den Bl. entgegengeſetzt. Wuͤſte 
Plaͤtze, lehmige Aecker, ſelten. Br. auf den Holzhoͤfen vor dem 
St. Annenth., Schiffbauerdamm, Peweſin. Juli, Aug. 5 — 10“ 
lang; Krone ſehr klein, w. (Cochlearia Coronopus L. Se- 
nebiera Poir.) 
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. Schoͤtchen aufſpringend, flachgedruͤckt. 
a. Staubgefäße am Grunde mit Anhängſeln. 
22.4. Teesdalia. Teesdalie. 


Blumkronbl. ganz, etwas ungleich; Schoͤtchen rundl. geflügelt; Fächer 
2ſamig, laͤngere Staubfaͤden unten mit einer haͤutigen Schuppe. 


619. Teesdalia nudicaulis R. Br. Faſt nacktſtengelig; Bl. 
grundſtaͤndig rofettig, fpatelf. oder fiederſpaltig; Blüthenſtand dol⸗ 
dentraubig. O. Kieſige Aecker, nicht ſelten. Br. bei Winter⸗ 
manns Etabliſſement 22.5 Mai. 3 — 6°; w. (Iberis L.) 


235. Alyssum. Steinkraut. 


Kronbl. ganz; Staubgefaͤße mit zahnfoͤrmigen Werbreiterungen ; 
Schoͤtchen faſt kugelig oder eif., Faͤcher 1 — Aſamig. 


620. A. montanum L. Stengel vielaͤſtig, aufſteigend, faſt 
bolzig; Bl. ſternf.⸗weißgrau, verkehrt-eif. und lanzettl. in den 
el verſchmaͤlert; Bluͤthentraube endſtaͤndig; e eee 
ang als die abfallenden Kelchbl., längere Staubfaͤden geflügelt. 
A. Auf kieſigen Hügeln, ſelten. Gr. Kreuzer Eisfuthen-, Deets 
zer Muͤhlenberg, Br. G., in Menge. 11. Mai 1854. Mai — 
Juli. 3 — 67; goldg. n 
621. A. ealyeinum L. Stengel krautig, einfach oder aͤſtig, 
mit einfacher Bluͤthentraube; Kronbl. wenig laͤnger als die blei⸗ 
benden Kelchbl., längere Staubfaͤden ungefluͤgelt; ſonſt w. v. O. 
Steinige Plaͤtze und Aecker, zerſtreut. Chauſſeeraͤnder dieſſeit der 
Quenzbruͤcke, hinter Plaue desgl. Mai, Juni. 3 — 8% hellg. w. 


278. Bertéroa. Zerterie. 
Blumkronbl. 2ſpaltig; Staubfaͤden gezaͤhnt; Schoͤtchen elliptiſch, 
flach gewoͤlbt, 6 und mehrere mit dem bleibenden Griffel 
gekroͤnt. 


622. B. ineana Dee. Stengel aͤſtig, nebſt den Bl. und 
Schoͤtchen ſternhaarig-grau; Bl. lanzettl., Bluͤthen in Endtrauben, 
. Hügel, Wegeraͤnder, hier überall. Juni — Oct, 1— 147; w. 


F arsetia R. Br. Alyssum incanum L.) 


ag b. Staubgefäße zahnlos. 1 
222. Draba. Hungerblume. ** 


Schoͤtchen zuſammengedruͤckt oder ein wenig gewoͤlbt, laͤngl.⸗eirund 
mit vielſamigen Faͤchern; Kronbl. getheilt oder ganz. 


623. D. verna L. Stengel nackt, Kronbl. geſpalten, klein; 
Bl. roſettig wurzelſtaͤndig, lanzettl. ganzrandig oder mit einigen 
Zähnen, behaart; Blumen doldentraubig. O. Magere Felder, 


6 


4 
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ſehr gemein. Ende März — Mai. 2 — 4“%/; w. (Erophila vul- 
garis Dee.) f N 


278. Thlaspi. Pfennigkraut. 
Blumkronbl. ganz, gleich groß; Schoͤtchen flachgedruͤckt, gefluͤgelt, 


oben ausgerandet, vielſamig. 


624. T. arvense L. Stengel aͤſtig; deſſen Bl. laͤngl. pfeilf. 
umfaſſend, meiſt buchtig gezaͤhnt; Blumen klein, weiß, in End⸗ 
trauben. O. Bebaute yon: gemein. Mai — Herbſt. 8 — 
17. Pflanze glatt, ſchwach nach Knoblauch riechend. 


279. Lepidium. Kreſſe. 
Blumkronbl. ganz und gleich groß oder fehlend; Schoͤtchen rundl. 
oder eif., oben ſchmal gefluͤgelt; Faͤcher Iſamig. 


625. L. ruderale L. Stengel ſteif⸗aufrecht, ſehr aͤſtig; un⸗ 
tere Bl. geſtielt, einfach- oder doppelt: fiederfpaltig, obere ſitzend, 
lineal; Endtrauben locker; Bluͤthen Zmännig; Kronbl. fehlen. @ 9. 
Schutt, Mauern, nicht ſelten. Br. beim Steinthore, Zieg 
W. G. ꝛc. Juni — Herbſt. 3 — 8% Der Geruch w 


280. Capsella. Täſchelkraut, Hirtentäſchel. 
Blumkronbl. ganz, gleich groß; Schoͤtchen zuſammengedruͤckt, Zeckig, 
oben ausgerandet, aber nicht gefluͤgelt, Faͤcher vielſamig. 

626. C. Bursa pastoris Mnch. Stengel einfach oder aͤſtig; 
Bl. oft roſettenartig am Boden, gezaͤhnt, ſchrotſaͤgef. oder fieder⸗ 
ſpaltig, die obern ſtengelumfaſſend, ganz. Aendert ab mit 10 
Staubgefaͤßen uud kronblattloſen Bluͤthen. O. Weder, Wege⸗ 
ränder, gemein. April — Herbſt. 4 — 12”; w. (Thlaspi Z.) 


Nasturtium amphibium 
und palustre, mit Schoͤtchen. (2. Ordnung.) 


2. Ordnung. SILIQUOSA. Schoten lang u. ſchmal. 
A. Schote aus mehreren Gliedern beſtehend. 


281. Räphanus. Rettich. 
Kelchbl. angedruͤckt; Schote ſtielrund in einen Schnabel auslau⸗ 


fend und ſich gliederweis abloͤſend. 
627. R. Raphanistrum L. Hederich. Bl. leierf., ſcharf. 
. Mai — Aug. Auf Aeckern als bekanntes Unkraut. 1-— 2°. 
a. Blumkr. blaßgelb, ſehr gemein; a 
b, . weiß, violett geadert, ſelten. Br. vor dem Stein⸗ 
thore unter Hafer. 29. Mai 1852. 


n 
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B. Schote walzenf. oder wenig zuſammengedruͤckt, 
in 2 Klappen aufſpringend. 


282. Sinäpis. Senf. 
Kelchbl. ausgebreitet; Schote rundl. lang ⸗geſchnaͤbelt; Klappen 

3 — önervig; Samen kugelig, in jedem Fache Izeilig. 

628. S. arvensis L. Ackerſenf. Untere Bl. leierf., obere 
eif. ungleich gezaͤhnt; Klappen Znervig, der Schnabel 2ſchneidig, 
lang. Pflanze mehr oder weniger ſcharf behaart. O. Laͤſtiges 
Acker⸗Unkraut. Juni, Juli. 1 — 27; dunkelg. N 


629. S. alba L. Weißer Senf. Bl. gefiedert, Lappen 
grobgezaͤhnt; Klappen der Schoten rauhhaarig, nervig, Schna⸗ 
bel Zſchneidig. O. Angebauet; verwildert bei Wuſterwitz am 
Seeufer und neben den Zaͤunen bei Warchau. G. G. Juni, 
Juli. 1 — 2°; dunkelg. Beſtandtheil des Samens, welcher zur 
Moſtrichbereitung dient: Sinapin und Myroſin. 


283. Brassica. Kohl. 


Kelchbl. aufrecht oder abſtebend; Schote rundl., Klappen nervig, 
gewoͤlbt; Samen Izeilig, kugelig. 

630. B. oleracea L. Gartenkohl. Bl. kahl, ſeegruͤn, un⸗ 
tere geſtielt, leierf., Kelch aufrecht geſchloſſen; Bluͤthentrauben 
verlängert, ſchlaff. O. Wird in vielen Spielarten auf Grabe⸗ 
land, tbeilweiſe auch (e. und d.) im Felde angebauet. Die ger 
woͤhnlicheren ſind: 5 

a. B. oleracea acephäla Dee. Winterkohl, wozu der Gruͤn⸗, 
Braun, und Roſenkohl gehören. 

b. B. ol. bullata Dec. Wirſingkohl. 

e. B. ol. capitata Dec. Kopfkohl oder Weißkraut. 

d. B. ol. gongylödes L. Ober: Kohlrabi, 

e. B. ol. Botrytis L. Blumenkohl. 

631. B. Rapa L. Ruͤbſen. Untere Bl. grasgruͤn, beider⸗ 
ſeits behaart, leierf., Kelch zuletzt wagerecht. — Angebauet. — 
D und O. 

a. Winter⸗Ruͤbſen. B. Rap. oleifera biennis Metzg. 
b. Sommer- Xübfen. B. Rap. oleif. annua Metzg. 
c. Weiße Ruͤbe, wozu auch die Teltower als Spielart [ges 
hoͤrt. B. Rap. esculenta Dec. 

632.* B. Napus L. Raps. Untere Bl. meergruͤn, ober⸗ 
ſeits kahl, leierf., Kelch zuletzt halb offen. — Angebauet, hier 
aber feltener. — O und (9). 

a. Winter⸗Raps. B. Nap. oleifera Dee. Wurzel dünn. ©). 
b. Sommer⸗Raps. B. Nap. oleif. annua Metzg. Dsgl. Q. 


6* 
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c. Steckruͤbe, Erdfohlrabi. B. Nap. eseulenta Dee. Wurzel 
kugelig, fleiſchig und eßbar. 


284. Nasturtium. Brunnenkreſſe. 
Kelchbl. ausgebreitet; Schote rundl.⸗lineal oder kugelig; Klappen 
nervenlos; Samen ungleich Zzeilig. b 
1. Kronbl. weiß. \ 


633. N. offieinale R. Br. Stengel röhrig, im Schlamme 
wurzelnd; Bl. gefiedert, glatt, die unterſten 3zaͤhlig, Blaͤttchen 
ausgeſchweift, elliptiſch, das obere rundl.⸗herzf. Fruchttraube ſpaͤ⸗ 
ter ſehr verlängert; Schoten linealiſch. A. Quellige Bäche, ſehr 
zerſtreut. In der alten Plane bei Goldhammers Vorwerk. Br. G. 
Dippmannsdorf, Schwanebeck. B. G. Juni — Sept. 3 — 2“. 
Die bittern Blaͤtter geben einen magenſtaͤrkenden fruͤhen Salat. 
(Sisymbrium Nasturtium L.) 

2. Kronbl. gelb: 
7. länger als der Kelch. 


634. N. amphibium R. Br. Stengel roͤhrig, am Grunde 
wurzelnd; untere Bl. kammf. oder eingeſchnitten⸗geſaͤgt; Schoͤt⸗ 
chen elliptiſch oder fait kugelf., 2 — 3mal kuͤrzer als das Stielchen. 
A. An ſtehenden Gewaͤſſern, gemein. Mai — Juli. 2 — 3°. 
Roripa Scop. (Sisymbrium L.) 

635. N. silvestre R, Br. Bl. alle tief fiederſpaltig, Fie⸗ 
dern gezaͤhnt oder wieder fiederſpaltig; Schoͤtchen lineal, ſo lang 
als das Stielchen. A. An feuchten Graͤben, hier ſehr gemein. 
Juni, Juli. Etwa 1“ hoch. Roripa Rchb. Icon, (Sisy m- 
brium L. 

1. So lang als der Kelch. 


636. N. palustre Dee. Untere Bl. leierf., obere tief⸗fieder⸗ 
ſpaltig, Zipfel laͤngl. gezaͤhnt; Schoͤtchen laͤngl. gedunſen, etwa 
fo lang als ihr Stielchen. O. Sumpfige Plaͤtze, Moorraͤnder, 
weniger gemein. Br. links von Wilhelmsbof; Carower Moor 
häufig. G. G.; dann R. G. Juni — Herbſt. 5 — 2“. Ro- 
ripa Rehb.) . 


C. Schoten verlängert, mit 1 — 3nervigen, gewoͤlb | 
ten Klappen, oder kantigz ſonſt w. v. * 
285. Barbaraea. Sarbarakraut. 


Kelchbl. aufrecht; Schote lineal, faſt 4kantig; Klappen gewoͤlbt 
mit vorragendem Laͤngsnerv; Samen Izeilig; Narbe ſtumpf 
oder ausgerandet. 

637. B. vulgaris R. Br. Stengel fteifsaufrecht, oben äftig; 
untere Bl. leierf., der rundliche Endlappen fehr groß. Geitens 


1 
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Lippchen 2 — Apaarig; Kronbl. doppelt fo lang als der Kelch, ges 
ſaͤttigt gelb; Bluͤthentraube zuerſt ſehr gedrungen; Schoten aufe 
recht⸗ abſtehend. . Auf Moorboden, an Gräben, nicht ſelten. 
Rechts neben der Sberhavel, Goͤrisgraͤben an der Buckau, Luͤnow, 
Peweſin. Br. G. Luͤdſche. NF. G. Mai — Juli. 1 — 27. 
Erysimum Barbaraea L. 

var. a. arcuata Rchb. (als Art.) Pflanze ſchlanker; die 
Fruchtſtiele mehr abſtehend, die Schoten ſelbſt etwas bogig gefrümmt, 
Neuendorfer Lehmgruben, Br. G., und vielleicht auch ſonſt unter v. 


286. Turritis. Thurmkraut. 016 
Kelchbl. offen; Schote lineal mit gewoͤlbten Klappen; Samen in 
jedem Fache 2zeilig. 5 

638. T. glabra L. Unterſte Bl. ſchrotſaͤgef. gezaͤhnt oder 
ganzrandig, von 3 gabeligen Haaren rauh, die hoͤberen pfeilf. 
glatt und blaͤulich⸗gruͤn, nach oben immer kleiner werdend; Scho⸗ 
ten ſteif⸗ aufrecht, lineal, viel länger als ihre Stielchen; Bluͤthen⸗ 
traube verlaͤngert. O. Bewachſene Raine, Vorhoͤlzer, gemein. 
Juni, Juli. 2 — 47; gelbl.⸗w. * 


287. Erysimum. Schotendotter. 


Kelch geſchloſſen; Narbe ungetheilt; Schote Afantig oder 2ichneis 
dig; Klappen mit einem Kiel. 


639. E. cheiranthoides L. Bl. laͤngl.⸗lanzettl. geſchweift, 
alle zugeſpitzt, mit gleichf. Zſpaltigen Haaren beſtreut; Bluͤthenſtiel 
2 — Zmal fo lang als der Kelch; Schoten abſtehend und oft bo⸗ 
genf. aufſteigend. O. Weder, Wegeraͤnder, überall. Juni — 
Herbſt. 1 — 37; dottergelb. * 

640. E. hieraeifolium bei Rehb. Bl. laͤngl.⸗lanzettl., untere 
ſtumpf, geſchweift gezaͤhnt, Behaarung w. v. Bluͤthenſtiel ſo lang 
als der Kelch; Schoten ſchaͤrflich, aufrecht. O. Mauern, kieſige 
Plaͤtze, ſelten. (Peweſin am Loͤtzkanale, Dr. Spieker, Br. G.) 
Auf und neben den Mauern des alten Schloſſes Eiſenhart bei B. 
21. Juni 1855. 2 — 47; Kronbl. größer wie bei voriger und 
eitronengelb. (E. strietum Fl. d. Wett.) Die Peweſiner Pfl. erfor⸗ 


dert noch weitere Beobachtung. Herr Dr. F. Schultz hält ſolche für E. virgatum 
Roth., = strictum F. un, Grieflich, ch 6 h f ch f 5 


ss. Alliaria Dec. Süäugel. 


Kelchbl. abſtebend, hinfällig; Schote rundl. akantig, pfriemlich⸗ 
zugeſpitzt; Klappen mit einem ſtarken . m ſchwaͤchern 
| Nerven; Samen längegefurht.. u .....7 

641. A. officinalis Andrz. Stengel aufrecht, oben aͤſtig; 

Bl. geſtielt, die untern rundl. buchtig⸗gekerbt, obere ſpitz⸗gezaͤhnt; 

Bluͤthentraube dicht, Fruchttraube ſehr locker; Fruchtſtiele dick, kurz; 
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Schoten abſtehend. O. Gebuͤſche, nicht ſelten. Br. auf dem 
Walle, Goͤrisgraͤben c. Mai, Juni. 1 — 37; w. Riecht ge⸗ 
— nach Knoblauch. (Erysimum Alliaria L. Sisymbrium 
Scop. 


289. Sisymbrium. Wauie, 


Kelch offen; Schote rundl. 6kantig; Klappen mit 3 gleich ſtarken 
erven; Samen punktirt; Blumen in Trauben, gelb. 


642. S. offieinale L. Stengel ſteif, ſperrig⸗aͤſtig; Bl. 
ſchrotſaͤgeartig⸗fiederſpaltig, Endzipfel ſehr groß, ſpießf., Trauben 
aͤhrenartig, Schoten angedruͤckt. O. Schutt, wuͤſte Plaͤtze, ge 
mein. Juni — Herbſt. 1 — 27. 


643. S. Sophia L. Stengel aufrecht, einfach oder oben 
aͤſtig; Bl. doppelt⸗ und Zfach-fiederſpaltig, Zipfel lineal; Frucht⸗ 
traube lang; Schoten ſchraͤg aufrecht. O. Sandige Wege und 
Plaͤtze, gemein. Juni — Aug. 1 — 3°; hellg. 


Sisymbr. pannonicum kommt nicht hier bei unſerm Br., 
ſondern nach Dr. Garcke's Flora von Nord- und Mittel⸗Deutſch⸗ 
land bei Brandenburg in Preußen vor. — 


D. Schoten flach gedruͤckt. 


3890. Arabis. Gänſekrant. 


Kelchbl. aufrecht; Schoten linealiſch, faſt flach, Inervig; Samen 
zuſammengedruͤckt. — Wurzelbl. oft geſtielt, roſettig ausgebreitet. 


644. A. hirsuta Scop. Stengel einfach, unterwaͤrts von 
einfachen, abſtehenden Haaren rauh; Bl. rauh, obere ſitzend mit 
abſtehenden Ohren; Schoten aufrecht. A. Vorhoͤlzer, Moorbo⸗ 
den, zerſtreut. Kaninchen-Inſel, Radkrug, dieſſeit Ketzür. Br. G. 
Carower Hals. G. G. 2 — 3. Endtraube klein; w. (Turritis L.) 


645. A. Thaliana L. Stengel aufrecht, aͤſtig, wenig be⸗ 
blaͤttert; Bl. laͤngl.⸗lanzettl., obere ſitzend, alle gezaͤhnelt, behaart; 
Schoten etwas bogig ⸗aufſteigend; Samen oval, ſehr klein. Y. 
Sandige Aecker, Geſtraͤuch, gemein. April — Juni. — 1. 
w. (Sisymbrium Thalianum Gaud. Conringia bei Rehb.) 


646. A. arenésa Scop. Stengel aͤſtig, von einfachen Haa⸗ 
ren rauh; Wurzelbl. ſotſchef ee die oberſten ganzrandig, 
ſitzend, alle mit aͤſtigen Haͤrchen beſtreut; Schoten abſtehend. 
Mooriger Sandboden, ſelten. Links bei Maſſowburg, Moor 
beim Radkruge, häufig. Br. G. Mai — Herbſt. 3 — 17; 
Kronbl. viel größer w. v.; w., ſonſt auch roͤthl. (Sisymbriuun 
arenosum L.) | 
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291. Cardamine. Schaumkraut. 
Kelchbl. halb⸗abſtehend; Klappen nervenlos, die Samen in jedem 
Fache lreihig. — Bluͤthen in Endtrauben — 
647. C. pratensis L. Der Stengel hohl uud wie die ge⸗ 
fiederten Bl. kahl; Blaͤttchen der untern Bl. halbrundl. geſchweift 
oder gezaͤhnt, die oberſten meiſt lineal; Kronbl. Zmal ſo lang als 
der Kelch; Staubkolben, gelb. A. Wieſen, Huͤtungen, überall. 
April — Juni. £ — 27; hell⸗ lila. "wm 
618. C. amara L. Der Stengel eckig, nicht hohl; Bl. ges 
fiedert, Blaͤttchen ſaͤmmtlich eckig-gezaͤhnt; Kronbl. wenig länger 
als die violetten Staubkolben. A. Quellige Graͤben, zerſtreut. 
Weſtrand des Moores beim Radkruge, ſparſam. Br. G. Wuſter⸗ 
witz. G. G.; Ragoͤſen. B. G. April, Juni. 3 — 17 Kronen⸗ 
bl. ſtets w. Pflanze kahl oder behaart, von bitterem Geſchmack, 
hier vorzugsweiſe als Brunnenkreſſe bekannt u. zum Salat verwendet. 
# ) * 


XVI. Claſſe. Monadelphia. 


Sämmtliche Staubfäden in ein Bündel 
verwachſen. Blumenkronbl. 5. 


2. Ordnung. DECANDRIA. 10 verwachſene 
Staubfäden. 
A. 5. Staubfaͤden unfruchtbar. 


292. Erödium L’Herit. Reiherſchnabel. Geraniaceen Dec. 
Staubfaͤden 10, abwechſelnd ohne Koͤlbchen; Granne der Kapſel 
j innen bärtig, bei der Fruchtreife ſchraubenf. gewunden. 

649. E. eieutarium L’Herit. Kelchbl. 5, Stengel geſtreckt, 
oder aufſtrebend, rauhhaarig; Bl. gefiedert; Blattchen ſitzend, tief 
fiederſpaltig, mebr oder weniger eingeſchnitten; Bluͤthenſtiele viel⸗ 
blumig. O. Bebauter Boden, gemein. April — Herbſt. & — 
17; roſenr. (Geranium L.) 

B. Alle 10 Staubfaͤden fruchtbar. 


293. Geranium. Storchſchnabel. Geraniaceen Dec. 
Kelchbl. 5, begrannt; Grannen der Kapſeln kahl, bei der Frucht⸗ 


reife bogenf. auſwaͤrts g N 


1. Ausdauernd. Blumenkronbl. groß, viel langer als die Kelchbl. Bl. meiſt 
5 — 7ſpaltig; Kapſeln nicht runzlich, wenn auch behaart. fi 


650. G. palustire L. Stengel aufſteigend; Blüthenſtiele 
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rückwaͤrts / behaart, ſehr lang, 2blumig, ſpaͤter zuruͤckgebogen. N. 
Sumpfige Dexter, Gräben, zerſtreut. Göttin, Görisgräben, Re⸗ 
ckahne. Br. G Gr. Behnitz, Lindholz. N. G.; R. G. Juli, 
Auguſt. 1 — 3“; purpurr. 

651. G. sanguineum L. Stengel oben aefpreistzäftig, mit 
langen abſtehenden Haaren beſetzt und oft roth; Bluͤthenſtiele ge⸗ 
woͤhnlich blumig; Kronbl. verkehrt⸗ cif. ausgerandet. A., Lichte 
Gehoͤlze, zerſtreut. Kaninchen-Inſel, Ketzuͤr auf dem Werder. 
Br. G., Glindower Berglehnen, W. G.: Lind- und Bredower 
Holz, N. G. Juni — Aug. 1 — 15°; blutr. 1 * 

2. Ginjährig. Bl. 5 — gtheilig; Kelchbl. und Vlumkronb lei 
5 nlahrtg Länge; Blächentiel tame lung fen ae 
. Kapſeln ohne Runzeln, behaart. 


652. G. pusillum L. Stengel ausgebreitet, kurz weichhaa⸗ 
rig; Bl. faſt kreisrund; Kelch ſo lang als die Kronbl.; Kapfeln 
weichbehaart. O. Wege, Sandaͤcker, ſehr gemein. Mai — 
Auguſt. — 1°; lila. 

1 5 G. eolumbinum L. Stengel aufſtrebend; Bl. mit li⸗ 
nealen Abſchnitten; Kelchbl. ſo lang als die ausgerandeten, unten 
baͤrtigen Kronbl., Blumenſtiele länger als das Bl. O. Gern 
auf Kalk oder Mergelboden, ſelten. Glindow unter Gebuͤſch, 
W. G. Juni, Juli. — 13% roſenr. 


Tr. Kapſeln runzlich. 


654. 6. molle L. Bl. von abſtehenden längeren Haaren 
zottig; Kronbl. etwas laͤnger als der Kelch, ausgerandet, unten 
gewimpert; Kapſeln querrunzlich und kahl. O. Hecken, beſchat⸗ 
tete Grasplaͤtze, nicht ſelten. 6 — 12“; purpurr. — Der Sten⸗ 
gel ausgebreitet. — 

3. Einjahrig Bl. 3 — 5zaͤhlig, Blättchen geftielt, Zſpaltig, fiederig⸗eingeſchnitten. 

655. G. Robertianum L. Stengel aufrecht, abſtehend be- 
haart; Bluͤthenſtiele blumig; Kronbl. ganzrandig, faſt doppelt io 
lang als die Kelchbl. Kapſeln netzf.-runzlich. &. An Mauern, 
in ſchattigen Holzungen, nicht ſelten. Juli — Herbſt. 1 — 2°; 
Kronbl. roſenr. mit weißen Strichen. Die ganze Pfl. iſt oft blut: 
roth und riecht widerlich. N 


5. Ordnung. POLTANDRIA. Viele verwachſene 
| Staubfäden. er 


294. Althaea. Eibiſch. Malvaceen R. Br 


Kelch doppelt; Huͤllkelchbl. 6 — 9. lineal-pfrieml., Kelchbl. 5, 
eirund zugeſpitzt, etwas länger; Blumkronbl. umgekehrt ⸗berzf. etwa 
doppelt ſo lang als der Kelch; Fruͤchtchen in einen Kreis geſtellt. 

656. A, offieinalis E. Stengel aufrecht, filzig-zottig; Bl. 
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ungleich «gegäfmt, weich⸗filzig, untere 5lappig, obere Zlappig: Blü⸗ 
tbenſtiele mehrbluͤthig, kurzer als das Bl. A. Grabenufer, feuchte 
Weideplaͤtze, ſelten. Saringen vor dem Dorfsende in großer 
Menge. 3. Auguſt 1853. Weſeram, Roskow, Peweſin, an Graͤ⸗ 
ben bei den Dörfern. Br. G. Juli — Herbſt 2 — 4°; blaßroſa 
oder weißl.; oll. Beſtandtheile: Schleim und Althaͤin. 


295. Malva. Malve, Käspappel. Malvaceen R. Br. 
Kelch doppelt; Huͤllkelchbl. 3, Kelch öſpaltig; Fruͤchtchen in einen 
8 Kreis geſtellt. 
1. Obere Bl. tief zertheilt, Blüthen einzeln. 


657. M. Aleka L. Stengel aufrecht 2 — 4“ hoch; untere 
Bl. lang geſtielt, rundlich, gelappt, Stengelbl. bandf. ötheilig mit 
Zſpaltigen fiederſchlitzigen Zipfeln; Bluͤthenſtiele filzig; Kronbl. tief 
ausgerandet; Nuͤßchen am Ruͤcken gekielt. A. Hecken, Geſtraͤuch, 
zerſtreut. Neuendorfer Lehmgruben, Peweſin. Br. G; Alten Pla⸗ 
thower Forſt auf den Kaveln. G. G. Hinter Dippmannsdorf. B. 
G. Juli, Aug. Blume groß, roſa. 


2. Bl. alle winkelig 5 — Tlappig, gell. ich, geſtielt; Blüthen büſchelig 
geſtellt. 


berandet. OJ. Wege, Schutt, überall, Juni — Sept. Krone 
hellr., weißl. (M. neglecta Wallr.) 


660. M. rotundifolia L. Stengel liegend oder aufſteigend, 
6.“ — 14° lang; Kronbl. nicht länger als der Kelch, weißl., Kelch— 
zipfel mit langen weißen Wimperhaaren; Bl. hellgruͤner w. bei v.; 
Fruͤchtchen gerandet, netzartig runzlich. ). Straß en, Schutt: 
haufen, ſelten. Saringen vor dem Dorfsende. 3. Auguſt 1852. 
Br. G. (N. borealis Wallm.) 

| Linum (V. 5.) 

‚Radiola (IV. 4.) 
Lysimachia (V. I.) 


35 


Oxalis (X. 5.) , 
Sarothamnus 4 46 
Genista n . 
Authyllis 
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XVII. Glaſſe. Diadelphia. 
Die Staubfäden in 2 Bündel verwachſen. 


2. Ordnung. HEXANDRIA. 6 Staubfäden. 


296. Fumäria. Erdrauch. Fumariaceen Dec. 


Kelchblaͤttchen 23 Blumenkr. rachenf., 4blaͤtterig, das obere Bl. 
geſpornt; Frucht ein Iſamiges kugeliges Nuͤßchen. — Pfl. mit äftis 
gem Stengel, blaͤulich-gruͤnen vieltheiligen Bl. und traubigem 
Bluͤthenſtande. — O. 


661. F. officinalis L. Kelchbl. Zmal kuͤrzer als die Krone, 
breiter als der Blumenſtiel; Blattzipfel lineal-laͤngl., Nuͤßchen 
quer breiter, oben eingedruͤckt. Aecker, Gaͤrten, gemein. Mai — 
Herbſt. 1 — 17; Krone r. mit purpurf. Mündung; Pflanze meiſt 
ausgebreitet, kletternd, Beſtandtheil: Fumarfäure. 

662. F. Vailantii Loisl. Kelchbl. winzig, ſchmaler als der 
Blumenſtiel; Blattzipfel ſchmal-lineal; Nuͤßchen rundl. oben nicht 
eingedruͤckt. Pfl. zarter, Blumen kleiner w v. Grabeland, Wege— 
ränder, felten Br. Weinberge, Gaͤnſewerder. 26. Mai 1852. 
Mai — Aug. Z—1’; blaßroͤthl. 


297. Corydalis. Hohlwurz. Fumariaceen Dec. 


Kelchblaͤttchen 2 oder fehlend; die Frucht eine zuſammengedruͤckte 
2klappige Schote, ſonſt w. v. 


663. C. intermedia Mer. Wurzelknollen dicht; Stengel 
2ſpaltig⸗aͤſtig, mit einer Schuppe unter der Theilung; Fruchttraube 
wenig⸗bluͤthig, gedrungen; Deckbl. ungetheilt. A. Gebuͤſche, fels 
ten. Zwiſchen Gr. und Klein-Behnitz. N. G. (Dr. Spieker.) 
Ende März — April. 4 - 6“; trübespurp. (C. fabacea Pers.) 


24 


3. Ordnung. OCTANDRIA. 8 Staubfäden. 


208. Polygala. Kreuzblume. Polygaleen Juss. 
Kelchbl. 5, bleibend, die beiden innern groß, flügelartig, gefärbt ; 
zwiſchen ihnen eine roͤhrige Llippige Krone, deren unteres Bl. ge⸗ 

franzt; Kapſel zuſammengedruͤckt. — Bl. ganzrandig, 
Bluͤthen traubig. 1 f 
664. P. vulgaris L. Stengel aufſteigend; Bl. wechſelſtaͤn⸗ 
dig, ſchmal⸗lanzettl., die untern kleiner, elliptiſch; die fluͤgelartigen 
Kelchbl. elliptiſch⸗eif. Die Deckblaͤttchen uͤberragen die Bluͤthen— 
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fnospen nicht. Trockene Waldgegenden, Wieſen, nicht felten. — 
D en Gr. Kreuzer Eiskuthenberg x, Mai — Juli. 6 — 
12“; bl. hellr., 


var. oxyptera Rehb. (als Art.) Die Flügel ſpitz, ſchmaler 
als die Kapſel. Pfl. meiſt Auägeb tei, aufſtrebend. Auf kaltem 
Moorboden, haͤufig. 


665. P. comosa Schk. Die Bluͤthenknospen von den Deck— 
bl. ſchopfartig überragt, ſonſt w. v. Trockene Wieſen, nicht ſelten. 
Bei Goldhammers Vorwerk, Br. G., blaßroͤthl.; Tremmen, Nie: 
bede, auch violett. 5. Juni 1855; binter'm Lind⸗ und eee 
Holze. N. G. Anfang Juni — Ende Juli. 6 — 8“ 


4. Ordnung. DECANDRIA. 10 Staubfäden. 


Papilionaceen L. Schmetterlingsblüthler. 
— Hülſenfrüchtige Pflanzen. — 
A. Blaͤtter unzertheilt. 


299. Genista. Ginſter. 


Kelch deutlich Alippig; Fahne eif., Schiffchen ſtumpf, die Staub⸗ 
gefäße zuletzt nicht med, Kae Griffel aufſteigend, 
riem 
1. Stengel dornenlos; Krone u 


666. 6. pilosa L. Stengel liegend oder aufſtrebend; Bl. 
klein, laͤngl.-lanzettl., unterhalb ſowie die ganze Pfl. mit den 
Huͤlſen grau: feidenhaarig; Bluͤthen ſeitlich. Trockene Holzungen 
und Triften, ſehr gemein. Mai, Juni. 6” — 27 


667. G. tinctoria L. Stengel aufſteigend, oberhalb fein⸗ 
baarig; Bl. lanzettl. am Rande fein-⸗gewimpert; Bluͤthen in end— 
ſtaͤndigen Trauben. Waͤlder, „nicht ſelten. Br. beim Neuenkruge, 
Gr. Kreuz; N. G.; B G. Juni, Juli. 29 


2. Stengel dornig; Traubenblüthen gelb. 


668. G. germaniea L. Stengel aufrecht, unten blattlos, oben 
aͤſtig, bluͤhende Aeſtchen dornenlos; Bl. elliptiſch, behaart; Deck⸗ 
bl. pfriemlich, kuͤrzer als der Blumenſtiel; Huͤlſen haarig⸗zottig. 
Waͤlder, 1 v. Br. beim Neuenkruge; Bredower und Lindholz, 
Luͤdſche, N. G. Juni. n 


669. G. anglica L. Stengel aufſteigend und unten blatt⸗ 
los, oben aͤſtig; Bl. klein, längl.: lanzettl. Trauben klein, beblaͤt⸗ 
tert; Deckbl. blattartig, laͤnger als das Blumenſtielchen. Pfl. kabl. 
Heideland, „Moor, ſelten. Buſchow, dieſſeit am Bolchow zwi⸗ 
ſchen den Sandduͤnen mit Lycopodium inundatum. Zuerſt von 
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mir am I. Juni 1836 entdeckt; dann wieder 1851 und ſpaͤter. — 
Juni — Aug. 6 — 12%, 


B. Blätter 3zaͤhlig. 


3®®. Sarothämnus. Pfriemen. 


Kelch deutlich Alippig; Griffel ſebr lang, gewunden; Fahne fait 
kreisrund; Schiffchen ſtumpf, zuletzt die Staubgefaͤße frei laſſend. 


670. S. scoparius Koch. Strauch mit ruthenf. gruͤnen u. 
ſcharfkantigen Aeſten, untere Bl. Zzaͤhlig, die uͤbrigeu einfach; 
Huͤlſen zuſammengedruͤckt, reif ſchwarz. A. Heidegegenden, nicht 
ſelten. Schießſtaͤnde beim Goͤrden, hinter Goͤttin, Reckahne, Leh— 
nin. Br. G.; Alten Plathow. G. G.; Golzow. B. G. Juni, Juli, 
2 — 473 Blume groß, goldg. \ | 


398. Onoönis. Hauhechel. 
Kelch faſt gleichmaͤßig 5fpaltig, bleibend; Fahne breit, geftreift; 
Schiffchen pfriemlich-geſchnaͤbelt. Huͤlſe eif. A. 


671. O. spinosa L. Stengel aufſteigend, von 1 — 2reihi⸗ 
gen Haaren zottig und zerſtreut druͤſenhaarig; Aeſte lockertraubig, 
dornig; Blaͤttchen eif.⸗laͤngl. gezaͤhnelt, ziemlich kahl; Bluͤthen zu 
1— 2, blattwinkelſtaͤndig; Huͤlſen fo lang oder länger als der 
Kelch. Ackerraͤnder, Triften, gemein. Juli, Aug. 1 — 27, ro 
ſenroth. Ofl. 

672. O. repens L. Stengel unten wurzelnd, gaͤnzlich zot⸗ 
tig; Blaͤttchen eif. gezaͤhnelt, druͤſig behaart; Aeſte an der Spitze 
dornig oder unbewehrt; Huͤlſen kurzer als der Kelch. Graben⸗ 
ufer, zerſtreut. Er. am Wege nach Moͤtzow; &. bei der Wind» 
muͤhle. Juli, Aug. 1 — 2 roſenr. Seltener mit weißen Blu⸗ 
men. Br. an der Chauſſee nach Brilow. 24. Juli 1853. 


202. Medicago. Schneckenklee. 


Kelch 5zaͤhnig oder öſpaltig; Schiffchen ſtumpf; Fruchtknoten auf⸗ 

waͤrts gekruͤmmt, der Fahne anliegend; Huͤlſe ſichel- oder 

K ſchneckenf. gewunden. 

1. Hülſen ſtachellos. 1 
673. M. sativa I. Luzerne. Stengel aufrecht; Blaͤttchen 
fängt verfehrtzeif., Bluͤthentrauben laͤngl., Huͤlſen in 2 — 3 Win⸗ 
dungen ſchneckenf. A. Angebauet. Juni — Sept. 1— 2“; viol. 
674. M. faleata L. Stengel aufſteigend; Blaͤttchen laͤngl. 
feilf., obere ſchmal lineal; Bluͤthentrauben kopff., en ſichelf. 
* Lehmige Huͤgel und Wegeraͤnder, nicht ſelten. vor dem 
Rathenowerthore, Jeſerig; Glindow. W. G. ꝛc. Juli — Sept. 

1 — 2; g. — Aendert ab: ! * 
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M. media Pers. (als Art.) Blumen gelb, dann grün, zuletzt 
viol. Gr. Kreuz. 3 

675. M. lupulina L. Hopfenklee. Stengel oft liegend, von 
unten auf aͤſtig; Blaͤttchen verkehrt⸗eif., Aehren oval, gedrungen; 
Huͤlſen nierenf. runzl. O. Wieſen, Wegeraͤnder, gemein. Mai 
bis Herbſt. 4 — 12”; g. N 

* 2. Hülſen ſtachelig. 
b 676. M. minima L. Stengel liegend oder aufſtrebend; 
Blaͤttchen verkehrt⸗eif. vorn gezaͤhnelt; Nebenbl. eif. zugeſpitzt; 
Bluͤthentraͤubchen 1 — 6blumig; Hülfe mit 5 Windungen, Sta- 
cheln hakenf. Pfl. weich behaart. O. Trockene Huͤgel, lebmige 
Hohlwege, ſelten. Moͤthlower Weinberg. N. G. Dr. Afcher: 
fon. 1855.) Mai — Juli. 3 — 6%; g. 


363. Melilotus. Steinklee. 
Kelch 5zaͤhnig; Schiffchen ſtumpf; Fruchtknoten gerade, Huͤlſe klein, 
eif. 1 — Zſamig. — Pfl. mit aufrechtem oder aufſtrebendem Sten⸗ 
gel, mit winkelſtaͤndigen Bluͤthentrauben u. kleinen Blumenkronen. 


677. M. offieinalis Desr. Nebenbl. pfricml.⸗borſtig, ganz⸗ 
randig; Fluͤgel ſo lang als die Fahne, laͤnger als das Schiffchen; 
Huͤlſen eif. ſtumpf, ſtachelſpitzig, quer⸗runzl.⸗faltig. . Raine, 
trockene Wieſen, zerſtreut. Br. Wieſenweg hinter Stimming (Leh— 
rer Plaue), am Wege nach Kl. Kreuz; Paulinenau, N. Gi, in 
großer Menge ꝛc. Juli — Sept. 1 — 3°; Blume blaßg.; off. 
Hauptbeſtandtheil: Coumarin. (M. Petitpierreana W.) 

678. M. alba Desr. Nebenbl. w. v. Flügel fo lang als 
das Schiffchen, kuͤrzer als die Fahne. O. Wege, Ackerraͤnder, 
gemein. Juli — Sept. 2 — 47; w. 

. 
304. Trifolium. Klee. 
Kelch öſpaltig oder 5zaͤhnig; Blumkr. verwelkend, bleibend; Schiff⸗ 
chen ſtumpf; Huͤlſe meiſt eif. bedeckt. — Die einzelnen Bluͤthen 
kopff. zuſammengeſtellt. — 7 
1. Blüthen roth, in endſtändigen Köpfen. 


679. T. pratense L. Blaͤttchen eif zen Nebenbl. eif. 
mit aufgeſetzter Grannenſpitze; Köpfe zu 1 — 2, an der Baſis 
durch Bl. eingehuͤllt: Kelch 10nervig, die Roͤhre behaart. A. 
Wieſen; au haͤufig angebauet. Juni — Herbſt. 1 — 27 r. 

var. sativum Mill. (als Art.) Spaniſcher Klee. Bl. eif. 
und eif.⸗ laͤngl. Stengel hohl; der Bluͤthenkopf immer lang ge— 
ſtielt, an der Baſis ohne Huͤllbl. Br. vor dem Rathenowerthore 
nur einmal angebaut geſehen; in Sachſen haͤufiger kultivirt und 
dort von den Landwirthen als beſondere Art betrachtet. 
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680. T. medium Z. Stengel oft hin und hergebogen; 
Blaͤttchen elliptiſch; Nebenbl. lanzettf., lang zugeſpitzt; Kopf ku⸗ 
gelf., an der Baſis nackt; Kelch 10nervig, kahl. A. Waldraͤn⸗ 
der, Huͤgel, ſelten. Zwiſchen R. und Hohennauen am Wege; 
(Hagelsberger Birken. B. G. Dr. Aſcherſon.) Junt — Anguſt. 
1 — 1; dunkelpurp. (T. flexuosum Jacg.) | * 

681. T. alpestre L. Blaͤttchen laͤngl.⸗lonzettf. Nebenbl. 
lanzettl.⸗pfriemlich; Koͤpfe oft zu 2 mit Huͤllbl., Kelch 20nervig, 
behaart. A. Trockene Waldlichtungen, nicht ſelten. Br. beim 
Neuenkruge; R. G. ꝛc. Stengel ſteif aufrecht 1 — 2° hoch. 
Juni — Aug. purpurr. 

2. Blüthen weißl., Kelch Länger als die Blumkr., Kopf . cylindriſch, 

Saen * a der Baſis nackt. pe ee 

682. T. arvense L. Maͤuſeklee. Blaͤttchen ſchmal⸗ lineal; 
Nebenbl. eif. zugeſpitzt; Kelch 10nervig, behaart. O. Sandfel— 
der, gemein. Juli — Herbſt. 2 — 1“. N 

3. Blüthen weiß ⸗röthl. in winkelſtändigen, langgeſtielten Köpfchen; Kelch 
kürzer als die Krone. 

683. T. fragiferum L. Erdbeerklee. Stengel kriechend; 
Blaͤttchen umgekehrt-eif. Nebenbl. lanzettl.-pfrieml. Fruchtkelche 
aufgeblaſen, baͤutig und behaart. Bluͤthenkoͤpfchen ſehr u 
fleiſchfarben. A. Wieſengrund, nicht felten. Beim Quenz, W 
ſeram, Lehnin. Br. G. ꝛc. Juni — Herbſt; etwa 1“ lang. 

684. T. repens I. Weißer Klee. Vielſtengelig, re 
wurzelnd; Blaͤttchen am Grunde keilig, fein-geſaͤgt; Nebenblaͤtter 
trockenhaͤutig, ploͤtzlich zugeſpitzt. A. Wieſen, Triften, gemein. 
Häufig als Weideklee angebaut. Mai — Herbſt. 2 — 1’; 
Blumenkrone erſt roͤthlich, dann weiß. 

685. T. hybridum L. Stengel aufſteigend, roͤhrig und 
kahl: Blaͤttchen verkehrt-eif., Nebenbl. eif. lang zugeſpitzt; Bluͤ⸗ 
thenkoͤpfe rund, wenigſtens doppelt fo lang geſtielt als das Bl. 
A. Fruchtbarer Wieſenboden, zerſtreut. Br. auf Stadtrath Scho⸗ 
nert's Wieſe neben der Planebruͤcke. Neben den Fabriken bei &. 
R. am Wege nach Hohennauen; 3. G. Juni — Sept. 1 — 
11°; b., dann roſenr. 


4. Blüthen weiß, in langgeſtielten endſtändigen Köpfen; Kelch kürzer als 
* die Krone. 


686. T. montanum L. Stengel ſteif 1 Blaͤttchen 
elliptiſch, ſcharf geſaͤgt; Nebenbl. eif. mit pfrieml. Spitze; Köpfe 
oval. A. Trockene Wieſen und Raine nicht ſelten. Br. am Wege 
nach Vorwerk Grabow. ꝛc. Mai — Juli. 1 — 2. 
„ Blüt ldgelb, verblüht b Blatt klein, a fein 
e e e ee Ma 
687. T. agrarium L. Blaͤttchen laͤngl.⸗eif., Nebenbl. linea⸗ 


. 


1 
4 
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liſch; Köpfchen ziemlich groß, oval. (Y. Wegeraͤnder, Vorhoͤlzer, 
zerſtreut. Er Wege nach Moͤtzow, 5 Brilon. K. 905 
bolz. N. G. Juli, Aug. 1“ 7 ee 

688. T. procumbens L. Geſtreckt, vielſtengelig; Blaͤttchen 
verkehrt⸗eif., das mittlere lang geſtielt; Nebenbl. eif., Koͤpfchen 
halb fo groß w. b. v., oval. O. Triften, beſonders auf Stop⸗ 
pelfeldern häufig. Juni — Herbſt. 1“ lang. 

689. T. filiforme L. Fadenf. ausgebreitet; Blaͤttch. keilig; 
Nebenblaͤttchen eif., Koͤpfchen ſehr klein, locker und wenigbluͤthig. 
J. Wieſen, Triften, nicht ſelten. Br. am Wege nach Moͤtzow 
ꝛc. Juni — Aug. 4 — 6“. ö 


305. Lotus. Sornklee. 
Kelch ötheilig; Schiffchen geſchnaͤbelt; Fahne ausgebreitet; Griffel 
* zugeſpitzt; Huͤlſe walzenf. vielſamig. A. 

690. L. cornieulatns L. Oft niederliegend, Stengel derb, 
von unten an aͤſtig, untere Bl. verkehrt-eif. oder lanzettl.⸗keilf., 
Nebenbl. eif. groß; Kelchzaͤhne vor der Bluͤthe zuſammengeneigt; 
Koͤpfchen 3 — 5öbluͤthig, lang geſtielt; Fahne rundl. Hügel, Trif— 
ten, gemein. Juni — Herbſt. 6 — 123 g., getrocknet oft grün. 

691. I. uliginosus Schk. Stengel aufſteigend, ſtaͤrker, 
roͤhrig; Bl. breiter w. v. Nebenbl. rundl., oft zugeſpitzt; Kelch⸗ 
zaͤhne vor der Bluͤthe zuruͤckgebogen; Fahne eif., Koͤpfchen 10 — 
12blütbig. Feuchte Wieſen, Gräben, nicht ſelten. Br. vor dem 
St. Annentb., bei K.; G. G. Juli, Aug. 13 — 2% Farbe 
wie vorher. 


396. Tetragonobolus. Spargelerbſe. 


Griffel oben verdickt; Huͤlſe gerade, mit 4 gefluͤgelten Kanten, 
. ſonſt wie Lotus. * 

692. T. siliquosus Scop. Meiſt mehrſtengelig, aufſtrebend; 
Blaͤttchen laͤngl.⸗ rund, unten keilig; Nebenbl. groß, ſchief⸗eif, 
Blumen einzeln auf langen Stielen, anſehnlich, blaßgelb. A. 
Wieſen, Grabenraͤnder, ſelten. Dieſſeit Grabow, rechts von der 
Brücke, hinter der Lünower Ziegelei am Wieſendamme, Peweſin 
am Loͤtzkanale in Menge. Br. G. 7., 23. Juni 1854. 6 — 
12”. (Lotus L.) | 


a 
C. Blätter unpaarig=gefiedert. 


307. Anthyllis. Wundklee. 


Kelch kurz 5zähnig, welkend, zur Fruchtzeit geſchloſſen, bauchig; 
N Schiffchen ſtumpf oder kurz⸗ zugeſpitzt. Mi 


693. A. Vulneraria L. Mehrſtengelig, bogenf. aufſteigend, 
* 
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nebſt den Bl dicht behaart; die erſten Wurzelbl. la ſtielt, un⸗ 
getheilt und laͤnglich, die ſpaͤtern, ſowie deen tengelbl. 
gefiedert; Bluthenkoͤpfchen zu 1 — 3, jedes vom fingerig⸗getheil⸗ 
ten Deckbl. geſtuͤtzt. . Auf Hügeln, ſowie auf kalkhaltigem 
Boden, nicht ſelten. Hinter Brilow, Gr. Kreuz, Rietz. Br. G., 
Wuſterwitz an der Eiſenbahn. G. G.; Golzow, Ragoͤſen. B. G.; 
Glindow. W. G. Juni, Juli. Meiſt 17 boch; q A — 


EUR? MR 
208. Astragalus. Tragamt. 
Kelch 5zaͤhnig, die 2 obern Zähne kleiner; Schiffchen ſtumpf; die 
Huͤlſe halb oder ganz 2faͤcherig, an der untern Nath eingedruͤckt. 
Bluͤthenſtand traubig oder kopff. gehäuft. 


694. A. glyeyphyllos L. Stengel niederliegend; Bl. 5 — 
6paarig, Blaͤttchen groß, eif., Bluͤthentrauben längl. seif., kuͤrzer 
als das Bl., Huͤlſe gekruͤmmt. A. Gebuͤſche, zerſtreut. Vewe⸗ 
fin am Loͤtzkanale. Br. G.; N. G.; Brandsheide. B. G., uͤberall. 
Juni, Juli. 3 — 4° lang; blaßg. . 2 


309. Coronilla. Kronwiche. 
Kelch kurzglockig, 5zaͤbnig, faſt 2lippig; Schiffchen ſpitz, geſchnaͤ⸗ 
* belt; Gliederhuͤlſe lang, Glieder Iſamig. 4 


695. C. varia L. Stengel, aufſtrebend aͤſtig; Blaͤttchen 
laͤnglich, ſtumpf; Nebenbl. lanzettl, frei; Dolden 15 — 200bluͤthig. 
A. Chauſſeeraͤnder, Raine, ſehr zerſtreut. G. G. dieſſeit der 
Faulen⸗Meierei an der Straße; R. G. Juni, Juli. 1 — 12“ 
Fahne roſa, Fluͤgel weiß. 


310. Ornithöpus. Vogelfuß. 
Kelch roͤhrenf., die beiden obern Zähne am Grunde verwachſen; 
Schiffchen abgerundet; Huͤlſe linealiſch, zuſammengedruͤckt, 
f Glieder Iſamig. A* 


696. O. perpusillus L. Vielſtengelig, liegend, mit duͤnnen 
Aeſtchen, wie die ganze Pfl. weichhaarig. Bl. 7 — I2paarig; 
Blaͤttchen ſehr klein, elliptiſch; Doͤldchen mit gefiedertem Deckbl. 
2 —5hlüthig; Huͤlſen Vogelkrallen aͤhnlich gekruͤmmt. J. Sandige 
Triften und Aecker, bisher ſelten. Brilow an der Chauſſee unter 
Kiefern. Br. G. Mai — Juli. 3 — 8%; gelbl. 

697. O. sativus Brot. Seradella der Landwirthe. Pfl. 
hoͤher, aufſtrebend; Blumen etwa Zmal ſo lang als der Kelch, groͤßer 
wie b. v., roͤthl., Huͤlſen meiſt zu 2, faſt gerade, die einzelnen Glie— 

der ziemlich gleich lang. O. Wird als Futterpflanze geruͤhmt 
und neuerlichſt angebauet. Gollwitz, Ploͤtzin. Juni — Juli. 1“ 
hoch und hoͤher. L 
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311. Robinıa. Robinie. * 
Kelch öſpaltig; Fahne breit, abſtehend-zuruͤckgeſchlagen; Huͤlſen 
ziemlich flach, vielſamig. 

698. R. Pscud- Acacia L. Weiße Akazie. Blaͤttchen kurz 
geftielt, eif. (15 — 25.) Bluͤthentrauben haͤngend, weiß und wohl⸗ 
riechend. 5. Bekannter hoher Baum, nicht ſelten angepflanzt. 
Haͤufig beim Behnitzer Sandkrug an Wegen in der Forſt ꝛc. Jun. 


D. Blätter paarig⸗gefiedert. 

212. Vicia. Wiche. 
Kelch glockig, 5theilig, die beiden obern Zähne kuͤrzer, die Blu⸗ 
menkrone weit hervorragend; Fahne ausgebreitet, aufſteigend; Griffel 
fadenf., Huͤlſe laͤngl. vielſamig. — Pfl. mit aufſteigenden oder 


kletternden ſchwachen Stengeln, und Blaͤttern in 
Wickelranken endigend. 


1. Der Griffel unter der Narbe auf der äußern Seite deutlich mit bũſcheligem 
Larte; Vlüthen in den Achſeln faſt ſitzend zu 1 — 5; Hülſen verlängert lineal. 


. Bl. 4 — paarig mit getheilter Wickelranke. 

1 V. sepium L. Stengel ſchlaff aufrecht; Blaͤttchen 
breit⸗oval, oben geſtutzt, unten breiter; Bluͤthen zu 4 — 5. A. 
es Gebuͤſche, gemein. Mai — Juli. 1 — 2% ſchmutzig⸗ 
violett. 

700.7 V. sativa L. Obere Blaͤttchen immer ſtumpf oder 
geſtutzt, Bluͤthen zu 1 — 2; Huͤlſen aufrecht. Pfl. mehr oder 
weniger weich-behaart. O. Angebauet; verwildert am Fuchs⸗ 
bruche unter'm Waſeberge. Br. G. Juni — Auguſt. 1 — 273 
Fluͤgel roth, Fahne violett. 

701. V. angustifolia Rth. Blattchen meiſt lineal⸗lanzettl. 
die obern immer ſpitz; Blumen zu 1 — 2; Huͤlſen abſtehend, zu’ 
letzt ſchwarz. O. Feldek, Raine. Mai — Aug. 6 — 125 
lebhaft roth. — Aendert auf magerem Heideboden ab: 

a. Blätter 2 — Apaarig; Pfl. nur mit einer Blume, 3—4“ 
hoch, Huͤlſe jung kurz⸗ behaart. Beim Setzſteige in Brandsheide. 
B. G. 27. Mai 1856. 


tr. Bl. 2 — 3paarig; Wickelranke einfach oder in ein Spitzchen verkümmert. 


702. V. lathyroides L. Stengel aufſtrebend, nur 2 — 6“ 
hoch; Blaͤttchen verkehrt-herzf., ſeltener laͤngl., Bluͤthen einzeln; 
Huͤlſen lineal, glatt. O. Begraſete Oerter, ſonſt ſelten, in der 
Br. G. weit verbreitet. Vor dem St. Annenthore rechts am Huͤ⸗ 
tungsgraben, Moͤtzower Ziegeleien, hinter Brilow auf dem Schwar⸗ 
2 7 large Plauer Chauſſee. Ende April — Juni. Krone 

ellviolett. Ä | ö 
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2. Der Griffel unter der Narbe nicht b x | ; . 
wel verlängert, mit reichbläthlaen Ga 2 ie er 

703. V. Cracca L. Stengel angedruͤckt⸗weichhaarig; Bl. 
10 — 12paarig; Blaͤttchen meiſt ſpitz; die Platte der Fahne fo 
lang als ihr Nagel; Huͤlſen laͤngl.-lineal. A. Weder, trockene 
Wieſen, gemein. Juni — Aug. 1 — 47; bl. 

704. V. tenuifolia Rth. Stengel wie die ganze Pfl. kahl, 
nur die Bl. unterſeits weich-behaart; Platte der Fahne doppelt 
ſo lang als ihr Nagel; Bluͤthentrauben laͤnger als die Bl., ſonſt 
w. v. A. Raine, lehmige Aecker, ſehr zerftreut. Neuendorfer 
Lehmgruben, Peweſin am Loͤtzkanale. Br. G.; Behnitzer Sand⸗ 
krug. N. G. Juni — Aug. 2 — 4; Fahne und Schiffchen 
hellbl., Flugel weißl. 

705. V. villosa Rih, Bl. oft Spaarig, zottig wie der Sten⸗ 
gel; Trauben von der Laͤnge der Bl. oder auch laͤnger; Platte der 
Fahne kurzer als ihr Nagel; Huͤlſen laͤngl -rautenf. O. Unter'm 
Getreide, ſelten. Br. vor dem Rathenowerthore nur einmal ge⸗ 
funden; Vorwerk Eliſenan bei Carow, G. G., in großer Menge. 
24. Juli 1854. 2 — 47; Krone bl., Flügel milchbl. oder weißl. 


706. V. cassübiea L. Stengel ſteif⸗ aufrecht, wie die Bl. 
in der Jugend zottig, ſpaͤter kahl werdend; Blaͤttchen laͤngl.⸗ 
ſtumpf, viel — lödpaarig; Trauben kuͤrzer als die Bl., Griffel 
oben feinhaarig; Huͤlſe faſt rautenf., durch Fehlſchlagen, mit we⸗ 
nigem Samen. 2. Lichte Gehölze, hin und wieder. Beim Neu: 
enkruge unweit Broͤſes Denkmal, hinter Brilow. Br. G.; Rhi⸗ 
nowſche Forſt. R. G.; B. G. Juni, Juli. 1 — 2°; viol. r. 

ich den feiner behaarten Griffel und die Form d ü 
die ide dee er Gruppe — ge > When * 3 


bar an, weshalb auch neuere Autoren jene Wicken als Erven aufgeführt, andere 
hingegen wieder bie Linſen zu den Wicken gezogen haben. 7 


313. Ervum L. Linſe, Erve. 
Kelch öſpaltig, Abſchnitte zugeſpitzt, von der halben oder ganzen 
Fänge der Blumenkr, Griffel faͤdl., oberhalb fein behaart; Ballen 
kurz, 2 — Aſamig. — Zarte kletternde Gewaͤchſe meiſt mit ver⸗ 
haͤltnißmaͤßig kleinen Blumen auf langen, dünnen Stielen. 
Bl. mit Wickelranken endigend. 


1. Griffel oberhalb ringsum fein behaart. 


707. E. monanthos L. Bl. faſt 7paarig; Blaͤttchen lineal, 
ſtumpf; Bluͤthenſtiel lblumig; Huͤlſe meiſt Sfamig, kahl. O. 
Weit und breit hier angebauet; verwildert an den Wegen nach 
Moͤtzow, Butzow, Grabow. Br. G.; N. G. Mai — Auquſt. 
Blumenkr. lila, größer wie bei den folgenden. 6“ — 2“ hoch. 
708. E. hirsutum L. Bl. meiſt 6paarig, Blaͤttchen lineal; 
Bluͤthenſtiel 2 — 6blumig; Huͤlſen laͤngl., 2famig, weichhaarig wie 
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die ganze Pfl. O. Meder, Raine, trockene Wälder, gemem. 
2 — 273 Krone weißblaͤulich, ſehr klein. a 

709. E. tetraspermum L. Bl. 3 — 4paarig; Bluͤthen zu 
1 — 2; Huͤlſen Aſamig, kahl; ſonſt w. v. O. Begraſete Wald⸗ 
plaͤtze, Wegeraͤnder, ſelten. Alten Plathower Forſt, vorn auf den 
Kaveln. G. G. Zwiſchen R. und Hohennauen am Wege. Juni 
— Aug.; Blume blaßsviol. 

2. Griffel auf der innern Seite flach, fein gewimpert. 


710.“ E. Lens L. (Linſe.) Obere Bl. meiſt 6paarig; Bluͤ⸗ 
then zu 1 — 3; Huͤlſen elliptiſch⸗rautenf. 2ſamig. O. Angebaut. 
Juni, Juli. 2 — 173 weißl. 


Ad. Lathyrus. Platterbſe. 
Kelch zzaͤhnig, die beiden obern Zähne kuͤrzer; Fahne breit; Griffel 
nach oben bin flachgedruͤckt, innen behaart; das Schiffchen halb⸗ 
kreisf., Huͤlſe zuſammengedruͤckt. — Pflanzen mit kletternden Sten⸗ 
geln, wenig-paarigen Bl. in eine Wickelranke endigend; Samen 
faſt kugelig⸗-zuſammengedruͤckt. 
1. Stengel kantig, ungeflügelt, Hülſen länglich⸗ lineal. 

711. L. tuberosus L. Erdnuß. Wurzelſtock mit ſchwarzen 
Knollen; Bl. Ipaarig; Blaͤttchen elliptiſch; Bluͤthenſtiele vielblu⸗ 
mig. A. Aecker, trockene Wieſen, ſelten. Nur dieſſeit Baum⸗ 
gartenbruͤck, am Havelufer.“) Blühend am 25. Juli 1853. — 
Pfl. kahl. 1 — 3° hoch. Krone lebhaft roth. 

712. L. pratensis L. Bl. Ipaarig; Blaͤttchen lanzettl. zus 
geſpitzt; Bluͤthentrauben reichblumig. A. Wieſen, Gebuͤſch, ge 
mein. Juni, Juli. 1 — 37; Krone g. 

2. Stengel geflügelt, Hülſen eif, oder längl. 


713.“ L. sativus L. Deutſche Kicher. Blattſtiele geflügelt; 
Bl. Ipaarig; Blaͤttchen lineal lanzettl., Bluͤthen lang⸗geſtielt, ein⸗ 
zeln; Huͤlſen eif. zuſammengedruͤckt, oben mit einem Fluͤgelrande. 
J. Hin und wieder angebauet. Br. vor dem St. Annen⸗ und 
Krakauerthore in kleinen Partien. Juni, Juli. 1 — 14‘ w. 
Samen eßbar. 

714. L. palustris L. Blattſtiele ungefluͤgelt; Bl. 2 — % 
paarig; Blaͤttchen lanzettl.⸗zugeſpitzt, ſeltener vorn abgerundet; 
Bluͤthentrauben lang⸗geſtielt, 2 — 5blumig; Huͤlſen laͤngl. A. 
Sumpfige Wieſen, ſelten. Bisher nur bei Br. vor dem St. An⸗ 
nen- und Krakauerthore, rechts an der Oberhavel, links vom Quenz 
nach Plauerhof zu, Moͤtzower Ziegeleien. Juli, Aug. 1 — 3°; 
violett. (Orobus Rehb.) 


*) Flora Marchica von Dr. Dietrich. Berlin, 1841, 
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ag 315. Orobus L. Walderbſe. 
Kelch kurz⸗glockig, die beiden obern Zähne kuͤrzer und tiefer ein, 
geſchnitten; Fahne breit; Griffel halb- rund, oben verbreitert oder 
lineal, innen behaart; Huͤlſen cylindriſch. — Bl. ohne Ranken 
endigend, Samen beinahe kugelig. — 
1. Stengel kantig, ungeflügelt. 


715. O. vernus ZL. Stengel aufrecht, einfach; Bl. 2 —3⸗ 
paarig: Blaͤttchen eif. 8 lichtgruͤn; Bluͤthentrauben kuͤrzer 
oder fo lang als die Bl. 4 — 6blumig. A. Auf dem hohen 
Vlaͤming in Brandsheide unter den Katzenbergen, ſuͤdwaͤrts am 
Wieſenrande. B. G. 26. Mai 1856 kaum noch bluͤhend. 1“ hoch. 
Blume anſehnlich, r. dann viol. 

716. O. niger L. Stengel aufrecht, aͤſtig; Bl. 4 — 6. 
paarig; Blaͤttchen laͤngl. mit einer Stachelſpitze, unten ſeegruͤn; 
Bluͤthenſtiele verlängert, 4 — 8blumig. A. Trockene Laubhoͤlzer, 
ſelten. Beim Behnitzer Sandkruge. N. G. Juni, Juli. 1— 3“. 
Roth, dann viol. Getrocknet wird die Pfl. ſchwarz. 

2. Stengel geflügelt. 

717. O. tuberosus L. Wurzel kriechend, hin und wieder 
knollenartig verdickt; Stengel aufſteigend; Bl. 2 — Zpaarig, Blaͤtt— 
chen laͤngl. mit einem Stachelſpitzchen, unten feegrün, feltener mit 
ſchmal⸗linealen Blaͤttchen (O. tenuifolius Rth.) ; Bluͤtbenſtiele 
4 — 6Gblumig. A. Waldgebuͤſch, nicht ſelten. Hinter Brilow, 
ſuͤdlich unterm Schwarzen-Berge. Br. G.; N. G. x, Mai, 
Juni. — 13° r. dann viol, 


3216. Pisum. Erbſe. 

Kelch 5theilig, Einſchnitte verlängert, breit; Fahne groß, zuruͤck⸗ 
gebogen; Griffel gekielt, oberhalb zottig; Huͤlſe vielſamig. — 
Kletternde Pfl., Bl. mit Wickelranken. 

718. P. sativum L. (Gelbe Erbſe.) Bl. 2 — Zpaarig; 
Blaͤttchen eif., Bluͤthenſtiele 2 — mehrblumig; Samen rund, 
hellgelb. O. Ueberall angebauet. Mai — Juli; w. 

719, P. arvense L. (Wick-⸗Erbſe.) Bluͤthen einzeln oder 
zu 2; Samen kantig, eingedruͤckt, grau-gruͤn, geſprenkelt, ſonſt 
w. v. O. Einzeln verwildert unter v. Mai — Juli. Fahne 
violett, Fluͤgel roth. 


E. Blätter fingerförmig, 
312. Lupinus. Lupine. 


Kelch deutlich 2lippig; Griffel pfrieml., Narbe kopff., Schiffchen ger 


ſchnaͤbelt⸗zugeſpitzt; Bluͤthenſtand traubig, quirl. Huͤlſe lederartig. O 
720.* L. albus L. Weiße Lupine. Blaͤttchen verkehrt ⸗eif. 


ö 
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laͤngl., Bluͤthen wechſelſtaͤndig, geſtielt, deckblattlos. Angebauet, 
jetzt aber von den folg. Arten verdrängt. Mai, Juni. 1— 47; w. 

721.“ L. angustifolius L. Blaue Lupine. Blaͤttchen linea⸗ 
liſch, angedruͤckt-weichhaarig; Bluͤthen wechſelſtaͤndig, kurz ges 
ſtielt, deckblattlos; Huͤlſen wollig. Hin und wieder angebauet. 
1 — 47. Mai, Juni; bl 

722.“ L. luteus L. Gelbe Lupine. Blaͤttchen laͤngl., Bluͤ— 
then quirl. ſitzend, mit Deckbl. Wird jetzt allgemein und in gro— 
ßer Ausdehnung zur Gruͤnduͤndung, beſonders aber als Schaf— 
futter angebauet. 1 — 37; Mai, Juni; g. 


XVIII. Claſſe. Polyadelphia. 


Viele Staubfäden in mehr als 2 Bündel 
verwachſen. 


4 


1. Ordnung. POLYANDRIA. Staubfäden in 
3 oder 5 Bündeln. 


418. Hypericum. Hartheu. 
Kelch 5theilig, bleibend; Blumkr. Sblätterig; Griffel 3; Kapſel 3» 
faͤcherig, duͤnnwandig. — Gewaͤchſe mit gegenuͤberſtebenden ganz— 
randigen Bl. und gelben Blumen. 2. — 
1. Stengel aufrecht, 1 — 2“ hoch; Kelchbl. ganzrandig, immer drüſenlos. 

723. II. perforatum L. Stengel 2ꝛkantig, Bl. eif.⸗laͤngl., 
durchſcheinend punktirt; Kelchbl. lanzettl. ſpitz. Sonnige Plaͤtze 
und Raine, ſehr gemein. Bluͤht mit d. f. im Juli, Auguſt. 

724. H. quadrangulum L. Stengel mit 4 deutlichen Laͤngs⸗ 
linien, oft roͤthl. angelaufen; Bl. eif., meiſt nur die obern durch⸗ 
ſcheinend punktirt; Kelchbl. elliptiſch, ſtumpf, Kronbl. auf der ganz 
zen Oberfläche ſchwarz punktirt-geſtrichelt. Lichtes Waldgebuͤſch, 
gern unter Birken, zerſtreut. Alten Plathower Forſt. G. G.; 


Gruͤnauer Revier. K. G. (Nabenſtein. B. G. Dr. Aſcherſon.) 
(H. dubium Leers.) 


725. II. tetrapterum Fr. Stengel gefluͤgelt, 4kantig; Kelch⸗ 
bl. lanzettl. zugeſpitzt; Kronbl. kleiner wie bei den 2 vorhergehen— 
den. Feuchte Graͤben, gemein. (H. quadrangulare Sm.) 


2. Stengel niederliegend, fadenf., Kelch⸗ und Kronbl. nur zuweilen mit rothen 
_ Drüſen bejegt. g 
726. H. humifusum L. Bl. klein, eif.⸗laͤngl., durchſcheinend 
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punktirt; Kelchbl. laͤngl., etwa fo lang als die Blumenbl., Sand: 
felder, nicht ſelten. Br. Vor dem Rathenowerthore rechts des 
Weges nach dem Goͤrden ie. Juni — Herbſt. Gewoͤhnlich 2 — 
6 — Kurz vor R. in der Forſt auf feucht-humoſem Sande 
auch 12“ lang und vielzweigig. 

3. Stengel aufrecht; Kelchbl. geſtielt⸗drüſig⸗bewimpert. 

727. II. montanum L. Stengel ſtielrund mit entfernt ites 
benden Blattpaaren beſetzt, die nach oben kleiner werden; Bl. fit 
zend, eif., am Rande ſchwarz punktirt; Bluͤthen faſt kopfartig⸗ 
doldentraubig. Waͤlder, vereinzelt, aber ziemlich weit verbreitet. 
Br. beim Neuenkruge; W. G.; R. G.; N. G. Juni — Auguſt. 
2— 3, 


XIX. Claſſe. Syngenesia. 


Die Staubbeutel in eine walzige Röhre 
verwachſen; die Blüthen auf einem gemein— 
ſchaftlichen Blumenboden und von einer 
gemeinſchaftlichen Hülle umgeben (Hauptkelch). 


Compositen. Adans. 


1. Ordnung. POLYGAMIA AEQUALIS. 
Alle Blümchen zweigeſchlechtlich. 


A. Saͤmmtliche Blumen zung enfoͤrmig. 
A. Die Achenen — Samen — mit einer aus einfachen Haaren gebildeten 
t 


Haarkrone; Fruchtboden nackt. 
a. Hauptkelch mit ziegeldachartigen Schuppen. 


319. Sonchus. Saudiſtel. 

Bluͤthen vielreihig; Achenen ſtark zuſammengedruͤckt, ſchnabellos. 
— Pfl. mit beblaͤttertem Stengel, Bluͤthenſtand faſt doldentraubig, 
Blumen gelb. — 

1. Stengel aͤſtig; Blumenſtlele und Kelche kahl. 

728. S. oleraceus Z. Bl. längl., ungetheilt oder fieder⸗ 
fpaltig, obere ſtengelumfaſſend mit ſpitzen Ohren; Achenen quers 
runzl. O. Grabeland, wuͤſte Stellen, gemein. Juni — Oct. 1— 3°. 

729. S. asper Vill. Obere Bl. ſtachelſpitzig⸗gezaͤhnt; Bl. 
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mit ſtumpfen Ohren; Achenen glatt; ſonſt w. v. O. Mit v. etwas 
ſeltener. Br. Wallgraben bei Hohmann; R.; B. G. Juni — Oct. 
2. Stengel einfach, an der Spitze doldentraubig; Blumenſtiele und Kelche mit 
geſtielten Drüſen. 

730. S. arvensis L. Wurzel kriechend; ſtengelſtaͤndige Bl. 
am Grunde herzf. ſeicht⸗ſchrotſaͤgeartig, obere lanzettl. ganz. A. 
Aecker, Torfgruͤnde, nicht ſelten. Juli, Aug. 2 — 4°. Bluͤthen⸗ 
koͤpfe groß. 0 

a. var. laevipes. Blumenſtiele und Kelche glatt, druͤſenlos. 
An Gräben und Torfmoͤren; keine Seltenheit. Moͤtzower Fuchs⸗ 
bruch, Wuhfter Torfbruch, Peweſin am Loͤtzkanale. Br. G.; 
Carower Hals. G. G. 


380. Lactüca. Lattich, Salat. 


Koͤpfchen armbluͤthig; Blumen in 1 — 3 Reihen; Hauptkelch 
eylindriſch; Achenen faͤdlich zugeſpitzt. — Pfl. mit ſteif-aufrechtem 
beblaͤttertem Stengel. — 


731. L. Scariöla L. Stengel unten feinſtachelig, oben 
glatt, in eine ſchlanke pyramidale Rispe verzweigt; Bl. ſchrotſaͤge⸗ 
förmig fiederfpaltig, am Kiel und Nande feinſtachelig, umgewen⸗ 
det ſtehend, obere ungetheilt, lanzettl.; Achenen braͤunl.⸗grau. t 
Wuͤſte Pläße, zerſtreut. Br. vor dem Stein- und St. Annenth. 
Schleuſenkanal ꝛe. Juli, Aug 2 — 47; ſchwefelg. — Pfl. mit 
narkotiſch wirkendem Milchſafte. — 

732. L. muralis Less. Stengel aufrecht mit locker-rispigem 
Bluͤtbenſtande; Bl. geſtielt, leierf.-fiederſpaltig, zart; Pfl. mit 
blaͤulichem Reif. A. Schattige Plaͤtze, nicht ſelten. Br. beim 
Neuenkeuge; R. G.; B. G. 1 — 3; g. (Prenanthes I.) 


3%8. Hieracium. Habichtskraut. 

Koͤpfchen vielbluͤthig; Achenen faſt prismatiſch, ſchnabellos; Haare 

N der Haarkrone zerbrechlich, unreinsweiß. 
1. Schaft blattlos, 1 öõpfig. 

733. H. Pilosella Z. Die Wurzel beblaͤtterte Sproſſen 
treibend; Bl. verkehrt⸗ei⸗lanzettf., borſtig behaart, unten weiß: 
filzig; Hauptkelch kurz- walzenf. A. Trockene Heiden, überall. 
Mai — Oct. 3 — 12%, — Randbluͤthen unten roͤthlich. 

2. Schaft blattlos oder unten mit 1 — 2 Bl. 2 — 5föpfig. 

734. II. Aurichla L. Schaft meiſt mit Auslaͤufern; Bl. 
blaͤulich⸗gruͤn. zungenf. am Grunde und Rande borſtig bewimpert; 
Hauptkelch kurz⸗walzenf. Moorige Triften, Raine, zerſtreut. Br. 
beim hinterſten Vorwerke Sielow, Grabow, Gr. Kreuz; Kiek, Kl. 
Behnitz. N. G. Juni — Oct. 4 — 12”; g. A. (H. dubium W.) 
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a 
3. Stengel unten 1 — 3hlätterig; Doldentraube reichblüthig, gedrängt, 


735. H. collinum Gochn. Stengel oberhalb filzig, druͤſig 
und ſchwarzhaarig; Bl. längl. ſtumpf mit langen weichen Haaren; 
Bluͤthen zuerſt knaͤuelf. A. Graſige Plaͤtze, ſehr zerſtreut. Gr. 
Kreuz am Moore unter'm Eiskuthenberge. Br. G.; Setzſteig und 
Jeſerikerhuͤtten in Brandsheide. B. G.; (an der Bredower Forſt, 
N. G. Dr. Aſcherſon.) Juni — Aug. 13 — 37; g. (M. pra- 
tense Tsch.) a 

4. Stengel oberhalb Ihlätterig. f 


736. II. murorum L. Stengel ausgebreitet doldentraubig, 
Wurzelbl. geſtielt, kurzhaarig, berzzeif., an der Baſis gewoͤhnlich 
ſtark gezaͤhnt und roͤthlich angelaufen; Blumenſtiele kurzhaarig und 
ſternfilzig; Kelch kurz graubaarig, mit und obne ſchwarze Drüfens 
haare. Laubgehoͤlze. Br. beim Radkruge; G.-, Rz, B. u. N. G. 
Juni, Juli. 1 — 27; Blume anſehnlich; g. A. 


5. Stengelbl. mehrere; Wurzelbl. geſtielt, zur Blüthezeit vorhanden. 


737. II. vulgatum Fr. Stengelbl. entfernt ſtehend, lanzettl. 
ſitzend; Wurzelbl. in den Stiel verlaufend, alle grasgruͤn, unter 
ſeits behaart, am Grunde gezaͤhnt, Zaͤhne nach vorwaͤrts gerichtet; 
Stengel oberhalb doldentraubig; Hauptkelch und Blumenſtiele 
ſternhaarig und mit ſchwarzen Druͤſenhaaren. A. Wälder, mit 
v. und zu derſelben Zeit. 1 — 37. Blume groß; g. (II. La- 
chenalii Em. H. silvaticum Sm.) 
6. Stengel reich beblättert; die grundſtaͤndigen Bl. zur Blüthezeit fehlend; 
2 22 10 Blüthenköpfe aneh a ke e 

738. II. boreale Fr. Stengel einfach, ſtarr-aufrecht, oben 
doldentraubig veraͤſtelt; Bl. eif.-lanzettl., obere ſitzend, untere in 
den Stiel verſchmaͤlert, alle gezaͤhnt; Kelchſchuppen gleichfarbig, 

etrocknet ſchwarz. A. Gebuͤſche, bewachſene Raine, gemein. 
Auguſt — Oct. 2 — 4, — Der Stengel milcht weiß. — (I. 
silvestre Tsch.) 

739. II. rigidum Martm. Stengel oben doldentraubig vers 
aͤſtelt; Bl. ei-lanzettf. obere lanzettl. ſitzend; Kelchſchuppen am 
Rande bleich, getrocknet unveraͤndert; Stengel unterhalb weich be— 
haart, hohl. A. Gebuͤſche, ſelten. Lehnin, in der Umzaͤunung 
des vorderen Kalkofens. Br. G. 22. Juli 1853 meiſt verbluͤht. 
Juni, Juli. 15 — 245° (II. laevigatum Koch.) 

740. II. umbellatum L. Stengel ſteif, oben doldentraubig 
veraͤſtelt; Bl. lanzettlich oder lineal, meiſt gezaͤhnt; Kelchſchuppen 
an der Spitze zuruͤckgekruͤmmt. A. Sandige Huͤgel und Wege— 
raͤnder, gemein. Juli — Herbſt. 1 — 4“. 

a. angustifoliu Bl. linienf. ungezaͤhnt. 

b. coronopifolium Bernh. Bl. laͤngl.⸗lanzettl., am Grunde 
jederſeits mit 2 — 3 hervorſtehenden Zähnen; fo bei Gr. Kreuz. 

1 


4 — 
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4 1 e Schuppen des Gen, in 2 Reihen, äußere Reihe kürzer. 


322. Crepis. Pippau, Grundfeſte. 90 
Koͤpfe walt, Achenen ſtielrund; Haarkronen mehrreihig; 
Blumen gel lb. 

1. Stengel äftig, doldentraubig, er Haare der Haarkrone fchneemeiß, 

e biegſam 


74 . biennis . 001. ſchrotſageß⸗ fiederſpaltig, ſteifhaa⸗ 
rig, der Endzipfel lang⸗ vorgezogen; Kelch grau behaart; Achenen 
Iriefig. O. Angerwieſen, Wegeraͤnder, ſelten. Veweſin an 
der Dorfätrift. 17. Juni 1853; (bei N. Dr. Aſcherſon,) Juni 
bis Aug. 2 — 4“. 

742. C. tectorum L. Untere Bl. buchtig⸗gezaͤhnt oder fies 
derſpaltig, mittlere lineal und pfeilf.; Griffel braun: Achenen 10⸗ 
riefia, rauh. Ff. grau 99 O. Sandige Felder, überall, 
Juni — Herbſt. — 12 

743. C. virens Vill. Bl. kahl, ſchrotſaͤgeartig⸗ fiederſpaltig 
oder buchtig⸗gezaͤhnt, obere flach, lineal, pfeilf., Griffel gelbz 
Achenen 10rieftg, glatt. O. Aecker, Meoeränber, zerſtreut. An 
der Chauſſee nach Brilow, Weſeram, Klein Kreuz. Br. G.; R. 
G. Juli — Herbſt. > — 1 Vfl. ſehr veraͤnderlich; oft hoch, 
anſehnlich, zu wellen ſehr klein, ſchlitzblaͤtterig, mit halb ſo großen 
Köpfchen wie ſterer Form; ſo auf Maͤſchgrund. 


2. Haare der Haarkrone unrein⸗ weiß, zerbrechlich; ſonſt w. v. 


744. C. paludosa Much. Bl. laͤngl.⸗eif. gezaͤhnt, kahl, 
untere in den Stiel verſchmaͤlert und an der Baſis ſchrotſaͤgeartig, 
obere ſtengelumfaſſend, alle lichtgruͤn; Achenen I0riefig. A. Sum⸗ 
pfige, ſchatlige l „bin und wieder. Göß, Peweſin, Plaue. 
Rr. G.; Kl. Behnitz. N. G.; B. G.; G. Juni, Juli. 2 — 3“. 
(Hieracium Ken 2 


323. Taraxacum. Pfaffenröhrlein, Zutterblume. 
Bluͤthen vielreihig; Achenen geſchnaͤbelt, an der Spitze ſchuppig⸗ 
weichſtachelig. — Pfl. ar lföpfigem, blattlofem, hohlem Schafte. 


745. T. offieinale Web. Bl. ſchrotſaͤgef., Kelchſchuppen 
a A A. Grasplͤtze, ſehr gemein. Mai — Oet. 
— 12”, Blume groß, g.; off. (Leontodon Taraxacum L.) 


746. T. palustre Dec. Bl. gewoͤhnlich lineal⸗lanzettl. 


ganzrandig; äußere Kelchſchuppen breit⸗ eif., alle angedruͤckt; ſonſt 
wie vorige. 


Seltener und nur auf e trocknerem 
merliche Exemplare mit mehr oder weniger ſchrot 


ſumpfiger die Wieſe, je vollkommener die ebilget iſt. Abgeſehen vom 
Habitus dieſer nicht zu verkennenden Pfl. iſt ihr Afſenhüftes Auftreten in gün⸗ 
ſtigen Lokalitä ſowie die in der erſten Hälfte des Monats Mai eintretende 


7 


den, findet man küm⸗ 


ge e gen vol. Je naſſer und 
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Blüthezeit beachtenswerth. Schon Anfang Juni, ſowie ſpaterhi 
Nee 45 ae 8 5 0 N nie un Bru 
Meſeram am Langmathenbruche, Peweſin am Lötzbruche 5 3b N 
Ziegeleiwieſen. Br. G. 5. — 20. Mai 1854. 5 | che, bower * ru 


384. Chondrilla. Knorpelſalat, Krümling. 
Hauptkelch meiſt Sblaͤtterig, untere Schuppen ſehr kurz; Bluͤthen 
8 — 12 in 2 Reihen; Achenen faſt walzenf. gef elt, oben 


ſtachelig — Pfl. mit ſtarr aufrechtem Stengel, duͤnnen aufſteigenden 
Aeſten, cylindriſchen, ſeiten- und endſtaͤndigen Bluͤthenkoͤpfchen. 
Kelch duͤnn⸗weißfilzig. A. Sandplaͤtze Hügel, hier gemein. — 
Juli, Aug. 2 — 473 g. 

boden nackt, ausgenommen Hypochoeris mit abfälligen Spreufchuppen. 

a. Hauptkelch mit ziegeldachartigen Schuppen. 8 
Bluͤthchen zahlreich; Fruchtboden ſpreuig; Haarkrone 1 oder Lreihig; 
| Blumen gelb. 

1. Haarkrone Zreihig, die äußern Strahlen kürzer, nur rauh, inner Reihe federig. 

748. II. glabra L. Schaft wenig »aftig ai ‚Blätter 
then. J. Sandige Felder, nicht ſelten. Br. dieſſeit der Rietzer 
Windmuͤhle, hinter Vorwerk Sielow, Gruͤningen ꝛc. Juli, Aug. 

749. MH. radicata L. Schaft w. v.: grundſtaͤndige Blaͤtter 
laͤngl., buchtig⸗gezaͤhnt oder fiederſpaltig, ſcharf behaart; Bluͤthen 
Juli, Aug. 1 — 2“. 

2. Haarkrone reihig, Haare federig. 
oder mit 1 Bl. Bl. verkehrt-eif., rauh⸗ behaart, grundſtaͤndig, 
meiſt braunſchwarz gefleckt; Bluͤthenkoͤpfe groß, lang⸗geſtielt, 
dem Trebel⸗, Gr. Kreuz auf dem Eiskuthenberge, ſparſam. Br. 
G.; Behnitzer Sandkrug. N. G. Juni, Juli. 1 — 4“. (Achy- 
326. Leontodon. Cüwenzahn. 

Bluͤthen zahlreich; Achenen nach oben verſchmaͤlert; Haarkrone 1: 
| Schafte und goldgelben Blumen. A 
1. Alle Haare der Haarkrone federig. 


747. Ch. juncea L. Untere Bl. ſchrotſaͤgef., obere lineal; 

B. Achenen mit einer ans geſiederten, Haaren beſtehenden Haarkrone. Frucht⸗ 
335. Hypochoeris. Serkelkrent, 

grundſtaͤndig, buchtig⸗gezaͤhnt, glatt; Kelch fo als die Bluͤ⸗ 
42 8, 
länger als der Kelch. A. Triften, trockene Wieſen, gemein. 

750. II. maculata L. Stengel aufrecht, 1 — 3föpfig, nackt 
goldg. A. Hügel, buſchige Abhaͤnge, ſelten. Schmergow auf 
röphorus Scop.) 

oder 2reihig. — Pfl. mit blattloſem aͤſtigem oder einfachem 
751. L. autumnalis L. Schaft aͤſtig, 2 ** Bluͤ⸗ 


BT 
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thenſtiele ä oben verdickt, mit Schuppen beſetzt; grundſtaͤndige 
Bl. * fiederſpaltig, kahl oder ben 17 5 
Wieſenboden, uͤberall. Juli — Oct. 6° — 2. — Randblüͤthen 
unten roͤthl. — Varürt im Spaͤtherbſte mit lkoͤpfigem 3 — 4“ 
hohem Schafte. (Apa W.) 88 


2. Haarkrone 2reihig, die innern Strahlen geſiedert, die äußern haarf. kürzer. 


752. L. hastilis L. Schaft Iföpfig, nach oben verdickt; 
grundſtaͤndige Bl. laͤngl.⸗lanzettl. gezaͤhnt oder fiederſpaltig, kahl 
oder bebaart; Schaft und Kelch entweder glatt, oder die ganze 
Pfl. dicht⸗kurzhaarig von gabeligen Haaren. Letztere Form iſt 
Apargia hispida W. Juni — Herbſt auf trocknen Wieſen und 
buſchigen Anhoͤhen, nicht ſelten. — 1“. f 


2 


322. Picris. Sitterkraut. 


Bluͤthen zahlreich; Achenen kurz geſchnaͤbelt: Haarkrone in 2 Rei⸗ 
hen, die innere federig, die aͤußere nicht. * 
1 


753. P. h’eracioides L. Steif- behaart; Stengel aufrecht, 
blaͤtterreich, aͤſtig oder nur oben doldentraubig; l. laͤngl.⸗lanzettl. 
buchtig gezaͤhnt, die ſtengelſtaͤndigen umfaſſend; untere Kelchſchup⸗ 
pen ſchlaff ehe A. Gehölze, bewachſene Raine, felten. 
Im Lindholz neben der Eiſenbahn, Paulinenau an Zaͤunen; 
beim Bredower Jaͤgerhauſe (Dr. Aſcherſon). N. G. Juli, Aug. 
2 — 3. Blumenkoͤpfe zahlreich, g. 


388. Scorzonera. Schmarzwurz. 


Bluͤthen zahlreich; Achenen in einen Schnabel auslaufend, am 
Grunde mit einer kleinen Schwiele; Haarkrone mehrreihig. 


754. S. humilis L. Wurzel ſchuppig; Stengel aufrecht, I, 
ſeltener 2 — 3föpfig, wollig, mit 1 — 2 lanzettl. Blaͤttchen be⸗ 
ſetzt; Wurzelbl. lanzettl. oder ei⸗lanzettf. geſtielt; Kelch halb fo 
lang als die anſehnlichen Bluͤthen; Achenen glatt. 22. Waldlich⸗ 
tungen, moorige Heiden, ſelten. Ludſche, Oſtſeite in der Nähe 
des Forſtgartens haͤufig. 6. Juni 1855 bluͤhend. N. G. 6% — 
15‘; g. (S. plantaginea Schl.) f 


755. S. purpurea L. Wurzel faſerig; Stengel einfach oder 
aͤſtig, ! — mehrkoͤpfig; Bl. linealiſch an der Spitze oft einrollend; 
Achenen glatt geſtreift; Kelch kuͤrzer als die Bluͤthen. A. Son⸗ 
nige Lehm⸗ und kalkhaltige Huͤgel, ſelten. Gr. Kreuzer Eisku⸗ 
thenberg, 11. Juni 1856 bluͤhend. 1 — 2°; purpurfarben. 

* 


x 
. 


* 


n Tr Flora. laben k 1 
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b. Hauptkelch einfach, aus 8 — 12 gleich langen Blattchen beſtehent. 
329. Thrincia. Sinnenſaat. 
Hauptkelch an der Baſis mit kleinen Anhaͤngſeln; Bluͤthchen zabl⸗ 
reich; Achenen der Randbluͤthen nur kurz haͤutig⸗gekroͤnt, die innern 
mit Haarkrone. — Niedrige Pfl. mit blattloſem, Ikoͤpfigem 
Schafte und kreisf. ausgebreiteten Wurzelbl. — 
756. T. hirta Rth. Schaft aufrecht; Bl. buchtig gezaͤhnt, 
immer von weißen meiſt gabelſpaltigen Haaren ſcharf; elch e⸗ 
baart oder auch glatt, meiſt Sblaͤtterig, Blaͤttchen am Rande 
ſchwaͤrzlich berandet, oben ſchwach bewimpert, kuͤrzer als die Bluͤ⸗ 
tben. A. Wieſen, Anger, meiſt ſelten. Br. vor dem Krakauer⸗ 
thore links des Wieſenweges nach dem Beetz-See, zwiſchen Klein 
Kreuz und Weſeram am Wege, Moͤtzower Ziegeleiwieſen, Luͤnow 
6. Oct. 1855. Br. G.; vor dem Lindholze. N. G. Juli bis Spaͤt⸗ 
berbſt. 2 — 8“; blaßg. 
var. T. Leysseri Wallr. (als Art.) Winzige, 2 — 3” 
hohe, meiſt ſtark-behaarte, Exemplare auf armen Heideboden dieſ— 
feit der zweiten Moͤtzower Ziegelei. 4. Sept. 1856. # 


330. Tragopögon. Zoksbart. 
Kelchbl. am Grunde verwachſen; Haarkrone ae federig; 


94 


Achenen mit langem Schnabel. — Pfl. mit aufrechte eiſt aͤſtigem 
Stengel, lkoͤpfigen Aeſten, langen, linealen, gekielten, an der 
Spitze aufrollenden Bl. und gelben Blumen, nur in den 
Morgenſtunden geöffnet. — O. 

757. T. pratensis L. Hauptkelch Sblaͤtterig; Bluͤthen ſo 
lang oder länger als derſelbe. Rand⸗-Achenen fo lang als der 
Schnabel. Raine, Hügel, gemein. Juni — Herbſt. 14 - 373 g. 

758. T. minor Fr. Hauptkelch Sblitterig; Bluͤthen kuͤrzer 
als der Kelch, der ganze Blumenkopf auffallend kleiner w. b. v., 
die Achenen des Randes viel kuͤrzer als der Schnabel, Straßen⸗ 
ränder, Gebuͤſche, felten. An der Chauſſee vor dem St. Annen⸗ 
thor auf ſteinigem Grunde. 27. Juli und 4. Sept. 1854, bier 
nur 14° boch; dann dieſſeit des Vorwerks Grabow an der Bruͤcke 
auf fruchtbarem Boden 3° hoch. 7. Juni 1854. Bl. ganz w. b. 
voriger Art; g. 


C. Die Achenen ohne Haarkrone; Fruchtboden nackt. 


231. Cichörium. Cichorie, Wegwarte. 
Bluͤthen viele, Hauptkelch reihig, die aͤußere Reihe Sblaͤtterig, 
zuruckgebogen, die innere Sblaͤtterig; Achenen mit einem ſehr 
kurzen gezaͤhnten Hautrande; Fruchtboden nackt. N 
759. C. Intybus L. Stengel aufrecht, ſperrig aͤſtig; Wur⸗ 
zelbl. ſchrotſaͤgeartig, Stengelbl. ungetheilt, lanzettl., Bluͤtbenkoͤpfe 
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zu 2 — 3figend; Blumen viel länger als der Kelch. A. Wege⸗ 
raͤnder, gemein. Juli — Herbſt. 1 — 4°; kornblumenbl., roͤthl. 
5 5 


332. Arnöseris. Cammkraut. 80 c 
Bluͤthenkoͤpfchen ſehr klein; Kelchbl. zahlreich, in einer Reihe, mit 
unſcheinbaren Anhaͤngſeln; Achenen mit einem ungezaͤhnten 
N Hautrande gekroͤnt. 

760. A. pusilla Gärtn. Schaft nackt, 1 — 3föpfig; Bl. 
arumafindi, verkehrt⸗eif.⸗laͤngl., gezaͤhnt, glatt; Blumenſtiele 
oben keulenf. verdickt und hohl. O. Auf Sandaͤckern, nicht ſel⸗ 
ten. Juli, Aug. 4 — 12°; g. (Hyoseris minima L.) 


333. Lapsäna. Bainkohl. 

Bluͤthenkopf 8 — 12blumig; Kelchblaͤttchen 8 — 10 in einer 
Reihe, aufrecht, mit wenigen Anhaͤngſeln; Achenen ungeſchnaͤbelt, 
geſtreift, ohne Hautrand endigend. 

761. L. communis L. Stengel aufrecht, rispig⸗aͤſtig; Bl. 
eckig⸗gezaͤhnt, untere leierf. Endzipfel ſehr groß; Blumenkoͤpfe 
klein. J. Geſtraͤuch, Zäune, gemein. Juli, Aug. 2 - 373 g. 


B. Sam mtliche Blümchen roͤhrenfoͤrmig; Hauptkelch 
dachziegelig. 


A. Achenen mit einer aus einfachen Haaren gebildeten Haarkrone. 
a. Fruchtboden nackt. 


334. Eupatörium. Waferdoft. 
Koͤpfchen armbluͤthig; Griffel weit aus den Blümchen hervorragend. 
762. E. cannäbinum L. Stengel aufrecht, mit Enddolden⸗ 
trauben; Bluͤthenkoͤpfe gedrängt; Bl. geſtielt, gegenſtaͤndig, 3 — 
Stheilig, gefägt, der mittlere Zipfel länger. A. Bachufer, nicht 
ſelt Br. am Sandfurtgraben beim Neuenkruge, Gr. Kreuz; 
R. G.; B. G. Juli, Aug. 3 — 4°; roͤthl. 


! 335. Onopördon. Arebsdiſtel. 
Hauptkelch bauchig mit lanzettl. dornigen Schuppen; Haar⸗ 
krone ren tboden tiefzellig; Achenen 
zuſammengedruͤckt. 

763. O. Acanthinm L. Stengel robuſt und wie die Bl. 
ſpinngewebe⸗wollig, durch die berablaufenden Bl. geflügelt; Bl. 
groß, laͤngl., ſtachelſpitzig. O. Wuͤſte Plaͤtze, gemein. Juli, 

Auguſt. 2 — 5; r. . 
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b. Sruhthoheg, NG n 95 Borſten Riez x 

e 338. Lappa. Klette. 2 
Hauptkelch kugelig; Borſten der Haarkrone kurz, abfaͤllig; Kelch— 
ſchuppen oberwä pfrieml.⸗ hakenf.,, Achenen laͤngl. zuſammenge⸗ 


druͤckt glatt. — Starke aͤſtige Gewaͤchſe ‚ae geſtielten großen 
herzf. und unten feiqs weiß filzigen Bl. und rothen Bluͤthchen. 8 


764. L. major Gärtn. Bläthenfans einen Ebenſtrauß dar: 
Malen Koͤpfe und Bl. groß; Kelchſchuppen unten gelbl., ſonſt 
gruͤn. Achenen hellgrau, dunkler gefleckt Wuͤſte Ye, . 
AUT von Saringen und Weſeram. Br. G. Juli, Auguſt. 


— 450i. 


765. L. maerosperma Wall.? “) Bluͤthenſtand traubenf., 
Köpfe Kobe groß, zu 1, ſeltener und eine ie e Traube darſtellend, die 
obern Köpfe gedrängt übereinander und blattlos die Achenen colindriſch oben ver⸗ 
dickt, wenig zuſammengedrückt, etwas kantig, mit den weißlichen 3 
Nute kurz gekrönt. Sie ſind längsſtreifig, ſonſt glatt und hellbraun. Von 

uerrunzeln und Flecken iſt bei dem vielleicht noch nicht ganz reifen Samen 
nichts zu ſehen; ſonſt w. v. Lichte Waldgebuͤſche, ſelten. Am 14. Sept. 
1856 im Bredowſchen Holze mit meinem jungen Freunde, Dr. 
Aſcherſon; ſchon fruͤher vom Dr. Koͤrnicke in der Gegend des 
Finkenkruges beobachtet, dort aber ſpaͤterhin nicht wieder aufge: 
funden. N. G. 


766. L. minor Dee. Bluͤthenſtand Tegel 
pfriemlich, etwas ſpinngewebig, oben roͤtbl., Bl. herzf.-laͤnglich, 
nebſt den Blumenkoͤpfen etwa halb ſo groß w. v. Wuͤſte Plaͤtze, 
nicht ſelten. Juli, Aug. 2 — 3% ö 


767. L. tomentosa Lam. Bluͤthenſtand einen Ebenſtrauß 
bildend; Hauptkelch ſtark ſpinngewebewollig; die innern Kelchſchuppen 
ſtumpflich, mit einem Stachelſpitzchen, gefaͤrt. Mit vor. Art. — 
Juli, Aug. 2 — 473 off. 


337. Jurinea. Zurinie. 
Hauptkelch kugelig; Achenen Akantig; Haarkrone laͤnger als die 
Achene, an einen auf derſelben angewachſenen Knopf befindlich 
und mit demſelben abfallend. 


768. J. eyanoides Rehh. Bl. „ ee „fleder⸗ 
fi op i 
N 


fpaltig; Zipfel ſchmal⸗lineal, ganzrandig; en filzig⸗ 
grau; Achenen glatt. A. Duͤrre Plaͤtze, ſelten. Nauen, beim 
Kirchhofe der juͤdiſchen Gemeinde. Entdeckt vom Apotheker Huͤh— 
ner. Am 14. September 1856 faſt verbluͤhet wieder aufgefunden. 
Juli, Aug. 8“ — 13 / purpurr. (Carduus E.) 


) Linnaes 1840 pag. 639. (14. Band.) 


erratula. Scharte. 
Hauptkelch laͤngl., deſſen Schuppen angedruͤckt, etwas haͤutig; 
Haarkrone mehrreihig, bleibend. 1 

769. S. tinctoria L. Faͤrber⸗Scharte. Stengel ſteif auf: 
recht, glatt oben doldentraubig veraͤſtelt; Bl. geſaͤgt, ungetheilt 
oder fiederſpaltig, untere lang gefiielt, groß; Kelchſchuppen roth 
gefaͤrbt. A. Wieſen, gemein. Juli, Aug. 1 — 3°; purpurr. 

Die Wurzel faͤrbt ſchoͤn gelb. — ; Wing 
* r . 
5 285 D. Carduus. Diſtel. 05 
Haupkelch meiſt bauchig, die Schuppen lanzettl. oder laͤngl. zuge⸗ 
ſpitzt oder dornig; Achenen zuſammengedruͤckt glatt, Haarkrone 
kurzer als dieſelben. — Pfl. mit aufrechtem aͤſtigem Stengel und 
ſtachelig-gewimperten, herablaufenden Bl. — % 

770. C. erispus L. Stengel von den herablaufenden Bl. 
ſehr kraus und ſtachelig; Stengelb.. halb⸗gefiedert, alle unte 
weiß⸗filzig; F luͤthenkoͤpfe rundlich, nicht vereinzelt, ſondern meiſt 
gehäuft. Gebuͤſche, Zäune, gemein. (). Juli — Herbſt. 2 — 
57; roth. 

771. C. nutans L. Bluͤthenkoͤpfe groß, meiſt zu 1; nickend; 
Bl. tief flederſpaltig, Fiedern fat 3ſpaltig, dornig und ſtachelig 
gewimpert; e Kelchſchuppen zurücgetrümmt. ©). Triften, 
wuͤſte Plaͤtze, gemein. Juli, Aug. 2 — 37; r. won 

B. Die Haare der Haarkrone federig; ruchtboden mit Spreublättchen ober 
Borſten beſetzt. 


34409. Cirsium. Kratzdiſtel. 
Hauptkelch bauchig; Kelchſchuppen weichſpitzig oder dornig; Ache— 
nen zuſammengedruͤckt, glatt. 
1. Bl. oberhalb dornig⸗kurzhaarig; Kelchſchuppen dornig, abſtehend. 
772. C. lanceolatum Scop. Bl. herablaufend, tief⸗fieder⸗ 
fpaltig, Lappen 2ſpaltig, ſtark bedornt, unten duͤnnwollig; Köpfe 
eif. einzeln. C). Wegeraͤnder, Triften, gemein. Juli, Auguſt. 
2 — 49 r. (Carduus J.) * 
. Bl. obe N. dornig ⸗ kurzhaarig ; untere Kelchſchuppen mit Stachel⸗ 


* 
> 


* 


ſpitze, obere weichſpitzig. 
Fe Bl. herablaufend. | 
773. C. palustre 8. op. Bl. tief⸗fiederſpaltig; Zipfel Nu 
Ztbeilig, ſtachelſpitzig; Bluͤthenkoͤpfe klein, traubig, geknaͤuelt. O). 
Sumpfige mooſige Wieſen, gemein. Juli — Sept. 3—4'; r. 
(Carduus 1.) 2 „ 


1. Bl. nicht heraublaufend. 
774. C. acaule All. Stengel oft fehlend, meiſt Iköͤpfig; 


nn 
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Bl. grundſtaͤndig, roſettig⸗ sgebreitet, buchtig⸗ „ kahl, 
aich en ert; Kelch uppen anliegend. 2. Heideländer, 
nicht ſelten. Juli — Herbſt * (Carduus L.) 

var. caulescens Sten ange vorbanden, 6 — 10% hoch. Br. 
am Wege nach Mötzow, am Sielow⸗ „Graben mit der Art. | 


775. C. oleraceum Seop. Stengel und Bl. glatt, letztere 
hellgruͤn, ungleich ⸗dornig⸗gewin bert umfaſſend, die untern fieder⸗ 
bali Bluͤthenkoͤpfe gehäuft, durch große blaßgelbe Deckbl. ein⸗ 
gehuͤllt. A. Feuchte Wieſen, hin und wieder. Hinter der Göͤt⸗ 
tiner Fabrik (Wundarzt Becker), Radkrug, Gruͤningen, Goͤris⸗ 
graben. Br. G.; G. G.; N. G. Juli, Auguſt. 2 — 4°; gelb: 
lich⸗weiß. (Unicus L.) 0 


776. C. arvense Scop. Felddiſtel. Stengel ſteif⸗ aufrecht, 
oben rispig⸗ebenſtraͤußig, blattreich; Bl. wenig herablaufend, dor— 
119 gewimpert, ungetheilt oder ſiederſpaltig⸗buchtig; ; Bluͤthenkoͤpfe 
n, N; 2Häulig, Bekanntes Läftiges Unkraut. Juli, Auguſt. 
2 - 3%; r., ſeltener w. — Die wake find angedruͤckt. — 
(Serr atula L.) 


348. Carlina. Ebernurz. 


Aeußere Kelchbl. blattartig, abſtehend, dornſpi die inn 
trockenhaͤutig, gefaͤrbt und ſtrahlend ausgebre bewche 
Achenen behaart. i 


777. C. vulgaris L. Stengel ſtarr, Burke beblaͤttert, 
oben aͤſtig, meiſt mehrkoͤpfig; Bl. laͤngl.⸗lanzettl., buchti ig: gezähnt, 
dornig; ſtrahlende Kelchblätchen ſtrohgelb. O. Lehmige Hügel 
und Waldgeſtraͤuch, nicht ſelten. Moͤtzower i. hinter 
Brilow, Gr. 2 Een dieſſeit Rotſcherlinde. Br. G.; B. G. Juli, 
Auguſt. 1 — 


4 34. Silybum. KAariendiſtel. 1 


0 85 
Blüthenköpfe groß, aͤußere Kelchbl. dicht angedrückt, blattartig, 
alle zugeſpitzt; Achenen zuſammengedruͤckt, * 


778.“ S. marianum Gärtn. Stengel robuſt, aſtig; Bie 
koͤpfe einzeln, lang geſtielt; untere buchtig⸗ eckig, gezaͤhnt, 
mittlere umfaſſend, alle kahl, glänzend, weiß ⸗geadert. . 
Wuͤſte Plaͤtze, Dorfsgaͤrten, oft verwil Trauerberg, Alt 
Reitbahn, Goͤttin, Weſeram, Peweſin, Genn. Br. G. u. er 
Juli, Auguſt. 3 — 5°; Kronblaͤttchen gt, (Carduus 
marianus L.) 


5 * 
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2. Ordnung. POLYGAMIA SUPERFLUA. 
Randſtändige Blüthen weiblich, zungen⸗ oder 
renförmig; Scheibenblumen aypisterig, TE j 

immer röhrig. 


A. Achenen mit Haarkrone; Fruchtboden nackt. 
A. Ranpftindige Bitten röhrenf. 0 
a. Hauptkelch neihig, unten mit ſchwachen Anhängſeln. 5 


343. Petasites. Peſtwurz. 


Randſtaͤndige Bluͤthen weiblich, in den maͤnnlichen Köpfen 
einreihig, in den weiblichen mehrreihig. 


779. P. officinalis Mnch. Schaft roͤhrig mit roͤtbl. Kar 
zettl. F *. beſetzt, 1 — 17 boch; Bluͤthenſtrauß N 
der zweigeſchlechtlichen Pfl. eif. Bl. kommen ſpaͤter; ſie ſind breit⸗ 
berzf. unten wollig⸗grau, en ſehr groß, lang geſtielt. A. 
An Graͤben, zerſtre hne im . Krahne. Br. G. — 
Tremmen hinterm 4 2 5 N. G.; B. am Muͤhlenfließe. 
April, Mai, roͤthl. (Tussilago Petasites J.) 


. b. Sake dachziegelig, außere Jann kuͤrzer. 30 


55 344. Filago. 1 immelbraut. 
Hauptkelch N N Rande trockenhaͤutig. — 
e wollig⸗ fil zige an aͤſtig, mit ſehr kleinen Bl. u. 

fnauelf.- Menden lüthenköpfchen. — O. 


er 1 1. Kelch ſchuppen mit röthlicher Stachelpribe 


780. F. germanica L. Stengel gabelſpaltig, Zweige arm⸗ 
g abſtehend; Bluͤthenkoͤpfe knauelf., achſel⸗- und end» 

\ filzig⸗ wollig. Lehmige Aecker, ſelten. Dicht vor 
r Steige, zwiſchen Weſeram und Peweſin an der Straße. 
Br. * Juli, Aug. 4 — 8“; gelbl. (Gifola Rehb. Icon.) 


W 2, Kelchſchuppen ſtumpf. 


781. NVrreisis Fr. Stengel rispig⸗veraͤſtelt; Zweige auf⸗ 
recht; Blüthe 2 — ᷑koͤpfig, end⸗ und achſelſtaͤndig; Kelch⸗ 
ſchuppen wollig; Pfl. ⸗wollig. Trockene Felder, gemein. 
Juli, Aug. 4 — 120; gelbl. (Oglifa Rehb. Icon.) 

782. F. minima Fr. Stengel zarter, oben abſtehend⸗gabel⸗ 
Sin aͤſtig; Bluͤthenknaͤuel 3 — 5föpfig, end⸗ und achſelſtaͤndig, 

Blaͤttchen lanzettl. klein, an Pfl. filzig. Sandfelder, ge⸗ 

mein. Juli, Aug. 3 — * gelbl. 
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so 345. nap lium L. Muhrkraut. 1 

H f., Kelch n Randbluͤthen fa 

a er A g oder nicht. Tag 
A #1, Sagte der Haarkrone fadig. 2 * 


N 1. Randblüthen mehrreihig. 

783. G. silvatieum L. e ian, einfach ruth 
Koͤpfchen eine lange Aehre darſtellend; Bl. lanzettl. oben und 
ten verſchmaͤlert, beiderſeits ſeid ge wollig; Kelchſchuppen an 2 
Spitze braun. A. Waldplaͤtze,; zerſtreut. Hinter Brilow Br. G 

G, ze. Juli, Auguſt. 1 — 12 ist. (G. reetum Sm.) 
1784. G. uliginosum L. Stengel vom Grunde aus aͤſtig, 
ausgebreitet, weiß⸗ N; Bl. lineal⸗lanzettl., Bluͤthenkoͤ fen 
0 g A beblaͤttert. O. chlammige Plaͤtze, gemein. 
Juli Herbſt. 3 — 8"; gelbl. 

7585. G. Iuteo- . L. Einfach oder gleich von der Mur: 

zel aus mehrſtengelig, aufiteigend, oben dicht e Koͤpf⸗ 

chen blattlos; Bl. lineal⸗lanzettl. au e fpatelf., Kelch⸗ 

ſchuppen glänzend blaßßgelb. Q. 8 und Steppe, 

felder, zerſtreut. Br. G. oft maſſenhaft. Juli — Oct. „ 
t. Randblüthen 1reihig. 


186. G. I Stengel w. v. oben eine 
rg tragend; Stengelbl. line „ 
fpatelf., alle wie der 25 filzig; Hauptkelch glaͤnze 


anengel oder orangef. Sandige Gegenden, u 
12 ; etwa * hoch; ef Telicheysum Dee.) e 
Recke der Zwitterblüthen fadig, an der Spitze keulig * terbz ähni . 

7. G. dioieum L. Katzenpfoͤtchen. Stengel einfach, m 
Ausläufe rn; untere Bl. breit-fpatelf., oben kahl, unten ſchneewei 
filzig, Ste gell. angedruͤckt; Blätbenköpfchen gedraͤngt do 
traubig. A. Triften, Wilder, nicht ſelten. Mai, J 
K opfchen w. oder r. — Pfl. s, (Anten dioica 


a Gärtn. er 
er ) n. Randſtändige Blüthen im * 
a. Hauptkelch dachziegelig; Schuppen viel 2 | u 


2. Pulicaria. Slöhlraut. au 


Haarkrone doppelt, aͤußere Reihe ar bung, due, die 
innere borſti 


788. P. vulgaris Gärtn. Stengel meiſt ſperrig⸗ a ‚det 
dentraubig⸗ rispig, wie die laͤngl.-welligen und ſitzenden 
filzig; Blumenkspfe faſt kugelig, klein, mit ſehr kurzem ei 
2. Sandige Teich- und Seeufer, gemein. Beetz und 
See. Br. G.; in Alten Platt om G. ꝛc. Nuyuh September 
— 17; g. (Inula Pulicaria Li 


* 


a Gärtn.. aufrecht, oben ver⸗ 
zweigt, doldentraubig; Bl 5 engelumfaſſe n nter⸗ 
waͤrts wie der Stengel fil 15 f ü laͤnger iv jet N ittlern. 
& Graben- und Wi raͤ d er, ſe n. Bisher n ur urz 3 
merzke und an der Wuhſter Nachtkovpel. Br. G. Juli, Aug. 

— 273 ; blaßgelb. (Inula 2. — 


2 


843. ‚Inula a. Alant. 
Haare der Haarkrone gleich geſtaltet. a 


790. 1. germanica 2 Stengel zottig⸗behaart, doldentrau⸗ 
big, reich beblaͤttert; Blumenkoͤpfchen gehaͤuft auf aufrechten Zwei⸗ 
gen; Bl. längl., ſcharf ue ſchwach gezaͤhnelt, am Grunde 
fat berzf., unten kaum behaa nur wenig SR. als die 
Bluͤthen der Scheibe. N. Trockne Abhaͤnge, ſehr Glin⸗ 
dower Seeufer mit Cynanchum. Zuerſt am 21. Juli 1853 von 
mir aufgefunden. Juli, Aug. 1 — 2°; 8. So weit mir bekannt, 
der nordöſtlichſte deutſche Sein. biefer Pfl., die er Gegend von W. angehört. 


791. e de Stengel dünn, oben 1⸗ oder wenig⸗ 
koͤpfig, und wie die lanzettl. zugeſpitzten, zuruͤckgekruͤmmten und 
glänzend grünen Bl. kahl; die obern herzf. ſtengelumfaſſend; Strah— 
lenblumen lan ſchmal. A. Wieſen, Raine, zerſtreut. Hinter 


der 8 m Peweſg ı nach eren zu. Br. G; N, 
G., G. Sept. 


| 792. l. Britaniea L. Steng ig⸗wollig, oben meiſt 
b veraͤſtelt, ſeltener 1⸗, 3 B 0 

baart, obere herzf. ſtengelu hen 
ger und breiter, aber kurzer wie 


ER. Gräben, Wieſen, Tri 


1 


4 


328. gute Berufskraut. 
Hauptkelch eif., Randbluͤthen ſchmal, kuͤrzer oder länger ſtrahl, 
mehrreihig „ alle zungenf. oder nur die aͤußere Reihe. 


793. E. eauadensis L. Stengel aufrecht, rispig; Rispe 
lang und ſchmal; Köpfchen, viele, klein; Strahl nicht länger als 
hie Scheibenblü Bl. linien-lanzettf., borſtig gewimpert. ©. 

us Canada eing Jen jetzt uͤberall auf Gartenland, Feldaͤcker. 
Juli — Herbſt. 3 weißl. 


194: E. acer Stengel oben traubig, mit meiſt 1 — 3: 

blütbigen Aeſten; Bl. raubhaarig, ſpatelf,⸗lanzettl., Köpfchen viel 

groͤßer w. v. Strahl lila. 3 een, Wegen, auf 
9 gemein. Juni 


. 
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349. Aster. After. 


ace. weibliche Bluͤthen einrei ‚ mit längerem verſchie⸗ 
denfarbigem Strahle; Fruchtbode wabenf., flach. 10 


795.“ A. leucänthemus Desf. Aeſte traubig, Aeſtchen 
den Verzweigungswinkeln behaart, 1: oder 2föpfig, Köpfchen klein, 
aber zahlreich vorhanden; Bl. lang, lanzettl., unten kahl, ober⸗ 
halb und am Rande ſcharf; Strahl klein, blaßroͤthl. A. Fluß⸗ 
und Grabenufer, ſelten. Br. hinter dem Gaͤnſewerder an bewach⸗ 
ſenen Wieſengraͤben, verwildert. 4. Sept. 1856. 2 — 4“. 


4 


350. Solidägo. Goldruthe. 
Hauptkelch eif.⸗laͤngl.; weibliche a ben Ireihig; Strahl 
und Scheibe gelb 


796. S. Virga aurea L. Stengel ſteif, oben einfach trau⸗ 
big oder eine aufrechte rispige Traube darſtellend; untere Bl. mit 
gefluͤgeltem a entfernt geſaͤgt, obere kleiner; Strahl ſpaͤter 
umgerollt. A. Trockene Sadat Huͤgel, serigent. Hinter 
Brilow unterhalb des Schwarzen-Berges, Gr. reuger Eisku⸗ 
. Ae Carower Hals. G. G.; R. G. Juli, Auguſt. 

— 3 gelog 


d. Kelchſchuppen alle gleich lang, 2—Breihig; a ehen ev 


3518. Dorönicum. Gamswurz. 7 


Hauptfach faſt balbkugelig; weibliche Bluͤthen einreihig mit langem 
1 ge lbem Strahl; randjtändige Achenen ohne Haarkrone. 


757 D. Pardalianches L. Wurzel kriechend, an ane 
Knollen treibend; Stengel 1 — 3° hoch, oberhalb get 
1— 4 Blumenfäpfen; untere Bl. lang geſtielt; herzf., We 
ſitzend, alle hellgruͤn, zart. A. Unter Gehoͤlz, ſelten. Br. auf 
dem Walle und Graben; e nur verwildert, aber nicht 
mehr zu ermitteln. Mai, Juni. 


252. Arnica. Wohlverleih. 


Hauptkelch walzig; weibliche Bluͤthen reihig, mit unfruchtbaren 
Staubfaͤden; Strahl anſehnlich, orangegelbd. 


798. A. montana L. Stengel einfach, blumig oder oben 
verzweigt 2 — §blumig; Köpfe groß, auf langen Stielen; Wur⸗ 
zelbl. 4 — 6, . laͤngl. ‚oh obere Ref 2 klein. A. 
Waldwieſen, ſelten. R. nach Semlin zu. Juli 1853 blühend, 
in Menge. 1 — 13; ol — Be theile der Bluͤthen: aͤtheri⸗ 
ſches Oel, gelber Farbeſtoff und ein ſcharfer Stoff (Arniein ?). 

* 


* 
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. Blattchen des Hauptkelches ireihig, alle gleich lang, oder an deſſen Ba 
R N a l oft f eine ee hü llkelchartig. van 


5 — Cineraria und Senecio vereinigt 
353. Senecio. Kreuzkraut. 
Weibliche Bluͤthen lreihig, der Strabl manchmal fehlend oder 
umgerollt; Blumen gelb. \ | 
1. Cineraria, ba einfach, ohne Hüllſchüppchen. 

799. S. palustris Dee. Aſchenpflanze. Stengel aufrecht, 
zottig und wie die gelbl.⸗gruͤnen Bl. fleiſchig; letztere lanzettl., die 
unteren buchtig gezaͤhnt; Bluͤthenkoͤpfe anſehnlich, in Doldentrau⸗ 
ben. D. Torfmoͤoͤre, nicht ſelten. Juni, Juli. 1 — 2°; hellg. 
(Cineraria J.) 

2. Senecio. Hauptkelch mit kleinen Schüppchen an der Baſis, hüllkelchartig. 
I. Blüthenköpfe ohne Strahl. 

800. S. vulgaris L. Kreuzkraut. Ausgebreitet; Bl. fieder⸗ 

fpaltig. buchtig, gezaͤhnt; Huͤllkelch ganz kurz, anliegend, ſchwarz⸗ 
ſpitzig; Köpfchen klein. J. Ueberall auf Grabeland, bluͤht bei 
nah das ganze Jahr. 2 — 1’. 
tr. Randblüthen mit zurückgerolltem Strahle. 
. viseosus L. Aufrecht, druͤſig⸗klebrig behaartz Sten⸗ 
gel veraͤſtelt; Bl. tief fiederſpaltig; Huͤllkelch locker, halb fo lang 
als der obere. O. Sandige Seeuf olzplaͤtze, Wegeraͤnder; 
bisher nur in der Br. G. Am Plauer und Gorden See, Weg 
nach Göttin, Lehnin, Neuendorf. Juli — Herbſt. 1 — 12 ˙ 

802. S. silvatiens Z. Vom Anſebn des vorigen, aber nur 
weich-behaart, ſchlanker und dunkler gruͤn; die Doldentrauben 
mehr ausgebreitet, Bluͤthenkoͤpfchen kleiner; Huͤllkelch ganz kurz, 
anliegend. O. In allen Holzſchlaͤgen heerdenweis. Juli, Aug. 
1 — 3°. . 


7 


r. Randblüthen zungenf. abſtehend. 


803. S. erucifolius L. Wurzel kriechend; Bl. fiederſpaltig, 
Fiedern linealiſch, gezaͤhnt, am Grunde mit kleinen ganzrandigen 
Oehrchen; Huͤllkelch halb fo lang als der obere. A. Gehölze, 
bewachſene Raine, ſelten. Peweſin (Dr. Spieker), Lindholz (Dr. 
Aſcherſon). Juli, Auguſt. 2 — 4. Kommt auch fuß hoch mit 
1 Bluͤthenkopf vor. 

Die Blumenſttele und Kelchbaſis finde ich flocig-filgig; blaßgelbe Blüthen. 


804. S. Jacobaea L. Wurzel abgebiffen, faferig; Stengel 
aufrecht, oft roth gefaͤrbt, oben doldentraubig; untere und Wur⸗ 
zelbl. verkehrt⸗ eif.⸗laͤngl., am Grunde leierf., die obern fieder⸗ 
theilig, an der Baſis mit vieltheiligen Oehrchen umfaſſend; Huͤll⸗ 
kelch ſehr kurz. (O. Bi odene Wieſen, gemein. Juni — 
Herbſt; goldg. 1 — 3° N 
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805. S. aguantieus II. 
E 


f ds. Der v. Art ahnlich, oft kaum von ihr 

zu unt rſcheiden, auf feu Wieſen aber, dem anſcheinen Ze a | 
orte dieſer Pfl. characte er, wie dies auch bei Taraxac. palustre der 
iſt. Exemplare von ſolchen Lokalitäten haben unterhalb keine ei⸗ oder le 
fiederſpaltigen Bl., die ſonſt auch wohl vorkommen; ſondern Wur 


längl.⸗eif. ſchwach ausgerandet und lang geſtielt find, Der Baupttelä) ung Strat 

größer; ſonſt w. v. (). Feuchte Wleſen, zerſtreut. Mötzower Ziegeleiwie⸗ 

ſen, zwiſchen Görisgrähen und der Neumühle, Kl. Kreuz und Weferam, Br. G.; 
Hohennauen. K. G. Juli, Aug. 1 — 2“. „ 

806. S. paludosus L. Stengel aufrecht, 3—6° hoch, oben 
doldentraubig⸗aͤſtig; Bl. ganzrandig, verlaͤngert-lanzettl., ſcharf 
geſaͤgt und ſitzend, meiſt unten kahl; Strahl anſehnlich, 12. und 
mebrbluͤthig; Huͤllkelch balb fo lang als der obere. A. Sumpfige 
Wieſen, hier gemein. Juli, Aug. * 


35 . Tussilägo. Huflattig. 
Hauptkelch unten mit Schuͤppchen; weibliche Bluͤthen mehrreihig; 
Haarkrone gleich geſtaltet. 

807. T. Färfara L. Wurzelſtock eh einfache mit ſchup⸗ 
pigen Deckbl. beſetzte blumige Schafte treibend; Bluͤthenkopf 
mehrſtrahlig, gelb; Bl. fpäter, herzf. gezaͤhnt, unten weißfilzig. 
A. Mergel: und Kalkboden, bei Ziegeleien, zerſtreut. Rade— 
wege (Wundarzt Becker.) Moͤtzower e cn Br. G., 


Glindow. WV. G.; B. G. April, Mai. 4 of. Beſtand⸗ 
theile: Schleim, Gerbſtoff. 


B. Achenen ohne Haarkrone; Fruchtboden nackt. 
0 A. Hauptkelch aus Yreihigen, gleich langen Schuppen gebildet. 
255. Bellis. Maßliebe. 
Nandblüthen Ireihig, ſtrahlend; Achenen ſchnabellos. 
808. B. perennis L. Gaͤnſebluͤmchen. Wurzel kriechend; 
Bl. grundſtaͤndig, ſpatelf. gekerbt; Schaft lkoͤpfig. A. Gras⸗ 
pläße, überall, faſt das ganze Jahr bluͤhend. 2 — 6% weißl. 
roͤthl. In Gärten als Tauſendſchoͤnchen, gefällt. 
B. Hauptkelch dachziegelig; Achenen ſchnabellos. 
a. Randſtändige Blüthen fehlend oder fühl, 
356. Tanacetum. Bainfarn. » 
Hauptkelch halbkugelig; Blumen alle zwitterig, röhrig, 5zaͤhnig, 
oder faͤdliche Stempelblumen am Rande; Achenen kantig. 


809. T. vulgare T. Wurmfarn. Stengel aufrecht, nur 

an der Spitze doldentraubig veraͤſtelt Bl. doppelt fiederſpaltig mit 
geſaͤgten Zipfeln, kahl. A. Rai egeränder, auf Lehmboden, 
gemein. Juli — Sept. 3 — oldg. Stark riechend 
oM. Beſtandtheil befonders aͤther el. Vt <A 
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35. Artemisi Beifuß. 


Koͤpfchen klein, zahlreich, in Rispen: Achenen 5 rkehrt elf. 
Wige Pfl. mit getheilten Bl. und gelben Bluͤthenkoͤpfchen. A. 
1. Köpfchen ſaſt kugelig; Randblüthen weiblich. 


810. A. Absinthium I. Wermuth. Stengel aufrecht, Bl. 
2 — 3fach gefiedert, mit ſtumpfen Zipfeln, unten ſeidenhaarig⸗ 
weiß. Dorfſtraßen, wuͤſte le e, nicht ſelten. In Kl. Kreuz 
maſſenhaft, bei der Malge. Br. G.; beim Bredower Jaͤgerhauſe. 
N. G. ꝛc. Juli — Herbſt. 2 — 3°; off, Beſtandtheile: bittrer 
Extactivſtoff und aͤtheriſches Oel. — Koͤpfchen nickend. - u - 
öpfehen eif., Randblüthen weiblich. 


811. A. ea ris L. Stengel aufſteigend, die nicht bluͤ⸗ 
benden Blaͤtte ſchel tragend; Bl. 2 —zfach gefiedert, mit linealen 
ſtachelſpitzigen zpfeln; Köpfchen klein, kahl. Feldwege, Raine, 
gemein. Juli 3,5 bit. 1 — 2°. 

812. A. vnlı 
blattreich, Bl. fi 
Wuͤſte Stellen, 


erſpaltig, unten Weißfileig, Zipfel zugeſpitzt. — 
Zaͤune, überall. Juli, Aug. 3 — 43 oll. 


b. Randſtändige Blüthen zungenf. oder röhrig⸗glockig. 
gen zung N g 


S. Matricaria. Kamille. 
Bluͤthenboden walz zig⸗kegelf., I en ohne Dautra: 1d; 
Schuppen des nh haͤutig berandet, ſtumpf. 

813. M. Chamomilla L. Stengel IB lauf, Aligegetbeilt ; 
Bl. doppelt⸗ gefiedert, mit lineal ⸗ fäͤdlichen. Zipfeln; Randbluͤthen 
weiß, ſtrahlend, zuletzt; Au gerollt. D. Im Getreide auf Lehm⸗ 
boden haͤufig, auf Sandfeldern ſeltener. Juni — Aug. 1— 12 5 oll. 


2. Chrysänthemum. Wucherblume. 
N Br oder halbkugelig, nicht hohl; Blame mit 
Kelchſaum wie bei Ma icaria. 
8 814. Chr. Leneänthemum L. Stengel ſteif, ng 
untere Bl. geſtielt, verkehrt⸗ſpatelf. gezaͤhnt, oder linienf. gefägt ; 
Strahl groß, weiß. A. Heidelaͤnder, Raine, gemein. Juni, 
Ai. meh: - 


81 Chr. Parthenium Pers. Stengel oben doldentraubig; 
ich baarig. gefiedert, Fiedern ſtumpf, Zipfel gezaͤhnt; Strah⸗ 
en kuͤrzer w. v., weiß. A. Wuͤſte Platze, Aupengirten, vers 


nd felten. Br. auf dem Trauerberge. 4. Sept 1856. 
— Herbſt. 1— 13 . Beſtandtheil hauptſaͤchlich aͤt heriſches Oel. 
8 16. Chr. inodo Kult Weitſ⸗ eifig aͤſti⸗ ah Bl. 


Sach fiederſpaltig mit lineal fädlichen Zipfeln; Fruch 


4 


ris L. Stengel aufſteigend, eft braunroth / 7 


— 


. 
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balbkugelig; Strahl anſehnlich, Zungen breit, weiß. 1 
Brach⸗ u E ni 3 Wuhſt, Br. 3 5 83 


Juni — Herbſt. 


4 
zZ *+ 


C. Achenen obne Haarkrone: Fruchtboden ſpreu⸗ 
blätterig; Hauptkelch dachziegelig. 


360. Achillea. Garbe. 


Hauptkelch eif., Randbluͤthen zungenf., wenig zahlreich, breit 8 
f abgerundet; Scheibenblumen roͤhrig. A. 


817. A. Ptärmica I. Stengel 1 — 2“ boch 
Bl. einfach, lineal⸗lanzettl., ſtachelſpitzig geſaͤgt; Strahl meiſt 10. 
bluͤthig. Grabenufer, Rohrwieſen, gemein. Juli, 


818. A. Millefolium L. Schafgarbe. Stengel aufrecht, 
1 — 2° boch, oben mit reicher Doldentraube; Bl. doppelt⸗fleder⸗ 
ſpaltig; Zipfel ſtachelſpitzig; Blattſpindel ungezaͤhnt: Strahl öblüͤ⸗ 
tbig. Wegeraͤnder, Raine, uͤberall. Juni — Herbſt; w. oder 
röͤtblich; oll. — Beſtandtheile: bitterer Extractivſtoff und aͤtheriſches 
Oel. — Pflanze behaart oder kahl. — R 0 


BER. der PO | 


Hauptkelch halbkugelig; bluͤthen ſtrahlend, zahlreich und 
laͤngl. Scheibenblumen roͤhrig. 


819. A. tinctöria L. Stengel einfach oder auch aſtigz die 
großen gelben Blumen einzeln fir langen Stielen; Bl. doppelt⸗ 
fiederſpaltig; Spindel gezaͤhnt, die Fiederchen kammf. geſaͤgt. Pfl. 
grau behaart. A. Lehmhuͤgel und Waldſaͤume, ahn zroß 
Kreuz auf dem Butzenberge, 1. Juli 1855 bluͤhend. Er. G. 1— 13. 
820. A. arvensis L. Stengel aufſteigend, mehrzweigig; Bl. 
weichhaarig, doppelt⸗ ſiederſpaltig, mit lineal-lanzettl. Fiedern; die 
Spreublaͤttchen ſtachelſpitzig; Bluͤthenboden Fegelf., nicht hohl. O. 
Getreidefelder, gemein. 1 — 14°; Strahl w., Mittelfeld gelb. 


821. A. Cötula L. Stengel oft weitfchweifig » aͤſtig; 


Bredower Jager hauſe. N. G. (Dr. Aſcherſon.) ni 
1— 2. — Scheibe erhaben, gelb; Strahl weiß. 


Nr. * 
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Ordnung. POLYGAMIA FRUSTRANEA. 
die Randblüthen durch Fehlſchlagen geſchlechtslos; 
Scheibenblüthen zwitterig und fruchtbar. 


a. Hauptkelch dachziegelig, die Randblüthen ſtrahlend. 


363. Centaurèa. Flockenblume. 
Hauptkelch bauchig; Fruchtboden mit Borſten; Kelchſchuppen oben 
mit haͤutigem Fortſatz, ſeltener dornartig endigend; Randbluͤthen 

groͤßer, ungleich geſpalten; Achenen zuſammengedruͤckt, 
mit und ohne Haarkrone. 


1. Kelchſchuppen oben trockenhäutig, ganzrandig oder undeutlich zerriſſen. 


822. C. Jaca L. Stengel kantig, einfach oder ſteif⸗ aͤſtig; 
untere Bl, lanzettl. buchtig-gezaͤhnt, oder wie die obern ganzran⸗ 
dig. A. Trockene Wieſen, Raine, gemein. Juni — Herbſt. 
1 — 3°; hellr., ſeltener w. 


25 Kelchſchuppen regelmäßig gefranzt. 


823. C. Cyänus IL. Kornblume. Stengel aufrecht, oft 
Aftig; Bl. lineal⸗lanzettl. untere gezaͤhnt. Q. O. Unter dem 
Getreide, gemein. Juni — Herbſt. 1 — 373 Strahl azurblau, 
ſeltener w. oder braun. 

824. C. Scabiosa L. Stengel kantig, aͤſtig; Bl. ſchaͤrflich, 
fiederfpaltig oder doppelt-gefiedert; Anhaͤngſel der Kelchſchuppen 
ſchwarz. A, Duͤrre Abhaͤnge, Feldraine, hier ſelten. R. G. 
Juli, Aug. 2 — 373 purpurr. 

825. C. maculosa Lam. Stengel ſteif, rispig⸗aͤſtig, viel⸗ 
blumig, untere Bl. einfach oder doppelt ſiederſpaltig; Koͤpfchen 
klein, die Kelchſchuppen mit einem ſchwaͤrzlichen Flecke. O. Dürre 
Platze, ſelten. Br. auf der Stadtmauer haͤufig, hinter Brilow an 
der Chauſſee neben den Kiefern. Juli, Aug. 1 — 21’; r. 
paniculata Jacg.) 


23863. Helianthus. Sonnenblume. 
Randbluͤthen zungenf. die in der Scheibe roͤhrigz Achenen mit 
5 einigen abfallenden Schuppen. 


826.“ H. tuberosns L. Erdapfel, Topinambur. Sten gel 
und höher; Wurzelſtock knollentragend; Bk. laͤngl.⸗eif. oder 


tl. A. Als Futtergewaͤchs angebauet, aber ſelten. Beim 
f Grabow. Br. G. Kommt ſelten und erſt im October, 
ber zur Bluͤthe; klein, g. 0 
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b. Hauptkelch Lreihig; Strahl meift fehlend. 
364. Bidens. Zweizahn. 7 
Aeußere Kelchſchuppen abſtehend; Randbluͤthen zungenf., ſtrahlend, 
oder alle Bluͤthen roͤhrig; Achenen mit 2 — 4 widerhakigen Zähnen. 
827. B. tripartita L. Stengel aͤſtig; Bl. ER meiſt 3+ 
theilig; Bluͤthenkoͤpfe ziemlich aufrecht. O. Naſſe Ackerſaͤume, 
Grabenraͤnder, gemein. Juli — Herbſt. 2 — 3° g. Bisher 
noch immer ohne Strahlenbluͤthen. 
ö a. minima. Winzige Exemplare mit nur ! Blumenkoͤpfchen, 
mit lanzettl. ungetheilten oder 2 — J4zaͤhnigen Bl. und 1 — 3“ 
hohem Stengel kommen bei Br. vor d. Steinth. oft heerdenweis vor. 
828. B. cernua L. Stengel einfach oder aͤſtig; Bl. lanzettf. 
eſaͤgt; Bluͤthenkoͤpfe zuletzt nickend. OJ. Graben: und Seeufer, 
er 3 — 3% Aug. — Oct. g. 
a, discoidea. Ohne Strahl. Br. vor dem Steinthore. 
Ackerſaͤume rechts, nahe der Plane. e 
b. radiata. Mit Strahl. Am Rietzer Seeufer unterhalb 
der Windmuͤhle. 
c. minima, Ohne Strahl, zwergig, 1 — 3% Wulhſter 
Torfmoor. — Alle 3 Variet. am 8., 9., 13. September 1853. 


XX. Claſſe. Gynandria. 
Staubfäden und Griffel verwachſen. 


Orchideen Juss. excl. 5. Ordn. 


1. Ordnung. MONANDRIA. 1 Staubbeutel. 


A. Der ganze Staubbeutel angewachſen; die Unter— 
lippe der Blume laͤuft in einen Sporn aus; der Frucht⸗ 
knoten gewunden, Die Wurzel aus Knollen beſtehend. 


365. Orchis. Knabenkraut. 


Unterlippe abſtehend, die aͤußern Bluͤthenhuͤllblaͤtter ſchließen beim: 
artig zuſammen, oder die ſeitlichen ſtehen ab; Faͤcher des Staub⸗ 
beutels am Grunde durch ein 2fächeriges Beutelchen verbunden. — 
Pfl. mit beblaͤttertem Stengel, oben eine deckblaͤtterige 
Endaͤhre tragend. — A. 

1. Die Wurzelknollen kugelig oder eif. 9 

. Die aüßern Hüllblätter der Krone fi ließen helmartlg zuſammen⸗ * 
829. O. purpurea Muds. DL, ll die 3fpaltige Unter: 


® 7 
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lippe pinſelf.⸗punktirt, die Seitenzipfel lineal, der mittlere lang⸗ 
vorgezogen, 2lappig; Sporn halb fo lang als der Fruchtknoten. 
Moorige Wieſen, ſehr zerſtreut. Weſeram am Langmathenbruche, 
Luͤnow, Pewefin, Ketzuͤr, immer nahe den Seen. Br. G., Trem⸗ 
men, hinter dem Lindholze haͤufig, Bredower Holz. N. G. Bei 
W., B., G., R. bis jetzt gar nicht. Die ſchoͤnſte unſerer Orchis 
deen. Blume weißl.⸗r. Juni. 1 — 14‘ (O. militaris L. 
Rehb. flora exc.) 

830. O. coriöophora L. Bl. lineal-zugeſpitzt, ſteif aufrecht; 
Helm ſpitz; Lippe Zſpaltig, Seitenzipfel rautenf., Mittellappen 
zungenf. ſpitz, vorgeſtreckt; Sporn 2 — Zmal kuͤrzer als der 
Fruchtknoten. Wieſenſaͤume, zerſtreut. Jenſeit der Quenzbruͤcke 
nach dem Plauer See zu, dieſſeit Moͤtzow hinter der Katharinen⸗ 
bruͤcke links, Gollwitz (Wundarzt Becker), Weſeram, Peweſin, mit 
vor. Br. G.; G. G.; R. G.; B. G. Juni. 2 — 17. Bluͤthen⸗ 
aͤhre gedrängt, ſchmutzig-braunroth; nach Wanzen riechend. 

831. O. Morio L. Bl. laͤngl.⸗lanzettl., Helm ſtumpf, kurz; 
Lippe Zlappig, breit, Seitenlappen abgerundet, der Mittellappen 
eſtutzt und ſchmaler; Sporn aufwärts ſteigend. Trockner Wie— 
ſtnboden, Hügel, nicht ſelten. Br. rechts der Quenzbruͤcke an der 
Ellernlake, hinter Brilow ꝛce. Mai. 4 — 8" Bluͤthenaͤhre 
locker, r. und w. 0 


tr. Die ſeitlichen Blüthenhüllbl. fehen ab und ſchließen nicht helmartig 
zuſammen. 


832. O. palustris Jae. Bl. lineal⸗lanzettl. lang; Aehre 
entferntbluͤthig; Lippe am Grunde breit-keilf. Zlappig, Mittellap⸗ 
pen tief ausgerandet, fo lang oder länger als die ſeitlichen; Sporn 
walzig, kuͤrzer als der Fruchtknoten. Sumpfige Wieſen, ſonſt 
ſelten, bei Br. eine der gemeinſten. Bei Pfaͤnderbucht, dieſſeit 
Gollwitz, hinter Brilow, Weſeram, Peweſin. Br. G.; hinter'm 
Lindholze. N. G. Juni, Juli. 1 — 14°; purpurr. 


2. Die Wurzelknollen handf., die ſeitlichen Blüthenhüllbl. abſtehend. 


333. O. maculata L. Der Stengel feſt, 8 — 10blätterig; 
die untern Bl. laͤngl., mittlere lanzettl., obere ſchuppenf., Lippe dr 
lappig; der Sporn kuͤrzer als der Fruchtknoten; Aehre dichtbluͤthig, 
kegelf. Waldwieſen, Grabenraͤnder, zerſtreut. Oſtſeite vom Beetz⸗ 
See, Grabower Mooracker am Wege nach Luͤnow. Br. G; Alten 
Plathower Forſt. G. G.; R. auf Feldwieſen. Juni, Juli. 1— 27; 
blaß⸗ lila, dunkler punktirt. — Bl. oft gefleckt. — 

834. O. latifolia L. Stengel röhrig, 4 — 6blaͤtterig; Bl. 
abſtehend, die untern oval oder laͤngl.-ſtumpf, die obern kleiner, 
lanzettf., die Unterlippe dreilappig; die Deckbl. Znervig, alle oder 
nur die unterſten und mittlern laͤnger als die Blumen. Maͤßig 
feuchte Wieſen, nicht ſelte r. beim Vorwerk Goͤrden neben der 
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Quertrift; G. G.; N. G. Mai. 2 — 1; purpurr. — Bl. oft 
gefleckt. — 

835. O. incarnata L. Wurzelknollen vielfingerig, die Fin⸗ 
ger zuweilen ſehr lang; Stengel roͤhrig, 4 — ö6blaͤtterig; Blätter 
aufrecht mit dem Stengel parallel, verlaͤngert- und ſelbſt linien⸗ 
lanzettf. an der Spitze kappig-zuſammengezogen (aber auch oben 
flach), das oberſte ſchmalere Bl. etwa bis zur Baſis der Aehre rei⸗ 
chend, das tiefer ſtehende oft ſo lang und laͤnger als dieſelbe; nur 
die unterſten Deckbl. laͤnger als die Bluͤthen; Unterlippe Zlappig; 
der Sporn hinabſteigend. Moorige Wieſen, felten, aber bei Br- 
haͤufiger w. v. An der Chauſſee nach Wuhſt, am Bobnenlaͤnder 
See und von da nach Brilow zu, hier am See bis 27 hoch, Oſt⸗ 
ſeite des Beetz-Sees, Gollwitz. Juni — Mitte Juli. 2 — 27; 
fleiſchfarben oder auch weiß. — Die getrockneten Knollen der mei— 
ſten unſerer Arten geben den einheimiſchen Salep. Hauptbeitands 
theil 0 Pflanzenſchleim: „Baſſorin“. — (a. lauceata. Rehb. 
Icon.) — 


366. Gymnadenia. SHöswurz. 


Die Faͤcher des Staubbeutel! am Grunde ohne Beutelchen; die 
Unterlippe abſtehend oder aufrecht; Sporn fadenf. 


836. G. conöpsea R. Br. Stengel ſtielrundlich, Knollen 
handf., Bl. lang ⸗lanzettl.; Lippe Zlappig; Sporn faſt doppelt fo 
lang als der Fruchtknoten; aͤußere Bluͤthenhuͤllbl. weit abſtehend; 
Aehre reichblumig, walzig. A. Hoͤbere Moorwieſen, nicht ſelten. 
Wieſenhoͤrſte an der Oberhavel, Goldhammer's Vorwerk, Weſe— 
ram, Luͤnow, Pewefin. Br. G.; B. G. ꝛc. Juni, Juli. 1 — 27; 
purpurr. (Orchis J.) | 

a. Weißbluͤhend. Moͤtzower Fuchsbruch, Nordſeite, 20. Juni 
1853 in Menge. 


26%. Platanthera. Kuckuksblume. 


Unterlippe ungetheilt, haͤngend; der Sporn lang, fadenf., Staub» 
beutelfaͤcher unten durch eine Bucht der ausgeſchnittnen Narbe 
U getrennt. A. 


837. P. bifolia Rich. Rehb. fl. exe. Waldhyazinthe. 
Wurzelknollen laͤngl.-eif., der Stengel mit 2 gegenitändigen vers 
kehrt-eif. Bl. Unterlippe linealiſch; Sporn 15 — 2mal länger 
als der Fruchtknoten; die Staubbeutelfaͤcher gleichlaufend. Be⸗ 
waldete Hügel, Forſtwieſen, zerſtreut. Br. beim Radkruge; Beh⸗ 
nitz, Lindholz. N. G.; Hagelsberg. B. . Juni, Juli. 1— 1473 
Blume w., wohlriechend. (P. solstitialis v. Boeungh. Orchis L..) 

838. P. montana Rehb. fil. Sporn fadenf., nach hinten 
faſt keulenf., Staubbeutelfaͤcher oben genaͤhert, unten auseinander⸗ 
ſtehend; Bluͤthen groß, gruͤnl., der Geruch ſchwaͤcher, ſonſt w. v. 
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Im Lindholze neben der Eiſenbahn — durch Herrn Dr. Aſcherſon 
1855 friſch erhalten. — N. G.; ſelten. P. ehlorantha Cust.) 


B. Der Staubbeutel frei; die Unterlippe der Blume 
nicht gefpornt. 


A. Die Wurzel ohne Knollen, aus Faſern beſtehend; der Fruchtknoten nicht 
gewunden. 


2. Die Unterlippe aus 2 Gliedern beſtehend. 


228. Epipactis. Sumpfwurz. 
Das hintere Glied der Unterlippe hohl, das vordere breiter; Zipfel 
des Helms aufrecht, halb offen; Fruchtknoten geſtielt. — Aufrechte 
beblaͤtterte Pfl. mit langer Bluͤthentraube. A. 


839. E. latifolia Sw. Rehb. fl. exe. Bluͤthentraube ein⸗ 
ſeitswendig, reichbluͤthig; Unterlippe rund, vorn ſchmal, kurz zuge— 
ſpitzt; Pfl. ſebr kraͤftig; Bl. groß, eif. ſpitz, umfaſſend, ſich gegen⸗ 
ſeitig uͤberragend, die untersten faſt rund, kuͤrzer zugeſpitzt; Blumen 
roͤtblich⸗braun. Im Schatten der Laubwaͤlder, zerſtreut. R. im 
Stadtwalde; Luͤdſche, Bredower- und Lindholz. N. G. Juli, 
Auguſt. I bis 2. — Serapias L. - (E. Heileborine Crniz. 
Achb. Icon. z. Theil.) 

var. a. variaus. Die Pfl. weniger robuſt; Bl. mehr eir.⸗ 
lanzettlich, Unterlippe herz- eif zugeſpitzt, flach; Blumen gruͤnlich, 
ſonſt w. v. Seltener. Br. beim Neuenkruge (Lehrer Plaue). — 
(E. viridiſlora Rchb. fl. exe. als Art.) 

840. E. palustris Erntz. Stengel etwa 1“ hoch, oben weich⸗ 
behaart; Bl. lanzettl. umfaſſend; Platte der Unterlippe rundlich, 

ſtumpf; Blütbentraube locker. Sumpfige Wieſen, zerſtreut. Suͤd⸗ 

lich von der Raͤuberbruͤcke mit Eriophor. latif., Weſeram, Peweſin 
am Loͤtzbruche noͤrdlich vom Kanale, Moͤtzower Fuchsbruch. Br. 
G.; Warchau, Gollwitz. G. G.; Juli, Auguſt. Blume etwas 
größer w. v. blaßroͤthlich, Lippe weißlich geſtreift. ö 

Die blühende Traube iſt nicht einſeitswendig, wie es in mehreren, ſonſt 


vortrefflichen Spezial⸗Floren heißt, ſondern ausgebreitet. Treffend dargeſtellt in 
Rebb. Icon. Band 13b Tafel 131, als E. longifolia. Rchb. fil. — Serapias L. — 


b. Die Unterlippe ungegliedert. 


389. Listéra. Sweiblatt. 


Zipfel des Helmes gegeneinander geneigt; die Unterlippe lineal, 
niedergebogen, an der Spitze 2theilig. 


841. L. ovata R. Br. Stengel 1 — 13 hoch, 2blaͤtterig; 
Bl. eif. gegenſtaͤndig. A. Ellern: und Haſelgeſtraͤuch, nicht fels 
ten. Unfern der Raͤuberbruͤcke, Radkrug, Plaue. Br. G.; Gr. 
Behnitz. N. G.; R. G. Mai, Juni; gelb⸗gruͤnl. — Ophrys L. 


1 
* 
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B. Die Wurzel zwiebelartig — zu Trugknollen verdickt — Fruchtknoten 
vs Sfeltiy, ſpindelf. 


270. Sturmia. Sturmie. 
Die Blume offen; Lippe laͤngl. aufrecht; der Stiel des geraden 
Fruchtknotens etwas gedrehet. 

842. St. Loeselii Rehb. Der dünne niedrige Stengel oben 
ZIſchneidig, unterhalb mit 2 laͤngl.⸗lanzettl. am Grunde beſcheideten 
Bl., Bluͤthentraͤubchen ſchlaff. 3 — 10blumig; die Lippe meiſt 
gekerbt. . Vermooſete und ſumpfige Wieſen, ſelten. Br. mit 
Utrieul. intermedia. Juni, Juli. 3 — 6%3 grünl.gelb. (Li- 
paris Rich. Ophrys L.) 


€. Die Wurzelfaſern neſt- oder korbartig verflochten. 


. Nebttia. Vogelneſt. 

Die Blume offen; Zipfel des Helmes gegeneinander geneigt; 
Unterlippe laͤngl., lang-vorgeſtreckt, vorn 2lappig, am Grunde 
ausgehoͤhlt. 

843. N. Nidus avis Rich. Der Stengel blattlos, mit 
ovalen Scheiden beſetzt, und wie die Bluͤthenkraube hellbraun. 
A. Schattige Wälder, ſehr zerſtreut. Luͤdſche. N. G., Brands⸗ 
heide beim Setzſteige. B. G. Ende Mai, Juni. 1° hoch. — 
(Ophrys L.) 2 


5. Ordnung. HEXANDRIA. 6 Staubbeutel, 
unter der Narbe angewachſen. 


272. Aristolochia. Oſterluzei. Aristolochieen Juss. 


Die Bluͤthenhuͤlle kronblattartig, roͤhrenf. mit zungenartigem 
Saume. 


844. A. Clematitis L. Stengel aufſteigend, ſtark beblaͤttert; 
Bl. eif., tief-herzfoͤrmig ausgeſchnikten, geſtielt; Blumen einzeln 
oder gebuͤſchelt in den Blattachſeln. A. Eingeſchleppt; jetzt eins 
heimiſch. Weinberge, an Zaͤunen, Kartoffelder, ſehr zerſtreut. 
Kreisgarten an der Stadtmauer haͤufig, Klein Kreuz in Witte's 
Weinberg. Br. G.; Tremmen. N. G. Juni. 1 — 2°; g. 
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XXI. Claſſe. Monoecia. 


Männliche und weibliche Blüthen getrennt 
auf einer und derſelben Pflanze. 


1. Ordnung. MON ANDRIA. 1 Staubgefäß. 


332. Euphorbia. MWolfsmilch. Euphorbiaceen Juss. 
Stempelblume geſtielt, umgeben von 10 — 20 männlichen; 
beſondere Hülle glockenf. 9 — 10 zaͤhnig, 4. 5 Zähne von einer 
Scheibe bedeckt, und als Druͤſen erſcheinend; Kapſel geſtielt, uͤber⸗ 
haͤngend, Zfaͤcherig. — Beblaͤtterte Pflanzen mit Milchſaft. — 
1. Drüſen der Blüthenhülle rundl. oder längl. 

1. Kapſeln glatt. Samen netzig⸗zellig. 


815. E. helioscopia L. Dolde öſtrahlig; Bl. verkehrt eif. 
vorne geſaͤgt. J. Bebauter Boden, gemein. Juni — Herbſt. 
3 — 12%; gelbl. 

11. Kapſeln mit Warzen; Samen glatt, 


846. E. duleis Jacg. Bl. lanzettl.-laͤngl. ſtumpf, unten 
verſchmaͤlert, kurz geſtielt, obere vorn fein geſaͤgt, untere ganzs 
randig; Dolde 5ttrahlig, Strahlen 2ſpaltig; Druͤſen grünl., dann 
ſchwarz⸗ purpurroth. A. Schattige Laubgehoͤlze, ſelten. In 
Brandsheide, B. G., unter den Katzenbergen nordweſtlich an einem 
Ellernbruche, 21. Mai 1856, bluͤhend und mit Kapſeln. 1 — 13 ˙. 
(E. solisequa Rchb.) 

847. E. palustris L. Stengel dick, ſehr hoch; Bl. ſitzend, 
lanzettl., faſt ganzrandig, kahl; Dolde vielſtrahlig; Huͤllblaͤttchen 
elliptiſch, an der Baſis verſchmaͤlert. A. Sumpfige Wieſen. 
Br. G. gemein. Mai, Juni 3 — 47; Druͤſen braung. 

2. Drüſen der Blüthenhülle halbmondf. oder 2hörnig. 


AB 


ij» Kapſeln feinkörnig punktirt: Samen glatt, 


848. E. Cyparissias L. Bl. ſchmal, ganz lineal, Dolde 
vielſtrahlig; Huͤllblaͤttchen ei- rautenf. A. Sandfelder, ſehr ges 
mein. Mai — Herbſt. 6 — 12°; Druͤſen wachsgelb. — Oft 
verkuͤmmert durch einen Blattpilz: Aceidium Euphorbiae. — 

849. E. Esüla L. Pfl. höher, kraͤftiger; Bl. lineal⸗lanzettl. 
nach der Baſis Feilf. verſchmaͤlert; ſonſt v. ſehr aͤhnlich, etwas 
dunkler grün. A. Wegeraͤnder, ſehr zerſtreut. Bisher nur bei 
R. und 6. Mai — Juli. 1 — 2.) 


*) Nach Reichb. Icon, muß es fo, und nicht Esüla heißen. 
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t. Kapſeln glatt; Samen runzlich. 


850. E. Peplus L. Bl. geſtielt, Furzsverfehrtseif., Dolde 
sſtrahlig, die Aeſte armf., Huͤllblaͤttchen eif., Kapſeln am Rüden 
mit 2 Laͤngsfurchen. O. Grabeland, überall. 3 — 6“. Juli 
bis Herbſt; Bluͤthen gruͤnl.⸗g. 


851. E. exigua L. Stengel zart; Bl. ſehr ſchmal⸗ lineal, 
ſpitz; Dolde 3ſtrahlig; Strahlen armf., Huͤllblaͤttchen aus herzf. 
Grunde lineal, ſpitz. J. Auf Lehm⸗ und Kalkboden, ſelten. 
Peweſin zunaͤchſt der Windmühle. 1. Juli 1856 mit Kapſeln. 
Br. G. Juni, Juli. 3 — 87“. Bluͤthen klein, Druͤſen hellgelb. 


274. Arum. Aron. Aroideen Juss. 


Bluͤtbenkolben an der Spitze nackt, roͤthl., in der Mitte mit 
maͤnnlichen, unten mit weiblichen Bluͤthen beſetzt, von einer 
tutenf. Bluͤthenſcheide umgeben; Beerenfrucht. 


52. A. maculatum L. Wurzelſtock eine eif. Knolle, der 
Schaft unten mit 2 — 3 großen ſpießf. geſtielten Bl. beſetzt, die 
zuweilen braun gefleckt find; Beeren ſchorlachr. A. Unter Haſel⸗ 
und Ellergeſtraͤuch, ſelten. Wieſenburg im Schloßgarten. B. G. 
25. Mai 1856 meiſt verbluͤht. 6 — 12”. Die Wurzel iſt friſch 
ſcharfgiftig. . 


375. Calla. Schlangen- oder Drachenwurz. Aroideen. 


Der Bluͤthenkolben ganz von Bluͤthen bedeckt, von einer Bluͤthen⸗ 
ſcheide umgeben; Beerenfrucht. 


853. C. palustris L. Wurzel gegliedert, einen — l 
bohen Schaft treibend; Bl. lang geſtielt, herzf. ſpitz, fleiſchig; 
Bluͤthenſcheide loͤffelartig, außen grün, innen kreideweiß. A. 
Sumpfige Bruͤcher, ſelten. Am Goͤtzer Ellernbruche, innere Soite, 
Suͤdrand. 1. Juli 1855 in Menge bluͤhend; Beeren roth. Wird 
fuͤr giftig gehalten. 


3286. Najas. Mirkraut. Najadeen Lk. 
Bluͤthenſcheide Fruaf. an der Spitze 2 — Zzaͤhnig, den Staub⸗ 


beutel eng einſchließend; Fruchtknoten ſitzend; Nuß Iſamig. — 
Untergetauchte Waſſergewaͤchſe mit entgegengeſetzten 


beſcheideten Bl. — 


854. N. major Rth. Stengel gabelſpaltig; Bl. lineal, auss 
geſchweift gezaͤhnt, wellig; Blattſcheiden ganzrandig; Bluͤthen 
Zhaͤuſig. O. In Seen, ſelten. Br. im Beetz See, Nordweſt. 
ufer, in den alten Erdgruben. Aug. Sept. 1“; Kraut lebhaft 
hellgruͤn. (N. marina a L) 
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2. Ordnung. DIANDRIA. 2 Staubgefäße. 


322. Pinus. Kiefer und Lichte. Coniferen Juss. 
Bluͤthenſtand zapfenartig; Deckbl. ſchuppenf., Samen gefluͤgelt. 
Bäume. (b.) 


1. Pinus. Kiefer. Flügel der Samen abfällig. 4 


855. P. silvestris L. Gemeine Kiefer, Foͤhre. Bl. gepaart, 
blaͤulich-gruͤn; Zapfen glanzlos, jung zuruͤckgekruͤmmt; männliche 
Kaͤtzchen gelb, weibliche klein, roͤthl. Bekannter Forſtbaum. Mai. 
60 —. 100 ,. 

856.“ P. Strobus L. Weymuthskiefer. Bl. zu 5, duͤnnz 
Zapfen walzlich, laͤnger als die Blaͤtter. Angepflanzt. Br. beim 
Neuenfruge ꝛc. Mai, Juni. 40 — 607. 


2. Abies. Fichte, Tanne. Samenflügel nicht abfällig. 


857. P. Abies L. Rothtanne oder Fichte. Bl. einzeln, faſt 
Akantig, ſtachelſpitzig; Zapfen haͤngend, mit ausgebiſſen⸗gezaͤhnelten 
Fruchtſchuppen. Angepflanzt; auch als Waldbaum. Br. Altſt. 
Forſt nach Brieſt zu; Brandsheide. B. G.; Rhinow. R. G. Mai, 
Juni. 100 — 180°. (Abies excelsa Lam.) 


858.“ P. Larix L. Laͤrche. Bl. buͤſchelig, hellgruͤn, zum 
Winter abfallend; Zapfen eif. mit ſtumpfen Schuppen. Ange⸗ 
pflanzt; meiſt einzeln oder in kleinern Gruppen. April, Mai. 
40 — 80‘, (Larix europaea Dee.) 


3. Ordnung. TRIANDRIA. 3 Staubgefäße. 


378. Typha. Rohrkolben. Typhaceen Juss. 
Maͤnnliche und weibliche Bluͤthen an gemeinſchaftlicher Spindel in 
Geſtalt walziger Kolben, dicht ſtehend; männliche Bluͤthen oben, 
weibliche unten; Fruchtknoten mit Borſten umgeben. — Sumpf⸗ 
gewaͤchſe mit aufrechtem, rundl., unten beblaͤttertem Stengel, oben 

die nackten Kolben tragend. — A. 


859. T. latifolia L. Bl. breit- lineal; weibliche und maͤnn⸗ 
liche Aehre nahe zuſammen. An ſtehenden Gewaͤſſern, gemein. 
Juli, Aug. 3 — 6. Die Kolben zuletzt braunſchwarz. 

860. T. angustifolia L. Bl. ſchmal- lineal; maͤnnliche und 
weibliche Aehre durch einen Zwiſchenraum deutlich von einander ge— 
trennt. Wie vorige, aber ſelten. Br. an der Oberhavel nach 
Gollwitz zu, Lehniner Muͤhlenteich, Bohnenlaͤnder See — hier 
auf ſchwimmenden kleinen Inſelchen. — Juli, Aug. Die Kolben 
zuletzt hell- rothbraun. f 

8 
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379. Sparganium. Sgelskolbe. Typhaceen. 
Blüthenftand kugelf., oberſte Köpfchen maͤnnlich, untere weiblich; 
Bluͤthenhuͤlle ſpreuartig; Fruchtknoten mit ſitzender Narbe. — 
Sumpf⸗ und Waſſerpflanzen mit beblättertem Stengel. A. 


861. S. ramosum L. Stengel aͤſtig; Bl. unten Zkantig; 
Narben lineal., Fruͤchtchen geſchnaͤbelt und wie bei folg. ſitzend. 
Sumpfige Gräben, gemein. Juli, Aug. 13 — 27 

862. S. simplex Huds. Stengel einen einfachen, traubigen 
Bluͤthenſtand tragend; Bl. am Grunde 3kantig, an den Seiten 
flach; Narben lineal; Fruͤchtchen geſchnaͤbelt. Wie vor. 177 
Hvar. fluitans A. Br.“) Fluthend, nur der einfache Blü 
dem Waſſer hervorragend; Bl. meiſt bi 4 lang, Banbartl ee g 
dig, an der Baſis ſchwach zkantig, ſonſt flach und der Breite nach die Mitte 
zwiſchen der Art und 8. minimum haltend; die 2 — 4 weiblichen Kolben ſitzend, 
dune, f ai dense Sehe (ein, e Der Beere 10 Mu 

W . . e 5 
1851 blühend, relfe Früchte waren erſt im Spätherbfte 1855 a uguſt 

863. S. minimum Fr. Zarter wie der vorige. Bluͤthenſtand 
einfach, mit einem einzigen männlichen Kolben an der Spitze: Bl. 
ſchmal, oft ſchwimmend und bis 27 lang; Narben laͤngl'⸗ſchief, 
Fruͤchtchen ſehr kurz geſchnaͤbelt. Torfgruben und Suͤmpfe, zer⸗ 
ſtreut. Altſt. Foͤrſterei nördlich in den Suͤmpfen, Moͤtzower Fuchs, 
bruch, Wuhſter Torfſtiche, Bohnenlaͤnder See. Br. G.; im Bol⸗ 
chow bei Buſchow. N. G. Juli bis September. S. nataus der 
fruͤheren Autoren, nicht L.) 


380. Carex. Segge, Viedgras. Cyperaceen Juss. 

Bläthen in einer oder mehreren Aehren, 12 ſeltener 2haͤuſig und 

hinter einer Deckſchuppe; 3 nackte Staubgefaͤße; weibliche Bluͤthe 

ein Fruchtknoten mit 2⸗ A Griffel in fchlauchartiger 
uͤlle. A. 


Erſte Gruppe. Vignea. Segge. 2 Narben. 
I. Ein einzelnes endſtaͤndiges Aehrchen. 
. Aehrchen Zhaͤuſig. 993 
864. C. dioica L. Wurzeln mit Ausläufern; Bl. und Halm 
kahl; Früchte rundl. Moorboden, ſelten. Diesſeit Roßdung nahe 
dem Vorwerke, 7. Mai 1856 bluͤhend, 3. Juni in Frucht, dann 
binter Brilow rechts der Chauſſee, nach Radewege zu, unter'm 


Acker. Br. G. 3 — 6%. Fruchtaͤhre dunkelbraun. 


+}. Aehrchen mannweibig, oben dünn, männlich. 


865. C. pulicaris L, Bl. borſtlich, Früchte entfernt, oben 
und unten ſpitz, zuruͤckgekruͤmmt; Deckſchuppen kuͤrzer, fpäter ab⸗ 


urn een 
2) Oeſterreichiſches botaniſches Wochenblatt No. 26. Jahrgang 1856. 
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fallend. Auf moorigem, hartem Raſen, ſelten. Plaue, gleich ſuͤd⸗ 
lich hinter der Kanal⸗Schleuſe. Br. G. 3. Juni 1853. (Wieſen⸗ 
burg unweit des alten Muͤhlengrabens, B. G., Dr. Aſcherſon. 
1855.) 3 — 6“. . 
II. Aehrchen mannweibig in einer mit einem Deckblatte 
geſtuͤtzten Aehre ſtehend. 


1. Aehrchen oben männlich, außer C. disticha. 
. Wurzel ſtark kriechend. 


866. C. disticha Huds,. Halm ſteif; Aehre doppelt⸗zuſam⸗ 
mengeſetzt, laͤngl. unten unterbrochen; oberſte und unterſte Aehrchen 
weiblich, mittlere maͤnnlich; Fruͤchte elliptiſch, Schnabel kurz, 2- 
ſpitzig. Feucht⸗ſandige Wieſen, gemein. Mai — Juli. 1°. 
(C. intermedia Good.) 


867. C. arenaria L. Obere Aehrchen maͤnnlich, untere 
weiblich, mittlere mannweibig; Deckſchuppen lanzettl., unterſte meiſt 
viel laͤnger als das Aehrchen; Früchte von der Mitte an mit brei— 
tem Fluͤgel umgeben. Im Flugſande, gemein. Mai, Juni. 4 
bis 1’. Die lange gegliederte Wurzel hat, gerieben, einen terpen⸗ 
tinaͤhnlichen Geruch. 


868. C. pseudo-arenaria Rehb, leon. Band 8, Tafel 
208. Aehrchen elliptiſch, gedraͤngt, wechſelſtaͤndig, meiſt alle mann⸗ 
weibig; obere und zwar unterhalb mehr männlich, untere meiſt weib⸗ 
lich; Deckſchuppen kuͤrzer als die Aehren; Frucht laͤngl.⸗ rund, ner⸗ 
vig, mit 7 2 2ſpitzigem Schnabel, zu beiden Seiten von der 
Mitte an gefluͤgelt. Steht dem Anſehen nach in der Mitte zwiſchen voriger 
und C. Schreberi, iſt ſchlanker und ſchmalblätteriger als jene, aber höher und dick 
ähriger wie dieſe; die Deckſchuppen ſehr kurz. Hieſige Frucht⸗Exemplare ſtimmen 
genau mit denen von C. Schreberi - arenaria Lasch überein, Br. an der Chau⸗ 
ſſee nach Plaue dieſſeit der Quenzbruͤcke mit ©, Schreberi, aber 
14 Tage fpäter bluͤhend. — Die Wurzel mit Terpentingeruch. — 
(C. ligerica Gay.) 


11. Wurzel nicht kriechend, dichtraſig. 


869. C. vulpina L. Halm ſteif, 3fchneidig rauh, mit ver⸗ 
tieften Seiten; Aehrchen zahlreich, zu 3 — 5 gehaͤuft; Früchte 
ſperrig⸗abſtehend, eif., flach⸗gewölbt, nervig; Schuppen ſtachel⸗ 
ſpitzig, kuͤrzer als die Fruͤchte. Grabenufer, naſſer Sand, hin und 
wieder. Mai, Juni. 1 — 2’. Aehre laͤnglich ſtumpf, braun. 

870. C. muricata L. Halm nur oberwaͤrts rauh; Aehre 
zuſammengeſetzt; Fruͤchte ſperrig, nervenlos oder gefurcht; ſonſt 

w. v., aber feiner, Bl. nur halb ſo breit. Schattige, feuchte 
Oerter, gemein. Mai, Juni. 1 — 127. 


871. C. teretiuscula Good. Wurzelſtock etwas kriechend; 
Halme dünn, oben undeutlich 3kantig; Aehrchen gehäuft mit kurzen 
Aeſten; Bl. ſchmal, gekielt, wenig kuͤrzer als der Halm; Fruͤchte 


8²* 
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eif., hoͤckerig-gewoͤlbt, glänzend, Sumpfige Wieſen, ſehr zer 
ſtreut. Br. Torfmoor ſuͤdlich der Raͤuberbruͤcke; R. Stadtforſt im 
Torfmoor. Mai, Juni. 1, 14°. Nehren meiſt zolllang, dunkelbr. 

872. C. paniculata L. Wurzelſtock faſerig; Halm ſehr 
rauh, vollkommen Zkantig; Aehre pyramidal, untere Aeſte ſpaͤter 
deutlich abſtehend; Deckſchuppen braun, weiß berundet, ſonſt w. 
v. Sumpfige Wieſen, zerſtreut. Plaue hinter der Kanal⸗Schleuſe. 
Br. G.; R. G. Moi — Juli. 1 — 3% Aehrchen zuletzt hellbr. 

873. C. paradoxa W. Früchte ringsum nervig⸗geſtreift. 
Feiner als die vorhergehende, ſonſt ihr ſehr aͤhnlich; fruchttragende 
Aehrchen kaſtanienbraun. Sehr zerſtreut. Mit C. teretiusenla 
zuſammen. M 

2. Aehrchen wechfelftändig in einfacher Aehre, unten männlich. 
ö +. Wurzelſtock weit kriechend. g 


74. C. Schreteri Sehrk. Der gegliederte Wurzelſtock 
treibt mehrere ſtumpf-Zkantige dünne, etwa ſpannenlange Halme; 
Aehrchen meiſt 5, lanzettl. Früchte laͤngl.-eif., faſt vom Grunde 
an fein gefägt-wimperig, mit 2fpaltigem Schnabel. Sonnige 
Plaͤtze und Wegeraͤnder, gewein. Mai. Aehrchen rothbraun. Die 
Wurzel mit Terpentin⸗Geruch. a 

75. C. brizoides L. Aehrchen gekruͤmmt, ſtrohgelb; Früchte 
meiſt laͤnger als die Deckſchuppen, vom Grunde an fein geſaͤgt⸗ 
wimperig; ſonſt w. v. Im Bredowſchen Holze, N. G., an einer 
Stelle in großer Menge. Am 18. Juni 1855 vom Herrn Dr. 
Aſcherſon aufgefunden, welcher dieſe Segge fuͤr C. Sehreberi, 
forma gracillima haͤlt. 


Vollkommen reife Früchte fehlen mir zur Zeit zwar noch; allein die einen 
und einen halben bis 2 Fuß hohen zarten Halme, die zahlreich 2 lan- 
gen Bl., die längl. deutlich gekrümmten ſtrohgelben Aehrchen ſcheinen die gewählte 
Bezeichnung zu rechtfertigen. Weitere Beobachtung dieſer Art, die ſich ja be⸗ 
kanntlich faſt nur durch das äußere Anſehen von C. Schreberi unterſcheiden läßt, 


muß allerdings noch vorbehalten werden. 
++. Wurzelſtock vichtrafig, ohne Ausläufer. 

876. C. remota L. Halme ſchlank, ſchwach bogenf. über: 
bängend; die 3 — 4 untern Aehrchen ſehr entfernt, mit einem 
uͤber den Halm hinausragenden Deckbl. geſtuͤtzt; Früchte aufrecht 
mit Zzaͤhnigem Schnabel. Feuchte Wälder, zerſtreut. Alten P 
thower Forſt bei der Faulen Meierei. G. G.; Ragoͤſen im Sieb, 
Dippmannsdorff im Paradieſe. B. G. Mai, Juni. 1 — 1° 
Aehrchen gruͤn, Bl. ſehr lang. N. 

877. C. stellulata Good. Halm ſtumpf 3kantig; Aehrchen 
zu 3 — 5, rundl., Fruͤchte eirund, zugeſpitzt, genervt, mit 2zaͤhni⸗ 
gem Schnabel. Torfwieſen, gemein. Mat, Juni. Z — 1’ hoch; 
Fruͤchte ſternf.⸗abſtehend, grün. 

878. C. leporina L. Dichte Raſen bildend; Halme oben 


Einundzwanzigſte Claſſe. 173 


ſcharf; Aehrchen meiſt 6, genaͤhert, oval; Fruͤchte eif. fluͤgelig⸗ bes 
randet, mit 2;ähnigem Schnabel. Anger, Wieſenſaͤume, gemein. 
Mai, Juni. — 1’; Aehrchen gruͤnl.-braun. (C. ovalis Good.) 


879. C. elongata L. Halme ruͤckwaͤrts ſcharf; Bl. lang 
und ſchlaff in eine 3kantige Spitze auslaufend; Früchte abſtehend, 
lanzettl. geſtreift, länger als die Schuppen. Unter Ellern, ſehr 
zerſtreut. Br. ſuͤdwaͤrts neben der Altſt. Foͤrſterei; R. Mai, 
Juni. 1 — 27. Aehrchen gruͤnlich, ſpaͤter ſchoͤn hellbraun. 


880. C. canescens L. Halme unter der Aehre ſcharf, 3s 
kantig; Bl. ſchmal, am Rande und Kiel ſcharf; Aehrchen 5 — 6, 
eif.⸗laͤngl., etwas entfernt; Fruͤchte eif., fein geſtreift, mit kurzem 
Schnabel, Schuppen weißlich. Sumpfige Wieſen, nicht ſelten. 
Häufig auf Wieſen bei K. Mai; Juni. 17. Aehrchen blaßgruͤn. 
(C. curta Good.) — 


III. Endſtaͤndige Aehre einzeln oder zu mehreren, maͤnnlich; 
ſeitenſtaͤndige weiblich. Früchte ſchnabellos, kahl. 


881. C. stricta Good. Wurzel raſenf., Halme ſteif-aufrecht, 
Zkantig; Bl. kuͤrzer als ſolche; Blattſcheiden ſaͤmmtlich netzig ge⸗ 
ſpalten; männliche Aehren 1 — 2, weibliche 2 — 3, ſitzend, nur 
die untern geſtielt; Fruͤchte elliptiſch, genervt. Graben- und Teich⸗ 
ufer, gemein. Mai, Juni. 2 — 3°. Steht gern horſtweiſe im 
Waſſer; Fruͤchte gruͤn. 

882. C. vulgaris Fr. Wurzel locker⸗raſig, Ausläufer trei⸗ 
bend, Halme 4 — 12“ hoch; Scheiden nicht netzig⸗geſpalten; uns 
tere Deckbl. kuͤrzer als die Halme; Fruͤchte vorn flach, auf dem 
Ruͤcken ein wenig gewoͤlbt und undeutlich vielnervig; maͤnnliche 
Aehre meiſt einzeln; ſonſt v. aͤhnlich. Auf Wiefen- und Moors 
grund, uberall. Mai, Juni. — Sehr veraͤnderlich. — 

var. turfosa. Schlank; Bl. ziemlich ſchmal, unteres Deck— 
bl. die maͤnnliche Aehre erreichend; Aehrchen duͤnn, weibliche 3 bis 
5, die untern entfernter ſitzend; ſonſt w. d. Art. Br. in den Torf⸗ 
moͤdren bei der altſt. Foͤrſterei ſuͤdlich und unter den Koloniſten 
Aeckern mit C. filiformis, Ende Mai 1852, 1853. Tafel 226 
und 229. Band 8. Reichb. Icon. 

C. caespitosa I. 2 - raſig ohne 
Ausläufer, mit er nen „ . 125 
vulgaris ſtehend, — * Art der märkiſchen Flora bisher noch ſehlte, iſt am er⸗ 
Fin Juni 1856 vom Herrn Profeſſor A. Braun auf einer Sumpfwieſe beim 

nkenkruge entdeckt, und in vollkommen ſchönen Exempleren gütigſt mitgetheilt. 

883. C. acuta L. Wurzel mit ſtarken Auslaͤufern; Halm 
3kantig, 2 — 3 hoch; Blaͤtter fo lang oder länger als derſelbe, 
Vlattſcheiden nicht netzig geſpalten; unteres Deckbl. länger als der 
Halm; maͤnnliche Aehren 2 — 3; weibliche Fruchtaͤhren 3 — 4, 
nickend; Früchte undeutlich genervt. Mai. 
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Zweite Gruppe. Carex. Riedgras. Narben 3. 
1. Endſtaͤndige Aehre maͤnnlich, einzeln; Früchte ſchnabellos oder 
kurz geſchnaͤbelt. 
1. Deckbl. nicht f cheidig. 
T. Früchte kahl. 
C. limosa L. Wurzelſtock mit Auslaͤufern, Halm 


884. 
2 Zkantig; Bl. kuͤrzer, ſchmal und rinnig; weibliche Aehren 


— 2, auf langen, dünnen Stielen haͤngend; Früchte rundl > 
eif., Schuppen rothbraun. Schlammige Wieſen, ſelten. Br. 
Torfgruben ſuͤdlich von der Raͤuberbr. mit Erioph. latifol., am 
2. Aug. 1853 in Frucht. Mai, Juni 8 — 12“, 

. Früchte weichhaarig oder filzig. 


885. C. pilulifera L. Wurzel faſerig, Halme duͤnn, ſchwach 
Zkantig, zur Fruchtzeit gekruͤmmt, länger als die ſchaͤrfl. linealen 
Bl., weibliche Aehren meiſt 3, genaͤhert, rundl. ſitzend; Früchte fait 
kugelig ef, gruͤnl. Trockene Waldplaͤtze, gemein. April, Mai. 
33 4 
2 n 


886. C. tomentosa L. Wurzel kriechend; Halm ſteif-auf⸗ 
recht, Bl. etwa halb ſo lang als jener, ſehr ſchmal und aufrecht 
ſtehend; weibliche Aehren 1 — 2, kurz⸗walzlich, Früchte kugelig, 
filzhaarig. Maͤßig feuchte Wieſen, ſelten. Peweſin am Loͤtzkanale, 
ſeewaͤrts 19. Juni 1854; (hinter Brilow am alten Lehmgruben⸗ 
graben. Lehrer Hechel.) Mai, Juni. 2 — 1‘. 


zZ | 
887. C. montana L. Wurzel raſig, Halme ſchlank, auf: 
recht, 3 — 1’ hoch, am Grunde mit purpurrothen Scheiden; Bl. 
ſchmal, freudig⸗gruͤn; maͤnnliche Aebre braun, weibliche meiſt 2, 
genaͤhert, ſitzend; Fruͤchte eif., Deckbl. umfaſſend, haͤutig und 
ſtachelſpitzig. Laubwaͤlder, ſelten. Luͤdſche unter Eichen am Luch⸗ 
rande oͤſtlich des Peſſiner Heuweges. N. G. 6. Juni 1855. 


888. C. ericetorum Poll. Wurzel mit Auslaͤufern; Halme 
4 — 8“ hoch, oft gekruͤmmt; Bl. hart, ruͤckwaͤrts rauh, fo lang 
als der blühende Halm, weibliche Aehren faſt 2, elliptiſch, genaͤ⸗ 
hert, ſitzend; Schuppen verkehrt-eif., kurz bewimpert, roͤthlich⸗ 
braun und weißlich berandet. Heidekraut- und trockene Gegenden 
überall, April, Mai. — Früchte rundl. eif. — (C. eiliata W.) 

889. C. praecox Jacg. Wurzel w. v., Halme 3 — 6% 
hoch, glatt, laͤnger als die rinnenf., an der Spitze Zkantigen Bl. 
hehe Aehren f 2, genaͤhert, laͤngl.-eif, ſitzend; Früchte ku⸗ 
gelig, Zkantig, fo lang als die lanzettl. Schuppen. Trockene 

aͤlder, Raine, gemein. April, Mai. 


2. Deckbl. ſcheidenfoͤrmig, bei ++. blattartig. 
+ Früchte weichhaarig. 1 
890. C. digitata L. Wurzeln raſenbildend, Halme 4 6% 


4 
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ſchwach, am Grunde mit braunrothen Scheiden. Bl. ſchlaff, ſo 
lang als die Halme; weibliche Aehren meiſt 3, linealiſch, etwas 
entfernt, geſtielt, die Stiele von einem haͤutigen Deckblatt einge⸗ 
ſchloſſen; Fruͤchte locker ſitzend. Schattige Haine, zerſtreut. Br. 
beim Radkiuge unter den Eichen; Carower Hals. G. G. April, 
Mai. Maͤnnliche Aehre klein, uͤberragt von der obern weiblichen. 
t. Früchte kahl. 

891. C. panicea L. Wurzel mit Auslaͤufern; Halme glatt, 
unten beblaͤttert; maͤnnliche Aehre geſtielt, weibliche 2, entfernt, 
aufrecht, die untere lang geſtielt; Fruͤchte locker, faſt kugelig, Mage 
Zſeitig; Schuppen braun, fürzer als die gelbgruͤnen Früchte. Wie⸗ 
fen, gemein. Mai, Juni. 17. — Pflanze ſeegruͤn. — 

892. C. pallescens L. Wurzel faſerig, lockere grüne Ra⸗ 
ſen bildend; Halme etwa 17 hoch; Bl. und untere Scheiden be⸗ 
baart; weibliche Aehren 2 — 3, genaͤhert, geſtielt, nickend und 
dichtbluͤthig; Fruͤchte laͤngl.⸗ oval, wie die Aehren gruͤn. Wald⸗ 
wieſen, hier ſelten. Alten Plathower Forſt dicht bei der Faulen 
Meierei. G. G. Mai, Juni. 


II. Endſtaͤndige Aehren maͤnnlich, zu 2 . 33 Fruͤchte ganz 
kurz geſchnaͤbelt, kahl; Deckbl. ſcheidig blattartig. 


893. C. glauca Scop. Weibliche Aehren zu 2 — 3, ent⸗ 
fernt, walzl. gedrängt-blüthig, lang geſtielt, zuletzt hängend; 
Fruͤchte elliptiſch, ſtumpf, ein wenig rauh, fo lang als die zugeſpitz⸗ 
ten Schuppen, Fruͤchte braun. Bruchraͤnder, nicht ſelten. Hinter 
Brilow, Weſeramer Langmathenbruch. Br. G. ꝛc. April, Mai. 
1 — 12. — Pflanze ſeegruͤn, Wurzel mit Auslaͤufern. — (C. 
recurva Huds.) 


III. Endſtaͤndige Aehre maͤnnlich, einzeln; Fruͤchte geſchnaͤbelt, 
Schnabel an der Spitze 2ſpaltig; Wurzel raſig. 


894. C. flava L. Halm 3fantig, 6 — 12“ hoch; weibliche 
Aehren 2 — 3, ziemlich genaͤhert, rundl.⸗eif., die untere oft ge⸗ 
ſtielt, vom ſehr langen abſtehenden Deckbl. eingeſcheidet; Fruͤchte 
aufgeblaſen mit gebogenem Schnabel, fperrigsabitehend. Moorige 
Plaͤtze und Wieſen, hier ſehr zerſtreut und vereinzelt. Moor beim 
Radkruge. Br. G.; Brandsheide bei Wieſenburg. B. G.; Bredower 
Holz. N. G. Juni. — Pflanze gruͤnlich⸗gelb. 5 

895. C. Oederi Ebrh. Etwas niedriger, feſte Raſen bil⸗ 
dend; Fruͤchte kleiner, mit kuͤrzerem, geradem Schnabel; weibliche 
Aehren oft ſehr gedraͤngt ſitzend zu 3 — 8, ſonſt w. v. Auf 
Torfgrund hier überall. Pfl. auch gelbl.⸗gruͤn und 3 — 10“ hoch. 

896. C. distans L. Halm glatt, 1 — 2“ hoch; Bl. ſee⸗ 
grün, derb, kuͤrzer als jener; weibliche Aehren 2 — 3, aufrecht, 
entfernt ſtehend, die unterſte kurz geſtielt, Deckbl. lang, ſcheidenf. 
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die unterſten blattartig, viel länger als die Aehre; Früchte eif., 
nervig. Kurzraſiger Wieſengrund. Br. G. in Menge. Moͤtzower 
Ziegeleiwieſen, Brilow, Schmerzke, Peweſin ır. Mai, Juni. — 

Außerhalb dieſes Gebietes, aber angrenzend, auf der großen 
Wieſe beim Finkenkruge uͤberzieht C. Hornsehuchiana Hoppe 
ziemliche Strecken. Nahe verwandt der vor. ſind die Bl. ſattgruͤn, 
die Wurzel Ausläufer treibend und die Deckbl. erreichen kaum die 
maͤnnliche Aehre. 


897. C. silvatica Huds. Halme ſchwach, 1 — 27 hoch, bes 
blättert und überneigend; Bl. breitslineal, weibliche Aehren 3 — 
4, ſchmal, lang geſtielt und haͤngend; Früchte laͤnglich-eirund, glatt. 
Gute Laubwaͤlder, ſelten. Brandsheide oberhalb der Kolonie 
Glashuͤtteu. B. G. 18. Juni 1856 bluͤhend. — Aehren entfernt 
ſtehend, lockerbluͤthig; Bl. hellgruͤn. (C. Drymeia Ehrh.) 2 


IV. Endſtaͤndige Aehren maͤnnlich, meiſt mehrere oder viele; 
Fruͤchte wie bei III. 
1. Deckbl. blattartig, kurz oder gar nicht ſcheidig. 
A + Früchte kahl. 

898. C. Pseudo- Cyperus L. Wurzel buͤſchelig; Halm 
ſcharf 3kantig; maͤnnliche Aehre einzeln, weibliche 4 — 6, lang 
eſtielt, haͤngend und dichtbluͤthig; Früchte ei-lanzettf., lang ge- 
chnaͤbelt; Schuppen lanzettlich, pfriemlich. Sumpfige Graͤben, 
Moraͤſte, zerſtreut. Br. ſuͤdlich neben der Altſt. Foͤrſterei; Alten 
Plathower Forſt. G. G. Juni. 1 — 27. — Fruͤchte grün, 
Schuppen blaß. — 

899. C. ampullacea Good. Wurzel kriechend, Halm ſtumpf⸗ 
kantig, glatt; maͤnnliche Aehren 1 — 3; weibliche 2 — 3, ent⸗ 
fernt, dickwalzig, kurz geſtielt, dichtbluͤthig und aufrecht; Früchte 
ſperrig abſtehend, aufgeblaſen, faſt kugelig. Sumpfige Wieſen, 
nicht ſelten. Br. beim Goͤrden ice. Mai, Juni. 2 — 37 — 
Fruͤchte gruͤn; Bl. ſeegruͤn. — 


nervig. 
Mai, Juni. Bl. bläulich: gruͤn, maͤnnliche Aehren rothbraun; 
reife Fruͤchte braͤunlich. 5 
902. O. riparia Curt. Maͤnnliche Aehren 3 — 5, weibliche 
3 — 4; alle Schuppen zugeſpitzt; Fruͤchte Fegelf., am Rande ab⸗ 
gerundet, beiderſeits gewoͤlbt; ſonſt w. v. Graͤben und Bachufer, 
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weniger gemein. Br. Oberhavel; G. neben der W 
Luͤdſche N. G. Mai, Juni. 3 — 4 boch. Die größte der eins 
heimiſchen Arten; Bl. 4 — 6““ breit; maͤnnliche Aehren fuchsroth. 
i N ++. Früchte kurzhaarig. 5 
903. C. Kliformis L. Wurzelſtock kriechend: Halm fadenf., 
duͤnn, nach oben ſtumpfkantig, glatt; Bl. ſehr ſchmal, 1“ breit, lang; 
maͤnnliche Aehren 1 — 2, weibliche 1 — 3, entfernt, ſitzend oder 
die untere kurz geſtielt, laͤngl.eif., wie die Fruͤchte ſelbſt. Suͤmpfe, 
felten. Br. unterhalb des vorderſten Goͤrdenſchen Koloniſtenlandes 
am Rande des Sumpfes beim Parke. 24. Mai 1852 bluͤhend. 
2 — 3 hoch. W * 
. 2. Oeckbl. lang, ſcheldenf., Früchte ſcharf behaart. Du; 
904. C. hirta L. Wurzelſtock kriechend, gegliedert; Halm 
tt, Bl. und Scheiden behaart; maͤnnliche Möbren 2, weibliche 
— 3, aufrecht, laͤngl.⸗⸗walzlich, Fruͤchte eif. Feuchter Sand, 
Grabenufer, gemein. Mai, Juni. 7 — 2° Fruchttragend bis 
3 hoch mit 3 mäunlihen Aehren bei Wentzlow 7. Auguſt 1856 
zwiſchen Equis. hiemale. — Alle unfere Seggen und Riedgraͤſer 
haben als Viehnahrung einen geringen Werth. —. 


381. Zea. Mais. Gramineen Juss. 
Maͤnnliche Bluͤthen traubig⸗ rispig, endſtaͤndig, weibliche tiefer, 
in blattwinkelſtaͤndige von Scheiden eingehuͤllte Aehrchen geord— 

net; Aehrchen 2bluͤthig, gedraͤngt; Griffel ſehr lang. 


905.“ Z. Mays L. Bekannte, 3 — 6° hohe, reich beblat. 
terte Pfl. Die reifen Samenkolben dottergelb oder ſeltener weißl. 
und rothbraun. O. Stammt aus Suͤdamerika, jetzt hier ſchon 
haͤufiger als nahrhaftes, zuckerhaltiges Gruͤnfutter angebaut. Kl. 
und Gr. Kreutz, Weſeram, Gollwitz ꝛc. — Nur die Samen der 
fruͤheren Spielarten werden hier reif. — f 5 


* 


* 


4. Ordnung. TETRANDRIA. 4 Staubgefäße. 
| 1. Blüthen vollſtaͤndig. 


382. Littorella L. Strandling. Plantagineen Juss. 

Maͤnnliche Bluͤthen geſtielt; Kelch Aſpaltig, Blumenroͤhre walzig 

mit Aſpaltigem Saume; weibliche Bluͤthen am Grunde des Stiels 
der maͤnnlichen; Nuß Iſamig. 


906. L. lacustris L. Bl. grundſtaͤndig, lineal - pfriemlich, 
unten ſcheidig, ſattgruͤn? Staubfaͤden ſehr fein, 3 — Amal länger 
als die Blume. A. Pflaͤnzchen nur 2 — 4“ hoch Seeufer auf 
feuchtem Raſen, ſelten. Plauer See dieſſeit zwiſchen Neuendorf 
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und der an,; 19. Juli 1851. Beetz⸗See, Oſtſeite noch 
dieſſeit Pluͤthnik (Lehrer Plaue). Br. G. Juni, Juli; weißl. 


2. Blüthen unvollſtaͤndig, ohne Blumenkrone; Blüthen in Trauben oder 
Köpfchen. 


383. Urtica. Wefel. Urticeen Juss. 


Bluͤthen 1; und Lhaͤuſig; maͤnnliche Bluͤtben: Perigon 49 weib⸗ 
liche: Perigon 2theilig; Narbe ſitzend, kopff. pinſelartig. — Kraͤuter 
mit gruͤnen aueh DIA Bluͤthen und entgegengeſetzten Bl., 
rennend. — 


907. U. urens L. Bl. eif, zugeſpitzt, eingeſchnitten⸗gezaͤhnt; 
Nispe kuͤrzer als der Blattſtiel; Bluͤthen Ihaͤuſig. O. Bebauter 
Boden, überall. Juli — Sept. 1 — 27. 

908. U. dioien L. Bl. laͤngl.⸗herzf. zugefpißt, grob gefägt, 
Nispe länger als der Blattſtiel; Bluͤthen Zbäufig. A. Zäune, 
Vorhoͤlzer, gemein. Juli — Sept. 1 — 3“. 0 


384. Morus. Maulbeerbaum. Urticeen Juss. 
Maͤnnliche Bluͤthenhuͤlle Atheilig, weibliche 4blätterig; 2 fadenf. 
Narben; Frucht fleiſchig, ſaftig. 

909.* M. alba L. Bluͤthenhuͤlle kahl; die weiße oder ſchwarze 
Beerenfrucht lang-geſtielt. Angepflanzt, häufig in Kl. Kreuz ꝛe. 
Frucht eßbar, fade ⸗ſuͤßlich. P. Mai. | 
N. nigra L. Seltener, vereinzelt in Gärten, hat größere 
fiel; angenehm» fäuerlich ſchmeckende, ſchwarze Fruͤchte. Das 


Laub aber iſt derbe, rauh und zur Ernährung der Seidenraupen 
untauglich. — 


3. Blüthen unvollſtändig, in Kätzchen. 


385. Alnus. Eller, Erle. Betulineen Rich. 


Kaͤtzchen walzenf., Schuppen der maͤnnlichen Zblumig, jede Blume 
mit 4 Staubgefaͤßen, die der weiblichen 2blumig; Nuß 
ungefluͤgelt. Bäume. (P.) 


910. A. glutinosa Gärtn. Gemeine Eller (Elſe). Blätter 

rundlich, ſehr ſtumpf, ungleich geg unten nur in den Uders 
winkeln baͤrtig. Februar, März. — Die Rinde it roͤthl.⸗ſchwarz⸗ 
braun. — (Betula Aluus J.) 
911. A. incana Dee, Graue Eller. Bl. eif.⸗laͤnglich, ſpitz, 
doppelt gezaͤhnt, unten grau und weichhaarig. Sehr zerſtreut. 
Alten Plathower und Carower Forſt als „nordiſche Eller“ forits 
maͤßig angebaut, 15. April 1853 noch bluͤhend. Dann vom Lehrer 
Schirrmeister bei Br. rechts vor der Altſt. Foͤrſterei entdeckt, hier 
eingeſprengt unter vorige u. Betula alba. — Die Rinde iſt glatt, 
grau. — 
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5. Ordnung. PENTANDRIA-POLYANDRIA. 
5 bis viele Staubgefäße. 


1. Blüthen vollſtaͤndig; Blumen quirlſtändig oder in Köpfchen. 


288. Myriophyllum. Tauſendblatt. Halorageen R. Br. 


Bluͤthen in endſtaͤndigen Quirlen; weibliche Blumen mit 4 behaarten 
Narben obne Griffel, Kelch 4theilig, Kronbl. ſehr klein; maͤnn— 
liche mit 8 Staubgefaͤßen; Nuͤßchen 4faͤcherig. — Faſt unters 

1 getauchte Waſſerpflanzen. — 


912. II. vertieillatum L. Bluͤtben in blattwinkelſtaͤndigen 
und aͤbrenf. Quirlen; Deckbl. ſaͤmmtlich kammf., untergetauchte 
Bl. quirl. tief- flederſpaltig, Zipfel boriienf. A. Torfgruben und 
ſtehende Gewaͤſſer, ziemlich gemein. Juli, Aug. 6 — 9“, 

a. Zwergartig, 2 — 4“; auf trocken gewordenem Schlamm 
bei Rhinow. 4. Juli 1855. 

913. M. spicatum L. Bluͤthen quirlig-aͤhrenf., die untern 
Deckbl. eingeſchnitten, die obern ganzrandig, klein; ſonſt w. v. 
A. Seen, zerſtreut. Br. im Goͤrden- und Beetz⸗See; R. Juli, 
Auguſt. 2 — 3°. 


387. Sagittäria. Pfeilkraut. Alismaceen Juss. 


Die Blumen in Quirlen; Kelch Ztheilig; Blumenkrone Zblaͤtterig, 
Staubgefaͤße zahlreich; Nuͤßchen viele auf kugeligem Fruchtboden. 
— Waſſergewaͤchſe mit aufrechtem Schafte. A. — 
914. S. sagittifolia L. Bl. grundſtaͤndig, lang geſtielt, 
tief» pfeilförmig, die untergetauchten lanzettl. Bluͤthenquirle ent⸗ 
fernt, 3blumig, untere weiblich, obere maͤnnlich. Flache Gewaͤſſer, 
nicht ſelten. Br. vor dem Rathenowerthore, beim Bahnhofe ꝛc. 
Juni, Jul. 2 — 4. Blumen anſehnlich, w. mit roͤthl. Nagel. 


388. Poterium. Bibernelle, Becherblume. Sangui- 
sorbeen Lindl. 
Bluͤthen in endſtaͤndigen, faſt kugeligen Koͤpfchen, vielehig, ge 
draͤngt ſtehend ohne Blumenkr., Kelchſaum 4theilig; Staubgefaͤße 
20, 30; Nuͤſſe 2 — 3. 

915. P. Sangnisorba I. Stengel aufſteigend; Bl. unpaa⸗ 
rig⸗gefiedert; Blaͤttchen rundlich seif., ſcharf geſaͤgt, oft ſeegruͤn; 
Koͤpfchen gruͤn e roͤthl. A. Gern auf Kalk- oder Mergel⸗ 
boden; ſelten. Br. an der Plauer Chauſſee hinter der Waͤrter⸗ 
ſtelle; Glindower Ziegeleiberge, 20. Juni 1853 mit Samen. Mai, 
Juni. 1 — 2. — Gute Futterpflanze. — 


180 Einundzwanzigſte Glaffe. 
2. Blüthen vollſtaͤndig, die männlichen in Kätzchen, weibliche an der Spitze 
i der Aeſtchen. 


389. Juglans. Wallnuß. Juglandeen Dec. 
Kronbl. 4, krautig; Narben 2; Nußſchale fleiſchig. Bäume. (5.) 


916. J regia L. Blätter unpaarig-gefiedert; Fruͤchte ku⸗ 
gelf. Angepflanzt. Sehr groß bei Kl. Kreuz an den Weinbergs⸗ 
raͤndern. Mai; oll. — Die grünen Schalen färben die Wolle braun. 


3. Blüthen unvollſtändig, Kräuter, 


390. Amaräntus. Amarant. Amarantaceen Juss. 

Bluͤthenhuͤlle 3—5theilig; Staubgefaͤße 3 — 5; Griffel 3; Kapſel 

Iſamig. — Gewaͤchſe mit wechſelſtaͤndigen ganzrandigen Blättern, 
fnauels oder aͤhrig-rispigem Bluͤthenſtande. — 


917. A. Blitum L. Stengel ausgebreitet, aufſtrebend, kahl; 
Bl. eisrautenf., oben geſtutzt, ausgebiſſen und oft gefleckt; Bluͤ⸗ 
tben Zmaͤnnig, Knaͤuel achſelſtaͤndig und oben blattlos, aͤhrenartig. 
(J. Auf Schutthaufen, an Mauern, weit verbreitet. Juli, 
Auguſt. 4 — 17; grün. | 

918.“ A. retroflexus L. Stengel aufrecht, haarig: Bl. eif. 
zugeſpitzt; Bluͤthen 5männig; Blumen in einem endſtaͤndigen Aeh⸗ 
renſtrauße. ©: Hin und wieder auf Grabeland verwildert. Juli 
bis Spaͤtherbſt. 2 — 3°; gruͤnl. 1 


391. Atriplex. Melde. Chenopodeen Vent. 


Bluͤthen balbgetrennt, auch mit Zwitterblumen untermengt; maͤnn⸗ 
liche und Zwitter mit 3—5 Staubgefaͤßen; weibliche Bluͤthen mit 
2tbeiligem Kelche, deſſen Lappen ſich zuletzt vergrößern und die 
zuſammengedruͤckte Nuß bedecken. — Kraͤuter mit meiſt wechſel— 
ſtaͤndigen, ſeltener mit entgegeſetzten, mehr oder weniger Zeckigen 
Bl. und ſitzenden knauel- und aͤhrenf. Bluͤthen. O. — 


919. A. roseum L. Stengel ſperrig-aͤſtig: Bl. rautenf., 
weißlich grau, buchtig⸗gezaͤhnt; Nehren unterbrochen beblaͤttert; 
Fruchtkelche Zeckig⸗rautenf. weißlich. Wuͤſte Plaͤtze; in der Br. 
Gegend meiſt überall. Juli, Aug. 1 — 2°. 

920. A. patulum L. Aufrecht, die untern Aeſte weit abſte— 
hend; Bl. gruͤn, untere am Grunde ſpießf., obere lanzettlich oder 
lineal; Fruchtkelche ſpieß-rautenf. Wuͤſte Stellen, Zäune, gemein. 
Juli — Sept. 1— 3°. (A. angustifol. Sm.) - 

921. A. hastatum L. Aufrecht, ſchlank oder auch von unten 
auf ſperrig⸗aͤſtig; Bl. grün, oft fleiſchig, die untern Zeckig ſpießf. 
gezaͤhnt, die obersten lanzettl., Fruchtkelche Zeckig, ganz oder ger 
zaͤhnelt. Grabeland, an Hecken, gemein. Juli — Sept. 1 — 
3, (A. latifol. Wahlb.) 


* 
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922.— A. hortense L. Stengel 3 — 5“ hoch; Bl. groß, 
herzf.-Zeckig, gezaͤhnt, beiderſeits grün; Fruchtkelche netzartig, ganz— 
randig. Außengaͤrten und Grabeland, hin und wieder verwildert. 
Goͤttiner Wurthlaͤndereien. Juli, Aug. 


a. Pflanze blutroth. Br. vor dem St. Annenthor, ſeltener. 


392. Ceratophyllum. Maſſerzinken. Ceratophylleen 
Gray. 


Bluͤtbenhuͤlle der maͤnnlichen Bluͤthen faft 12blätterig, Blaͤttchen 

2dornig; Staubbeutel zahlreich, ſitzend; weibliche Bluͤthen ohne 

Hülle; Nuß bedornt. — Untergetauchte Waſſerpflanzen mit wirtel⸗ 
ſtaͤndigen in lineale Zipfel gabelig-getheilten SL A. 


923. C. demersum L. Bl. ſtarr, dunkelgruͤn, Zipfel deut: 
lich gezaͤhnelt; Nuß ungefluͤgelt mit 3 Dornen. Seen, Fluͤſſe, 
ſehr gemein. Juli, Aug. 1 — 2° lang. 


Daß bei Br. auch C. platyacantlınm Cham. und Schld. 
mit 3 dornigen Nuͤſſen, beiderſeits zwiſchen den Dornen gerlügelt, 
im Jakobsgraben neben der Stauſchleuſe mit v. vorkomme, iſt 
wahrſcheinlich, aber noch nicht verbürgt, weil zur Zeit noch ganz 
reife Nuͤſſe fehlen. e 


393. Xanthium. Spitzklette. Ambrosiaceen Lk. 


Staubgefaͤßbluͤthen roͤhrig, durch Spreublaͤtter getrennt, von einer 
vielblaͤtterigen Hülle umſchloſſen; weibliche paarweiſe von einer 
lblaͤtterigen 2ſchnaͤbeligen verhaͤrtenden Hülle umgeben. 


924. X. strumarium L. Stengel wehrlos; Bl. herzf. 3 
lappig, geſtielt; Bluͤthenkoͤpfchen end» und blattwinkelſtaͤndig; 
Früchte eif., zwiſchen den Stacheln weichhaarig; Stacheln an der 
Spitze hakig. O. Wuͤſte Plaͤtze, gar nicht ſelten. Am Wege 
nach Göttin. Kl. Kreuz, beim Graͤhnert. Br. G.; bei N. ꝛc. Juli 
bis Oct. 1 — 2°; gruͤnl. 


925.“ X. spinosum L. Stengel am Grunde der Bl. mit 
3 gabeligen, glaͤnzend⸗gelben Dornen; Bl. unterſeits weißl., un⸗ 
getheilt oder Slappiq, der mittlere Zipfel vorgezogen. O. Wuͤſte 
Stellen, Schutthaufen, felten. Br. vor dem Plauerthöre. 1841; 
(Lehrer Hechel) auf dem Trauerberge, vor der altſt. Reitbahn 
1855, 1856. Verwildert, und wahrſcheinlich mit fremder Wolle 
oder mit Weberkarden eingeſchleppt, kommend und verſchwindend. 
Juli — Sept. 1 — 37; grünl, 


b 
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4. Blüthen unvollſtändig. Bäume. Männliche Blüthen in Kätzchen. 


294. Fagus. Buche. Cupuliferen Rich. 
Maͤnnliche Bluͤthen in ne kugeligen Kaͤtzchen: weibliche je 2 
auf gemeinſchaftlichem Stiele in einer Aſpaltigen Huͤlle; Narben 3; 
1 — 2 3fantige Nuͤſſe, umſchloſſen von der weichſtacheligen Hülle, 


926. F. silvatica L. Bl. eif., zottig⸗gewimpert. p. In 
Waͤldern. April, Mai. — Rothbuche. — N 


295. Castänea. Saflanie. Cupuliferen. 
Maͤnnliche Kaͤtzchen mit gefnäuelten fißenden Bluͤthen, Staubge⸗ 
faͤße 10 — 20; weibliche Bluͤthenhuͤlle Aſpaltig, 2 — Zöbluͤthig; 

Fruchtknoten 5 — dfaͤcherig; Nuß lfaͤcherig. 


927.“ C. vulgaris Lam. Aechte Kaſtanie. Bl. laͤnglich⸗ 
lanzettl. zugeſpitzt, ſtachelig⸗geſaͤgt, glatt; Kapſel fein igelſtachelig. 
p. Nur bei Kl. Kreuz, Br. G., an Weinbergsraͤndern als große 
Baͤume, deren Fruͤchte jedoch nur in warmen, trocknen Sommern 
vollkommen reif werden. Juni. (Fagus Castanea L.) 


396. Quercus. Eiche. Cupuliferen. 
Maͤnnliche Kaͤtzchen walzenfoͤrwig, 5 — 9 Staubgefaͤße, weibliche 
Bluͤthen in den Winkeln abfallender Schuppen, ihre Hülle aus 

kleinen Deckſchuppen beitebend, die ſpaͤter zu dem Becher der 
Ifaͤcherigen Nuß (Eichel) verwachſen. 


928. A. Robur L. Bl. fait ſitzend; Früchte geſtielt. Wald⸗ 
baͤume. Ende Mai. Gemein; oll. wie folgende. (N. peduncu- 
lata Ehrh.) 


929. Q. sessiliflora Sm. Bl. lang geſtielt, im Fruͤhjahre 
unterſeits weichhaarig; Früchte ſitzend. Selten. Br. am Juryſchen 
Weinberge vor dem Rathenowerthore vereinzelt. Mai. — (&. 
Rohur. var. b. L.) 


Beſtandtheile der Eichenrinde: Gerbſaͤure, der Samen außer 
dem Staͤrkemehl. — 


292. Corylus. Haſel. Cupuliferen. 
Maͤnnliche Bluͤthen in walzlichen Kaͤtzchen aus Ztheiligen Schup⸗ 
pen beſtehend, auf jeder 8 Staubgefaͤße; weibliche Bluͤthen in 
einer Knospe mit 2 herausragenden fadenf. purpurrothen Narben; 

Nuß von der zerſchlitzten Bluͤthenhuͤlle umgeben. 


930. C. Avellana L. Bl. rundl. herzf. zugeſpitzt. Bekann⸗ 
ter, nicht ſeltener Strauch. 5. Februar, Marz. 
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5. Männliche und weibliche Blüthen in Kaͤtzchen. 


398. Carpinus. Hain - oder Weißbuche. Cupuli- 
feren. 
Maͤnnliche Kaͤtzchen walzenf., deren eif. S chuppen jede 6 — 20 
Staubgefaͤße traͤgt; weibliche walzenf. locker, ihre Schuppen zu 
3 beiſammen ebend 2bluͤthig, äußere abfaͤllig, innere Zlappig, bei 
der Frucht ſehr vergroͤßert; ae i einem gezaͤhnten Rande 
gekroͤn 


931. C. Bétulus L. Bl. eif. i geſpist, faltig, doppelt⸗ge⸗ 
ſaͤgt. p. In Wäldern. April, Mai 


399. Betula. Birke. Betulineen Rich. 
Käschen walzenf., Schuppen der männlichen Zbluͤthig, jede Bluͤthe 
mit 1 Huͤllblatte und 2 Staubgefaͤßen; Schuppen der weiblichen 

2 — 3blüthig, ſpaͤter Zlappig; Nuß gefluͤgelt. 

932. B. alba L. Bl. rautenf.⸗ dreieckig, zugeſpitzt, doppelt 
geſaͤgt, kahl; Seitenlappen der Frucht⸗Deckbl. niedergebogen; 
Samen elliptiſch, mit einem darüber hinausreichenden Fluͤgelrande; 
Kaͤtzchen geſtielt, haͤngend. 5. Waldungen, gemein. April, Mai. 


var. pendula. Bl. lang zugeſpitzt; Zweige flatterig haͤngend. 


9. Ordnung. MONADELPHIA. Staubfäden 
untereinander verwachſen. 5 


400. Bryonia. Zaunrübe. Cucurbitaceen Juss. 


Blumen 1- oder häufig; Krone 5theilig; Griffel Zſpaltig; Frucht 
beerenartig, kugelf. 3 — Gſamig. 


933. B. alba I. Stengel kletternd; Bl. herzf ölappig, ges 
zaͤhnt, rauh⸗punktirt; Bluͤthen doldentraubig, Ihaͤuſig. A. Auf 
Zaͤunen und Hecken, nicht ſelten. Weſeram, Butzow, Br. G. 
u. ſ. w. 8 — 107; Blume gruͤnlich-gelb, Beeren ſchwarz. — 
Giftpflanze. — 


Callitriche. (I. 2. Ordn.) 
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XXII. Claſſe. Dioecia. 


Ganz getrennte Geſchlechter. — Männliche 
und weibliche Pflanzen derſelben Art 
eine jede beſonders. — 


2. Ordnung. DIANDRIA. 2 Staubgefäße , ſelten 
mehr oder weniger. 


408. Salix. Weide. Salicineen Rich. 
Bluͤthen beider Geſchlechter in Kaͤtzchen; Deckblaͤtter ſchuppenf.; 
Blumenhuͤlle fehlend, dagegen 1 — 2 Drüfen an der Baſis der 
Geſchlechtsorgane; Staubfaͤden meiſt 2, ſelten I, 3 oder 5; Griffel 


1, Narben 2; Samen mit einem Haarbuͤſchel. — Bäume oder 
Straͤucher mit entgegengeſetzten Bl., die oft Achſelblaͤttchen 
tragen. b. 


1. Bruchweiden. Kaͤtzchen und Früchte geſtielt; Schuppen gleichfarbig, 
iu 17 nach der bet abfaflenk, che 


. Oft ſtrauchartig. 

934. S. pentandra L. Bl. oval-elliptiſch, zugeſpitzt, dicht 
geſaͤgt, vollkommen kahl und glänzend; Achſelblaͤttchen eir. laͤngl.z 
Stiel oben druͤſig; Kaͤtzchen dick, 5 Staubgefaͤße (oder auch mehr); 
Kapſeln ei- kegelf., Narben geſpalten, länger als der Griffel. 
Bachufer, feuchter Moorhoden, ziemlich ſelt Goͤrisgraͤben an 
der Buckau, Plauer Ziegelei-Damm. Br. G. An beiden Orten 
nur maͤnnliche Straͤucher. Mai. Of. Hauptbeſtandtheil in der 
Weidenrinde: Saliein, beſonders von 8. purpurea. 

935. S. cuspidata Schultz. Bl. laͤngl.⸗ lanzettlich, lang⸗ 
zugeſpitzt, kahl, knorpelig⸗dichtgeſaͤgt; Achſelblaͤttchen ſchief, halb⸗ 
bersf., Kaͤtzchen meiſt 4, 5:, ſeltener 3=, ſelten 2maͤnnig; Kapfel 
eıf. verdünnt; Narben geſpalten, dicklich, länger als der Griffel; 
ſonſt w. v. Bachufer, ſelten. Br. Quenzdamm und oberhalb am 
Sielowgraben. 2. Mai 1851. Nur männl. (S. Mey eriana W.) 

+7. Bäume. 

936. S. alba L. Bl. lanzettl. zugeſpitzt, klein gefägt, beider: 
ſeits weißgrau; Achſelblaͤttchen lanzettl. — 2maͤnnig. — Kapſeln 
eif. zuſammengeſchnuͤrt ſtumpf, kahl; Narben geſpalten, doppelt 
ſo lang als der Griffel. An Wegen, uͤberall. Ende April, Mai. 

var. a. vitellina L. Zweige dottergelb; ſonſt w. die Art. 


Weiblicher Baum hier ſelten, nur einer an der Buckau-Schleuſe, 
dieſeit Goͤrisgraͤben. Br. G 1 
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937. S. ſragilis L. Bruch⸗ oder Knackweide. Bl. oben 
dunkelgrün, unten wenig matter, lanzettl. lang zugeſpitzt, kabl, mit 
einwaͤrts gebogenen Saͤgezaͤhnen; Afterbl. halb⸗herzf., Kapſeln ei⸗ 
lanzettf. kahl. — 2maͤnnig. — Narben dicklich, geſpalten, ſo lang 
als der Griffel. Gehege, Landwege, gemein. April, Mai. Bl. 
und Bluͤthen gleichzeitig; of, 

Als Abnormität finden ſich, wie wohl äußerft felten, einzelne männliche 
Kätzchen, deren Staubfäden theilweiſe zu vollkommen ausgewachſenen Fruchtkap⸗ 
ſeln umgebildet find. Br. am Wege nach Maſſowburg neben den letzten Gärtner⸗ 
wohnungen. Mai, Juni. 1854. 

var. a. Russeliana Sm. (als Art.) Bl. unterſeits ſtark 
blaugruͤn; jüngere Bl. duͤnnſeidenhaarig. Mit der Art, und hier 
gemeiner. 

2. Mandelweiden. Schuppen gleichfarbig gelbgrün, nach der Blüthe 
bleibend; ſonſt wie 1. 


938. S. amygdalina L. Strauchartig; Bl. lanzettl. zuge⸗ 
ſpitzt und eingekruͤmmt ſaͤgezaͤhnig oder faſt ganzrandig, kahl; 
Achſelbl. halbherzf., Kaͤtzchen beblaͤttert geſtielt, 3zmaͤnnig; Kapſeln 
ei⸗kegelf., Narben geſpalten, zuruͤckgebogen, laͤnger als der Griffel. 
Fluß⸗ und Grabenufer, gemein. April, Mai. 

a. discolor Koch. (S. amygdalina L.) Bl. unten blaͤu⸗ 
lich⸗gruͤn. ** 

Zwiſchen Kl. Kreuz und Weſeram, Br. G., kommen auch 
niedrigere Straͤucher mit viel kleinern Bl., wie gewoͤhnlich vor. 

b. concolor Koch. (S. triandra L.) Bl. oben und unten 
grasgruͤn, oder unten nur wenig matter. 


3. Pur purweid en. Staubbeutel purpurr., foäter ſchwarz; Blüthenkätzchen 
früher wie die Bl., Schuppen oben röthl., Kätzchen und Kapſeln (bei 
unſerer Art) ſitzend. 


939. S. purpurea L. Strauchartig; Bl. ſchwach ſeegruͤn, 
fait ſitzend, lanzettl-geſtreckt, über der Mitte etwas breiter, fein 
geſaͤgt, kahl. — Imaͤnnig. — Narben dick, geſpalten. An Graͤ⸗ 
ben, Bachufer. Bis jetzt nur in der Br. G. Vor dem St. An⸗ 
nenthore am Chauſſeegraben, dieſſeit der Plane an der Eiſenbahn, 
Weſeramer Kolonien, Saringen, Kl. Kreuz am Havelufer, hinter 
Brilow. April, Mai. 5 — 15 hoch; Zweige roͤthlich. 

4. Korbweiden. Kätzchen meiſt früher; Staubbeutel gelb bleibend; Schuppen 
an der Spitze braun; Basen 0 Kapſeln — geſtielt 1 


940. S. viminalis L. Strauch-, ſelten baumartig; Blätter 
lang⸗geſtreckt, lanzettl. ganzrandig, am Rande umgerollt, unten 
weiß ⸗ſeidenhaarig; Achſelbl. lineal; Kapſeln kurz ⸗eif., Narben 
Kr rzer 1 der Griffel. Bachufer, Elsbruͤcher, gemein. 

pri ‚ra | 
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5. Saal weiden. K itlich, ſpaͤter beblättert⸗geſtielt; Se eirund 
an der Spitze ——— Kuppeln Keel iahende Risen eh die latter 
keſchlinend. — Höhere Sträucher. — e 
941. S. einerea L. Bl. elliptiſch oder lanzettlich⸗verkehrt⸗ 
eif, kurz zugeſpitzt, wellig geſaͤgt, runzlich, fein grau behaart, 
unten filzig; Achſelbl. nierenf., Knospen weißgrau; Narben dick, 
gelbalten, faft ſitzend; Kapſeln filzig, ee t. Naſſe Graͤben, 
Biefen, uberall häufig. März, April. 5 — 1 hoch. a A 
ga. vandrogyna (S. Timmii Sehk.) iſt gleichfalls eine Ab⸗ 
normität wie bei 8. fragilis, indem auch hier an demſelben mannlichen Strauche 
einzelne oder auch viele Kätzchen vorkommen, wo bald die obern, bald bie untern 
eltener alle Staubfäden zu ganz normalen Kapſeln umgebildet wurden. Br. vor 
dem St. Annenthore rechts der Chauſſee an einem Graben neben der früheren, 
letzt urbar gemachten, Hütung. 2 
942. S. nigricans Sm. Bl. oval oder lanzettl. zugeſpitzt, 
wellenf. geſaͤgt, unten grau, und vorn mit einem apfelgrünen 
Flecken, die juͤngern nebſt den Zweiglein zuerſt fein behaart, ſpaͤter 
kahl; Achſelbl. halb⸗herzf. mit gerader Spitze; Fruchtkaͤtzchen ber 
blaͤttert⸗geſtielt, Griffel fehr lang; Narben am Ende geſpalten. 
Feuchte Bruͤcher, ſehr ſelten. Anfang April. Bei Br. kommen 
nur wenige kleine Straͤucher beiderlei Geſchlechts von der ſeltenern 
filzfruͤchtigen Form dieſer Weide oder 1 0 * 
var. eriocarpa vor. (Band 1. Taf. 573 Reichb. Icon.) 
Die ruthenförmigen Zweige dieſer niedrigen Sträucher ſind laͤnzend⸗braun; ihre 
längl⸗eif. Bl. kurz zugeſpitzt, zeigen vorn an der Spitze auf der bläufich-grauen 
Unterſeite einen apfelgrünen Flecken und werden beim ſorgſamen Trocknen nur 
ſelten ſchwarzfleckig. Die blühenden Kägchen find faſt ſitzend, kaum einen halben 
Zoll lang; die Fruüchtkapſeln, überall grau behaart, find ſehr kurz geſtielt. Am 
29. April 1854. g 1 1 de 
943. S. 5 L. Bl. groß, oval oder elliptiſch, mit zu⸗ 
ruͤckgekruͤmmter Spitze, wellig gekerbt, unterſeits ſchimmelgrau⸗ 
filzig; Achſelbl. nierenf., Knospen kahl und glaͤnzend; Kapſeln 
elf. gestreckt; Narben faſt ſitzend, geſpalten. Bachufer, Niederun⸗ 
en, hin und wieder. Br. vor dem St. Annenthore neben den 
indmuͤhlen, Pfaͤnderbucht, vor dem Steinthore jenſeit der Plane— 
bruͤcke ce. April. 6 — 20% 0 * is 
944. S. aurita L. Bl. umgekehrt, eirund, runzlich, zuruͤck⸗ 
gebogen-zugeſpitzt, wellig + geferbt, fein behaart, unten a: 
raus filzig; Achſelbl. nierenf., Knospen kahl is dhe ei⸗kegelf. 
lzig; Griffel kurz, Narben dick, getheilt. Wald 


| theilt. nder, trocknere 
Grabenufer, weit verbreitet. Br. beim Vorwerk Goͤrden häufig ꝛe. 
April. 3 — 6. „ A nee 
6. Kri iden. Kätzchen kurz und ſchlaffblüthig; Schuppen umgekehrt el 
rund — get ber Srlze farbig K fn fl e Seeger 
945. S. repens L. Bl. lanzeitl. mit zuruͤckgebogener Spit 
unten ſeidenhaarig; Achſelbl. lanzettl., Kapfeln eif., Narbe 
rund, geſpalten, laͤnger 55 der Griffel, aufbluͤ 
oder r. Grabenraͤnder, Moorhuͤtung, gemei 
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var. a, argentea Sm. Bl. breitsoval, unten filzig, ſilber⸗ 
weiß. Etwas ſeltener. Br. am Planer: Seeufer, dieſſeit Plauer⸗ 
hof, haͤufig; dann hinter der 2. Moͤtzower Ziegelei, bruchwaͤrts. 
3. Mai 1852. 

946. S. rosmarinifolia L. Etwas höherer, mehr ſchlanker 
Strauch; Bl. linealiſch oder lineal lanzettlich, am Rande flach, 
mit gerader Spitze; Kaͤtzchen ſehr kurz und armbluͤthiger gegen 
vor., ſonſt wie jene. Torfmoͤoͤre, feuchte Stellen, zerſtreut. Br. 
im Moore nach der Raͤuberbruͤcke zu. 8. Mai 1852. Gruͤnauer 
Forſt an der Straße nach Sehlensdorf, Rathenower Torfmoor. 
April, Mai. rg | | 


4. Ordnung. TETRANDRIA, 4 Staubgefäße. 


402. Viscum. Miſtel. Loranthaceen Don. 
Kelch der maͤnnlichen Bluͤthe fehlend; Blumenkr. Atheilig, Staub: 
koͤlbchen derſelben angewachſen, Kelchſaum der weiblichen Bluͤlhe 
oberſtaͤndig, ganz, Blumenkrone 4blaͤtterig; Narbe ſtumpf, ſitzend; 

Beerenfrucht Ifamig. — Schmarotzendes, aͤſtig⸗gabelſpaltiges 
und gegliedertes Strauchgewaͤchs. — P. 


ken ſchmarotzend. Br. 
Maͤrz, April. Blumen 
wurden fruͤher zu Vo 


5. Ordnung. | PENTANDRIA. 5 Staubgefäße. 


403. Cannabis. Hanf. Urticeen Juss. 
Maͤnnliche Bluͤthen: Perigon 5theilig; weibliche: Perigon blaͤtte⸗ 
rig, auf der einen Seite mit Laͤngsſpalte; Griffel 2; Nuß von 


der bleibenden Huͤlle umſchloſſen. | 
948. C. sativa L. Bl. geſtielt, gefingert, gegenſtaͤndig. 
Angebauet und oft verwildert. Br. vor dem Rathenower⸗ 
thore ꝛe. Juli, Aug. 1 — 37; gruͤnl.⸗g. Die Samen find off. 


48204. Hüumulus. Hopfen. Urticeen. 

Maͤnnliche Bluͤthen: Perigon Stheilig; weibliche: Perigon ſchuppenf. 
offen, zwiſchen den Schuppen einer zapfenf. Aehre. 

9. H. Lüpulus L. Stengel kletternd; Bl. gegenſtaͤndig, 


u 


Il. us 
fer, 3 — Ölappig, ſaͤgezaͤhnig. A. Auf Hecken und 
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Straͤuchern, nicht ſelten. Br. unter dem Marienberge, bei der 
lanebruͤcke, Göttin ꝛe. Selten hier angebaut. Die Fruchtzapfen 
nd off. Hauptbeſtandtheil: Hopfenbitter Ene, 


405. Juniperus. Wacholder. Coniferen Aha; 


e Piabe in aeg Schuppen derſelben unterſeits 
t 4 - 7 S taubbeuteln; weibliche Bluͤthen zu 3, von einer 3: 
e Huͤlle umgeben, 7 5 rg die Samen beerenartig 
uͤberzieht 


950. J. communis L. Spang vielaͤſtig⸗ſperrig; Bl. zu 3, 
hart, lanzettl.⸗pfriemlich, oben blaugruͤn; reife Beeren blau be⸗ 
reift. Pp. Waldgegenden; hier ſehr ſelten. Moͤſerſche hohe Huͤ⸗ 
tung 12 9 See. Br. G., hinter Wuſterwitz neben der Eiſen— 
bahn. G. G. (Lehrer Hechel). April, et off. Beſtandtheile: 
aͤtheriſches Oel, in den Beeren auch Zucker. 


406. Pars Eibe. Coherent 


Schuppen der maͤnnlichen Kaͤtzchen unterſeits mit Staubbeuteln 
beſetzt; weibliche Blumen einzeln, zuerſt auf einer kleinen ringf. 
Huͤlle figend, die fleiſchige Hautfrucht zuletzt beerenartig. 

Strauch- oder baumartig. 5. — 


951.“ T. baccata L. Bl. lineal, ſpitz; Bluͤtben blattwin⸗ 
kelſtaͤndig, ſitzend. Vereinzelt oder als Hecke angepflanzt. Br. 
neben Hohmann's Weinberg c. Ende März, April. Weibliche 
Bluͤthe becherartig, hellbraͤunlich. — Verdaͤchti, 


dd a, — 


407. Popülus. Pappel. Salicineen Rich. 
Bluͤthen in Kaͤtzchen; Blumenhuͤlle becherf. auf den Schuppen 
ſitzend; Staubgefaͤße 8 — 30. Griffel kurz; Narben 2, 2theilig; 
Same boarſchopfig — Baͤume, deren Kaͤtzchen Zee bevor die 

Blätter kommen. b 12 1 


952. P. alba L. Silber⸗P. Bl. fundlich⸗ * winkelig 

Fer die der jungen Triebe herzf., handf.⸗ö5lappig, unterfeits 
chneeweiß⸗ filzig, Schuppen der weiblichen Aae gekerbt, ge⸗ 

wimpert. Nicht ſelten angepflanzt. Maͤrz, A 

953. P. canescens Sm. Graue P. Bi faſt rundlich⸗ eif. 
eckig⸗gezaͤhnt, unten graufilzig, die der jungen Triebe berzeif. un⸗ 
gelappt, ſonſt w. v. Seltener angepflanzt. Br. auf dem Graben 
neben Hiemke. Maͤrz, April. Bisher nur maͤnnliche Baume. 

954. P. tremula L. Zitter-P., Espe. Bl. faſt kreisrund, 
gesähnt, Auel, kahg e 8 dicht 
zottig⸗gewimpe ngep Kr und als 
Heide R. G. ꝛc. März, A zZ 
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955.“ P. pyramidalis Rozier. Pyramiden⸗P. Bl. rauten⸗ 
foͤrmig, zugeſpitzt; Aeſte aufrecht. Angepflanzt als Alleebaum, aber 
bier uͤberall nur der maͤnnliche. N 

Einen getrockneten weiblichen Zweig (Frucht⸗Exemplar) erhielt ich durch 
— eg .. Apotheker Buek zu Frankfurt a. O. aus der Gegend von Carls⸗ 

956.“ P. nigra L. Schwarz⸗P. Bl. Zeckig⸗eif. zugeſpitzt, 
geſaͤgt, am Rande kahl; Aeſte ehend. Ueberall angepflanzt. 
April, Mai. 

957.“ P. monilifera Ait. Bl. am Rande weichhaarig; 
ſonſt w. v., aber ſeltener. Br. auf dem Graben, ſehr ſtarke hohe 
Baͤume, an der Chauſſee nach Brilow. April, Mai. 

958.“ P. balsamifera L. Bl. groß, eif., zugeſpitzt, ange⸗ 
druͤckt⸗geſaͤgt, kahl, oberſeits glänzend »dunfelgrün, unten blaß; 
Aeſte abſtehend. Sehr ſelten angepflanzt. Br. vor dem Stein: 
tbore neben Baͤbenroth's Fabrik, aber nur weibliche Baͤume. Mai 
1852 bluͤhend. — Die Knospen find groß, harzig, balſamiſch 
duftend. * 


3. Ordnung. ENNEANDRIA. 9 Staubgefäße. 


408. Mercuriälis. Bingelkraut. Euphorbiaceen Juss. 
Bluͤthen 1 oder 2-haͤuſig; Perig. Ztheilig, Staubgefaͤße 9 — 12; 
Griffel kurz, Narben 2, verlängert; Kapſel 2knotig, Fächer lfamig. 


959. M. annua L. Stengel aͤſtig; Bl. kurz geſtielt, ei⸗lan⸗ 
zettf., weibliche Bluͤthen faſt ſitzend. OZ. Auf bebautem Boden; 
ſonſt ſelten, bei Br. jedoch vor dem Steintbore nach dem Gaͤnſe— 
werder hin, maſſenhaft. Mai — Spaͤtherbſt. 2 — 14° hoch. 

M. perennes, mit ganz einfachem Stengel und lang geſtiel⸗ 
2 weiblichen Bluͤthen kommt außerhalb dieſes Gebiets bei Sans⸗ 
ouci vor. 


* 4 * : % 
409. Hydrochäris. Froſchbiß. Hydrocharideen 
Dec. 


Kelch Stheilig: Blumenkrone zZblaͤtterig; in der maͤnnlichen Bluͤtbe 
9 Staubgefaͤße und 3 fehlſchlagende Griffel; in der weiblichen 
3 faͤdliche Nebenſtaubfaͤden, 3 fleiſchige Honigſchuppen, 6 Griffel 
und 1 zweitheilige Narbe. — Schwimmendes Waſſergewaͤchs. A. 

960. H. Morsus ranae L. Bl. geſtielt, kreisrund, ſchwim⸗ 
e ET er. In der Havelgegend gemein. Juli, 
Aug.; w. — Bl. unten oft roͤthlich. — 


“ 
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10. Ordnung. DODECANDRIA. 11 — 19 Staub⸗ 
A gefäße. 


460. Stratiötes. Waſſeraloe, Krebsſcheere. Hydro- 
1 charideen. — | 
Kelch Stheilig, Blumenkr. Zblaͤtterig; Staubgefaͤße über 20, die 
aͤußern ohne Staubbeutel; weibliche Blumen einzeln, mit vielen 
ſterilen Staubfaͤden; Griffel 6, 2ſpaltig; Beere 6feitig, vielſamig. 
— Waſſergewaͤchs mit alosartigen roſettig geſtellten Bl. A. — 
961. S. aloides L. Bl. ſchwertf. Zkantig, ſtachelig⸗ geſaͤgt; 
Bluͤthen beider Geſchlechter geſtielt; w. Stehende Gewaͤſſer, zer⸗ 
ſtreut. Br. Oberhavel, Beetz- und Görden: See; R. G. Juli, 
Auguſt. — Die fleiſchigen Bl. werden in manchen Gegenden ge⸗ 
ſtampft und als Futter für die Schweine verwendet. Im Havel— 
lande heißt die Pflanze „Sickel“. 


Najas major. (XXI. I.) 

Fraxinus. (II. I. 

Valeriana dioica, (III. I.) 
Carex dioica. (XXI. 3.) 

Urtica dioica. (XXI. 4.) 
...Rhamnus cathartiea, (V. 1) 
Rumex ah und Acetosell: 
2 Lyehnis dioica und diurna. (X 
Silene Otites und inflata. (X. 3.) 

Gnaphalium dioieum. (XIX. 2.) 


* N 


1 
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XXIII. Claſſe. Polygamia, 
Einhäuſige und Zwitterblumen unter— 
brad einander. D 


17 1 Dan \ k i b 
(Die hierher gehörigen Gattungen find in den vorherge⸗ 
henden Claſſen aufzufinden, in welche fie eingereihet find.) 
1 «un 1 — —— — 0 e Net 

IE en BE 


* 
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XXIV. Claſſe. Cryptogamia. 
Aco tyiedonen. Sporenpflanzen. 
Nh en und Staubgefäße fehlen, anſtatt 
Samer mit Keimblätrern, Keim: 

körner. (Sporen). 


A. Acotyledone Gefäßpflanzen. 
Pflanzen mit regelmäßigem Zellgewebe und 
vollkommen ausgebildeten Gefäßbündeln. 


CI. VI. Filicoideen (nach Rabenhorst). Farn. 


1. Ordnung. FILI CES L. Farnkräuter. 


Die Sporenbehälter befinden ſich auf der untern Seite des 

blattartigen Wedels, in Häufchen oder in Längsreihen oder 

ſtellen bei einzelnen durch Umbildung der fruchttragenden 

Bl. Aehren oder Rispen dar. — Perennirende Gewächſe 
mit kriechendem Wurzelſtock. — (A) 


A. Ophioglosseen R. Br. Wee Farn. 


Sporenbehalter in end en Aehren oder Rispen, yelig, lederartig, ohne 
elaſtiſchen Ring. — Landpflanzen mit aufrechtem 120 . Stengel, 
deren junges Laub nicht eingerollt iſt. 


8. Botrychium Sw. Mondraute. 4 
Sporenbehaͤlter getrennt, in zuſammengeſetzte rispige einſeitige 
Aehren, Zreihig geordnet. 


1. B. Lunaria Sw. Unfruchtbares Bl. einzeln, laͤnglich, 
2 — Zmal fo lang als breit, ne ⸗getl eilt, 8 iederchen keil⸗ 
balbmondf. ganzran . ſchwa Beherbt tene etwas Art 
Trockene Wieſen, freie Waldplaͤtze, ſelten. bea an ben, we 
3 der dieſſeitigen Elslake, links der Pehlbruͤcke am Seeufer. 
Br. „. Mai — Juli; bis ſpannenhoch. 


‚Ophioglossum L. e 2 0 f 
erg, in eine einſeitige Aehre Zreibig geordnet, an ihren 
eee e ee die Aehre vor n e Al 
* gegliedert; Kl. einfach. 
4 . 0. vulgatum L. Unfruchtbares Bl. laͤnglich * eif, 
fleiſchig; Aehre meiſt einfach. Graſige 7 ſelten. Peweſin 
anale, ſeewaͤrts, mit Colchicum. 7. Juni 1854; unter'm 


“ 


iR 
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Waſeberge am Fuchsbruch, hier auch mit geſpaltener Aehre. Bis 
ſpannenhoch. 


B. Osmundaceen R. Br. Zraubenfarı 
Sporenbehälter ohne Fruchtring, am Rücken mit einem Höckerchen, er 
ährig-rispig. Der Wedel jung ſpiralig eingerollt wie be der folgen ruppe. 


3. Osmunda L. Traubenfarn. 
Sporenbehaͤlter kugelig; geſtielt. 


0 1 L. Koͤnigs⸗Farn. Stengel hoch, aufrecht, 
mit gefiederten Bl. beſetzt, Fiedern lanzettlich, ſchwach gekerbt; 
Aehren endſtaͤndig in doppelt gefiederter Rispe. Waͤlder, ſelten. 
R. G. Apotheker Legeler. Juli. 3 — 6 loch. Biln 


C. Polypodiaceen R. Br. Echte Farn. 
Sporenbehaͤlter mit einem gegliederten elaſtiſchen Ringe umgeben, unregelmäßig 
anffpringend 


a. Nackte Farn. Fruchthäufchen ohne Schleierchen. 


4. Polypodium L. Tüpfelfarn. 
Fruchthaͤufchen rundlich, zerſtreut oder in Reihen geordnet. 


4. P. vulgare L. Engelſuͤß. Der Wedel lanzettl. fieder⸗ 
ſpaltig, Fiedern wechſelſtaͤndig, ungetheilt, nach oben immer klei⸗ 
ner werdend; Fruchthaͤufchen in 2 Reihen. Waldſtellen an Baum⸗ 
ſtruͤnken, nicht ſelten. Dieſſeit des Neuenkruges, Jurp's Wein⸗ 


berg. Br. G. ꝛc. Juni, Juli. ‚ 

5. l'. Dryöpteris L. Wedel mit zartem Laube, dem Um⸗ 
fange nach Zeckig, Zzaͤhlig⸗doppelt⸗gefiedert, Fruchthaͤufchen immer 
von einander getrennt. Laubwaͤlder, zerſtreut. R. G. Apotheker 
Legeler; Brandsheide. B. G. Juni, Anguſt. 8 — 12“. 


b. Schleier Farne. Die jungen Fruchthaͤufchen mit einem Schleierchen bedeckt. 


8. Polystichum Rth. Waldfarn. 
Fruchthaͤufchen rundlich, öfter zuſammenfließend, zerſtreut oder 
reihenweis ſitzend; Schleierchen im Mittelpunkte angeheftet. 

6. P. Thelyxpteris Rth. Wedel gefiedert, druͤſenlos, Fiedern 
lineal lanzettlich, fiederig getheilt, fruchtiragend mit zuruͤckgerolltem 
Rande; Fruchthaͤufchen randftändig, ſpaͤter zuſammenfließend. — 
Torfige Bruͤcher, gemein. Br. beim Goͤrden in den Elsbrüchern. 
Juli, Aug. 2 — 3°, Gelbgruͤn, zerbrechlich. (Polipodium L.) 

7. P. Filix mas Rth. Wedel im Umriſſe elliptiſch⸗laͤngl. 
an — lanzettl. ee bie Dan gl. 

umpf, an der Spitze ungleich gezaͤhnelt, unbeg 3 . 
chen Lreihig; Strunk und Spindel ſpreublaͤtterig. Walder, Ge⸗ 


v 


| 


Hechel); B. G. (Dr. Aſch 


foͤrmig beiſammen. 4 — 6‘ ho 


wenigfiederig, doppelt oder 3fach gefiedert; Fiede chen fas 
ſtreut. Br. auf dem Walle an der 
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büſche, gemein. Juli, Auguſt. 1 — 3°; ofl. — Aspidium Sw. 
(Polypodium L.) b ü 


8. P. spinulosum Dee. Der Wedel im Umriſſe eif. oder 
laͤngl., doppelt gefiedert, nur das untere Paar der Hauptfiedern 
fürzer als die obern; die Fiederchen fiedertheilig, einfach oder 
doppelt geſaͤgt, die obern zuſammenfließend, die Saͤgezaͤhne ſta⸗ 


chelſpitzig; Strunk und Spindel 5 Schattige Waͤlder, 


Elsbruͤcher, nicht ſelten. Goͤrden, Goͤtz. Br. G. Juli, Auguſt. 
1 — 27. 


r . * 

8. Cystöpteris Bernh. Biafenfarn. 
Fruchthaͤufchen rundlich, zerſtreut oder etwas in Reihen geordnet; 
Schleierchen nur an einer kleinen Stelle des Randes angeheftet, 

paͤter einſchrumpfend und verſchwindend. 


9. C. fragilis Bernh. Der Wedel im Umriſſe lanzettlich 
oder laͤnglich, doppelt geftedert; das unterſte Fiederpaar kurzer 
als die zunaͤchſtfolgendenz die untern Fiederchen lappig⸗fiederſpaltig, 
die Laͤppchen laͤnglich, gezaͤhnelt oder gezaͤhnt. Schattige Waͤlder, 
an Mauern, ſelten. Beim Schloſſe Rabenſtein. B. G. Dr. Aſcher⸗ 
fon. 9. Auguſt 1855. Juli, Aug. 4 — 12. Stengel dünn, 
unten oft roͤthlich. (Polypodium fragile I.) 3 


7. Asplenium L. Streifenfarn. 
Fruchthaͤufchen lineal oder oval; Schleierchen auf der aͤußeren 


Seite des Fruchthaͤufchens angeheftet, an der innern offen. 


10. A. Filix femina Bernh. Der Wedel im Umriſſe el⸗ 
liptiſch⸗laͤngl. zugeſpitzt, gegen die Baſis verſchmaͤlert, doppelt ge⸗ 
fiedert, die Fieder lang zugeſpitzt, Fiederchen zahlreich, lineal⸗lan⸗ 
zettlich, eingeſchnitten⸗geſaͤgt, Saͤgezaͤhne an der Spitze 2 — 3 
zaͤhnig. Waͤlder, Elslaken, haͤufig. Br. beim Neuenkruge, Goͤr⸗ 
den. Juli, Aug. 2 — 3°. Vom Anſehen eines Polystichums. 
— (Polypodium L) 0 N 


1 * 1 
11. A. Trichémanes L. Wedel ſchmal lineal, einfach ge⸗ 
fiedert; Fiedern zahlreich, eif. oder rundl. ausgeſchweift oder klein 


yet. aber nicht fiederſpaltig; der dünne Stiel ſchwarzbraun. 
An 


ſchattigen Mauern, seien Br. an Kloſtermauern (Lehrer 
on), Die Stengelchen ſtehen raſen⸗ 


12. A. Ruta muraria L. Wedel im u riſſe 


am Grunde keilf. verengt, oben klein gekerbt. An Maue 
Gbansder. 25. Mai 1852. 
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Aſcherſon.) Juni — September. — In Raſen vereinigt. — 4 bis 6 


8. Blechnum L. ene W 
Die geraden linealen Fruchthaͤufchen zu bi . u: 


Mittelrippe parallel und ununterbrochen gleichlaufend; ( ierchen 


Am alten Schloſſe Eiſenhart bei B. (Rabenſteiner Schloß. Dr 
en 


gegen die Hauptrippe hin offen, 

13. B. Spicant Rth. Die Wedel im Umriſſe verkaͤngert⸗ 
lanzettl., die unfruchtbaren kammf.⸗fiedertheilig mit lanzettlichen 
Fiedern; die fruchtbaren viel länger, gefiedert, mit lineglen Fiedern, 
die zuletzt unterhalb ganz mit Fruchthaͤufchen bedeckt find; Fiedern 
alle ganzrandig, nach der Baſis bin ſehr klein. Schattige Laub⸗ 
waͤlder, ſelten. Gegend von R. (Apotheker Legelen ) . horgabe 
Sw. (Osmunda L.) N 


®. Pteris L. Saumfarn. 
Fruchthaͤufchen ununterbrochen randſtaͤndig, lineal, unter dem 
zuruͤckgebogenen Rande der Blattabſchnitte; Schleierchen nach 
innen offen. 


14. P. aquilina L. Adlerfarn. Ein 2 — 47 hoher Farn. 
Laub Zfach gefiedert: Fiederchen ganzrandig, lineal-lanzettlich, 
tere fiedertheilig. Waͤlder, moorige Bruͤcher, nicht ſelten. Neu: 
muͤhle, Goͤrisgraͤben. Br. G.; B. G.; R. G. Juli — September. 
— Der unterirdiſche Strunk zeigt, durchſchnitten, eine braͤunliche, 
dem Doppeladler aͤhnliche Figur. — 

. 


Ns 


2. Ordnung. LYCOPODIACEEN Dec. Bärlappe. 


Die Sporenbehälter blattwinkelſtändig oder (unſere Arten) 
in den Achſeln der oft anders geſtalteten Deckblaͤtter zu 
endſtändigen Aehren vereinigt. — Moosartige Landpflanzen 
mit äſtigem, meiſt kriechendem Stengel und ziegeldachartig | 
ML ſchmalen Bl. — | 


10. Lycopodium L. Bärlapp. 
Sporenbehaͤlter ſitzend oder ſehr kurz geſtielt, alle gleichf. 
Sporen klein, mehlartig. A. N 5 
15. L. annötinum L. Nene B. Die Sten⸗ 
2 iechend, Aeſte aufſtrebend, vielaͤſtig; Bl. Sr 1 
ehe 0 5 


ibig, fi 
Uneallanzettl, Scharf, sugefpigt, sig; Der, 
Aehre einzeln, endſtaͤndig. Wälder, zerſtreut. Gruͤnauer For 
R. G.; ne G.; Brandsbeide. B. 6. Aach. 1 
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16. L. elavatum L. Gemeiner B. Stengel kriechend, 
Aeſte aufſtrebend; Bl. zerſtreut, lineal ⸗lanzettl., ſperrig abſtehend 
und mit einem verlaͤngerten Haare endigend; Aehren geſtielt, zu 
zweien auf einem Stiele; Deckbl. breit⸗eif., fein zugeſpitzt. Unter 
Nadelhoͤlzern nicht ſelten. Br. Oſtſeite am Goͤrden-See, dieſſeit 
Bet nd; R. G.; B. G. Stengel 2 — 3° lang. Off. (Die 
Sporen als Streupulver.) 2 7477 

17. L. inundatum L. Moor-B. Stengel kurz, an die 
Erde angedruͤckt wurzelnd, ſammt den Aeſtchen dicht beblaͤttert; 
Bl. Freihig, lineal ⸗pfriemlich, lang zugeſpitzt; Aeſtchen aufrecht 
mit einer einzelnen Endaͤhre; Deckblaͤttchen den Bl. gleich geſtaltet. 
Moorgruͤnde, zerſtreut. Br. nordoͤſtliche Spitze vom Goͤrden⸗See 
in Menge; dieſſeit Wuſterwitz rechts neben der Eiſenbahn G. G.; 
Buſchow am Bolchow. N. G. Juli, Aug. 2 — 4° lang. 


3. Ordn. EQUISETACEEN Dec. Schachtelhalme. 
Ordnungs- und Gattungs-Character. 
Der Fruchtſtand eine endſtändige, zapfenf., von quirlig ge 
ſtellten, geſtielten, fchildf. Schuppen gebildete Aehre; 
Sporenbehälter auf der innern Seite der Schuppen, häufig, 
längl. — Der Wurzelſtock kriechend, gegliedert; Stengel 
einfach oder äſtig, röhrig, an der Baſis der Glieder mit 
einer gezähnten Scheide verſehen; Aeſte u. Aeſtchen quirlig. 


11. Equisetum L. Schachtelhalm. 
Saͤmmtlich perennirend. (A.) 


18. E. arvense L. Die fruchttragenden Stengel ganz ein⸗ 
fach, fruͤhzeitig, gelblich, mit großen lockern gezaͤhnten Scheiden 
und ſtumpfer Aehre; die unfruchtbaren, ſpaͤter erſcheinenden gruͤn, 
aͤſtig, Aeſte Afantig, mit Azähnigen Scheiden. z — 17 hoch. 
Kalte Aecker, überfandete Flächen, Raine, uberall. April. 

19. E. silvatieum L. Fruchttragende Stengel zuerſt aſtlos, 
ſpaͤter aͤſtig, mit den unfruchtbaren gleichzeitig, mit vielen doppelt⸗ 
aͤſtigen, 4kantigen Quirlaͤſten, Aeſtchen 3kantig, deren Scheiden 3⸗ 
zaͤhnig; die Aeſte bogig uͤberhaͤngend. Schattige Wälder, ſelten. 
Brandsheide, B. en Katzenbergen; dann im Wieſen⸗ 
burger Parke naͤchſt den Wieſen. April, Mai. 

20. E. palustre L. (Katzenſchwanz. Duwock.) Die frucht⸗ 
und unfruchtbaren Stengel gleich geſtaltet, grau-grün , tief 6 —8⸗ 
furchig, Scheiden 6 — dzaͤhnig; Aeſte einfach; Aehren ſtumpf. 
Saure, naſſe Wieſen, uͤberſandete Flaͤchen, gemein. Juli, Auguſt. 
1 1g. — Ein dem Viehe unangenehmes Wieſen-Unkraut. — 


9* 
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var. polystaehyum Ray. Stengel dinmer, mit vielen frucht⸗ 
baren Welten. Selten. Glindower Ziegeleien. 23. Mai 185, 


21. E. limosum L. Frucht- und unfruchtbare ngel gleich» 
foͤrmig, felten kurz quirlaͤſtig, ſchwach 10 — Scheiden 
anſchließend, 10 — 20zaͤhnig, Zaͤbne pfriemlich; Aehre ſtumpf. 
Schlammige Graͤben und Wieſen, gemein. Mai, Juni. 37 
— Ein kraͤftiges Viebfutter. — RE 


22. E. hiemale L. Stengel uͤberwinternd, hart, grangrün, 
gewoͤhnlich ganz einfach, 14 — 20 rippig; Scheiden anſchließ end 
mit flachen Rippen; Scheidenzaͤhne ſtumpf, in eine aufgeſetzte hau⸗ 
tige, lanzettlich-pfriemliche Spitze auslaufend, die bald abfällt. 
Aehre beſpitzt. Bewachſene ſandige Hügel und Raine, E Br. 
unter den Eichen nach dem Neuenkruge hin. Am 12. Mai 1855 
bereits die Sporen ausſtreuend; Wenzlow hart am Dorfe, ſuͤd— 
waͤrts. — Die Scheiden ganz oder an der Baſis ſchwarz, ſowie 
die Spitzen der Zähne. — — 

var, trachyodon A. Br. (früher als Art.) Die haͤutige, 
lanzettlich-pfriemliche Spitze der Scheidenzaͤhne bleibend; die letz⸗ 
teren ſelbſt bald ſchwarzbraun, bald verbleicht, bald weißlich. In 
jungen Kiefernſchonungen auf trocknem oder etwas feuchtem Sande, 
ſelten. Br. in der Kiefernanſamung dieſſeit rechts der Rietzer Muͤhle 
7. Juli 1855 ſtaͤubend. (E. Mackaii Newmann. E. paleaceum 


Schleich.) 


Nach Kochs Synopſis ſoll der Stengek 7 — flrippig ſein, was ſedoch dei 
unſern, vom Herrn Profeſſor A. Braun als richtig erkannten, Exemplaren kei⸗ 
neswegs immer der Fall iſt, indem ich am häufigiten 14 — 18 Rippen zählte. 
Dagegen zeichnet ſich unſere Pflanze gegen die gewöhnliche Form dadurch aus, 
daß ſie in den allermeiſten Fallen an der Spitze des Stengels 1 — 2 kurze Sei⸗ 
tenäſtchen treibt, deren jeder eine Aehre trägt, Mit Vieh wird dieſe junge Scho⸗ 
nung nicht behütet, jo daß dieſe Veraſtelung naturgemäß, und nicht von gußern 
Verletzungen herzuleiten iſt, wie man ſonſt wohl annimmt. 


4. Ordnung. RHIZOCARPEEN. Wurzelfrüchtler. 

Sporenbehälter verſchieden geftaltet, in fruchtähnlichen Hül⸗ 

len eingeſchloſſen, dieſe Nüſſen oder Kapſeln ähnlich. — 
Waſſer- oder Sumpfflanzen. — 


12. u Mt u Salvinie. 


Fruchthuͤllen kugelig, haͤutig, aufſpringend, zu mehreren ge⸗ 
haͤuft, auf der untern Seite an den Stengelknoten befindlich, 
umgeben von fadenf. Huͤllblaͤttchen, Wurzelfaſern ahnlich. 


23. S. nataus Hoffm. Schwimmende S. Blaͤttchen dicht 
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ſtehend, 2zeilig, elliptiſch, ſtumpf, oberhalb ſteruf. rauh. Auf ru⸗ 
bigem Waſſer ſchwimmend und hellgruͤn. Selten. Br. dieſſeit 
Neuendorf am rechten Havelufer. September 1849 mit Früchten: 
dann 1854 iu Wieſengraͤben am Ausfluſſe des Jakobsgrabens. 


enn B. Zellenpflanzen. 

Pflanzen aus Zellen beſtehend, der Gefäßbün— 

del entbehrend. — Nur in den höhern Gruppen 

der Mooſe (Musci) erſcheinen Gefäßbündel als 
Mittelnerv der Bl. — 


Cl. III. Algen (nach Rabenhorst.) *“) 
Familie XXXII. CHARACEEN Rich. Armleuchter⸗ 


gewächſe. (NAJADEAE Rchb. fl. germ. exc.) 


Fruchtbehaͤlter einzeln, winkel- oder ſeitenſtändig an den 
oberen Aeſtchen, aus 2 Hüllen beſtehend, von denen die 
innere erſt durchſichtig, zuletzt dunkel, hart und ſpröde iſt, 
die äußere aus zarten, durchſichtigen, röhrenf., die innere 
Hülle ſpiralig umwindenden Zellen gebildet wird, deren 
Enden die Spitze der innern Hülle etwas überragen und 
ein ſtrahlig verbreitetes Krönchen darſtellen. Sie enthalten 
immer nur eine Spore. — Außer dieſer Frucht ſieht man 
öfter noch beſondere rothe kugelige Früchtchen — Antheri— 
dien genannt — unmittelbar unter dem Fruchtbehälter oder 
ſeitlich von ſolchem. Finden ſich beide Fruchtarten auf 
einem Individuum, dann nennt man ſie monöciſch, nur 
eine Art diöciſch. — Grüne, untergetauchte, gegliederte 
Waſſergewächſe, in den Gelenken Quirle von Aeſtchen 
treibend, die einfach oder gabelig getheilt find. O. 


1. Nitella Ag. Glanzchare. 

Stamm und Aeſte aus einfach röhrenf. Zellen gebildet, ohne Rin⸗ 
denſchicht, glashell, gelbgruͤn oder grün, bisweilen mit unterbroche⸗ 
nem W Fruchtbehaͤlter in den Axen der Aeſtchen, 
oberhalb der beſondern Früchte. 

J. N. synearpa Thuill. Schlank, bis fußhoch; Quirlaͤſte 
2 — 4tbeilig, die en mit kurzer Stachelſpitze, die oberen 


* Deutſchlaud's Kryptogamen » Flora. Leipzig 1847 bel Kummer. 
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fruchtbaren Quirle meiſt geknaͤuelt; Fruchtbehaͤlter 
2 — 3, faſt kugelig, mit 6 Streifen. Dioͤciſch. In n 
Teichen; ſonſt gemein, hier noch bisher ſelten. Br. G. 
. 126 ki 1 Ih 

a. pseudoflexilis (?) robuſt, dunkel und 1 2 gra kön, 
mit verlaͤngerten Fruchtguirlen. In den Erdgruben des Moͤtzower 
Fuchsbruches unter'm Waſeberge. 28. Sept. 1854 fructificirend. 


b. eapitata N. ab. Eseb. (als Art.) Mit verkuͤrzten Frucht⸗ 
quirlen und zahlreichen, gebäuften Fruͤchten. Kl. Kreuz in einem 
Wieſengraben des Mittelbruches hinter Fauſt's Garten. 7 Juni 
1856 fructificirend. (N. syue, var. oxygyra A. Br. [olim.]) 


2. N. stelligera Bauer. Ziemlich robuſt, bis fußlang und 
länger, biegſam, blaßgruͤn, ſehr ſchwach ineruſtirt; Quirle mit 6 
lehr verlängerten, oft gabelig-getbeilten, meiſt 2gliedrigen, zugeſpitzten 
Aeſtenz an den 2—3 unterſten Stengelgelenken finden ſich 6 ſtrahlige, 
zuletzt ganz weiſſe Sternchen (Wurzelknoten), die Staͤrkemebl ent: 
halten; ſonſt ſelten, hier haͤufig im Beetz- und allen Seen bis 
hinter Bagow. Kommt nur im tiefen Waſſer auf Schlamm und 
Lehmgrund vor. — Früchte habe ich noch nicht gefunden. — 

3. N. intricata A. Br. Bis fußlang, dunkelgruͤn; Frucht⸗ 
quirle ſehr dicht, buͤndelf.-geknaͤuelt, Aeſte vielgliederig, lang, mit 
oft wiedergetheilten Seitenäften, die Enden fein und ſpitz; die 
Fruchtquirle die Fruchtbuͤndel weit uͤberragend; Fruchtbehaͤlter 13. 
ſtreifig, an den untern Gelenken der Aeſte. Monoͤciſch. In Gräs 
ben und Torfgruben; überall und auch bei Rr. ſelten. Im Klein 
Kreuzer Felde in den Erdgruben neben Ploͤtzen-Lake. 7. Juni 
1856 bereits verfaulend; fuctiflcirend im Fruͤhjahre. (Chara Zr 
Iyspermn A, By. (olim). Chara fascieulata Amiei. N. nidi- 
lica Müll. b, polysperma bei Rabenh.) ii: 


D. Chara L. Armleuchter. u 


Stengel, Hauptaͤſte und zum Theil auch die Quirlaͤſte von röhrigen 
Zellen ſpiralig umwunden. 1 


4. Ch. foetida A. Br. (vulgaris auet.) Stengel und 
Hauptaͤſte immer deutlich geſtreift berindet, mehr oder minder ro⸗ 
buſt, ſchlaff oder ſteif, 3 — 4“, aber auch 1 — 2 hoch, ſtaͤrker 
oder ſchwächer von Kalk incruſtirt und dadurch verſchieden gruͤnl.; 
Quirle Saͤſtig; Aeſte an den untern Gliedern berindet, mit (4) 
langen Seitenaͤſtchen, oben Wer agi ſtachelſpitzig; 
Fruchtbehaͤlter 1ſtreifig mit kurzem, ab geſtutzem Krönchen. Mo⸗ 
noͤeiſch. In Gräben, Torfgruben, ſehr gemein. Plötzenlake, Kl. 
Kreuz⸗Weſeramer Dammgraͤben, Moͤtzow, Schmerzke u. ſ. w. 
Br. G. Auguſt. 7 ne N) * 
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n Br. mit ſehr verkuͤrzten, 14 — 3% 
langen Quirlaͤſten und aͤußerſt kurzen Seitenaͤſtchen, mit und ohne 
Stachelwarzen. Seltener; dieſſeit Plauerhof links in den neuen 
Plauer Torfſtichen am Forſtrande, häufig. 5. Auguſt 1856. 1“ hoch. 


5. Ch. ceratophylla Wallr. Steif, dick, vielaͤſtig, 4“ 
bis fußhoch, mehr oder minder ineruſtirt, tief gefurcht, mit kur zen 
Stachelwarzen; Quirlaͤſte bisweilen unberindet, am Ende zugerun⸗ 
det mit aufgeſetztem Spitzchen; Seitenaͤſte gedunſen eif. zugeſpitzt, 
im Quirl kaum laͤnger als die Früchte; Fruchtbehaͤlter 15ſtreifig, 
groß. Dideiſch. Im flachen Seewaſſer, oft auf Sandgrund. Sonſt 
ſelten, bei Br. im Goͤrden⸗See, Suͤdoſtſpitze, in großer Menge; 
dann im Beetz⸗See im Pluͤthnick, zerſtreuter. 10. Auguſt 1856 
fruetifieirend mit großen ſcharlachrothen Antheridien. — Das Ger 
waͤchs lebend, grün, mit roͤthlichem Anfluge. — (Ch. tomentosa 
bei Rehb.) — 


var. latifolia W. Schon im Waſſer gaͤnzlich ineruſtirt; 
Quirlaͤſte mit verlaͤngertem, glatten Endgliede. Br. 21. Aug. 1851. 
Oſtſeite im Beetz⸗See hinter der Klein Kreuzer Ziegelei, flach am 
Ufer ſtehend; hier 6 — 8“ hoch. 


6. Ch. hispida L. Stark, robuſt, 1 — 3° lang, aufſtei⸗ 
gend, ſtark gefurcht, mit zahlreichen duͤnnen Stacheln beſetzt; 
Quirle 8 — Ilaͤſtig, berindet, zugeſpitzt, an allen Gelenken mit 
duͤnnen quirligen Seitenaͤſtchen, welche die Fruͤchte uͤberragen; 
Fruchtbehaͤlter eif., I3ſtreifig, mit einem bedeutend ausgebreiteten 
Kroͤnchen. Monoͤeiſch. In allen Torfgruben, Gräben, gemein. 
Juli, Auguſt. — Der Stengel gedrehet, oͤfter mit vielen haarf. 
Stacheln, namentlich unter den oberſten Quirlaͤſten. — 


7. Ch. contraria A. Br. Stengel fadenf., ſehr aͤſtig, 4 — 
8“ hoch, kaum gefurcht, an den untern Gelenken knotig, oberhalb 
ohne Stacheln; Quirlaͤſte zu 6 — 8, berindet, locker, aufſtrebend, 
an den 3 — 4 untern Gelenken einwaͤrts mit 3 — 4 Seitenaͤſt⸗ 
chen, welche bald etwas laͤnger, bald kuͤrzer als die laͤnglichen 
Fruͤchte find. Monoͤciſch. Sonſt ſehr felten, bei Br. zerſtreut. 
Erdgruben im Moͤtzower Fuchsbruche unter'm Waſeberge. Aug. 
1856; dann im Pluͤthnick des Beet: Sees, hier junge Exemplare 
bis 2“ hoch, aber ſchon mit ausgebildeten Fruͤchten. 10. Auguſt 
1856; Wuhiter Torfmoor neben den Ellern, hier ſpaͤterhin nicht 
wieder aufgefunden. 


8. Ch. aspera W. Schlank und fadenf., 4“ — 1° lang, 
mehr oder weniger incruſtirt, an den unteren Gelenken mit zahl⸗ 
reichen kleinen weißen Kuͤgelchen (Knoten); Stengel faſt einfach 
mit wenigen zerſtreuten Stacheln; Quirle entfernt, 7 — daͤſtig; 


Aeſte bis zolllang, gerade, aufrecht, bis gegen die Spitze mit je 
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4 K Seitenaͤſtchen, welche kaum die Früchte e 
Dideifh. In Teichen und Seen. Br. in mehreren Lokalitaͤten in 
großer Menge. | h 
Kommt hier, mit den Wurzelfaſern raſenartig zuſammenhaͤngend, en« 
Aeg ‚ weit e und zwar auf Sandgrund vorlängs des ganzen öftlichen 
fers des Goͤrden⸗Sees, flach ſtehend, 3 — 4, hoch. 5. Juni 1856 mit jungen 
W dann in den Mötzower Erd⸗ und Wuhſter Torfgruben auf Schlamm, 
bis 1“ hoch. 16. Auguſt bis 9. September desſelben Jahres. Der obere Theil 


des Stengels und deſſen Quirläſte find bei uns ſtets mit vielen abſtehenden Sta⸗ 
chelchen beſetzt. 1 3 5 an 


9. Ch. fragilis Desv. Stengel und Hauptaͤſte ſchlank, 
glatt, ſchoͤn hellgruͤn, ſehr zerbrechlich; Quirlaͤſte meiſt zu 8, mit 
Stachelſpitze, auf der innern Seite bis gegen die Spitze mit ge⸗ 
woͤhnlich zu 4 ſtehenden Seitenaͤſtchen, welche die 13 — LI4ſtreifi⸗ 

en, mit einem ausgebreiteten Kroͤnchen gezierten Fruchtbehaͤlter 
aum uͤberragen. Monoͤciſch. In Seen, Graͤben, Torfſtichen, 
gemein. Juli, Auguſt. Nach Reichenb. fl. exe. A. - (Ch. 
pulchella Wallr.) 


Anhang. 


. 


Zuſammenſtellung der in dieſer Flora als (rela— 
tiv) ſelten bezeichneten Phanerogamen, geordnet 


nach den betreffenden Städtebezirken. 


Die durch Klammern eingeſchloſſenen Arten ſind bereits früher in einem 
anderen Bezirke aufgefunden. 


Officinelle oder in der Apotheke gebräuchliche 
Pflanzen. 


Giftige oder als ſchädlich verdächtige Gewächſe. 


Krautartige Nutzpflanzen, die hier im freien 
Felde angebaut werden. 


Die beſſern Wieſengräſer für die hieſige Gegend. 


z > 
* 
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1. Seltene Pflanzen der betreffenden 
Städtebezirke. 


A. Brandenburg und Umgegend. 

Utrieularia intermedia, minor. Veronica longi- 
ſolia; auch G. G. Valerianella Auricula. Montia 
minor. Polyenemum arvense. Cladium Mariscus. 
Seirpus setaceus, Holoschoenus. Eriophorum vagi- 
natum; auch N. G. Eriophorum gracile. Elymus 
arenarius. * Setäria italica. (Setaria verticillata.) 
Agrostis canina. Calamagrostis neglecta. Hiero- 
chloa odorata. Avena pratensis, praecox. Festuca 
heterophylla, borealis. Bromus commutatus, arven- 
sis, erectus. Galium spurium. Parietaria erecta. 
Potamogeton zosteraefolius, (mucronatus), trichoides, 
rufescens. Lithospermum offieinale. (Erythraea li- 
nariaefolia) Verbascum thapsiformi = Lychnitis. 
Solanum miniatum. Viola hirta, arenaria, lactea. 
Ribes alpinum, nigrum. Chenopodium opulifolium. 
Silaus pratensis; auch G6. G. Chaerophyllum bul- 
bosum. Corrigiola littoralis. Drosera longifolia, 
intermedia. Ornithogalum umbellatum, nutans. Tu- 
lipa silvestris. Allium vineale. Juncus capitatus, 
obtusiflorus; auch B. G. Juncus alpinus, Tenageia. 
Colchicum autumnale. Scheuchzeria palustris. Epi- 
lobium adnatum, tetragonum. Vaccinium Oxycoccos. 
Monotropa glabra. Pyrola umbellata. Gypsophila 
muralis. Silene noctiflora. Alsine tenuifolia. Stel- 
laria uliginosa; auch B. G. Spergula „ u L. 
*Portulaca oleracea. Lythrum Hyssopifolia. Fra- 
garia elatior, collina und var. Hagenbachiana. Po- 
tentilla alba; auch N. G. Ranunculus divaricatus, 
Philonotis. Lamium maculatum. Antirrhinum Oron- 
tium. Linaria Elatine, minor, arvensis. Melampy- 
rum cristatum. Euphrasia serotina. Orobanche are- 
naria. Camelina sativa var. microcarpa. Coronopus 
Ruellii. (Erysimum hieracifolium.) Arabis arenosa. 
Althaea officinalis. Malva rotundifolia L. Fumaria 


. 
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Vaillantii. Genista anglica. Tetragonolobus sili- 
quosus. Ornithopus perpusillus. Vicia lathyroides. 
Lathyras palustris. Hieracium rigidum. Crepis 
biennis; auch N. G. Taraxacum palustre. (Hypo- 
choeris maculata.) Scorzonera purpurea.  Trago- 
pogon minor. Lappa major. Filago germanica. 
Pulicaria dysenterica. Aster leucanthemus. Po- 
ronicum Pardalianches. Senecio viscosus, erueifo- 
lius; auch N. G. „Chrysanthemum Parthenium. 
Anthemis tinctoria. Centaurea maculosa.. *Helian- 
thus tuberosus. Orchis palustris: auch N. G. Orchis 
purpurea; auch N. G. Sturmia Loeselii. Euphorbia 
exigua. Calla palustris. Najas major. Carex dioica, 
pulicaris; auch B. G. Carex pseudo-arenaria, limosa, 
tomentosa, ſiliformis. Littorella lacustris. (Alnus 
incana.) (Poterium Sanguisorba.) *Xanthium spi- 
nosum. Castanea vulgaris. Quercus sessiliflora. 
Salix pentandra, cuspidata, purpurea, nigricans. 
Juniperus communis; auch G. G. Populus balsa- 
mifera. Mercurialis annua. 


B. Belzig und Umgegend. 

Circaea lutetiana. Galium rotundifolium. Ribes 
rubrum; auch G. G. Sanicula europaea. (Juncus 
obtusiflorus.) Juncus ſiliformis. Luzula albida. 
Polygonum Bistorta. (Stellaria uliginosa.) Lychnis 
diurna. Pyrus communis, Malus. Anemone ranun- 
culoides. Lathraea Squamaria. Erysimum hieraeci- 
folium; auch Br. G. (Trifolium medium.) Orobus vernus. 
Euphorbia dulcis. Arum maculatum. Carex silvatica. 


C. Genthin und Umgegend. 
(Veronica longifolia.) Lolium arvense. (Ribes 
rubrum.) (Silaus pratensis.) Lilium Martagon war 
allerdings ſchon im Bredower Holze, N. G., bekannt. 
Thalictrum angustiſolium. *Sinapis alba. Vieia vil- 
losa. Ervum tetraspermum ; auch R. G. Carex palles- 
cens. * Alnus incana; auch Br. G. (Juniperus communis.) 
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D. Nauen und Umgegend. 

Iris sibirica. Seirpus rufus. (Eriophorum vagi- 
natum.) Triticum caninum. Calamagrostis silvatica. 
Glyceria distans, aquatica. Festuca myuros. Bra- 
chypodium pinnatum. Plantago maritima. Asperula 
tinetoria. Sanguisorba officinalis. Pulmonaria an- 
gustifolia. Erythraea linariaeſolia; auch Br. G. Bu- 
pleurum tenuissimum. Ostericum palustre. Laserpi- 
tium prutenicum. Rumex palustris; auch R. G. Alsine 
marina. Agrimonia odorata. Rosa pomifera. Actaea 
spicata. Aquilegia vulgaris. Ranunculus polyanthe- 
mos. Thalietrum simplex. Ajuga pyramidalis. Digi- 
talis ambigua. Corydalis intermedia. Medicago mi- 
nima. Orobus niger. (Crepis biennis.) Hypochoeris 
maculata; auch Br. G. Picris hieracioides. Lappa ma- 
crosperma. Scorzonera humilis. Jurinea eyanoides. 
(Senecio erucifolius.) (Orchis purpurea, palustris.) 
Platanthera montana. Carex brizoides, montana. 
Nachträglich geht mir noch Carex supina Wahlb. aus dem 
Bredower Holze vom Herrn Dr. Aſcherſon zu, welche Sel- 
tenheit derſelbe am 17. Mai d. J. an den Piepenbergen 
daſelbſt entdeckt hat. 


E. Nathenow und Umgegend. 


Stipa pennata. Galium saxatile: auch Gal. silvestre, 
behaart und glatt, kommt in dortiger Gegend häufiger vor. 
Thesium alpinum, ebracteatum. Salsola Kali. (Rumex 
palustris.) Rumex maximus, sanguineus. Linnaea bo- 
realis. Trifolium medium; auch B. G. (Ervum tetra- 
spermum.) Arnica montana. 


F. Werder, weſtlich von Paumgartenbrück oder 
dieſſeit der Havel. 

Setaria verticillata: auch Br. G. Potamogeton mu- 
eronatus: auch Br. G. Geranium columbinum. Lathy- 
rus tuberosus. Inula germanica. Poterium Sangui- 
sorba; auch Br. G. 


re 
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Officinelle Pflanzen dieſer Flora. 


— 


Ar 


1818 


333 
16 
4 


30 
31227 
32 
33 


671 


Achillea Millefolium. Schafgarbe. 


5 Geum urbanum. 


Juglans regia. 


308 


| Hamen der Pflanzen. 


Acorus Calamus. Kalmus. 
Althaea officinalis. Eibiſch. 
Anemone pratensis. Küchenſchelle. 
Arnica montana. Wohlverleih. 
Artemisia Absinthium. Wermuth. 
Artemisia vulgaris. Beifuß. 
Cannabis sativa. Hanf. 

Carum Carvi. Kümmel. 

Chelidonium majus. Schellkraut. 
Colchicum autumnale. Zeitloſe. 

Conium maculatum. Schierling. 

Datura Stramonium. Stechapfel. 
Erythraea Centaurium. Tauſendgüldenkraut. 
Nelkenwurz. 

Gnaphalium arenarium. Ruhrkraut. 
Gratiola officinalis. Gnadenkraut. 
Humulus Lupulus. Hopfen. 
Hyoscyamus niger. Bilſenkraut. 
Wallnuß. 
Juniperus communis. Wacholder. 
Lappa major. Große Klette. 
Lappa tomentosa. Filzige Klette. 
Linum usitatissimum. Lein. 
(Crypt.) Lycopodium clavatum. 
Marrubium vulgare. Andorn. 
Matricaria Chamomilla. Kamille. 
Melilotus officinalis. Steinklee. 
Menyanthes trifoliata. Dreiblatt. 
Nicotiana Tabacum. Virginiſcher Tabak. 
Nicotiana rustica. Bauerntabak. e 
Oenanthe Phellandrium. Waſſerfenchel. 
Ononis spinosa. Hauhechel. 


Bärlapp. 


34 521 
35 523 
36 301 
37 300 
1 
487 


40 928 
41 929 
42 261 
4 503 
44 937 
45 934 
46 330 
47 13 


Quercus Robur. 


11 Dr * 5 . 
amen ber Pflanzen. . 

‚Papayı er Rhocas. Klatſchroſe. 

Papaver somniferum. Garten-Mobn. 

Pimpinella nigra. Schwarze Bibernelle. f 


Pimpinella Saxifraga. Bibernelle. 

7 (Crypt.) Polystichum Filix mas. Waldfarn. 

Prunus Cerasus. Sauere Kirſche. 
Stieleiche. g 

Quercus sessiliflora. Steineiche. 

Rhamnus cathartica. Kreuz zdorn. 

Rubus Idaeus. Himbeere. 

Salix fragilis. Bruchweide. 

Salix pentandra. Fünfmännige Weide. 

Sambucus nigra. Schwarzer Flieder. 

Secale cornufum. Mutterkorn des Roggens— 

Solanum Dulcamara. Bitterſüß. 

Tanacetum vulgare. Wurmfarn. 

Taraxacum offieinale. Butterblume. 

Thymus Serpyllum. Quendel. 

Tilia parvifolia. Kleinblätterige Linde. 

Tilia platyphyllos. Großblätterige Linde. 

Triticum repens. Quecke. 

Tussilago Farfara. Huflattich. 

Valeriana officinalis. Baldrian. 

Verbascum Thapsus. Zee Königs⸗ 

kerze. 
1 thapsiforme. Großblumige Kö⸗ 
nigskerze. 
Viscum album. Miſtel. x 
Viola tricolor. Stiefmütterchen. 


6397 
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3. Giftige oder verdächtige Pflanzen. 
(Die gefährlichſten find mit einem + bezeichnet.) 


‚Ant he ai Pflanzen. * 

1 524 524 T Actaea spicata. Chriſtophskraut. 

2 309 T Aethusa Cynapium. Gleiße. Die Pflanze it 
| um fo gefährlicher; weil fie mit Peterſilie verwechſelt 


werden kann. 

388 ＋Alisma Plantago. Froſchlöffel. 

551 Anemone nemorosa. Weiße Oſterblume. 
550 Anemone pratensis. Küchenſchelle. 

552 Anemone ranunculoides. Gelbe Oſterblume. 
+Arum maculatum. Aron. 

933 er alba. Schwarze Zaunrübe. 


— OO One 
2 
O0 


853 Calla palustris. Schlangenwurz. 
10 533 Caltha palustris. Kubblume. 
11 327 Chaerophyllum bulbosum. Knollen-Kälber⸗ 
kropf. 
12 326 Chaerophyllum temulum. Betäubender Käl⸗ 
berkropf. ö 


13 519 Chelidonium majus. Schellkraut. 

14 303 J Cicuta virosa. Waſſerſchierling. 

15 374 1 Colehieum autumnale. Zeitloſe. 

16 302 1 Conium maculatum. Schierling. 

17 286 Cynanchum ‚Vincetoxicum. Schwalbenwurz. 
18 225 + Datura Stramonium. Stechapfel. 

19 530 | Delphinium Consolida. Feld⸗Ritterſporn. 

20 597 Digitalis ambigua. Blaßgelber Fingerhut. 

21 848 Euphorbia Cyparissias. Cypreſſen⸗Wolfs⸗ 


milch. Auch die andern Euphorbien beſitzen ſcharfe 
Milchſaͤfte, die draſtiſch wirken. 


22 15 Gratiola officinalis. Gnadenkraut. 
23 292 Hydrocotyle vulgaris. Waſſernabel. 
24 228 J Hyoscyamus niger. Bilſenkraut. 
25 731 |Lactuca Scariola. Wilder Lattich. 


Namen der Pflanzen. 


26 65 Lolium temulentum. Taumellolch. ) 


27 308 
28 418 
29 541 
30 339 
310537 


Oenanthe Phellandrium. mie 
+ Paris quadrifolia. Einbeere. 

Ranunculus acris. Scharfer Ranunkel. 
Ranunculus Ficaria. Feigwurzel-Ranunkel. 
37 Ranunculus Flammula. Brennender Ranunkel. 
32/538 Ranunculus Lingua. Großer Ranunkel. 

33 547 T Ranunculus sceleratus. Blaſenziehender 
Ranunkel. 
34; 73 Secale cornutum. Mutterkorn des Roggens. 
* 239 / Solanum Dulcamara. Bitterſüß. Klettern: 

| der Nachtſchatten. | 
36 237 Solanum miniatum. Mennigrother Nachtſchatten. 
37 236 | Solanum nigrum. Schwarzer Nachtſchatten. 
38 951 Taxus baccata. Eibe. 3 


) Der Dr. Höfle macht in feiner angewandten Botanik bei 
dieſem Grafe, deſſen Samen feit alten Zeiten für giftig gelten, 
ein?, welchem Zweifel ich mich ſchon aus dem Grunde anſchließe, 
weil es mir wahrſcheinlich duͤnkt, daß man demſelben die ſchaͤdli— 
chen Wirkungen zuſchrieb, die vielleicht das gleichzeitig mit einge⸗ 
ſammelte und verbackene Mutterkorn verſchuldet haben mogte. 


** 


— 


4. Krautartige Nutzpflanzen, 


im freien Felde ang ebauet. 


Art. Uamen der Pflanzen. 


1 318 | Anethum graveolens. Dill. 
2 344 Asparagus officinalis. Spargel. 
3 108 Avena Sativa. Gemeiner Hafer. 
4 275 Beta vulgaris. Runkelrübe. 
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Art. Uamen der Pflanzen. 
5 630 Brassica oleracea. Kohl. 799 
— N 10. Kopf⸗ oer Watz 
0 


- gongylodes. Oberkohlrabi. 
6 631 Brassica Rapa; biennis. Winter⸗Rübſen. 
- annua. Sommer: 1 
- esculenta. Weiße Rübe 
7 632 Brassien Napus; biennis. Winter-Raps. 
- annua. Sommer⸗Raps. 
— — esculenta. Steaßtabz⸗ Erd⸗ 
Kohlrabi. 
8 948 Cannabis sativa. Hanf. 1 
9 759 Cichorium Intybus. Cichorie. 
10 616 Cochlearia Armoracia. . 
11322 Daucus Carota. Mohrrübe. 
12 158 Dipsacus Fullonum. Weberkarde. 
13 710 Ervum Lens. Linſe. 
14 707 e monanthos. Einblüthige Linſe, Pfer⸗ 
delinſe. 
15 826 | Helianthus tuberosus. Erdapfel, Topinambur. 
16 66 Hordeum vulgare. Kleine Gerſte. 
1767 Hordeum distichum. Zweizeilige oder große 
Gerſte. 
18713 Lathyrus sativus. Deutſche Kicher. 
19 333 Linum usitatissimum. Lein (Flachs). 
20 720 | Lupinus albus. Weiße Lupine. 
21 721 Lupinus angustifolius. Blaue Lupine. 
22 722 Lupinus luteus. Gelbe Lupine. 
23673 Medicago sativa. Luzerne. 
24 227 Nicotiana rustica. Bauerntabak. g 
25 226 Nicotiana Tabacum. Virginiſcher Tabak. 
26 697 Ornithopus sativus. Seradella der Landwirthe. 
27 77 Panicum miliaceum. Hirſe. 
28 523 Papaver somniferum. Gartenmohn. 
29319 Pastinaca sativa. Paſtinak. 
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Art. 


30 AR er naue Erbſe. „ d 00 
31417 Polygonum Fagopyrum. Buchweizen. 
32 73 Secale 4 0 A u; 

33 95 Setaria italica. Kolbenhirſe. 

34 629 Sinapis alba. Weißer Senf. 

35 au F tuberosum. Kartoffel. 

36 679 Trifolium pratense. Rother Klee. 

37 684 Trifolium repens. Weißer Klee. 

38 70 Triticum vulgare. Weizen. 

39 700 Vieia sativa. Wicke. 

40 905 Zea Mays. Mais, Türkenkorn. 


* 


Namen der Pflanzen. 1 


5. Die beſſern Wieſengräſer. 


— 


At. 


N Uamen der Gräſer. 

| I. Auf trocknen Wieſen. 

125 Poa pratensis. Wieſen-Rispengras. 

63 Lolium perenne. Lolch. Engliſches Raygras. 

102 Arrhenatherum elatius. Glatthafer. Franzö⸗ 

ſiſches Raygras. | 

4 10t | Hierochloa odorata. Wohlriechendes Darrgras. 
Bluͤht zwar früh, entwickelt jedoch ein kraͤftiges 
Blattorgan. Wird mit Vortheil auf trocknen Wald⸗ 
oder Moorwieſen angeſaͤet werden. Es iſt das wohl: 
riechendſte unſerer Graͤſer. ö 

Bromus mollis. Weichhaarige Trespe. 

Dactylis glomerata. Knauelgras. Iſt nur als 
kurz zu haltendes Weidegras zu empfehlen und muß 


auf Wieſen gemaͤhet werden, bevor es bluͤht oder 
zu hart wird. 


1 
2 
3 


5 147 
6 119 
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Mamen der Grüſer. * 


Briza media. Zittergras. 

f 5 > 1 in 14 

Avena pubescens. Weichhaariger Hafer. 

Holcus lanatus. Honiggras. Giebt viel, aber ein 
weichliches Futter, und wird mit Nutzen unter wei⸗ 
ßem Weideklee auf Aeckern gebauet. 

Festuca rubra. Rother Schwingel. 

Anthoxanthum odoratum. Ruchgras. Wird 
haͤufig mit Unrecht als Wieſenfutter geruͤhmt. Ge— 
woͤhnlich iſt es vertrocknet, bevor gemaͤhet wird, und 
kann hoͤchſtens als Weidegras e werden. 

II. Auf mäßig feuchten Wieſen. 

Alopecurus pratensis. Wieſen⸗Fuchsſchwanz. 

Phleum pratense. Timotheus⸗Gras. 

Festuca elatior. Hoher oder Wieſenſchwingel. 

Poa trivialis. Gemeines Rispengras. 

Poa serotina. Spätes Rispengras. 

Molinia coerulea. Molinie, Blaugras, Flun⸗ 
kerbart. Ein ſehr kraͤftiges Nindviehfutter, muß 
aber, um gut durchzuheuen, lange liegen. Es waͤchſt 
ſpaͤt und liebt einen moorigen Boden. 

Bromus racemosus. Traubige Trespe. 

Aus dieſer Gattung die beſte Art, und auf guten 
Wieſen erwuͤnſcht. 


EF 
—— — 
OO 
. .. . — — —᷑̃T—. . ——— — — — — —— 


8 102 Arrhenatherum elatius. Glatthafer. 
9 101 Hierochloa odorata. Darrgras. 

10 125 Poa pratensis. Wieſen⸗Rispengras. 

11 120 Poa annua. Einjähriges Wieſen-Rispengras. 
Bleibt zwar kurz, giebt jedoch viel Untergras, und 
trägt vorzugsweiſe mit zur Bildung des ‚grünen Ra⸗ 

As ſenteppichs bei, welcher überall das Auge erfreut. 
12091 Agrostis alba. Straußgras. Fiorin der Eng⸗ 
5 länder. * 

ö 


Cynosurus eristatus. Kammgras. Wird zuletzt 
bart, und muͤßte immer früh gemäht werden koͤnnen. 


» 10* 


ww 
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Art. Uamen der Gräſer. 


III. Auf Schlamm- und naffen Wieſen. 


10124 Poa trivialis. Gemeines Rispengras. 0 
2128 Glyceria fluitans. Schwaden. Mannagras. 
Ein ſehr gutes Futter, welches auf Schlammwieſen 
haͤufiger vorkommt. | 0 

3] 83) Phalaris arundinacea. Glanzgras, Mielitz. Ein 
rohrartiges, nahrhaftes Gras, oft in Menge auf 
fetten Bach- und Stromwieſen ſtehend. Es giebt, 
fruͤhzeitig vor der Bluͤthe geworben, einen reichen 

Ertrag. 

4140 Festuca elatior. Wieſen⸗Schwingel. 

5 86 Alopecurus geniculatus. Geknieter Fuchs⸗ 

ſchwanz. Ein dem Viehe ſehr angenehmes Futter, 
welches gern auf fettem, nicht zu naſſem Schlamm⸗ 
grunde waͤchſt. ö 

6127 Glyceria spectabilis. Hohes Schwadengras. 

*. Dieſes oft geruͤhmte ſchilfartige Gras findet ſich am 
haͤufigſten an naſſen Graͤben und Seeufern, aber 
ſelten maſſenhaft auf ſumpfigen tiefen Wieſen. Man 
darf es nicht alt werden laſſen, ſondern muß es fruͤh 
auszunutzen ſuchen. 

7 130 Glyceria aquatica. Waſſer⸗Schwadengras. 
Giebt ein ſehr gutes, ſuͤßes Heu, kommt aber ſelte— 
ner und nur auf naſſem, fettem Schlammboden vor. 

8139 Festuca arundinacea. Rohrartiger Schwingel. 
Iſt meiſt auf Bach- und Grabenraͤnder, auf Strauch⸗ 
wieſen beſchraͤnkt. 

9| 91 Agrostis alba. Straußgras. 


Bemerkung. 


Sämmtliche Gräſer habe ich nach meinen eigenen 
wirthſchaftlichen Erfahrungen ſo geordnet, daß ich die von 
mir für beſſer gehaltenen in einer jeden der 3 Abtheilungen 
obenan geftellt habe. + 


Index. 


(Abies conf. 1 

Acer 2.50 
Pseudoplatanus 7 
platanoıdes L. 
campestre L. 

en 
Ptarmiea L. 
Millefolium L. 

(Aeinos ef. Calamintha.) 

„„ *** 
Calamus L. 


re eee 
spicata L. 
Adoxa . n 


Moschatellina Z. 
Aego podium 53 
Podagraria L. 
Aesenlus . . u 
Hippocastanum 2 
Ae A eee 6 
Cynapium J. * 
Agrimonia . 
5 atoria L. 
rata Mill. 

( Agroßyı um cf. Triticum.} 
Agrostemma 
Githago J. 
Agrostis . 14 
vulgaris With. 

alba Schrad. 

camna J. 
„„ e 

caespitosa L. 
flexuosa 4 


nr 
reptans L. 
genevensis L. 
pyramidalis L. 


Alchemillaa 
arvensis Scop. 
Alectorolophus . 
minor Rchb. 

major Rchb, 
Alisma > 


Plantago L. 25 
Alliaria 5 * . 
2 


officinalis A 
L 
vineale I. 
oleraceum IL. 
Alnus 
glutinosa Gärin. 
incana Dec. 
Alopecurus 
pratensis L. 
geniculatus L. 
fulvus Sm. 
Alsine . A 
tenuifolia Wahlb. 
rubra Wahlb. 
marina M. K. 
Althaea 
officinalis . 
Alyssum AM: s 
montanum L. 
* Surg L. 
Amarantus . . . 
Blitum I. 
retroflexus L. 


Anagallis 


arvensis I. 


Anchusa . * 0 „ 85 


officinalis L. 


Anemone 


Hepatica L. 


F 5 L. 


* 
_ 
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Anemone 105 | Artemisia Be 159 
nemorosa I. Absinthium 
ranunculoides L. campestris L. 
Anethum er 7m Sa are vulgaris 
graveolens I. 5 4 Aı je" a L. 8 
Angelie an 4. 57 144 us N 64 
silvestris I. offieinalis IJ. 
Anthemis TR | Asperugo re ae 


Cotula 


tinetoria ia 
arvensis L., „ 
Naikierichfn oe. 


. 7 * > 65 


Liliago I. 11 
ramosum T. nz. 
Authoxanthum . 13 
o doratum I. ö 14 
Anthriscus 0 800 


silvestris Hoff in. 


vulgaris Pers. 
Anthyllis _ x Al... 135 

Vulneraria L. * 
Antirrhinum 114 


Orontium I. NN 
(Apargia ci. RL 
Apera . 

Spica venti P. B. 


2 * 


Aquilegia 101 
vulgaris L. 11100 
Arabis Genet 126 


hirsuta Scop. 

Thaliana L. 
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officinalis L. „. 
Saniculaa det. 52 
europaea L. 
Sapona ria 83 


offieinalis I. a 
Sarothamnus . . » 
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scoparius Koch.“ 


Saxifraga un ene SI 
tridactylites L. 
granulata PI. 

Scabiosa N er 


columbaria 1. 
suaveolens Desk. (el. 
Knautia. Sueeisa.) 
Scheuchzeria ., 70 
palustris 2. 
Seirpus 0,8 
paneiflorus Light 
setaceus . 
lacustris E. La 
Tabernaemontani Gm, 
Holoschoenus z. 
maritimns z. 


silvaticus Z. 5 

compressus Pers. u N 

rufus Schrad. 
Seleranthus. 83 
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Seleranthus annuus Z. 
perennis z. 
Scorzonera 
humilis * 
purpurea . 
Scrophularia . II 
nodosa Z. | ‚ap 
Ehrhardti Stev. (ay 

tiea.) 

Scutellar ia 
galericulata z. 
hastifolia Z. * 

Seeale „ „„ 
cereale z. he 

Nedum ii. 
Telepbium z. 
acre L. 
reflexum . 

Selinum * 5 
Carvifolia z. a 

Sempervivum 
teetorum E. 

(Senebiera ef. Coron, 

Seneeio . . 
palustris Dee. eine: 

raria.) 
vulgaris E. 
viscosus E. 
silvaticus E. 
erucifohlus E' 
Jacobaea Z. 
aquaticus ＋ * * e 

paludosus . u 

Serratula . 451 
tinetoria 2. eee — 

Setaria . Aa ih 
vertieillata B} n. — 150 
viridis P — 
glauca P. B. 
italica P. B. 

Silauns Win ens 

ratensis Bess. — „ 
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Sille ene 2 1 
Otites mw. 
inflata ne 
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Silene noctiflora z. 

Silybum R * 4 
marianum Gärtn. 
Sinapis 5 „ Pu; 
arvensis 2. 
alba L. 

Sisymbriummm 
offieinale L. 

Sophia L. 

Sium . . „ 
latifolium % } 
angustifolium L. 

Solanum 0 
nigrum L. 
sniniatum Bernh. 
tuberosum L. 
Dulcamara L. 

Solidago 1 8 
Virga aurea L. 

Sonchus . n 
oleraceus I. 
asper Vill. 
arvensis I. 

Sorbus 
aucuparia L. 

Sparganium 2... 
ramosum L. 
simplex Huds. 
minimum Fr. 

(Spartium cf. Sarotham- 

nus.) 

Spergella .f. . 
nodosa Rchb. 

„A. „ande 7 
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Spergula 
arvensis JL. 
Morisonii Boreau. 

pentandra 

Spiraea . 
Ulmaria L. 
Filipendula L. 


Stachys . . \. 109 
silvatica L. 
palustris L. „ 
recta L. AM 


(Statice ef. Arteria} 


Stellaria 85 


Pag 

Stellaria media Vill. j 
Holostea L. 
glauca With. 
graminea L. 
uliginosa Murr. 

Stipa % dg vl 16 
pennata L. 
capillata L. 

Stratiotes 190 
aloides L. 

Sturmia . 166 
Loeselii Rehb, 

Suceisa . . PL? 25 
pratensis Much. 

Symphytum 34 
officinale L. 

Syringa 2 
vulgaris L. 

Tanacetum 158 
vulgare L. 

Taraxaeum 145 
offieinale Web, 
palustre Dee. 

Taxus crime 
baccata L. 

Teesdalia 5 121 
nudicaulis R. Br. 

Tetragonolobus 135 
siliquosus Rth. 

Teuerium 112 
Scordium L. 

Thalietrum l 106 
flexuosum Bernhi : 
simplex L. 
angustifolium Jaeq. 
flavum L. 

Thesium . 47 
Länophylium L. bei 
Rchb. 
alpinum L. 
ebracteatum Hayne. * 

Thlaspi 7 8 122 
arvense IL. 

Thrin cia 148 
hirta Rth. mi 
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Serpyllum L. 


(Thysselinum ef. Peuce- 
danum.) 
Tilia ih . 100 


latyphyllos Scop. 
— Ehrh. 
Torilien , „. 
Anthriseus Gm. 
(Tormentilla ef. Poten- 
tilla.) 
Tragopogon 
pratensis L. 

minor Fr. 2 
Trifolu m 
pratense | 
medium 

alpestre 

arvense 

fragiferum 

repens L. 
hybridum 
montanum 
agrarium 
procumbens 
filiforme 
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Triglochin „ 


maritimum L. 

palustre L. 
Triodia Nr 

decumbens P. B. 
Triticum .. 

vulgare Vill, 

repens L. 

caninum Schreb. 
Tolipe n ieh 

silvestris I. 
Turritis 

glabra J. 5 
Tussilago (ef. Petasites.) 158 

Farfara 1. 
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pha ie N ST 169 
latifolia 1. 
angustifolia 1. 

Ulmus ....2..0.#8 
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Ulmus campestris 1. 8 
eſſusa W. 

Urtiaa . 
urens I. 
dioica 1. 

Utrieularia 2 w 
vulgaris L. . 
intermedia Hayne, 
minor 1. 
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Vaceinium an **. 76 
Myrtillus | 
Vitis . L. 
Oxycoccos 

Valeriana “oo% 6 
officinalis I. 
dioica I. 

Valeria nella 6 
olitoria Munch. 
dentata Poll. 

Auricula Dec. 


Verbascum . 39 
Thapsus I. 
thapsiforme Schrad. 
thapsiformi + Lych- 
nitis Schiede. 
Lychnitis I. 
nigrum 1. 

Verb ena 114 


officinalis L. 
Vero nie 898 
scutellata 
Anagallis 
Beccabunga 
Chamaedrys 
offieinalis 
prostrata 
latifolia 
longifolia 
spicala 
serpyllifolia 
arvensis | 1 
verna 
triphyllos - 
agrestis 
polita Fr, 
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Veronica hederaefolia L. Viola canina I. 
Viburnum AI arenaria Dec. 
Opulus 1. lactea Rchb. 
Vieia „„ tricolor L, 
sepium L, A 
sativa I. album L. 
angustifolia Rth. Wis . . 
lathyroides L. vinifera 1. 
Cracca J. (Vulpia ef. Festuca my- 
tenuifolia Rth. uros.) 
villosa Rth. 
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Viola Rr strumarium I. 
palustris 1. spinosum 1. 
hirta 1. 
- odorata L. Zea 
silvestris Lam. Mays I. 
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Nobis 
Afterquendel 
Ahorn 
Akelei 
Alant. 
Amarant 
Ampfer 
Andorn 
Angelika. 
Apfelbaum . 
Aprifofe . 
Armleuchter. 
Aron. N 
Alter . 
Augentroſt 
Baldrian 
Balſamine .. 
Barbarakraut . 
Baͤrenklau 
Baͤrlapp 
Becherblume 
Beifuß 
DBeinwell . 
Berberize 
Berterie . 
Berufskraut 
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Binſe. 
Birnbaum 
Birke 6 
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63 (Blaugras 
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25 Blaß enfarn . 


73 Molinie.) 
101 Blutauge . 
155 Bocksbart 
180 Bocksdorn . 
71 Borſtdolde . 
108 Borſtengras 
57 Braunwurz 
94 Brenndolde . 
92 Brombeere. 
198 Bruchfraut . 
168 Brunelle . 


156 Brunnenfreffe . 


117 Buche 
6 Bungen . 


43\(Butterblume vgl. 
1240 Pfaffenroͤhrlein.) 


58 Calaminthe. 
194/Chriſtophskraut 
179 Cichorie . 
159 Cypergras 

34 Darrgras 

63 Dill 
121 Diſtel. 

155 Dorn . 

109 Doſt 
53 Dotterblume - 
38 Dreizack. 

189 Dreizahn 

66(Ebereſche 

91 Eberwurz 

1830 Ehrenpreis . 
79 Eibe 

147 Eibiſch 


Seite. 
193 Eiche. 
vgl. 


. 107 Fingerkraut. 


Einbeere . niet 
Eiſenhart 16 


148 Enzian 
40 Epheu j 
59 Erbſee 
10 Erdbeere. 

114 Erdrauch. 
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9HHldennih . .» . 
47 Serfelfraut . . 

108 Fetthenne 
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Fingerhut. 


100 Flachsſeide . 
148 Flattergras . 

7 Flockenblume . 
16 Flöhfraut . 
58(Flunkerbart vgl. | 

151] Molinie.) 
46 Frauenmantel « 

112/Frauenflachs . 

102 Froſchbiß » 

70 Froſchloͤffel . 

18 Fuchsſchwanz . 

94 Gamander . 


188 Gaͤnſefuß 
128 Sänfefraut 


Garbe 
Gerſte . 
Gierſch . 
Ginſter 
Glanzcharen. 
Glanzgras 
Glas kraut 
Gleiße 
Glockenblume 
Glockenheide 
Gnadenkraut 
Goldruthe 
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Goldneſſel 
Graslilie 
Grasnelke 
‚Gundelrebe . 
Guͤnſel . 
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Haaritrang . 
Habichtskraut 
Hafer . 
Hahnenfuß . 
Hainbuche 
Hainſimſe . 
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Hartbeu . 
Hartriegel 
Dafel . 
Haſenobr 
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1600 Hopfen 187 Labkraut 28 
11 Hornklee 135 Laͤuchel 125 
53 Hornkraut 88 Laͤuſekraut 42 117 
131 Hornſtrauch . 29 Laichkraut 30 
197 Hottonie. 36 Lammkraut . . 149 
13 Huflattich 158 Laſerkraut 59 
30 Hungerblume „ 121 Lattich . 143 
56 Hundskamille . 160 Lauch 66 
42 Hundszunge. 33 Lein „„ 61 
76 Jaſione . 41ʃLeinblatt .. 47 
3 Igelskolbe 1700Leindotter .. 119 
156 Johannisbeere. 46Lichtneltʒñʒe . 89 
64 Jurinie . 150 Lieſchgras 25114 
1110 Kaͤlberkropf.. 60 Lilie 65 
65 falmus . 69 Linde 100 
62 Kamille. . 159 Linnaͤe 119 
112 (Kommgras. 23 Linſe h . 138 
112 farde 26 Liſimachie 40438 
82 Kaſtanie . 182 Loͤffelkraut . . 120 
11 Katzenkraut. . III Lswenmaul . . 114 
57 Kiefer . 169 Loͤbenzahn . . 146 
143 Kirſche .. 92 Lolch. 50 
18 Klappertopf . 118 Lonizere . 43 
eee. 133 Lungenkraut 34 
lg Rleinling 27 Lupine 140 
69 Klette 0 150 Maͤnnertreu 52 
187 Klettenkerbel 60 Maiblume . 63 
141 Knabenkraut 162 Maͤuſeſchwanz . 105 
2 Knauel 83 Mais 577 
182 Knauelgras. „ 19 Malve. 129 
52 Knautie . 26 Mangold . 48 
132 Knoͤterig 77 Mariendiſtel 152 
92 Knorpelkraut 7 Maſtkraut 86 
76 Knorpelſalat 146 Maßliebe 158 
76 Koͤlerie » 19 Maulbeerbaum 178 
108 Koͤnigskerze 39 Meier 22 
6liKofl . . .» 123 Melde 180 
1100Kratzdiſtel . 151 Merk . 25955 
2 Krebsdiſtel. 149 Miere 84 
95 Kreſſe . . 122 Milchkraut. . 47 
12 Kreuzblume 130 (Militz vgl. Glanz⸗ 
164 Kreuzkraut 157 gras). 10 
130 Kronwicke . . 136 Milz kraut 77 
11 ummhals 34 Minze 113 
61 Kümmel. 53 Miſtel . . 187 
17 Kuckkuksblume. 164 Mohnn . 99 
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Molinie . . 21 Rispengras . 19 (Schwarzer Flieder 
Mondraute .. 191 [Ritterſporn . 101) vgl. Hollunder). 
Montie .. 7 Robinie . . 137 Seeroſe . 101 
Mutterwurz 56 Roggen 12 Segge. 170 
Nachtkerze. 75 Rohr . 16 Seifenkraut 83 
Nachtſchatten . 40 Rohrkolbe . 169 Senf A 123 
Natterfopf . ». 31/Roſe . 5 | 
Natterzunge . 191 Roßkaſtanie. . 73 Sicheldolde . 54 
Nelljʒ!ne . 82Ruchgras . 130Silaun „ 86 
Nelkenwurz . 96 Ruͤſter 4¹%äSilje — 58 
Neſſel . . 178Ruhrkraut .. 154 Sommerwurz . 118 
Neslie . . 1200 Salvei » 5 Sonnenblume . 161 
Nixblume .. 1010 Salvinie .. 196 Sonnenroͤschen 100 
Nixkraut .. 168 [Salzkraut . 49 Sonnenthau 62 
Ochſenzunge . 330Sandkraut .. 85 Spaniſcher Flieder 2 
Odermennig . 910 Sani kel. 52 Spargel 64 
Ohnblatt. . 80 Saudiſtel .. 142 Spargelerbſe . 135 
Oſterluzei . . 1660 Sauerklee . 89 Spergelle . 86 
Pappel. . 188 Saumfarn . . 194 Sperk . . 8 
Paſtinagk . 58 Scabioſe . 25 Spindelbaum . 45 
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Peſtwurz . 153 Scharfkraut . 33 Spitzklette. . 181 
Pfaffenroͤhrlein 145 Scharte. 1510 Spurre . 85 


Pfeilkraut .. 179 Schattenblume. 64 Stachelbeere . 46 
Pfennigkraut 22 Schaumkraut . 127 Stechapfel. 38 
Pfirſiche .. 920Schellkraut 99 Steinbrech 32 
Pflaume .. 92Scheuchzerie . 70 Steinklee . . 133 
Pfriemen . . 132 Schierling... 54 Steinkraut.. . 121 
Pfriemengras. 16 Schimmelkraut 153 Steinſame 34 
Pippau . . 145Schlammling . 116 Sternkraut . 85 
Platterbſe . . 139 Schlangenwurz 168 Storchſchnabel 127 
Mortulef . . 90 Schlutte . 40 Strandling. . 177 
1 ... . 36 Schmele . . 17 Straußgras 14 
uendel . . 107 Schneeball. 61 Streifenfarn — 193 
Rade . 888 Schneckenklee . 132 Sturmie . 166 
Rainfarn . 158 Schotendotter . 125 Sumpf ras 8 
Rainkohl . . 149 Schotenweiderich 74 Sumpfſchiem 18 
Rapuͤnzchen 6Schuppenwurz 118 Sumpfwurz . 165 
Rapunzel. 41 Schwaden 21 3 
Rauke . . 126 Schwalbenwurz 50 Tabak 38 
Mebendolde . . 550 Schwanenblume 102 ane m 
83 
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Reiherſchnabel . 127 Schwarzkuͤmmel Tannenwedel 
Reithgras . 15 Schwarzneſſel . 109 Taubenkropf 


Rettich (Hederich) 122 Schwarzwurz . 147 Taubneſſel 11 
MM.. 9 Schwingel .. 22Tauſendblatt Bi 
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kraut 
Teesdalie 
Thurmkraut 


(Thymian vergl. 


Quendel.) 
Tragant 
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Zulpe 
Uferling . 
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Vogelneſt 
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192 Waſſernabel. 52 Wolfsmilch 
23 Waſſerſchierling 54 Wolfstrapp 
192 Waſſerſtern 1 Wollgras 
. 65 Waſſerzinken 1810 Wucherblume 
60 Wau 910 Wundklee 
Wegerich 26 Zaunruͤbe 
43 Weſchling 88 Zeitloſe 
35 Weide 184 Zieſt 
136 Weiderich 91. Zinnenſaat 
64 Weinrebe 45 Zittergras 
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Weſentliche Druckfehler und Verbeſſerungen. 


Man leſe gefaͤlligſt: Mr * 
te 4 Zeile 7 von oben, anſtatt Stempel: Stengel. 
6 Z. 3 v. oben, anſtatt v: er. 4 a 
6 Z. 6 v. oben, anſtatt Lepidum: Lepidium. 
12 Z. 6 v. unten, anſtatt mileactum: miliaceum. 

13 3. 9 v. unten, anſtatt Anthoxantum: Anthoxanthum. 
18 3. 17 v. unten, man ſetze anſtatt caryophillea: caryo- 
phyllea. 

21 3. 9 v. oben, desgleichen hinter fluitans: R. B r. 
21 3. 20 v. unten, leſe man anſtatt im: in ſchlammigen Gräben. 

21 Z. 17 v. unten, anſtatt airioides: airoides. 

22 3. 14 von unten. Hier muß es anſtatt ſtengelfl.: ſtengelſt. 

flach heißen, und 

23 Z. 9 v. unten, muß Bromus nicht Bremus geleſen werden. 
26 Z. 14 v. oben, ſetze man anftatt Bl.: Blumen. 

27 Z. 17 v. oben, ergaͤnze man das fehlende L hinter minimus. 
29 3. 8 v. oben, ſetze man silvaticum für sylvat. 

36 Z. 15 von unten, muß Nummularia geſchrieben werden. 
43 Z. 16 v. unten, leſe man anſtatt Kronblatt: Kronblaͤtter. 
60 Z. 4 v. unten. Ich ſetze hier nach Reichenb. Vorgang in der 


flora germ. exe. anſtatt Strandling beſſer Uferling. 


89 Z. 13 v. oben, iſt hinter 4 einzuſchalten: oder halb 2ſpaltig. 


91 Z. 14 v. oben, leſe man anſtatt Odermaͤnnig: Odermennig. 
106 Z. 3 v. oben, fehlt hinter Fruchtboden das Zeichen A. 
114 Z. 13 v. unten, iſt das d in Erharti zu tilgen. 


119 3. 2 v. oben, desgleichen die Sylbe en im Namen Bork- 


hausen. 
135 3. 12 u. 15 v. unten, leſe man Tetragonolobus sili- 
quosus Rth. bi 
164 Z. 16 v. oben. Der eingeklammerte Satz (a lanceata 
Rehb. Icon.) gebört unmittelbar unter O. incarnata. 
13 v. unten, er man bei Fr: Wurzel wenig oder ze. 
. II v. unten, ſtreiche man das Wort Bibernelle gaͤnzlich. 
. II v. unten, leſe man anſtatt pereunes: perennis. 
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Gedruckt bei J. J. Wieſike in Brandenburg. 
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